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Golf-Star zu Gast bei Raiffeisen
Bernd Wiesberger (2.v.r), Österreichs bester Golfer, drehte am Mittwoch auf Einladung der Raiffeisen Lan-
desbank und dem Rotary Club am Golfplatz in Donnerskirchen seine Runden. Sechs glückliche Flights, dar-
unter jener von Ex-Raiffeisen Landesbank-Chef Julius Marhold (r.), Karl Deiger (l.) und Leodogar Pruschak
(2.v.l.) hatten dabei die Möglichkeit, sich am Platz ein paar Tipps und Tricks vom Golf-Star zu holen. Der Er-
lös kommt dem Projekt Mehr zum Besuch des Spitzengolfers auf Seite 22.
 Fotos: Peter Wagentristl/Sopron Media

CHRONIK

Kommunikationsfehler
sorgt bei der Feuerwehr
für Ärger. Seite 12

SPORT

Erfolgreiches Meeting
für das Laufteam. Seite 63
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LEITARTIKEL

Markus
Stefanitsch über
falsche Prognosen
und (hoffentlich)
falschen Pessimis-
mus.

Experten sind
keine Hellseher
Jetzt braucht es einen positiven
Schub nach vorne im Burgenland!
Die Pandemie befindet sich in den
Schlussminuten und das Fußball-
Fieber wird in den kommenden
Wochen das Corona-Virus ablösen
– so hoffen wir zumindest.

Während allerorts schon eine
positive Grundstimmung verbrei-
tet ist und wir alle uns auf einen
„Sommer wie damals“ freuen,
kommen schon wieder erste
„Spaßbremser-Meldungen“: Wie
gefährlich sind die neuen Corona-
Varianten? Gibt es im Herbst wie-
der eine Welle? Wie wirken sich
die rasant steigenden Rohstoff-
preise auf die Wirtschaft aus?

Viele der jüngsten pessimisti-
schen Aussichten werden vermut-
lich nicht eintreten, müssen aber
dennoch genau beobachtet wer-
den. So etwa die Tatsache, dass
im Burgenland Baufirmen bereits
begonnen haben, Mitarbeiter frei-
zustellen, weil einfach Projekte
aufgrund der explodierenden Ma-
terialpreise abgesagt werden
mussten. Für viele Häuslbauer ist
das bisher sowieso schon teure
Bauen für das heurige Jahr un-
leistbar geworden. Befördert wur-
de der Umstand natürlich auch
durch die coronabedingte starke
Nachfrage in der Baubranche.

Experten sehen hier bereits die
große Krise im Herbst auf uns zu-
kommen. Und auch wenn sich
jetzt erst einmal alle auf einen
sorglosen Sommer freuen, diese
Warnungen müssen ernst genom-
men werden und die Politik sollte
baldigst Maßnahmen setzen, um
effizient gegensteuern zu können.
Dass vieles nicht so heiß geges-
sen, wie gekocht wird, hat man
beim Beenden des Lockdowns im
Burgenland bemerkt. Während
viele Experten vor einem Chaos
auf den Intensivstationen warn-
ten, ergab sich in der Realität der
niedrigste Wert an Neuinfektio-
nen in ganz Österreich.
m.stefanitsch@bvz.at

Der Sommer am Neusiedler See ist schon gestartet. Ausflugs-Gäste und Einheimische sind auch wochentags am See
unterwegs. Mit der Buchungslage ist man im Tourismus zufrieden. Foto: Birgit Böhm-Ritter

Mit Optimismus in
Öffnungen | Volle Gastgärten am See, langsamer Start im Mittel- und

Zu Pfingsten war die Wieder-Er-
öffnung verregnet – das vergan-
gene lange Wochenende
zeichnete nun aber den
Weg in den Sommer
vor. Die ganz große
Euphorie ist ange-
sichts der Ein-
schränkun-
gen nicht
ausgebro-
chen, die
Locke-

rungen und die Buchungslage
im Tourismus stimmen aber zu-
versichtlich. „Wir hoffen auf

ähnlich gute Sommermonate
wie 2020, wo das Burgenland
einen Rekord verzeichnen
konnte. Die aktuelle Bu-

chungslage ist vergleichbar mit
dem Vorjahr“, blickt Touris-
mus-Geschäftsführer Didi Tun-
kel optimistisch nach vorne.

Im Nordburgen-
land und vor al-
lem rund um den

Neusiedler See war
das lange Wochenende ein

starkes, wie die vollen Gastgär-
ten zeigten. In der Landesmitte
und im Süden fehlten zum Teil
noch die Ausflugsgäste, zieht
Matthias Mirth als Sprecher der

burgenländischen Gastrono-
men Bilanz. Als

Pächter des Freibad-Restaurants
in Jennersdorf meint Mirth:
„Mir wurde gesagt, es war das
schwächste Badewochenende
seit zehn Jahren. Viele sind
nach Italien, Kroatien oder eben
zum See gefahren.“

Unterschiede in
den Regionen
Allerdings ist es gerade auch

die Weitläufigkeit des Südens,
durch die sich auch regionale
Unterschiede bemerkbar ma-
chen. Martin Ochsenhofer, Ob-
mann der Tourismus-Region
Oberwart-Güssing spricht ange-
sichts der Buchungen bei Zim-
mern und E-Bikes von einer „su-
per Stimmung“. Und: „Es hatten
so viele Buschenschänke offen
wie nie zuvor. Alle haben viele 
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POLITIK-KÖPFE DER WOCHE
Robert Hergovich,
SPÖ-Klubobmann:
Einen Corona-Bo-
nus für das Perso-
nal in Spitälern
nach burgenländi-
schem Vorbild

fordert Hergovich auch seitens
des Bundes; dazu bringt die SPÖ
nun einen Antrag im Landtag
ein. Zugleich verweist der Klub-
chef auf aktuelle Wirtschaftsda-
ten, wonach man im Länderver-
gleich am besten durch die Krise
gekommen sei. Das führt Hergo-
vich auch auf Maßnahmen wie
Bonusticket und Co. zurück.

Christian Sagartz,
EU-Abgeordneter:
Der ÖVP-Chef
stellt sich am 25.
Juni der internen
Wahl und ist im
EU-Einsatz zwi-

schen Brüssel und Straßburg un-
terwegs. Hier sprach er sich zu-
letzt für den Bürokratie-Abbau
aus und fordert auch ein Ende
des Pendelns zwischen den bei-
den EU-Zentren, um Steuergeld
zu sparen. Das EU-Parlament
gab nun auch grünes Licht für
Unterstützungshilfen im Aus-
maß von 170 Milliarden Euro.

ZAHL DER WOCHE
Null
Erstmals seit August des Vorjahres
wurde Ende der Vorwoche keine
Covid-Neuinfektion im Land regis-
triert. Die Sieben-Tages-Inzidenz ist
zuletzt auch bis auf 9,5 gesunken.

WORT DER WOCHE
Klimaneutralität
Rund um den vorwöchigen „Tag der
Umwelt“ wurde auch um Klimaziele
diskutiert: Das Land will bis 2030
klimaneutral sein, die Grünen glau-
ben nicht ganz an den Zeitpunkt.

Bereit für die Gäste. Rust ist eines der Top-Ausflugsziele
im Bezirk Eisenstadt. Foto: Peter Wagentristl

Warten in Jennersdorf. Die Gastronomen Matthias Mirth
(mit Sohn Matteo) und Franz Windisch. Foto: Marousek

die Sommer-Saison
Südburgenland. Tourismus, Gastro und Kultur sind aber zuversichtlich.
Sitzplätze im Außenbereich ge-
schaffen, damit genug Platz für
alle da ist.“ Die Kellerstöckl in
der Umgebung sind für den
Sommer beinahe ausgebucht.

Auf Burg Güssing berichtet
Gilbert Lang nach dem Wo-
chenende von einem regen
„Kommen und Gehen“, vor al-
lem auch wegen der 100-Jahre-
Burgenland-Sonderschau. Darü-
ber hinaus fixieren Hochzeits-
paare im Burg-Gasthaus ihre
Termine für den Sommer. Gro-
ße Feste und Hochzeiten sowie
noch mehr Besucher bei Kultur-
Events sollen nämlich wieder
möglich sein, wenn im Juli wei-
tere Einschränkungen fallen.

Günter Kurz, Obmann des
Tourismusverbandes Mittelbur-
genland und Hotelier in Lutz-
mannsburg und Oberpullen-

dorf, meint: „Meine Einschät-
zung ist, dass die Therme und
Lutzmannsburg im Allgemeinen
sehr gut gebucht war. In unse-
ren beiden Häusern waren wir
jedenfalls sehr zufrieden.“ Nach
der „langen Durststrecke“ meint
Kurz: „Es könnte ein guter Som-
mer werden!“

„Wichtig ist, dass wir
wieder offen haben …“
Optimistisch blickt auch Ste-

fan Schindler, Geschäftsführer
der Neusiedler See Tourismus
GmbH (NTG) in die Sommersai-
son. „Wir sind zufrieden mit
dem Start und froh, dass es mit
dem Tourismus wieder weiter
geht.“ Eine Prognose für den
Sommer lässt sich Schindler
nicht entlocken. Die Auswirkun-

gen des Grünen Passes seien
nicht abschätzbar, möglicher-
weise ziehe es Österreicher wie-
der vermehrt ins Ausland. Aller-
dings: „Wenn die Grenzen wie-
der aufgehen, dann heißt es
auch, dass wieder mehr auslän-
dische Gäste zu uns kommen
können. Wir merken, dass deut-
sche Gäste an der Region wieder
sehr interessiert sind.“

Auf weitere Lockerungen – ei-
nige gibt es ja bereits – freut
man sich in der Gastronomie.
Helmut Tury, Obmann der
Sparte Tourismus und Freizeit-
betriebe, meint, die Testpflicht
sei spürbar: „Für einige Gäste er-
scheint es zu mühevoll, sich ei-
nen Test zu holen, sie bleiben
lieber zu Hause. Aber wichtig ist,
dass wir wieder offen haben.
Die Dinge spielen sich ein.“

Auf Flaute folgt „Impf-Öffnung“
Warteliste | Derzeit weniger Impfstoff seitens des Bundes, in Kürze soll
aber die Voranmeldungs-Liste abgearbeitet und durchgeimpft werden.
Aktuell hat es der Corona-Stab
des Landes schwerer mit den
Impfungen, da Liefer-Engpässe
für einige Verschiebungen sor-
gen – wobei betont wird, dass je-
der und jede Impfwillige auch
einen Termin bekomme.

Wenn spätestens dritte Juni-
woche wieder die Lieferungen
des Bundes anziehen und die
Gruppe der Über-50-Jährigen ih-
ren (ersten) Stich erhalten hat,

dann plant man seitens des Lan-
des eine Art Anti-Frust-Pro-
gramm für die „Geduldigen“.

In Abstimmung mit Landes-
hauptmann Hans Peter Doskozil
werde man nämlich die Liste all
jener, die schon seit Anbeginn
vorangemeldet sind, abarbeiten,
kündigt Impf-Koordinator Mar-
kus Halwax im BVZ-Gespräch
an. Und zwar unabhängig vom
Alter, streng nach Reihung auf

der Warteliste. Für Risikopatien-
ten gibt es aber weiterhin vorge-
zogene Impfungen. Die Älteren
seien soweit bereits durchge-
impft, rechnet Halwax vor: „Wir
haben uns immer an den Impf-
plan gehalten und sind damit
gut gefahren“, verweist er auf
Platz eins im Länder-Ranking.
Auch die Voranmeldung für 12-
bis 15-Jährige habe es im Bur-
genland schon immer gegeben.

Impfung im Land
m Bei bislang 184.586 Voranmel-
dungen wurden bis zuletzt knapp
184.000 Impfdosen verabreicht (da-
von für 58.818 die zweite Dosis).
m Die vonseiten des Bundes ange-
kündigte (zumindest erste) Impfung
für alle bis Ende Juni werde aufgrund
von Liefer-Engpässen zwar nicht hal-
ten, heißt es – dafür werden nun alle
Vorangemeldeten geimpft.

Impfkoordinator
Halwax: „Der
Plan wird weiter
abgearbeitet.“
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Warten in Jennersdorf. Die Gastronomen Matthias Mirth
(mit Sohn Matteo) und Franz Windisch. Foto: Marousek

die Sommer-Saison
Südburgenland. Tourismus, Gastro und Kultur sind aber zuversichtlich.
Sitzplätze im Außenbereich ge-
schaffen, damit genug Platz für
alle da ist.“ Die Kellerstöckl in
der Umgebung sind für den
Sommer beinahe ausgebucht.

Auf Burg Güssing berichtet
Gilbert Lang nach dem Wo-
chenende von einem regen
„Kommen und Gehen“, vor al-
lem auch wegen der 100-Jahre-
Burgenland-Sonderschau. Darü-
ber hinaus fixieren Hochzeits-
paare im Burg-Gasthaus ihre
Termine für den Sommer. Gro-
ße Feste und Hochzeiten sowie
noch mehr Besucher bei Kultur-
Events sollen nämlich wieder
möglich sein, wenn im Juli wei-
tere Einschränkungen fallen.

Günter Kurz, Obmann des
Tourismusverbandes Mittelbur-
genland und Hotelier in Lutz-
mannsburg und Oberpullen-

dorf, meint: „Meine Einschät-
zung ist, dass die Therme und
Lutzmannsburg im Allgemeinen
sehr gut gebucht war. In unse-
ren beiden Häusern waren wir
jedenfalls sehr zufrieden.“ Nach
der „langen Durststrecke“ meint
Kurz: „Es könnte ein guter Som-
mer werden!“

„Wichtig ist, dass wir
wieder offen haben …“
Optimistisch blickt auch Ste-

fan Schindler, Geschäftsführer
der Neusiedler See Tourismus
GmbH (NTG) in die Sommersai-
son. „Wir sind zufrieden mit
dem Start und froh, dass es mit
dem Tourismus wieder weiter
geht.“ Eine Prognose für den
Sommer lässt sich Schindler
nicht entlocken. Die Auswirkun-

gen des Grünen Passes seien
nicht abschätzbar, möglicher-
weise ziehe es Österreicher wie-
der vermehrt ins Ausland. Aller-
dings: „Wenn die Grenzen wie-
der aufgehen, dann heißt es
auch, dass wieder mehr auslän-
dische Gäste zu uns kommen
können. Wir merken, dass deut-
sche Gäste an der Region wieder
sehr interessiert sind.“

Auf weitere Lockerungen – ei-
nige gibt es ja bereits – freut
man sich in der Gastronomie.
Helmut Tury, Obmann der
Sparte Tourismus und Freizeit-
betriebe, meint, die Testpflicht
sei spürbar: „Für einige Gäste er-
scheint es zu mühevoll, sich ei-
nen Test zu holen, sie bleiben
lieber zu Hause. Aber wichtig ist,
dass wir wieder offen haben.
Die Dinge spielen sich ein.“

Auf Flaute folgt „Impf-Öffnung“
Warteliste | Derzeit weniger Impfstoff seitens des Bundes, in Kürze soll
aber die Voranmeldungs-Liste abgearbeitet und durchgeimpft werden.
Aktuell hat es der Corona-Stab
des Landes schwerer mit den
Impfungen, da Liefer-Engpässe
für einige Verschiebungen sor-
gen – wobei betont wird, dass je-
der und jede Impfwillige auch
einen Termin bekomme.

Wenn spätestens dritte Juni-
woche wieder die Lieferungen
des Bundes anziehen und die
Gruppe der Über-50-Jährigen ih-
ren (ersten) Stich erhalten hat,

dann plant man seitens des Lan-
des eine Art Anti-Frust-Pro-
gramm für die „Geduldigen“.

In Abstimmung mit Landes-
hauptmann Hans Peter Doskozil
werde man nämlich die Liste all
jener, die schon seit Anbeginn
vorangemeldet sind, abarbeiten,
kündigt Impf-Koordinator Mar-
kus Halwax im BVZ-Gespräch
an. Und zwar unabhängig vom
Alter, streng nach Reihung auf

der Warteliste. Für Risikopatien-
ten gibt es aber weiterhin vorge-
zogene Impfungen. Die Älteren
seien soweit bereits durchge-
impft, rechnet Halwax vor: „Wir
haben uns immer an den Impf-
plan gehalten und sind damit
gut gefahren“, verweist er auf
Platz eins im Länder-Ranking.
Auch die Voranmeldung für 12-
bis 15-Jährige habe es im Bur-
genland schon immer gegeben.

Impfung im Land
m Bei bislang 184.586 Voranmel-
dungen wurden bis zuletzt knapp
184.000 Impfdosen verabreicht (da-
von für 58.818 die zweite Dosis).
m Die vonseiten des Bundes ange-
kündigte (zumindest erste) Impfung
für alle bis Ende Juni werde aufgrund
von Liefer-Engpässen zwar nicht hal-
ten, heißt es – dafür werden nun alle
Vorangemeldeten geimpft.

Impfkoordinator
Halwax: „Der
Plan wird weiter
abgearbeitet.“
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Die SPÖ gratuliert
Geschäftsführer
Roland Fürst zum
70. Geburtstag
des Alt-Landes-
hauptmannes.

Hans Niessl ist der zentrale Wegberei-
ter für die erfolgreiche Entwicklung des
Burgenlandes. Für mich war er immer
auch ein Vorbild, weil er im Interesse
der Menschen agiert hat und sich nicht
von sinnlosen ideologischen Mechanis-
men leiten hat lassen. Hätte Hans Niessl
2015 keine Koalition mit der FPÖ ge-
macht, wäre die FPÖ auch in der Regie-
rung gewesen, allerdings mit der ÖVP
und der Liste Burgenland. Und die SPÖ
hätte bei den Landtagswahlen mit Si-
cherheit nicht die absolute Mehrheit er-
zielt. Er ist es auch gewesen, der für ei-
nen reibungslosen Übergang zu Hans
Peter Doskozil gesorgt hat, ohne Egois-
mus und Eigennutz. Das kann man ihm
nicht hoch genug anrechnen, weil es ei-
nerseits nicht selbstverständlich ist und
andererseits er es war, der mit Doskozil
das größte politische Talent aus Sicht
der Sozialdemokratie seit Kreisky ent-
deckt hat. Im Namen der Partei gratu-
lieren wir herzlich zum Geburtstag!

Niessl zum 70er: „Jede
Interview mit dem Alt-Landeshauptmann | Hans Niessl feiert am Freitag den 70. Geburtstag.

BVZ: Ein runder Geburtstag ist im-
mer ein Anlass zur Rückschau. Ist
das bei Ihrem 70er auch so?
Hans Niessl: Man schaut immer
wieder zurück und reflektiert,
das ist in allen Lebensphasen
wichtig. Aber ich lebe jetzt und
konzentriere mich auf große
Aufgaben im Bereich des Sports.

Als Präsident von Sport Austria
und mit Ihrer Beraterfirma sind
Sie nach wie vor aktiv. Braucht
man das als ehemaliger Politiker?
Niessl: Als Landeshauptmann
habe ich im Schnitt 80 Stunden
pro Woche gearbeitet. Wenn es
jetzt 40 Stunden sind, ist das ein
Plus an Lebensqualität. Für
mich war der Umstieg relativ
einfach, weil ich in verschiede-
nen Bereichen tätig bin und je-
den Tag dazugelernt habe. Man
muss selbst fahren und organi-
sieren. Nach 35 Jahren in der
Politik ist es eine Umstellung,
aber machbar. Ich bin jemand,
dem das Arbeiten Spaß macht.

Neben der Politik ist der Sport ein
anderer Bereich, wo viele prägen-
de Charaktere unterwegs sind.
Wie kommen Sie damit zurecht?
Niessl: Sport Austria vertritt den
gesamten Sport in Österreich. Es
ist eine Herausforderung, hier
im Konsens Entscheidungen zu
treffen; positiv ist aber, dass
nicht die Parteipolitik, sondern
die Sportpolitik im Vordergrund
steht. Aber in meinem parteipo-
litischen Ruhestand habe ich
fast noch mehr Kontakt zu Mi-
nistern der Bundesregierung.
Mit vielen haben wir Anliegen
diskutiert und viel herausgear-
beitet. Zum Beispiel haben wir
für den Amateursport fast 100
Millionen Euro an Corona-Ent-
schädigungen erreicht.

Welche Schlüsse ziehen Sie aus
der Pandemie?
Niessl: Man muss die richtigen
Konsequenzen ziehen. Europa
ist gefordert, die Forschung im
Bereich der Medikamente stär-
ker zu fördern. Es kann nicht
sein, dass achtzig Prozent der
Antibiotika in Indien und China

produziert werden. Meine Visi-
on wäre ein Impfstoff gegen
Grippe und Corona. Eine Konse-
quenz ist auch, dass man Be-
sprechungen digital machen
kann. Ich persönlich habe die
Zeit genützt, um intensiv weiter-
zuarbeiten. Persönlicher Kon-
takt ist aber wichtig. Im Bil-
dungsbereich kann man nicht
alles über E-Learning machen.

Ihre Frau ist ja Ärztin und da ha-
ben Sie zum Thema wahrschein-
lich einen anderen Zugang. Wie
erleben Sie es, wenn Menschen
medizinische Fakten verweigern?
Niessl: Die Gespräche mit mei-
ner Frau waren für mich sehr
wichtig. Da sie Intensivmedizi-
nerin ist und gerade schwer er-
krankte Patienten zu behandeln
hat – da wird man schon nach-
denklich. Man sollte jenen, die
der Meinung sind, das ist nicht
so schlimm, zeigen, dass es viele
Menschen gibt, die sehr schwer
erkranken, dass viele mit Long
Covid Probleme haben und vie-
le gestorben sind. Auch die Be-
lastung für das gesamte medizi-
nische Personal war sehr hoch.
Es ist gut, wenn man da applau-
diert, aber man muss evaluie-
ren, wie man Rahmenbedingun-
gen schafft, um gute Arbeitsbe-
dingungen und genug Leute zu
haben.

Politisch hatten es die vergange-
nen Monaten auch in sich. Im Bur-
genland dominierte der Commer-
zialbank-Skandal. Wie analysie-

ren Sie die Causa im Nachhinein?
Niessl: Jetzt sagen manche: „Na
ja, man hat bei der Commerzial-
bank schon immer geglaubt …“
Ich muss sagen, es hat niemand
an mich oder an die Landesre-
gierung Bedenken herangetra-
gen, dass bei der Bank etwas
nicht stimmt. Ich war wie vom
Blitz getroffen, als ich von der
Schließung gelesen habe. Ich
hätte das nie für möglich gehal-
ten. Ich hatte nie Geschäftsver-
bindungen zur Commerzial-
bank, obwohl mir das sofort am
nächsten Tag unterstellt wurde.
Es wurde also von Haus aus ver-
sucht, die Sache ins Politische
zu ziehen. Für mich ist klar: So
etwas darf nicht passieren, die
Menschen müssen Vertrauen in
das Finanzsystem haben.

Wie erklären Sie es sich, dass so
lange niemand etwas von den Ma-
chenschaften Martin Puchers ge-
wusst haben soll?
Niessl:  Ich habe als Sportrefe-
rent mit dem SV Mattersburg zu
tun gehabt und der hat als einer
der wenigen Bundesligavereine
immer wieder problemlos die
Lizenz bekommen. Und das war
für uns das Entscheidende. Hin-
zu kommt, dass Martin Pucher
Präsident der Bundesliga war.
Also haben alle daran geglaubt,
dass der Verein gut geführt wird,
sonst hätten nicht alle Pucher
als ihren Präsidenten gewählt.

Das politische Klima ist generell
aufgeheizt: Gegen Kanzler Kurz

wird ermittelt, auch gegen Lan-
deshauptmann Doskozil. Wie se-
hen Sie das von außen?
Niessl: Ich glaube, dass man je-
den Fall individuell bewerten
muss. Alles über einen Kamm zu
scheren, ist nicht in Ordnung.
Zu sagen, es wird eine Anzeige
gemacht und das nächste Mal
eine anonyme Anzeige und da-
mit muss der Politiker zurück-
treten, das kann es natürlich
nicht sein. Die Situation ist na-
türlich eine schwierige. Ich bin
im parteipolitischen Bereich
nicht mehr tätig und will mich
auch weitestgehend heraushal-
ten. Ich kann nur sagen: Jeder
Fall ist anders und so gesehen
kann nicht jeder wegen einer
Anzeige zurücktreten.

Wie sehen Sie die Kritik an der
Bundesregierung?
Niessl: Ich bin nicht Regierung,
ich bin nicht Opposition, ich
bin Vertreter des Sports. So sehe
ich das und so möchte ich das
handhaben. Wenn ich nur das
eine sagen darf, ist die politische
Situation in Österreich natürlich
eine sehr angespannte und ich
beobachte das von außen. Ich
möchte nicht als Polit-Muppet
gelten und Kommentare zur Po-
litik abgeben.

Diskussionen gibt es ja auch in-
tern in der SPÖ. Sie wollen sich
nicht einmischen – aber was wür-
den Sie SPÖ-Vorsitzender Rendi-
Wagner und Landeshauptmann
Doskozil ausrichten?
Niessl:  Ich kann nur sagen:
Wenn die Sozialdemokratie er-
folgreich sein will – und dazu
gebe es im Augenblick ja gute
Chancen –, dann muss man so-
wohl den Weg des Hans Peter
Doskozil als auch den Weg der
Bundespartei auf einen gemein-
samen Nenner bringen. Das hat
nichts mit ausrichten zu tun,
das ist meine Analyse. Für die
Sozialdemokratie würde ich ei-
ne sehr gute Zukunft sehen.
Und vielleicht wird die Sozialde-
mokratie auch an diesem bur-
genländischen Weg in Kombi-
nation mit dem bundespoliti-

Über den Dächern der Landeshauptstadt. Hans Niessl beim Interview auf
der „Alm“ in Eisenstadt. Seit einiger Zeit ist der Frauenkirchener hier zuhau-
se; mit seiner Frau lebt er auch in Wiener Neustadt. Fotos: Millendorfer

Zeit hat ihre Politiker“
Mit der BVZ sprach er über die Polit-Pension, die Commerzialbank und die Zukunft der SPÖ.
schen Weg arbeiten, um wieder
die Nummer eins zu werden.
Das müsste das Ziel sein.

Wie unterscheidet sich Landes-
hauptmann Doskozil von Ihnen als
Landeshauptmann?
Niessl: Ich glaube, jede Zeit hat
andere Herausforderungen. Und
jede Zeit braucht daher auch die
entsprechenden Politiker. Es ist
heute eine andere Zeit, eine an-
dere Person an der Spitze, ein
anderer Stil, eine andere The-
mensetzung. Und das ist auch
gut so. Es wäre ja schlecht, wenn
sich nie etwas ändern würde. Es
hat sich nach Kery etwas verän-
dert, nach Sipötz, nach Stix und
es muss sich nach Niessl etwas
verändern. Jeder geht seinen
Weg und sucht für das Land die
besten Lösungen. Ich war ja 14
Jahre mit der ÖVP in einer Koa-
lition, das ist auch eine erfolg-
reiche Zeit gewesen. Da muss
man auch sagen, das war nicht

nur Hans Niessl oder die SPÖ,
wir haben in vielen Bereichen ja
vieles für das Land gemeinsam
erreicht. Auch mit der FPÖ hat
es im Burgenland funktioniert.
Ich habe heute noch zu vielen
in der ÖVP, auch zu den Frei-
heitlichen und den Grünen, ei-
nen angenehmen Kontakt.

Das Burgenland feiert das 100-
jährige Jubiläum, Sie feiern den
70er – wie haben sich Politik und
auch die Gesellschaft verändert?
Niessl: Wenn man von diesen
100 Jahren ein Drittel in der Po-
litik tätig ist, als Bürgermeister
in Frauenkirchen und als Lan-
deshauptmann, hat man einen

engen Bezug dazu. Als Politiker
durfte ich weltpolitische Ereig-
nisse miterleben, den Fall des
Eisernen Vorhangs 1989, den
größten Erweiterungsschritt der
Europäischen Union 2004 oder
die Flüchtlingssituation 2015.
Es waren herausfordernde, span-
nende Zeiten, in denen sich das
Land grundlegend verändert
hat. Das „kleine“ Burgenland ist
in Europa die Nummer eins bei
der Erzeugung von erneuerbarer
Energie. Wir können im Touris-
mus international in der Cham-
pions League mitspielen. Wenn
Theodor Kery einst vom „Land
der Schulschande“ gesprochen
hat, sind wir heute mit unseren
Maturantenzahlen europaweit
vorne dabei. Wir haben in ganz
vielen Bereichen europäisches
Spitzenniveau erreicht. Natür-
lich ist in manchen Bereichen
auch noch einiges zu tun.
Interview: Wolfgang Millendorfer,

Markus Kaiser

„Ich möchte nicht als Polit-Muppet
gelten …“ Alt-Landeschef Niessl hält
sich an sein Credo, keine guten Rat-
schläge aus der Polit-Pension zu
erteilen.
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Die SPÖ gratuliert
Geschäftsführer
Roland Fürst zum
70. Geburtstag
des Alt-Landes-
hauptmannes.

Hans Niessl ist der zentrale Wegberei-
ter für die erfolgreiche Entwicklung des
Burgenlandes. Für mich war er immer
auch ein Vorbild, weil er im Interesse
der Menschen agiert hat und sich nicht
von sinnlosen ideologischen Mechanis-
men leiten hat lassen. Hätte Hans Niessl
2015 keine Koalition mit der FPÖ ge-
macht, wäre die FPÖ auch in der Regie-
rung gewesen, allerdings mit der ÖVP
und der Liste Burgenland. Und die SPÖ
hätte bei den Landtagswahlen mit Si-
cherheit nicht die absolute Mehrheit er-
zielt. Er ist es auch gewesen, der für ei-
nen reibungslosen Übergang zu Hans
Peter Doskozil gesorgt hat, ohne Egois-
mus und Eigennutz. Das kann man ihm
nicht hoch genug anrechnen, weil es ei-
nerseits nicht selbstverständlich ist und
andererseits er es war, der mit Doskozil
das größte politische Talent aus Sicht
der Sozialdemokratie seit Kreisky ent-
deckt hat. Im Namen der Partei gratu-
lieren wir herzlich zum Geburtstag!

Zeit hat ihre Politiker“
Mit der BVZ sprach er über die Polit-Pension, die Commerzialbank und die Zukunft der SPÖ.
schen Weg arbeiten, um wieder
die Nummer eins zu werden.
Das müsste das Ziel sein.

Wie unterscheidet sich Landes-
hauptmann Doskozil von Ihnen als
Landeshauptmann?
Niessl: Ich glaube, jede Zeit hat
andere Herausforderungen. Und
jede Zeit braucht daher auch die
entsprechenden Politiker. Es ist
heute eine andere Zeit, eine an-
dere Person an der Spitze, ein
anderer Stil, eine andere The-
mensetzung. Und das ist auch
gut so. Es wäre ja schlecht, wenn
sich nie etwas ändern würde. Es
hat sich nach Kery etwas verän-
dert, nach Sipötz, nach Stix und
es muss sich nach Niessl etwas
verändern. Jeder geht seinen
Weg und sucht für das Land die
besten Lösungen. Ich war ja 14
Jahre mit der ÖVP in einer Koa-
lition, das ist auch eine erfolg-
reiche Zeit gewesen. Da muss
man auch sagen, das war nicht

nur Hans Niessl oder die SPÖ,
wir haben in vielen Bereichen ja
vieles für das Land gemeinsam
erreicht. Auch mit der FPÖ hat
es im Burgenland funktioniert.
Ich habe heute noch zu vielen
in der ÖVP, auch zu den Frei-
heitlichen und den Grünen, ei-
nen angenehmen Kontakt.

Das Burgenland feiert das 100-
jährige Jubiläum, Sie feiern den
70er – wie haben sich Politik und
auch die Gesellschaft verändert?
Niessl: Wenn man von diesen
100 Jahren ein Drittel in der Po-
litik tätig ist, als Bürgermeister
in Frauenkirchen und als Lan-
deshauptmann, hat man einen

engen Bezug dazu. Als Politiker
durfte ich weltpolitische Ereig-
nisse miterleben, den Fall des
Eisernen Vorhangs 1989, den
größten Erweiterungsschritt der
Europäischen Union 2004 oder
die Flüchtlingssituation 2015.
Es waren herausfordernde, span-
nende Zeiten, in denen sich das
Land grundlegend verändert
hat. Das „kleine“ Burgenland ist
in Europa die Nummer eins bei
der Erzeugung von erneuerbarer
Energie. Wir können im Touris-
mus international in der Cham-
pions League mitspielen. Wenn
Theodor Kery einst vom „Land
der Schulschande“ gesprochen
hat, sind wir heute mit unseren
Maturantenzahlen europaweit
vorne dabei. Wir haben in ganz
vielen Bereichen europäisches
Spitzenniveau erreicht. Natür-
lich ist in manchen Bereichen
auch noch einiges zu tun.
Interview: Wolfgang Millendorfer,

Markus Kaiser

„Ich möchte nicht als Polit-Muppet
gelten …“ Alt-Landeschef Niessl hält
sich an sein Credo, keine guten Rat-
schläge aus der Polit-Pension zu
erteilen.
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Auf einer Linie. FP-Landeschef Pet-
schnig und Neo-Bundeschef Kickl.
 Fotos: BVZ / Parlamentsdirektion

Zwei, die eswissenwollen
Wechsel mit 1. Juli | Der künftige UNIQA-Landesdirektor Herbert Kaiser und sein scheidender
Vorgänger Alfred Vlcek im BVZ-Gespräch über Motivation, das Landleben, Corona und Visionen.

BVZ: Herr Vlcek, in wenigen Wochen
endet Ihre Tätigkeit im Burgenland –
schwingt auch Wehmut mit?
Alfred Vlcek: Natürlich! Für mich
war es eine der spannendsten
Zeiten meiner Karriere. Als ich
als Bad Fischauer ins Land ge-
kommen bin, wurde ich sehr of-
fen aufgenommen. Was mir
wahnsinnig gut gefällt im Bur-
genland – neben der herrlichen
Landschaft, den Weinen, dem
kulturellen Leben: Man hat Ei-
senstadt mit 14.000 Einwoh-
nern, der Rest ist über Gemein-
den organisiert, das hat einen
eigenen Charme.

Wie ist der Ruf nach Wien erfolgt?
Vlcek: Wir haben im Burgenland
rund 160 Millionen Euro an
Prämienvolumen und sind
Marktführer – Wien als Zwei-
Millionen-Einwohner-Stadt ist
natürlich eine andere Größe.
Ich werde zum Jahresende 59
und da überlegt man schon:
Nehme ich noch einmal eine
berufliche Herausforderung an?
Mich hat der Ehrgeiz gepackt
und so habe ich mich bewor-
ben. Der Vorstand hat mir das
Vertrauen ausgesprochen und
ich freue mich auf die Aufgabe.

Wie hat UNIQA die Pandemie
überstanden ?
Vlcek:  Mit der Corona-Krise
mussten wir uns – vor allem
im Vertrieb – Herausforde-
rungen stellen, die sonst
nie Thema gewesen wären.
Die Umstellung
auf den Ho-
meoffice-Be-
trieb ist
uns

reibungslos gelungen. Unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie Partner haben Un-
glaubliches geleistet: Wir haben
es geschafft, unsere Kundinnen
und Kunden trotz räumlicher
Distanz zu erreichen, durchge-
hend für sie da zu sein und ih-
nen Top-Service zu bieten. Im
Neugeschäft gab es während des
ersten Lockdowns im Frühjahr
2020 natürlich Einbußen, das
hat sich glücklicherweise rasch
stabilisiert und wir konnten ein
solides Jahresergebnis erzielen.

Was hat die Corona-Krise bei den
Kunden verändert?
Vlcek: Die Pandemie hat in den
Bereichen Vorsorge und finanzi-
elle Absicherung das Bewusst-
sein stark gesteigert: Die Men-
schen interessieren sich zuneh-
mend für ihre Gesundheit – im
Sinne einer Zusatzversicherung,
aber auch hinsichtlich Präventi-
on. Darüber hinaus ist die Ak-
zeptanz für digitale Services ge-
stiegen, mitunter im Bereich der
Telemedizin. Auch das Interesse
für die finanzielle Absicherung
im Alter steigt – mit dem Ziel,
den erreichten Lebensstandard
auch nach dem Erwerbsleben
halten zu können.

Herr Kaiser, normaler-
weise pendeln Bur-
genländer nach Wien
– was war Ihre Moti-

vation, ins Burgen-
land zu kommen?

Herbert Kaiser:  Ich
bin auch einer von

wenigen, die
von Wien
nach Nie-
deröster-
reich ge-
pendelt
sind – vor

meiner
Tätig-
keit in

der Zentrale in Wien, wo ich in
den letzten fünf Jahren für den
gesamten angestellten Außen-
dienst verantwortlich war.
Durch Alfreds Wechsel bin ich
gefragt worden, ob ich mir seine
bisherige Funktion vorstellen
kann. Eine Landesdirektion zu
führen, war für mich der
nächste Schritt,
da habe ich
nicht lange
überlegt und
mich dem Hea-
ring gestellt. Seit Kur-
zem bin ich Purbacher –
für mich war
klar, wenn
ich die Ver-
antwortung
habe, muss
ich im Land
wohnen.

Wie sieht die Philosophie des
neuen Burgenland-Direktors aus?
Kaiser: Ich trete in große Fuß-
stapfen. Was ich aber in den ver-
gangenen Wochen bei den Vor-
stellungsrunden im Land gese-
hen habe: Von der Führung her
sind Alfred und ich einander
sehr ähnlich. Etwas sehr We-
sentliches, das Alfred gemein-
sam mit den Kolleginnen und
Kollegen im Burgenland gelebt
hat, ist das Miteinander – mit je-
mandem, der die Richtung vor-
gibt. Hier werde ich anknüpfen
und mich entsprechend ein-
bringen.

Wir sind jetzt mitten in den Öff-
nungen, was erwarten Sie sich für
das nächste halbe Jahr noch?
Kaiser: Mein Wunsch ist, in eine
gewisse Normalität zu kommen.
Der Vertrieb hat darunter gelit-
ten, dass man nicht zu den Kun-
dinnen und Kunden konnte,
denn Beziehungen müssen auf-
gebaut und gepflegt werden –
hier ist der persönliche Kontakt
unersetzlich. Das gilt natürlich
auch für mich, daher ist mein
erstes Ziel, das Land, die Kolle-
ginnen und Kollegen sowie alle
Partner richtig kennenzulernen.

Vlcek: Herberts Aufgabe wird ei-
ne spannende sein – die Regio-
nen werden gestärkt und kön-
nen auch wieder mehr vor Ort
entscheiden. In den nächsten
eineinhalb Jahren wird etwa ei-
ne Million Euro im Land inves-
tiert. In Oberwart wird das regi-
onale Servicecenter an einen
Standort gegenüber vom Kran-
kenhaus verlegt. Auch in Eisen-
stadt ist eine Übersiedlung ge-
plant. Ich habe schon einige
Projekte in die Wege geleitet,
doch es gibt noch viel zu tun.
Auch Herbert wird seine Fuß-
spuren hinterlassen. Gewisse
Dinge sieht er aus einem ande-
ren Blickwinkel, dadurch wird es
aber zu einer Weiterentwicklung
kommen.

Was nehmen Sie selbst mit aus
Ihrer Zeit im Burgenland?
Vlcek: Ich habe während meiner
Zeit im Burgenland enorm viel
dazugelernt und werde dem
Land auf jeden Fall verbunden
bleiben, Freundschaften pfle-
gen. Ein Stück der Mentalität
werde ich nach Wien mitneh-
men und dort vielleicht auch
hie und da den burgenländi-
schen Weg gehen.
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Alfred Vlcek

Herbert Kaiser

FPÖ-Kür mit
Zustimmung
aus dem Land
Kickl-Wahl | Landespartei
zeigt sich zufrieden mit
designiertem Parteichef.
Mit breiter Zustimmung der Ba-
sis rechnet Burgenlands FP-Chef
Alexander Petschnig, wenn es
am 19. Juni beim Sonderpartei-
tag in Wiener Neustadt um die
Wahl des neuen Bundesobman-
nes Herbert Kickl geht. Schon
als Norbert Hofer seinen Rück-
zug von der Spitze bekanntgab,
sah Petschnig auch grünes Licht
für eine neue, „kantige“ Linie.

An den Gesprächen des Partei-
präsidiums zur Kür Kickls nahm
auch Hofer teil, er blieb aber
nicht bis zum Ende, ebenso wie
Oberösterreichs Manfred Haim-
buchner. Bleiben wird Hofer auf
seinem Sitz als Dritter National-
ratspräsident, ob eine weitere
Hofburg-Kandidatur folgt, steht
noch in den Sternen.

Jubiläum bei der Präsidiumssitzung. GVV-Präsident Erich Trummer (2.v.r.)
und Gemeindebund-Präsident Alfred Riedl (2.v.l.) mit den Vizepräsidenten
Rupert Dworak (l.) und Hans Hingsamer. Mehr auf BVZ.at Foto: GVV

70 Jahre GVV
Im Rahmen einer Sitzung des
Österreichischen Gemeinde-
bundes wurde das 70-jährige Be-
stehen des 1951 in Neufeld ge-
gründeten Gemeindevertreter-
verbandes begangen. Dabei for-
derten Gemeindebund-Präsi-
dent Riedl und GVV-Präsident
Trummer Corona-Hilfen und
Geld für den ländlichen Raum.

Der Bau-Boom hat Folgen
Großprojekte laufen aber | Hohe Kosten und Rohstoff-Knappheit sorgen
auch für Absagen. Die Projekte des Landes sind noch auf Schiene.
Von Wolfgang Millendorfer
und Alexandra Gollubics-Prath

Dass sich die Lage in der Bran-
che zuspitzt, zeigt sich nicht nur
an eklatant gestiegenen Bau-
stoffpreisen, sondern sogar an
Hamsterkäufen auf dem Markt,
die knappe Rohstoffe zur Folge
haben – etwa bei Ziegeln.
„Wenn es wirklich nichts mehr
gibt, dann können wir nicht
mehr weiterarbeiten“, sagt Bern-
hard Breser, Bau-Innungsmeister
in der Wirtschaftskammer.

Zudem gibt es auch im Bur-
genland bereits Kunden, die ih-
re Eigenheim-Projekte aufgrund
der Preise um ein Jahr verschie-
ben. Zusammen mit den Liefer-
schwierigkeiten führt dies zur
kuriosen Situation, dass in Zei-
ten des Bau-Booms in den be-
troffenen Betrieben schon laut
über den Abbau von Urlaubsta-
gen nachgedacht werden muss.

„Wir haben einfach keine Pla-
nungssicherheit“, fordert Breser
unter anderem einen Bau-Gipfel
auf Bundesebene.

Derzeit noch nicht betroffen
sind laut Auskunft des Landes
und der Landesimmobilienge-
sellschaft (LIB) die zahlreichen
Großprojekte, die sich derzeit in
Umsetzung befinden – darunter
das Kulturzentrum Mattersburg,
die Sanierung von Burg Schlai-
ning oder mit dem Kranken-

haus Oberwart das größte Lan-
des-Vorhaben aller Zeiten. „Für
die laufenden Projekte haben
wir vertragliche Vereinbarungen
über veränderliche Preise oder
Festpreise getroffen, wodurch es
zu keinen nennenswerten Kos-
tenüberschreitungen gekom-
men ist“, sagt Jürgen Laky, tech-
nischer Leiter in der LIB. Die
Zeitpläne halten noch.

Infrastruktur-Landesrat Hein-
rich Dorner (SPÖ) verweist zum
einen auf das Raumplanungsge-
setz, mit dem ungenutztes Bau-
land mobilisiert werden soll; zu-
sätzliche Gebühren sorgten, wie
berichtet, bei Grundbesitzern
für Ärger. Im Hinblick auf priva-
te Projekte steuere das Land bei
der Wohnbauförderung gegen:
Zur Entlastung der Häuslbauer
wolle man mit guten Darlehens-
bedingungen und höheren För-
derungen, etwa für Vorhaben
im Ortskern, beitragen.

Im Zeitplan. Landeschef Hans Peter
Doskozil auf der Spitals-Baustelle in
Oberwart. Foto: Medienservice

HINTER DEN KULISSEN DER LANDESPOLITIK
Blaue Personalfragen bleiben
Während die Landes-FPÖ mit
der Bundespartei auf Kurs ist,
bleiben in einzelen Bezirken
nach Abgängen und Rauswürfen
Personalfragen offen. Gelöst hat
man die Besetzungen bei der
„ältesten“ und „jüngsten“ Orga-
nisation: Die Senioren wählten
Emmerich Brunner zum Obmann,
bei der Jugend hat Peter Aschauer
übernommen. Stichwort Raus-
wurf: Jener von Ex-Klubchef 
Géza Molnár bleibt auch nach der
Kür von Herbert Kickl zum Bun-
desobmann ein Fall fürs Partei-

gericht. Ob Molnár nach dem
Abgang von Norbert Hofer, der
den Rauswurf ja veranlasst hat-
te, zurückkehren könnte, will er
nicht kommentieren. Vor dem
Parteigericht ist alles offen.

Grüne Pläne im Föhrenwald
Auf die Gemeinderatswahlen
bereiteten sich die Grünen im
Föhrenwald in Hornstein vor.
Ein ambitioniertes Ziel gaben
Landessprecherin Regina Petrik

und Landesgeschäftsführer Mi-
chael Bacher dabei aus: 2022 will
man von 27 auf 35 Mandate zu-
legen. Thema ist unter anderem
der Klimaschutz.

Dacapo für BELIG-Bericht
Eine von den Grünen beantrag-
te Klimaschutz-Debatte gibt’s
heute, Donnerstag, auch in der
Landtagssitzung. Am Programm
stehen zudem mehrere Rech-
nungshof-Berichte – und einmal
mehr die BELIG-Prüfung, die
schon mit einer Sondersitzung
für Aufsehen gesorgt hat.

Klausur zur Gemeinderatswahl 2022. Der grüne Landesvorstand rund um
Sprecherin Regina Petrik und Co. Foto: Grüne
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Zwei, die eswissenwollen
Wechsel mit 1. Juli | Der künftige UNIQA-Landesdirektor Herbert Kaiser und sein scheidender
Vorgänger Alfred Vlcek im BVZ-Gespräch über Motivation, das Landleben, Corona und Visionen.

BVZ: Herr Vlcek, in wenigen Wochen
endet Ihre Tätigkeit im Burgenland –
schwingt auch Wehmut mit?
Alfred Vlcek: Natürlich! Für mich
war es eine der spannendsten
Zeiten meiner Karriere. Als ich
als Bad Fischauer ins Land ge-
kommen bin, wurde ich sehr of-
fen aufgenommen. Was mir
wahnsinnig gut gefällt im Bur-
genland – neben der herrlichen
Landschaft, den Weinen, dem
kulturellen Leben: Man hat Ei-
senstadt mit 14.000 Einwoh-
nern, der Rest ist über Gemein-
den organisiert, das hat einen
eigenen Charme.

Wie ist der Ruf nach Wien erfolgt?
Vlcek: Wir haben im Burgenland
rund 160 Millionen Euro an
Prämienvolumen und sind
Marktführer – Wien als Zwei-
Millionen-Einwohner-Stadt ist
natürlich eine andere Größe.
Ich werde zum Jahresende 59
und da überlegt man schon:
Nehme ich noch einmal eine
berufliche Herausforderung an?
Mich hat der Ehrgeiz gepackt
und so habe ich mich bewor-
ben. Der Vorstand hat mir das
Vertrauen ausgesprochen und
ich freue mich auf die Aufgabe.

Wie hat UNIQA die Pandemie
überstanden ?
Vlcek:  Mit der Corona-Krise
mussten wir uns – vor allem
im Vertrieb – Herausforde-
rungen stellen, die sonst
nie Thema gewesen wären.
Die Umstellung
auf den Ho-
meoffice-Be-
trieb ist
uns

reibungslos gelungen. Unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie Partner haben Un-
glaubliches geleistet: Wir haben
es geschafft, unsere Kundinnen
und Kunden trotz räumlicher
Distanz zu erreichen, durchge-
hend für sie da zu sein und ih-
nen Top-Service zu bieten. Im
Neugeschäft gab es während des
ersten Lockdowns im Frühjahr
2020 natürlich Einbußen, das
hat sich glücklicherweise rasch
stabilisiert und wir konnten ein
solides Jahresergebnis erzielen.

Was hat die Corona-Krise bei den
Kunden verändert?
Vlcek: Die Pandemie hat in den
Bereichen Vorsorge und finanzi-
elle Absicherung das Bewusst-
sein stark gesteigert: Die Men-
schen interessieren sich zuneh-
mend für ihre Gesundheit – im
Sinne einer Zusatzversicherung,
aber auch hinsichtlich Präventi-
on. Darüber hinaus ist die Ak-
zeptanz für digitale Services ge-
stiegen, mitunter im Bereich der
Telemedizin. Auch das Interesse
für die finanzielle Absicherung
im Alter steigt – mit dem Ziel,
den erreichten Lebensstandard
auch nach dem Erwerbsleben
halten zu können.

Herr Kaiser, normaler-
weise pendeln Bur-
genländer nach Wien
– was war Ihre Moti-

vation, ins Burgen-
land zu kommen?

Herbert Kaiser:  Ich
bin auch einer von

wenigen, die
von Wien
nach Nie-
deröster-
reich ge-
pendelt
sind – vor

meiner
Tätig-
keit in

der Zentrale in Wien, wo ich in
den letzten fünf Jahren für den
gesamten angestellten Außen-
dienst verantwortlich war.
Durch Alfreds Wechsel bin ich
gefragt worden, ob ich mir seine
bisherige Funktion vorstellen
kann. Eine Landesdirektion zu
führen, war für mich der
nächste Schritt,
da habe ich
nicht lange
überlegt und
mich dem Hea-
ring gestellt. Seit Kur-
zem bin ich Purbacher –
für mich war
klar, wenn
ich die Ver-
antwortung
habe, muss
ich im Land
wohnen.

Wie sieht die Philosophie des
neuen Burgenland-Direktors aus?
Kaiser: Ich trete in große Fuß-
stapfen. Was ich aber in den ver-
gangenen Wochen bei den Vor-
stellungsrunden im Land gese-
hen habe: Von der Führung her
sind Alfred und ich einander
sehr ähnlich. Etwas sehr We-
sentliches, das Alfred gemein-
sam mit den Kolleginnen und
Kollegen im Burgenland gelebt
hat, ist das Miteinander – mit je-
mandem, der die Richtung vor-
gibt. Hier werde ich anknüpfen
und mich entsprechend ein-
bringen.

Wir sind jetzt mitten in den Öff-
nungen, was erwarten Sie sich für
das nächste halbe Jahr noch?
Kaiser: Mein Wunsch ist, in eine
gewisse Normalität zu kommen.
Der Vertrieb hat darunter gelit-
ten, dass man nicht zu den Kun-
dinnen und Kunden konnte,
denn Beziehungen müssen auf-
gebaut und gepflegt werden –
hier ist der persönliche Kontakt
unersetzlich. Das gilt natürlich
auch für mich, daher ist mein
erstes Ziel, das Land, die Kolle-
ginnen und Kollegen sowie alle
Partner richtig kennenzulernen.

Vlcek: Herberts Aufgabe wird ei-
ne spannende sein – die Regio-
nen werden gestärkt und kön-
nen auch wieder mehr vor Ort
entscheiden. In den nächsten
eineinhalb Jahren wird etwa ei-
ne Million Euro im Land inves-
tiert. In Oberwart wird das regi-
onale Servicecenter an einen
Standort gegenüber vom Kran-
kenhaus verlegt. Auch in Eisen-
stadt ist eine Übersiedlung ge-
plant. Ich habe schon einige
Projekte in die Wege geleitet,
doch es gibt noch viel zu tun.
Auch Herbert wird seine Fuß-
spuren hinterlassen. Gewisse
Dinge sieht er aus einem ande-
ren Blickwinkel, dadurch wird es
aber zu einer Weiterentwicklung
kommen.

Was nehmen Sie selbst mit aus
Ihrer Zeit im Burgenland?
Vlcek: Ich habe während meiner
Zeit im Burgenland enorm viel
dazugelernt und werde dem
Land auf jeden Fall verbunden
bleiben, Freundschaften pfle-
gen. Ein Stück der Mentalität
werde ich nach Wien mitneh-
men und dort vielleicht auch
hie und da den burgenländi-
schen Weg gehen.
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Alfred Vlcek

Herbert Kaiser
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Nachhaltig im Burgenland
Wirtschafts-Experte Franz Gschiegl
vom Team der Illmitzer Gespräche
über nachhaltiges Rasenmähen:
Die Freude am Rasen ist bei vielen
Gartenbesitzern ein Riesenthema,
das gepflegte Grün oft auch ein
Symbol für korrektes und sauberes
„Verhalten“.
Jetzt surren sie wieder, die Benzin-,
Elektro- und Akkumäher, oder –
auch prestigeträchtig – der elegan-
te Rasenmähroboter. Den Benzin-
mäher kann man durchaus als
„ökologische Sünde“ bezeichnen,
bei normal großen Wiesen ist ein
Elektro- und Akkumäher meist
ausreichend. Der Roboter stört das
Kleingetier, insbesondere, wenn er

auch nächtens dahinschnurrt.
Beim Thema Artenvielfalt und In-
sektensterben könnte man prob-
lemlos „Kultur mit Natur“ verbin-
den, indem man einen Teil des
Rasens eben nicht mäht, dort wird
sich dann alsbald ein kleines Bio-
top entwickeln.
Vielleicht dürfen auch kleine In-
seln mit Löwenzahn und Gänse-
blümchen überleben … übrigens
sind die jüngeren Löwenzahnblät-
ter (kurz ins Wasser gelegt) und
die Gänseblümchen eine wertvolle
und inhaltsstoffreiche Dekoration
eines Sommersalates. Bitte aber
nur in geringen Mengen verzehren,
eben als „Aufputz“. Wer in kleine-

ren Zeitabständen mäht, der kürzt
den Rasen nur geringfügig (mehr
als ein Drittel der Halmhöhe so-
wieso nicht), kann ihn aber dann
„liegenlassen“, ein Idealfall von
Kreislaufwirtschaft – und löst das
Problem des Entsorgens.
Kompostiert man den Grün-
schnitt, dann sollte man sich auch
mit dem Thema des richtigen
Kompostierens rechtzeitig ausein-
andersetzen.

Mit Abo zur Energiewende
Klimaschutz | Start für Photovoltaik-Bürgerbeteili-
gungsinitiative von Land und Energie Burgenland.

Das ambitionierte Ziel der Kli-
maneutralität bis 2030 setzt vor
allem auf Windenergie und
Photovoltaik. Dazu brauche es
PV-Anlagen auf Dächern und in
der Freifläche, heißt es. Instal-
liert werden sollen diese dabei
auf Dächern der Landesgebäu-
de, 18.000 Quadratmeter stehen
zur Verfügung. Kritik kam etwa
von der ÖVP („Monopolisie-
rung durch die Hintertüre“).

Zusätzlich wird nun die Bevöl-
kerung vermehrt „mitgenom-
men“ und die Sonnenstrom-
Nutzung in privaten Haushal-
ten, Unternehmen und Gemein-
den vorangetrieben. Dabei hel-
fen sollen zwei Initiativen der
Energie Burgenland: Das „Son-
nen-Abo“, mit dem auch ohne
eigene Anlage Sonnenstrom be-
zogen werden kann, sowie „Son-
nen-Max“ und „-Marie“.

KURZ NOTIERT
Neuer AK-Folder zu Homeoffice.
Für rund 30.000 Burgenländer
wurden in der Corona-Krise die
eigenen vier Wände zum Ar-
beitsplatz. Ein neuer Folder im
Rahmen der Kampagne „Sicher
im Homeoffice“ von Arbeiter-
kammer, Arbeitsinspektion Bur-
genland und GPA fasst gesetzli-
che Neuregelungen und wichti-
ge Adressen zusammen.

Sulyok zum neuen FSG-GÖD-Lan-
desvorsitzenden gewählt.
Manuel Sulyok erhielt beim
FSG- Landeskongress 100 Pro-
zent der Stimmen. Der 37-jähri-
ge Oberpullendorfer hatte im
Oktober 2020 den Landesvorsitz
geschäftsführend von Heinz Ku-
lovits übernommen,

App für Jugendtaxi. Außer mit
Gutscheinen können nun Fahr-
ten mit dem Jugendtaxi auch
über eine kostenlose App der
WK-Fachgruppe Taxi und des
Vereins Mobiles Burgenland be-
zahlt werden. Das „Jugendtaxi
Burgenland“ wurde 2007 von
WK und Land gestartet, 113 Ge-
meinden beteiligen sich daran.

V.l.: Amtsleiter Günter Schinkovits
(Arbeitsinsp.), AK-Präsident Gerhard
Michalitsch und Bernd Weiß ( Vor-
sitzender-Stv. GPA Bgld. ). Foto: AK

Kräuter für den Papa voll im Trend
Vatertag | 42 Prozent der Burgenländer besorgen Geschenke, ausgege-
ben wird etwas mehr als am Muttertag. „In“: Kräuter fürs Grillen.
Kommenden Sonntag stehen
wieder einmal die Väter und
Großväter des Landes im Mittel-
punkt der Aufmerksamkeit. 42
Prozent der Burgenländer wer-
den anlässlich des Vatertages je-
manden beschenken, wie aus ei-
ner Online-Befragung der Wirt-
schaftskammer hervorgeht.

Im Vergleich zum Muttertag
sei das ein deutlich niedrigerer
Anteil, räumt Andrea Gottweis,
Obfrau des burgenländischen
Handels ein, der Vatertag sei

aber ein wichtiger Umsatzbrin-
ger. Jene Burgenländer, die et-
was schenken, geben im Durch-
schnitt 46 Euro aus – beim Mut-
tertag sind es 43 Euro.

Die Klassiker stehen dabei
nach wie vor an der Spitze: Sü-
ßigkeiten, Selbstgemachtes –
und Bier. Heuer für die „Grill-
meister in der Familie“ zudem
hoch im Kurs stünden nachhal-
tige Geschenke wie Kräuter, be-
tont Andreas Maly, Landes-In-
nungsmeister der Gärtner.

Florale Trends auch zum Vatertag:
Kräuter, die sich zum Grillen oder
fürs Aussetzen im Garten eignen.
 Foto: Blumenbüro Österreich

Leserforum leserbriefe@bvz.at
„Versiegelte Natur“
Allmählich kommt Bewegung in
den Umwelt- und Klimaschutz,
denn nach wie vor wird bei uns
die gesamte Diskussion nur über
Verkehr bzw. Energie (Benzin,
Diesel, Heizöl, Elektrizität usw.)
geführt. Die Versiegelung, also die
Zubetonierung und Vergeudung
wertvoller Natur (Ackerland,
Grünland etc.), durch die uneinge-
schränkte Bautätigkeit ist nach
wie vor für viele Leute tabu! Ein
Hauptgrund für diese „Vergeu-
dung von grüner Natur“ ist zu ei-
nem Großteil die Bevölkerungszu-
nahme bzw. weltweit eine wahre
Bevölkerungsexplosion!

Dieses wirklich drängende Pro-
blem und der daraus resultieren-
de Migrationsdruck auf Europa
werden in vielen Medien vollstän-
dig aus den Schlagzeilen ver-
drängt. Eine wachsende Bevölke-
rung braucht eben mehr Wasser,
mehr Energie, mehr Nahrung,
mehr Rohstoffe, produziert mehr
Abfälle (Müll, Abwässer) und noch
vieles mehr. In diesem Zusam-
menhang möchte ich jedoch an-
merken, dass eine nationale Än-
derung betreffend „Energie- und
Verkehrswende“ gar nichts bringt.
Wenn Politiker der grünen Regie-
rungshälfte ernsthaft glauben, das
kleine Österreich kann das Welt-
klima retten, dann ist das ganz
schön mutig – oder naiv?

Die zuständige Ministerin Ge-
wessler hat uns jedoch bereits ge-
droht: „Es sollen automatische
Steuererhöhungen folgen, wenn

der CO2-Ausstoß von den gesteck-
ten Klimazielen abweicht oder,
wenn die vereinbarten Ziele ver-
fehlt werden.“ Die Forderung ei-
ner Energie- und Verkehrswende
müsste die gesamte EU betreiben,
man denke nur an den europawei-
ten Transitverkehr, von diesem
wird überhaupt nicht gesprochen!

Und noch etwas, das Recht auf
„Klimaschutz in der Verfassung“
würde für die Bevölkerung sehr
teuer werden, denn es kann dann
auch in wirtschaftlich schlechten
Zeiten, wie wir sie derzeit pande-
miebedingt erleben, keine Aus-
nahmen geben. Das kleinste Ver-
gehen würde mit „Verfassungs-
bruch“ bestraft! Wollen wir das?

Die EU ist jedenfalls bei all die-
sen Problemen keine Hilfe, son-
dern ein zweischneidiges
Schwert: Man will eine Billion Eu-
ro in Klima-Projekte investieren,
aber den schädlichen CETA- und
Mercosur-Vertrag hat man nicht
gestoppt und auch den oben er-

wähnten Transitverkehr quer
durch ganz Europa. Auch Lebend-
viehtransporte will man nicht
drosseln. Mit den Lockerungen
und Öffnungen nach den Corona-
Lockdowns wird bald auch wieder
der umweltschädliche Flugreisen-
Wahnsinn einsetzen! Schade!

Anton Bürger

Mit eigentlich nicht großer Ver-
wunderung habe ich vor einigen
Tagen und heute über die Errich-
tung von Photovoltaik-Anlagen
auf hunderten Quadratmetern
Ackerfläche gelesen. Schon vor
Jahren haben Herr DI Schrödl und
ich auf Alternativen – Photovolta-
ik auf Lärmschutzwänden entlang
von Autobahnen – hingewiesen.

Mit dem Beginn der Errichtung
der Lärmschutzwand entlang der
A3 haben wir nochmals auf diese
innovative Möglichkeit aufmerk-
sam gemacht.

Mit fadenscheinigen Argumen-
ten haben die ASFINAG und die
Landesregierung festgestellt, was
und warum es nicht möglich ist.
Die Energie Burgenland hat an-
scheinend keine Meinung dazu-
ihr reicht offensichtlich die Ver-
bauung von kostbaren Ackerflä-
chen. Anscheinend ist es den Ver-
antwortungsträgern nicht be-
wusst, dass wir bis 2030 vieles
zur CO²-Reduktion machen müs-
sen. Statt der Milliarden Euro
Strafe wäre hier das Geld gut in-
vestiert. Es ist schade, schade für
das Klima und für die Zukunft un-
serer Kinder und Enkelkinder.

Kurt Fleischhacker, Eisenstadt

Bauprojekte stehen immer wieder in
der Kritik. Foto: Shutterstock/Lyjak

Initiativen-Auftakt. Landes-Vize Astrid Eisenkopf, Infrastrukturlandesrat
Heinrich Dorner, Energie Burgenland-Vorstand Stephan Sharma und Landes-
hauptmann Hans Peter Doskozil (v.l.). Foto: Denise Jandl

Kurzarbeit, die Fünfte
Ab Juli | Verlängerung mit zwei Modellen; Wirtschafts- wie auch Arbei-
terkammer Burgenland zufrieden. Arbeitsmarkt zuletzt im Aufwind.
Von Alexandra Gollubics-Prath

Die Corona-Kurzarbeit geht ein-
mal mehr in die Verlängerung.
Dabei wird es zwei Varianten ge-
ben: Für weiter stark von der
Pandemie betroffene Unterneh-
men gelten bis Jahresende im
Wesentlichen dieselben Bedin-
gungen wie bisher.

Für weniger betroffene Bran-
chen gibt es (bis zum Sommer
2022) eine Übergangsvariante:
Gefordert wird eine 50-prozenti-
ge Mindestarbeitszeit; Unter-
nehmen müssen für 15 Prozent
der Fördersumme selbst auf-

kommen. Für alle Kurzarbeiter
gilt eine Nettoersatzrate des Ge-
halts von 80 bis 90 Prozent.

Als wesentlichen Schritt
„Richtung Erholung und Come-
back“ bezeichnet Wirtschafts-
kammer-Präsident Peter Ne-
meth die Regelung, die gerade
für den Tourismus von „zentra-
ler Bedeutung“ sei, da hier der
Re-Start „nicht von 0 auf 100 er-
folgen“ könne. Begrüßt wird die
Einigung auch von AK-Präsident
Gerhard Michalitsch – in meh-
reren Branchen, wie der Nacht-
und Eventgastronomie, sei die
Krise „noch voll da.“ Wermuts-

tropfen aus seiner Sicht: Der ver-
pflichtende Urlaubsabbau von
einer Woche je zwei Kurzarbeits-
monate.

Im Burgenland waren laut
AMS Ende Mai 10.400 Men-
schen in Kurzarbeit, bei den Be-
trieben waren es zuletzt 1.437
(Stand: 7.6.2021). Generell ist
der burgenländische Arbeits-
markt besonders seit den Mai-
Öffnungen aber im Aufwind. So
waren mit Ende des Vormonats
8.209 Burgenländer auf Jobsu-
che, – im Vergleich zum Vorjah-
res-Lockdown-Monat ein deutli-
ches Minus von 29 Prozent.
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Nachhaltig im Burgenland
Wirtschafts-Experte Franz Gschiegl
vom Team der Illmitzer Gespräche
über nachhaltiges Rasenmähen:
Die Freude am Rasen ist bei vielen
Gartenbesitzern ein Riesenthema,
das gepflegte Grün oft auch ein
Symbol für korrektes und sauberes
„Verhalten“.
Jetzt surren sie wieder, die Benzin-,
Elektro- und Akkumäher, oder –
auch prestigeträchtig – der elegan-
te Rasenmähroboter. Den Benzin-
mäher kann man durchaus als
„ökologische Sünde“ bezeichnen,
bei normal großen Wiesen ist ein
Elektro- und Akkumäher meist
ausreichend. Der Roboter stört das
Kleingetier, insbesondere, wenn er

auch nächtens dahinschnurrt.
Beim Thema Artenvielfalt und In-
sektensterben könnte man prob-
lemlos „Kultur mit Natur“ verbin-
den, indem man einen Teil des
Rasens eben nicht mäht, dort wird
sich dann alsbald ein kleines Bio-
top entwickeln.
Vielleicht dürfen auch kleine In-
seln mit Löwenzahn und Gänse-
blümchen überleben … übrigens
sind die jüngeren Löwenzahnblät-
ter (kurz ins Wasser gelegt) und
die Gänseblümchen eine wertvolle
und inhaltsstoffreiche Dekoration
eines Sommersalates. Bitte aber
nur in geringen Mengen verzehren,
eben als „Aufputz“. Wer in kleine-

ren Zeitabständen mäht, der kürzt
den Rasen nur geringfügig (mehr
als ein Drittel der Halmhöhe so-
wieso nicht), kann ihn aber dann
„liegenlassen“, ein Idealfall von
Kreislaufwirtschaft – und löst das
Problem des Entsorgens.
Kompostiert man den Grün-
schnitt, dann sollte man sich auch
mit dem Thema des richtigen
Kompostierens rechtzeitig ausein-
andersetzen.

Leserforum leserbriefe@bvz.at
„Versiegelte Natur“
Allmählich kommt Bewegung in
den Umwelt- und Klimaschutz,
denn nach wie vor wird bei uns
die gesamte Diskussion nur über
Verkehr bzw. Energie (Benzin,
Diesel, Heizöl, Elektrizität usw.)
geführt. Die Versiegelung, also die
Zubetonierung und Vergeudung
wertvoller Natur (Ackerland,
Grünland etc.), durch die uneinge-
schränkte Bautätigkeit ist nach
wie vor für viele Leute tabu! Ein
Hauptgrund für diese „Vergeu-
dung von grüner Natur“ ist zu ei-
nem Großteil die Bevölkerungszu-
nahme bzw. weltweit eine wahre
Bevölkerungsexplosion!

Dieses wirklich drängende Pro-
blem und der daraus resultieren-
de Migrationsdruck auf Europa
werden in vielen Medien vollstän-
dig aus den Schlagzeilen ver-
drängt. Eine wachsende Bevölke-
rung braucht eben mehr Wasser,
mehr Energie, mehr Nahrung,
mehr Rohstoffe, produziert mehr
Abfälle (Müll, Abwässer) und noch
vieles mehr. In diesem Zusam-
menhang möchte ich jedoch an-
merken, dass eine nationale Än-
derung betreffend „Energie- und
Verkehrswende“ gar nichts bringt.
Wenn Politiker der grünen Regie-
rungshälfte ernsthaft glauben, das
kleine Österreich kann das Welt-
klima retten, dann ist das ganz
schön mutig – oder naiv?

Die zuständige Ministerin Ge-
wessler hat uns jedoch bereits ge-
droht: „Es sollen automatische
Steuererhöhungen folgen, wenn

der CO2-Ausstoß von den gesteck-
ten Klimazielen abweicht oder,
wenn die vereinbarten Ziele ver-
fehlt werden.“ Die Forderung ei-
ner Energie- und Verkehrswende
müsste die gesamte EU betreiben,
man denke nur an den europawei-
ten Transitverkehr, von diesem
wird überhaupt nicht gesprochen!

Und noch etwas, das Recht auf
„Klimaschutz in der Verfassung“
würde für die Bevölkerung sehr
teuer werden, denn es kann dann
auch in wirtschaftlich schlechten
Zeiten, wie wir sie derzeit pande-
miebedingt erleben, keine Aus-
nahmen geben. Das kleinste Ver-
gehen würde mit „Verfassungs-
bruch“ bestraft! Wollen wir das?

Die EU ist jedenfalls bei all die-
sen Problemen keine Hilfe, son-
dern ein zweischneidiges
Schwert: Man will eine Billion Eu-
ro in Klima-Projekte investieren,
aber den schädlichen CETA- und
Mercosur-Vertrag hat man nicht
gestoppt und auch den oben er-

wähnten Transitverkehr quer
durch ganz Europa. Auch Lebend-
viehtransporte will man nicht
drosseln. Mit den Lockerungen
und Öffnungen nach den Corona-
Lockdowns wird bald auch wieder
der umweltschädliche Flugreisen-
Wahnsinn einsetzen! Schade!

Anton Bürger

Mit eigentlich nicht großer Ver-
wunderung habe ich vor einigen
Tagen und heute über die Errich-
tung von Photovoltaik-Anlagen
auf hunderten Quadratmetern
Ackerfläche gelesen. Schon vor
Jahren haben Herr DI Schrödl und
ich auf Alternativen – Photovolta-
ik auf Lärmschutzwänden entlang
von Autobahnen – hingewiesen.

Mit dem Beginn der Errichtung
der Lärmschutzwand entlang der
A3 haben wir nochmals auf diese
innovative Möglichkeit aufmerk-
sam gemacht.

Mit fadenscheinigen Argumen-
ten haben die ASFINAG und die
Landesregierung festgestellt, was
und warum es nicht möglich ist.
Die Energie Burgenland hat an-
scheinend keine Meinung dazu-
ihr reicht offensichtlich die Ver-
bauung von kostbaren Ackerflä-
chen. Anscheinend ist es den Ver-
antwortungsträgern nicht be-
wusst, dass wir bis 2030 vieles
zur CO²-Reduktion machen müs-
sen. Statt der Milliarden Euro
Strafe wäre hier das Geld gut in-
vestiert. Es ist schade, schade für
das Klima und für die Zukunft un-
serer Kinder und Enkelkinder.

Kurt Fleischhacker, Eisenstadt

Bauprojekte stehen immer wieder in
der Kritik. Foto: Shutterstock/Lyjak

Einfach beerig!
Verlässliche Quellen aus Kukmirn
und Wiesen haben uns informiert,
dass es die Erdbeeren im Burgen-
land auch endlich raus aus der Er-
de geschafft haben. Unser heimi-
sches Superfood ist im Sommer gar
nicht wegzudenken, oder? Beeren
haben eine stark antioxidative
Kraft, die man sogar in Einheiten
messen kann. Anhand von soge-
nannten ORAC-Werten lässt sich
bestimmen, wie stark ein Obst in
der Lage ist, freie Radikale zu neu-
tralisieren. Je höher der Wert, um-
so stärker der Schutz vor freien Ra-
dikalen! Unsere hübschen Erdbee-
ren verfügen über ca. 1800 Einhei-
ten je 100 Gramm, welche für ein
fittes Immunsystem sorgen. Außer-
dem sind die knackigen Beeren
reich an Vitaminen, Mineralstof-
fen und Ballaststoffen. Je dunkler
die Beere, desto gesünder für uns!
Deshalb sind Brombeeren oder
Heidelbeeren im Top-Ranking
auch etwas höher platziert. Beeren
sollten wirklich so oft wie möglich
auf unseren Tellern landen - auch
neben der Saison sind sie in gefro-
rener Form zu empfehlen. Tests
mit Kirschen, Himbeeren oder Erd-
beeren zeigen, dass ein Großteil der
Vitamine auch erhalten bleibt,
wenn sie eingefroren werden. So
können Sie jeden beliebigen Smoo-
thie oder Saft durch gefrorene Bee-
ren aufwerten! Neben den Nähr-
werten gibt es vielleicht noch eini-
ge Fakten, die nicht jedem be-
kannt sind. Erdbeeren sind näm-
lich gar keine echten Beeren. Ei-
gentlich zählen sie botanisch gese-
hen zu den Sammelnussfrüchten.
Gewusst? Die kleinen gelben Kör-
ner auf der Erdbeere sind kleine
Nüsse, die die eigentlichen Früchte
der Erdbeerpflanze sind. Ein weite-
rer, etwas witziger Fakt ist, dass im
gekauften Erdbeerjoghurt meist
nur eine einzige Erdbeere verarbei-
tet wird. What? Ja, genau, die rosa
Farbe wird meist mit Rote Rüben-
saft hergeschummelt. Also am bes-
ten Erdbeeren sammeln und sich
selbst sein Joghurt mischen oder zu
weiteren leckeren Gerichten verar-
beiten. Tipps & Rezepte auf BVZ.at

Fragen, Anregungen? sali@bvz.at
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Hausbrand. Die Feuerwehr Neufeld hatte zuletzt viel zu tun: Ein Einfamilienhaus stand in Flammen (l.), zudem muss-
ten die Floriani ein Frettchen aus einer Dachrinne (Mitte) ein Kind aus einem versperrten Auto retten (r.).  Foto: zVg

Stressige Woche für
Neufelder Floriani
Einsatzserie | Die FF Neufeld musste gleich mehrmals ausrücken. Die
Bilanz: ein Hausbrand, ein gerettetes Frettchen und ein befreites Kind.

NEUFELD | Langweilig wird es
der Feuerwehr ohnehin selten.
Dass aber in etwas mehr als 24
Stunden gleich drei Einsätze an-
fallen, kommt doch eher selten
vor. So geschehen aber in der
Vorwoche in Neufeld.

Noch dazu startete die Einsatz-
serie mit einem Gebäudebrand.
Anfänglich ging man noch von
einer eingeschlossenen Person
aus, diese Meldung stellte sich
aber als falsch heraus. „Der Ei-
gentümer hat den Brand be-
merkt und hat ein Fenster geöff-
net, während bereits ein Passant
mit dem Notruf telefonierte.
Dieser meinte daraufhin, es sei
noch eine Person im Haus“,
schildert Einsatzleiter Franz Ne-
chansky.

Kommunikationsfehler
in Niederösterreich?
Während der Neufelder Atem-

schutztrupp des ULF Neufeld
über die Gebäude-Hinterseite in
Richtung der Brandwohnung
vordrang, baute die Feuerwehr
Landegg einen zweiten Löschan-
griff von der Vorderseite über
den Keller auf. Nach nur sechs
Minuten war der Brand unter
Kontrolle. „70 Sekunden nach

Alarmierung läutete die Sirene,
nach vier Minuten waren wir
vor Ort“, lobt Nechansky die
schnelle Reaktionszeit seiner
Floriani.

Allerdings hätte der Einsatz
auch noch schneller gehen kön-
nen, beklagt der Einsatzleiter.
Obwohl die FF Neufeld rasch —
„schneller geht es eigentlich gar
nicht“ —  am Weg zum Brand
war, kam dem Einsatzwagen an
einer Kreuzung bereits ein nie-
derösterreichischer Einsatzwa-
gen entgegen. Nicht jener aus
Ebenfurth, der „nur über die
Leitha fahren hätte müssen“,
sondern aus Landegg. Dass die
fünf Kilometer entfernte Wehr
gleichzeitig eintrifft, sei nur
möglich, wenn sie früher alar-
miert wurde, so Nechanskys
Schlussfolgerung. Es passiere öf-
ters, dass unter 122 die Kollegen
in Niederösterreich abheben.
Diese müssten nur eigenltich
die LSZ Burgenland verständi-
gen, was in diesem Fall nicht
oder nur zu spät passiert sei, ver-
mutet Nechansky. Klärung soll
ein Gespräch mit den niederös-
terreichischen Kollegen bringen.
Für den Neufelder Floriani ist
der Kommunikationsfehler je-
denfalls „eine Sauerei.“ Vier Mi-
nuten früher oder später könn-
ten bei Einsätze nämlich einen

enormen Unterschied bei Schä-
den und Verletzungen machen.

Die Woche brachte für die
Floriani auch noch weniger dra-
matische Einsätze. So musste die
FF Neufeld auch ausrücken, um
ein Frettchen zu retten. Das Tier
hatte sich in einer Dachrinne
verfangen, konnte aber prob-
lemlos aus seiner misslichen La-
ge befreit werde.

Frettchen vom Dach und
Kind aus Auto gerettet
Mit dem Stichwort „Kind im

Auto“ wurden die Feuerwehrler
am Montag zu einer Personen-
rettung gerufen. „Vor Ort wurde
ein abgeschlossener Pkw vorge-
funden, wobei der Schlüssel im
Fahrzeug lag und das Kleinkind
noch angeschnallt in seinem
Kindersitz saß. Die Mutter er-
wartete die ersteintreffende
Mannschaft bereits“, heißt es
von der FF Neufeld. „Aufgrund
der hohen Temperaturen wurde
kurz versucht, das Auto gewalt-
frei zu öffnen. Da dies aber
nicht in angemessener Zeit ge-
lang, wurde eine Scheibe des
Fahrzeuges eingeschlagen und
die erleichterte Mutter konnte
ihre verängstigte aber unverletz-
te Tochter wieder in die Arme
nehmen.“

Von Peter Wagentristl

Wir geben
Strom!

Seit Oktober 2020 bietet der
Mobilitätsclub mit ÖAMTC
ePower eine öffentlich zu-
gängliche Ladeinfrastruktur
und die Möglichkeit, E-Autos
mittels ÖAMTC ePower App
zu transparenten, fairen und
mengenbezogenen Tarifen zu
laden. Gestartet wurde mit ei-
nem eigenen Ladenetz an 30
ausgewählten ÖAMTC-Stütz-
punkten und bei Fahrtechnik-
Zentren sowie mit einem
Partnernetz: in Summe etwa
450 AC- und DC-Ladepunkte
an 160 Standorten in ganz
Österreich.

Allein in Niederösterreich
stehen mittlerweile bereits
über 130 solcher Ladepunkte
zur Verfügung. Österreichweit
gibt es aktuell knapp 4.000
Nutzer, die in der ÖAMTC
ePower App registriert sind
und die mittlerweile mehr als
1.000 Ladepunkte mit kWh-
basierter Abrechnung nutzen
können. Die App bietet eine
interaktive Karte, in der
nächstgelegene Ladestationen
sowie freie Ladepunkte er-
sichtlich sind – inklusive ei-
ner Übersicht aller Ladevor-
gänge, aktueller Kosten und
Rechnungen. ÖAMTC-Mit-
glieder können ergänzend
auch eine Ladekarte anfor-
dern.

Seit Beginn wurden rund
105.000 kWh im ÖAMTC
ePower Ladenetz geladen –
das entspricht einer Reichwei-
te von rund 700.000 Kilome-
tern. Heuer wurden in ande-
ren Bundesländern Roaming-
partner mit einem Zeittarif im
ÖAMTC ePower Ladenetz auf-
genommen, wodurch die flä-
chendeckende Infrastruktur
massiv ausgebaut wurde. In
Summe stehen knapp 3.000
AC- und DC-Ladepunkte in
ganz Österreich zur Verfü-
gung. Werbung

Foto: Lukas Lorenz
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Das brandneue GEA Album als Beilage in Ihrer NÖN-Ausgabe!

Werbung„3G“-Regeln gelten
nun auch im Spital
Corona | Da die Zahlen der Covid-Patienten weiter
zurückgehen, werden Besucherregeln gelockert.
EISENSTADT | Die Zahl der CO-
VID-19-Neuinfektionen sinkt
im Burgenland weiter und ist ös-
terreichweit auf dem niedrigsten
Stand. Gesunken ist damit ein-
hergehend auch die Zahl der
COVID-Patienten in den Spitä-
lern. Daher können alle fünf
burgenländischen Spitäler (Ei-
senstadt, Oberwart, Oberpullen-
dorf, Güssing und Kittsee) den
Zutritt in die Einrichtungen wei-
ter erleichtern: Seit vergangenen
Mittwoch, 9. Juni, gilt in Kran-
kenhäusern die „3G-Regel“. Wer
eine Bestätigung hat, geimpft,
genesen oder getestet zu sein,
darf hinein. Drinnen gilt weiter-
hin die Maskenpflicht und alle
anderen Maßnahmen wie Ab-
standhalten und Händewa-
schen. Besuche auf COVID-Iso-
lierstationen sind nicht erlaubt
(Ausnahme nur bei Geburten
und auf der Palliativsituation).

Spitals-Besuche
Zeiten. Montag bis Sonntag 14 bis
15 Uhr, Dienstag und Donnerstag
zusätzlich 18 bis 19 Uhr.
Regeln. Ein Besucher darf pro Tag
einen stationären Patient eine
Stunde lang besuchen.

Spitalsbesuche. Ab sofort für Getes-
tete, Genesene oder Geimpfte leich-
ter möglich. Foto: Kaiser

te der Patient rasch erstversorgt
und ins Krankenhaus geflogen
werden.

An einem Strang...
Sturz | Mann stürzte bei Arbeiten an einem Hochstand und verletzte
sich schwer – Hubschrauber brachte ihn ins Krankenhaus.

Von Sigrid Janisch

BREITENBRUNN | Bei einem Ein-
satz in Breitenbrunn zeigte sich
vergangene Woche die hervorra-
gende Zusammenarbeit der
Blaulichtorganisationen (Feuer-
wehr, Polizei und Rettung), aber
auch den Vorteil von ortskundi-
gen First Respondern (einem
qualifizierten Ersthelfer).

Bei Arbeiten an einem Hoch-
stand stürzte ein Mann von die-
sem und verletzte sich schwer.
Erster am Unfallort war der Brei-
tenbrunner Rot Kreuz-Sanitäter
und First Responder Holger Ja-
nisch. Da sich der Unfallort in
einem Waldgebiet befand, alar-
mierte er die Feuerwehr Breiten-

brunn nach, die die nachkom-
menden Einsatzkräfte, Rettung
und Hubschrauber, zum Ort des

Geschehens lotsten, wobei auch
Einheimische halfen. Dank die-
ser Zusammenarbeit aller konn-

Nachalarmiert. Der Hubschrauber wurde von einem Mitglied der Feuerwehr-
mannschaft bei der Landung eingewiesen. Fotos: ZVg

Zusammenarbeit. Ein First Respon-
der, Mitglieder der Feuerwehr, Ret-
tung und der Polizei halfen beim Ab-
transport des Verletzten.
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Angeklagt: „Staatsfeinde“schwiegen
blieben Prozess fern, die beiden anderen wollten nichts sagen. Mehr als 500.000 e Schaden.Parallelwelt | Zwei von vier Angeklagten

SÜDBURGENLAND, EISENSTADT |
Drei Männer und eine Frau wur-
den von der Staatsanwaltschaft
wegen staatsfeindlicher Aktivitä-
ten angeklagt. Zum für fünf Ta-
ge anberaumten Geschworenen-
prozess kamen am Dienstag die-
ser Woche jedoch nur der 59-
jährige Hauptangeklagte und
ein ebenfalls 59-jähriger Gesin-
nungsfreund.

Der erste Verhandlungstag
war dann auch rasch wieder zu
Ende: Er habe, so Rechtsanwalt
Werner Tomanek, „den Herr-
schaften empfohlen, von ihrem
Recht, nicht auszusagen, Ge-
brauch zu machen“.

Und weil der erste Verhand-
lungstag für die Befragung der
Angeklagten reserviert war,
konnten die Geschworenen und
Ersatzgeschworenen bereits vor
Mittag den Heimweg antreten.

Der Hauptangeklagte, ein Bio-
bauer aus dem Südburgenland,
und der Komplize, ein kaufmän-
nischer Angestellter aus Wien,
beide nicht vorbestraft, sollen
den sogenannten Global Com-
mon Law Court unterstützt ha-
ben. Dabei handle es sich, so

Staatsanwalt Anton Paukner, um
„eine Art Phantasiegericht“, das
außerhalb der Bestimmungen
der Bundesverfassung eingerich-
tet wurde und die „ordentliche
Gerichtsbarkeit verdrängen
will“. Der Biobauer sei bei Ver-
anstaltungen, die dieses Gedan-
kengut populär machen sollten,
als Referent aufgetreten.

Außerdem soll sich die staats-
feindlich agierende Gruppe ei-
gene Geschäftsbedingungen zu-
rechtgelegt und Erpressungsver-
suche gegenüber Wirtschafts-
treibenden unternommen ha-
ben.

Bankdirektor bekam
Erpressungsbrief
Der Hauptangeklagte soll ei-

nem südburgenländischen Paar
beim Verfassen von Erpres-
sungsbriefen behilflich gewesen
sein.

Wegen eines verschwundenen
Wechsels begann man Forde-
rungen an einen Bankdirektor
zu stellen und behauptete, „ent-
ehrt“ worden zu sein, weshalb
der Bankdirektor 10.000 Euro
bezahlen müsse. Falls die Zah-
lung nicht erfolge, werde der

Bankdirektor in „nationale und
internationale Schuldenregis-
ter“ eingetragen, so lautete die
Drohung.

Ähnliche Erpresserbriefe er-
hielten ein Immobilienmakler,
ein Rechtsanwalt und ein Elekt-
riker.

Das südburgenländische Paar
war wegen der Beteiligung an
den Machenschaften der staats-
feindlichen Verbindung im
Herbst 2020 zu bedingten Haft-
und unbedingten Geldstrafen
verurteilt worden.

Der nun vor Gericht stehende
Hauptakteur und seine Kompli-
zen sollen auch für einen groß-
angelegten Betrug verantwort-
lich sein. Sie gaukelten zahlrei-

chen Personen vor, diese hätten
im Zusammenhang mit der
„Haager Landkriegsordnung“ fi-
nanzielle Ansprüche.

3700 Menschen aus Öster-
reich und anderen Ländern lie-
ßen sich ködern und zahlten an
den Verein „Es ist Zeit“ Mit-
gliedsbeiträge und Projektge-
bühren zwischen 36 und 120
Euro.

Insgesamt wurden den Betrof-
fenen mit vagen Versprechun-
gen 526.957 Euro herausgelockt.

„Sehr geschickt“ sei vorgespie-
gelt worden, so der Staatsanwalt,
dass man in Form einer Sam-
melklage „auf geheimnisvolle
Weise an eine nicht genannte
Stelle“ herantreten werde.

Für die angeblichen Pensions-
ansprüche, die angedeutet wur-
den, gebe es jedenfalls keine
Rechtsgrundlage.

Anwalt Werner Tomanek gab
bekannt, dass er erst einen Tag
vor Prozessbeginn als Wahlver-
teidiger engagiert worden sei.

Mittel für Anwalt
„zusammengekratzt“
„In letzter Minute hat man

Mittel zusammengekratzt, um
sich einen hauptberuflichen
Verteidiger zu leisten“, sagte To-
manek.

Und obwohl er seit „30 Jahren
mit Verbrechen aller Art“ befasst
sei, habe er „einfach nicht ver-

standen, was den Leuten vorge-
worfen wird“.

Offensichtlich mache man
sich „Sorgen um die Sicherheit
der Republik“, stellte der Vertei-
diger Überlegungen zum Grund
der Anklage an.

Die Strafdrohung belaufe sich
auf ein Jahr - „normalerweise ist
das eine Geschichte, die man in
einem Tag macht, aber da
macht man großes Kino, wes-
halb Sie über Schuld und Strafe
zu entscheiden haben“, wandte
sich der Anwalt an die Geschwo-
renen im Saal.

Die Angeklagten bekannten
sich nicht schuldig. Nach Redak-
tionsschluss wurde der Prozess
am Mittwoch fortgesetzt.

Von Elisabeth Kirchmeir Nur zwei von
vier Angeklag-
ten kamen zum
Prozess (links).
Die Vorwürfe
füllen ganze Ak-
tenstöße. An-
walt Werner To-
manek empfahl
den Mandanten,
zu schweigen
(ganz rechts).
 Fotos: Kirchmeir

Schüler schickte
Sex-Video weiter
Bloßgestellt | Intime Aufnahmen von Jugendlicher
machten die Runde. 19-Jähriger angeklagt.
BEZIRK EISENSTADT | Im Zuge
von Ermittlungen im Zusam-
menhang mit Suchtgiftgeschäf-
ten wertete die Polizei 2020
auch das Handy eines jungen
Mannes aus.

Auf dem Handy war ein Video
abgespeichert, auf dem man ei-
ne junge Frau bei sexuellen
Handlungen sah.

Der Besitzer des Handys gab
an, das Video im Herbst 2019
von einem damals 17-jährigen
Freund zugeschickt bekommen
zu haben.

Dieser heute 19-jährige Mann
aus dem Bezirk Eisenstadt muss-
te sich vorige Woche wegen des
Tatbestands der Kinderporno-
grafie vor Richterin Gabriele Ne-
meskeri verantworten.

Er bekannte sich reumütig
schuldig und erklärte, wie er in
den Besitz des intimen Videos
gekommen war.

Anfang Oktober 2019 habe er
bei einem Freund übernachtet.
Dieser hatte sein Handy zum
Aufladen angesteckt und den
Raum verlassen.

Aus Neugierde habe er, so der
Angeklagte, die gespeicherten
Fotos und Videos durchgescrollt
und sei dabei auf das Video ei-
ner Bekannten gestoßen, das die
damals 17-jährige Jugendliche
bei sexuellen Handlungen zeig-
te.

Er schickte sich dieses Video
auf sein eigenes Handy weiter
und löschte am Handy des
Freundes den Chat-Verlauf.

Freunde wollten das
Video auch sehen
Danach erzählte er vier Freun-

den von dem intimen Video.
„Sie fragten, ob ich es ihnen
weiterschicken kann“, berichte-
te der Angeklagte vor Gericht.
Diesem Wunsch sei er nachge-
kommen, „was ein großer Feh-
ler war!“, wie der 19-Jährige ein-
gestand.

Das Video wurde weiter geteilt
und machte unter den Jugendli-

chen die Runde. „Wirklich viele
Leute wussten davon!“, hielt die
Richterin dem Angeklagten vor.

Dieser sah ein, dass die Konse-
quenzen nicht nur für ihn, son-
dern vor allem für die öffentlich
bloßgestellte Jugendliche
schlimm waren. Er habe sich bei
der jungen Frau entschuldigt
und sei wieder mit ihr in
freundschaftlichem Kontakt.

Sie selbst hatte nach dem Vor-
fall keine Anzeige erstattet. Erst
der Zufallsfund der Polizei am
Handy eines der Beteiligten im
erwähnten Suchtgiftverfahren
löste Ermittlungen in dieser An-
gelegenheit aus.

Um einen Fall von Kinderpor-
nografie handelte es sich, weil
das Video eine Minderjährige
zeigte.

Der 19-Jährige wurde schuldig
gesprochen, auf den Ausspruch
einer Strafe wurde für eine Pro-
bezeit von zwei Jahren verzich-
tet. Die Tatsache, dass Täter und
Opfer im selben Alter waren,
wirkte strafmildernd.

Kinderpornografie sei schwer-
wiegender zu beurteilen, wenn
der Täter wesentlich älter als das
Opfer sei, erklärte die Richterin.
Dennoch sei auch das vom An-
geklagten begangene Delikt
strafbar.

Im Web kursierten die intimen Sze-
nen. Symbolbild: Travel man, Shut-

terstock.com

2020 mehr Radunfälle
Statistik | 164 Unfälle mit Fahrrad-Beteiligung, ein
E-Bike-Lenker starb.
BURGENLAND | Im Burgenland
ereigneten sich im Jahr 2020
insgesamt 131 Verkehrsunfälle
mit Beteiligung von Fahrradfah-
rern sowie 33 Unfälle, an denen
E-Bike-Lenker beteiligt waren.

Diese Zahlen gab die Polizei
in der Vorwoche anlässlich des
Welt-Fahrradtages bekannt, der
am 3. Juni begangen wird.

Im Jahr davor hatten sich nur
119 Unfälle mit Radfahrern so-
wie 26 Unfälle mit E-Bike-Len-
kern ereignet.

Bemerkenswert ist, dass im
Burgenland 2020 kein Radfahrer
bei einem Verkehrsunfall ums

Leben kam, während ein E-Bi-
ke-Lenker starb (Vergleichszah-
len 2019: drei getötete Fahrrad-
fahrer, kein E-Bike-Lenker).

Auch die Unfallursachen wur-
den statistisch ausgewertet. Die
Anzahl an Verkehrsunfällen, an
denen (E-)Radfahrer vermutlich
als Hauptverursacher zu werten
waren, stieg im Burgenland vom
Jahr 2018 von insgesamt 73/11
(Radfahrer/E-Biker) bis zum Jahr
2020 auf 93/26.

Im Burgenland ereigneten
sich seit Jahresanfang (bis Mai)
insgesamt 23 Verkehrsunfälle
mit Fahrrädern.

Rotweinfestival Mittelburgenland is back
9. und 10. Juli | Die Winzer von Deutschkreutz und Umgebung laden von 11 bis 18 Uhr auf ihre Weingüter
zum Gustieren und Verweilen ein.
Nach der Corona bedingten
Absage des Rotweinfestivals
Mittelburgenland im vergange-
nen Jahr starten die Winzer des
Mittelburgenlandes heuer wie-
der durch. Die Tage der offe-
nen Kellertür am 9. und 10. Ju-
li finden in gewohnter Weise
statt. Nur die beliebte Verkos-
tung in der Deutschkreutzer
Hauptstraße kann aufgrund
der zu erwartenden großen Be-
sucheranzahl noch nicht
durchgeführt werden. „Wir fin-
den das zwar sehr schade, aber
die Gesundheit aller Beteilig-

ten und die Einhaltung aller
geltenden Regelungen haben
Vorrang. Wir freuen uns schon
auf nächstes Jahr, wenn wieder
alles wie gewohnt stattfinden
kann“, sagt der Obmann des
Weinbauvereines Deutsch-
kreutz Christian Kirnbauer. Die
Top-Weingüter des Mittelbur-
genlandes öffnen am Freitag
und Samstag jeweils von 11 bis
18 Uhr ihre Türen für alle Lieb-
haber des mittelburgenländi-
schen Weines.

www.rotweinfestival.at
Werbung

 Foto: Viktor Fertsak
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Angeklagt: „Staatsfeinde“schwiegen
blieben Prozess fern, die beiden anderen wollten nichts sagen. Mehr als 500.000 e Schaden.Parallelwelt | Zwei von vier Angeklagten

SÜDBURGENLAND, EISENSTADT |
Drei Männer und eine Frau wur-
den von der Staatsanwaltschaft
wegen staatsfeindlicher Aktivitä-
ten angeklagt. Zum für fünf Ta-
ge anberaumten Geschworenen-
prozess kamen am Dienstag die-
ser Woche jedoch nur der 59-
jährige Hauptangeklagte und
ein ebenfalls 59-jähriger Gesin-
nungsfreund.

Der erste Verhandlungstag
war dann auch rasch wieder zu
Ende: Er habe, so Rechtsanwalt
Werner Tomanek, „den Herr-
schaften empfohlen, von ihrem
Recht, nicht auszusagen, Ge-
brauch zu machen“.

Und weil der erste Verhand-
lungstag für die Befragung der
Angeklagten reserviert war,
konnten die Geschworenen und
Ersatzgeschworenen bereits vor
Mittag den Heimweg antreten.

Der Hauptangeklagte, ein Bio-
bauer aus dem Südburgenland,
und der Komplize, ein kaufmän-
nischer Angestellter aus Wien,
beide nicht vorbestraft, sollen
den sogenannten Global Com-
mon Law Court unterstützt ha-
ben. Dabei handle es sich, so

Staatsanwalt Anton Paukner, um
„eine Art Phantasiegericht“, das
außerhalb der Bestimmungen
der Bundesverfassung eingerich-
tet wurde und die „ordentliche
Gerichtsbarkeit verdrängen
will“. Der Biobauer sei bei Ver-
anstaltungen, die dieses Gedan-
kengut populär machen sollten,
als Referent aufgetreten.

Außerdem soll sich die staats-
feindlich agierende Gruppe ei-
gene Geschäftsbedingungen zu-
rechtgelegt und Erpressungsver-
suche gegenüber Wirtschafts-
treibenden unternommen ha-
ben.

Bankdirektor bekam
Erpressungsbrief
Der Hauptangeklagte soll ei-

nem südburgenländischen Paar
beim Verfassen von Erpres-
sungsbriefen behilflich gewesen
sein.

Wegen eines verschwundenen
Wechsels begann man Forde-
rungen an einen Bankdirektor
zu stellen und behauptete, „ent-
ehrt“ worden zu sein, weshalb
der Bankdirektor 10.000 Euro
bezahlen müsse. Falls die Zah-
lung nicht erfolge, werde der

Bankdirektor in „nationale und
internationale Schuldenregis-
ter“ eingetragen, so lautete die
Drohung.

Ähnliche Erpresserbriefe er-
hielten ein Immobilienmakler,
ein Rechtsanwalt und ein Elekt-
riker.

Das südburgenländische Paar
war wegen der Beteiligung an
den Machenschaften der staats-
feindlichen Verbindung im
Herbst 2020 zu bedingten Haft-
und unbedingten Geldstrafen
verurteilt worden.

Der nun vor Gericht stehende
Hauptakteur und seine Kompli-
zen sollen auch für einen groß-
angelegten Betrug verantwort-
lich sein. Sie gaukelten zahlrei-

chen Personen vor, diese hätten
im Zusammenhang mit der
„Haager Landkriegsordnung“ fi-
nanzielle Ansprüche.

3700 Menschen aus Öster-
reich und anderen Ländern lie-
ßen sich ködern und zahlten an
den Verein „Es ist Zeit“ Mit-
gliedsbeiträge und Projektge-
bühren zwischen 36 und 120
Euro.

Insgesamt wurden den Betrof-
fenen mit vagen Versprechun-
gen 526.957 Euro herausgelockt.

„Sehr geschickt“ sei vorgespie-
gelt worden, so der Staatsanwalt,
dass man in Form einer Sam-
melklage „auf geheimnisvolle
Weise an eine nicht genannte
Stelle“ herantreten werde.

Für die angeblichen Pensions-
ansprüche, die angedeutet wur-
den, gebe es jedenfalls keine
Rechtsgrundlage.

Anwalt Werner Tomanek gab
bekannt, dass er erst einen Tag
vor Prozessbeginn als Wahlver-
teidiger engagiert worden sei.

Mittel für Anwalt
„zusammengekratzt“
„In letzter Minute hat man

Mittel zusammengekratzt, um
sich einen hauptberuflichen
Verteidiger zu leisten“, sagte To-
manek.

Und obwohl er seit „30 Jahren
mit Verbrechen aller Art“ befasst
sei, habe er „einfach nicht ver-

standen, was den Leuten vorge-
worfen wird“.

Offensichtlich mache man
sich „Sorgen um die Sicherheit
der Republik“, stellte der Vertei-
diger Überlegungen zum Grund
der Anklage an.

Die Strafdrohung belaufe sich
auf ein Jahr - „normalerweise ist
das eine Geschichte, die man in
einem Tag macht, aber da
macht man großes Kino, wes-
halb Sie über Schuld und Strafe
zu entscheiden haben“, wandte
sich der Anwalt an die Geschwo-
renen im Saal.

Die Angeklagten bekannten
sich nicht schuldig. Nach Redak-
tionsschluss wurde der Prozess
am Mittwoch fortgesetzt.

Von Elisabeth Kirchmeir Nur zwei von
vier Angeklag-
ten kamen zum
Prozess (links).
Die Vorwürfe
füllen ganze Ak-
tenstöße. An-
walt Werner To-
manek empfahl
den Mandanten,
zu schweigen
(ganz rechts).
 Fotos: Kirchmeir

Rotweinfestival Mittelburgenland is back
9. und 10. Juli | Die Winzer von Deutschkreutz und Umgebung laden von 11 bis 18 Uhr auf ihre Weingüter
zum Gustieren und Verweilen ein.
Nach der Corona bedingten
Absage des Rotweinfestivals
Mittelburgenland im vergange-
nen Jahr starten die Winzer des
Mittelburgenlandes heuer wie-
der durch. Die Tage der offe-
nen Kellertür am 9. und 10. Ju-
li finden in gewohnter Weise
statt. Nur die beliebte Verkos-
tung in der Deutschkreutzer
Hauptstraße kann aufgrund
der zu erwartenden großen Be-
sucheranzahl noch nicht
durchgeführt werden. „Wir fin-
den das zwar sehr schade, aber
die Gesundheit aller Beteilig-

ten und die Einhaltung aller
geltenden Regelungen haben
Vorrang. Wir freuen uns schon
auf nächstes Jahr, wenn wieder
alles wie gewohnt stattfinden
kann“, sagt der Obmann des
Weinbauvereines Deutsch-
kreutz Christian Kirnbauer. Die
Top-Weingüter des Mittelbur-
genlandes öffnen am Freitag
und Samstag jeweils von 11 bis
18 Uhr ihre Türen für alle Lieb-
haber des mittelburgenländi-
schen Weines.

www.rotweinfestival.at
Werbung
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Thomas Sailer,
Freizeitpionier

Der Eisenstädter Autor ist durch
seine Romane und Kurzfilme be-
kannt. Nun hat er einen Lebens-
ratgeber geschrieben, mit dem
er den Menschen helfen will,
„Freizeitpioniere“ zu werden.
Kann das der Schlüssel zum
Glück sein? Seite 20

Jennifer Bartl,
Müllendorfer

Nachbar-
schaftshelferin

Jennifer Bartl ist für die Nach-
barschaftshilfe Plus in Müllen-
dorf zuständig. In der Volks-
schule machte sie ein Projekt,
bei dem sich Kinder malerisch
Gedanken machten, wie sie an-
deren helfen können. Seite 21

Andrea Pöllin-
ger, Obfrau des
Behinderten-
sportvereins
Steinbrunn

In Raiding fand die Sportehren-
zeichenverleihung mit Landes-
hauptmann Hans Peter Doskozil
und Sportlandesrat Heinrich
Dorner statt. Pöllinger, seit
1983 Obfrau des Behinderten-
sportvereins Steinbrunn, erhielt
die Ehrung in Gold. Seite 62

Caroline
Bredlinger,
Laufteam

Eisenstadt
Burgenland

Das Laufteam Burgenland Ei-
senstadt war am Wochenende
gleich bei mehreren Events im
Einsatz. Spitzenläuferin Caroli-
ne Bredlinger versuchte ihr
Glück beim Austrian Top Mee-
ting in Sankt Pölten.  Seite 63

MENSCHEN,
ÜBER DIE
MAN SPRICHT

GMOA TRUMMLER

„Heit geh ma in die Stadt essen!“,
sog i da Gmoa Trummlerin und die
gfreit si. No schnö testen, des
geht jo eh so gschickt im BITZ
oder bei der Gmoa im E-Cube. We-

niger gschickt is des Parkplatzfin-
den in der Stadt, owa des is a an-
dere Gschicht.

Jedenfalls setz ma si hin, die su-
perfreindliche Kellnerin (die wird
die Arbeit a scho vermisst haben)
kummt und die Frau hoit ihr des
Handy min Test hin. I greif ins
Sackl. Leer. Na des gibts jo ned.
Hob is daham vergessen. Peinli-
che Stille. Die Kellnerin sogt, es
tuat ihr leid, owa ohne Test geht‘s

ned. I sog, mir tuats leid. Nur die
Gmoa Trummlerin, die sogt:
„Wenn ma von Corona vergesslich
wird, dann hat mei Oida einen
ganz schweren Fall.“

Jetzt kann i ma was anhören am
Rückweg im Auto. Schod, dass ma
vo Corona kurzfristig den Ge-
ruchssinn verliert und ned das Ge-
hör. Sonst hätt i mi scho ange-
stellt drum,

meint Ihr Gmoa Trummler.

Der Gmoa
Trummler
über die Lücke
im „3G“-System:
das „V“ für
Vergesslichkeit.

AUFGESCHNAPPT

Blumen zum 100.
Jubiläum
Zum Jubiläum des Burgenlandes
pflanzte der Verschönerungsver-
ein Leithaprodersdorf vorm Ge-
meindeamt 500 Blumen. Das
Beet bereiteten die Gemeindear-
beiter vor und wurde vom Verein
bepflanzt. „Jedes Jahr wird die
Fläche anders bepflanzt, dieses
Jahr mit dem 100er. Die Idee
kam mir bei der Gartenarbeit und
wurde von allen Vereinsmitglie-
dern umgesetzt“, freut sich Ver-
einsobmann Matthias Reiter.

Bischof am E-Roller
zur Klimaneutralität
Die Pläne für den Weg zur ersten
klimaneutralen Diözese präsen-
tierten Diözesanbischof Ägidius
J. Zsifkovics und Energie-Burgen-
land-Vorstandsvorsitzender Ste-
phan Sharma in Eisenstadt. Bei
der Überreichung des ersten
Elektro-Autos gab‘s noch eine
Überraschung für den Bischof:
Sharma überreichte auch einen
E-Roller, der vor Ort gleich in Be-
trieb genommen wurde.

Mehr dazu auf BVZ.at

Bunt. Der Leithaprodersdorfer Verschönerungsverein
brachte dem Burgenland ein Blumengeschenk. Foto: ZVg

Flott. Diözesanbischof Ägidius J. Zsifkovics wurde mit
einem E-Roller überrascht. Fotos: Millendorfer

E-Auto für die
Diözese. Ener-
gie-Burgenland-
Vorstandsvorsit-
zender Stephan
Sharma und Bi-
schof Ägidius
Zsifkovics (Bild
links). Auch
Sekretariats-
Leiter Dominik
Orieschnig dreh-
te eine Runde.
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Dorfblick. Gehe mit der Zeit ...

Heu führte man nur nachmittags
nach Hause, weil es trocken sein
musste. Mit dem Leiterwagen
samt Wiesbaum, Heugabeln und
Futtergabel fuhr man auf das Feld.
Mehrere Leute stellten sich ne-
beneinander, jedoch etwas ver-
setzt auf, um einen breiten Strei-
fen Heu zusammenzurechen. Der
Erste ging entlang der Grund-
stücksgrenze durch die abgemäh-
te Heuwiese und fegte mit einem
Heurechen einen ca. 1 Meter brei-
ten Streifen durch das liegende
Heu. Der nachfolgende Feldarbei-
ter verbreitete den Bearbeitungs-
streifen wieder um einen Meter.
Nachdem ca. sechs Personen in
ähnlicher Weise vorgegangen wa-
ren, war ein Teil des Heus auf ei-

nen durchgehend verlaufenden
großen Heuhaufenreihen lose auf-
geschichtet. Dann wurde ein wei-
terer ca. 6 Meter breiter Streifen
zusammengerechent. Als Folge la-
gen im Abstand von 6 Metern
mehrere parallel verlaufende Heu-

reihen. In der Mitte zwischen den
Heuhaufen fuhr der Heuwagen.
Daher lagen neben dem durchfah-
renden Heuwagen links und
rechts im Abstand von ca. 3 m die
Heuhaufen.

www.dorfblick.info

Michael Leberl
blickt zurück:
Heuernte Teil 2.

Heuerntetruppe auf der Wiese.
 Foto: zVg Dorfblick

AUS DEM NETZ GEFISCHT

Nachgewiesene Burgenland-Liebe. Viele der über
10.000 Likes, die ein deutsches Magazin für ein Instag-
ram-Posting bekommen haben, werden wohl aus dem
Burgenland sein. Eine Umfrage zeigte, wo sich die Men-
schen eher ihrer Region, Nation oder Europa zugehörig
fühlen. Burgenland sticht in Mitteleuropa heraus. Bei
uns heißt es: „Burgenland first!“.  Foto: Instagram

Erst einmal Frühstücken. Die Großhöfleiner Schriftstel-
lerin Theodora Bauer wurde mit ihrem Buch über den
„Burgenland Bunch“ berühmt. Die Geschichte der Bur-
genländer, die nach Nordamerika auswanderten, rührt
zu Tränen, ein Wortwitz ist aber dennoch aufgelegt –
und er wurde verwertet. „Burgenland Bunch“-Autorin
isst „Burgenland Brunch“. Foto: Instagram
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KOMMENTAR

Markus
Kaiser
über unsere
innovativen
Winzer.

Mut statt
Schulterzucken
Jeder kennt das berühmte Zitat
des britischen Naturforschers
Charles Darwin vom „survival of
the fittest“ (Burgenländisch: „Die
Harten kommen durch“). Dieses
Zitat ist aber eine Entstellung von
dem, was Darwin eigentlich sagen
wollte. Er kam zum Ergebnis, dass
nicht der Starke überlebt, nicht
der Schnellste oder der Schlauste.
Sondern derjenige mit der größt-
möglichen Fähigkeit, sich an den
Wandel der Zeit anzupassen.

Wir haben uns jetzt in den letz-
ten Jahrzehnten erst traurig, dann
wütend und nun eher seufzend bis
schulterzuckend damit abgefun-
den, dass das, was wir an unserer
Heimat so lieben, vom Aussterben
bedroht ist. Heurige, Wirte, Kul-
turvereine, unser Dorfleben.

Was die Krise uns aber jetzt ge-
rade lehrt, ist, dass man mit Mut
und Anpassungsfähigkeit diese
Widrigkeiten nicht nur überste-
hen, sondern gestärkt aus ihnen
herauskommen kann. Indem wir
das, was wir gut können mit dem
verbinden, was gebraucht wird.

Wein und Pensionen/Apparte-
ments etwa. Oder Sport (wie Yoga
oder Radfahren und Wandern)
und Wein. Jetzt liegt es an uns,
das zu unterstützen. Es muss nicht
immer eine Massenabsteige in ei-
nem Touristen-Ghetto am Bospo-
rus sein. Klein, fein (mit Wein) ist
genau so schön.
Was ist Ihre Meinung dazu? Schreiben
Sie mir: m.kaiser@bvz.at

ZITAT DER WOCHE

„Die Idee dazu ist uns
eigentlich beim Ziegen-
Streicheln gekommen.“
Die ungewöhnliche Kooperation
zwischen einer Bio-Winzerin und
Yoga-Lehrerin hat auch eine
ungewöhnliche Geschichte.

Kreativ im Weingut
Weinwirtschaft | Die Corona-Krise machte die Winzer erfinderisch, die
Innovationen reichen von Übernachtungsmöglichkeiten bis Yoga.
Von Markus Kaiser

EISENSTADT | Corona machte
auch vielen Winzern einen
Strich durch die Geschäftsrech-
nung. Aber anstatt den Kopf in
den Sand zu stecken, wurden
das Winzerschlössl Kaiser in
Kleinhöflein und das Weingut
Lichtscheidl in St. Georgen in-
novativ. Stefan Lichtscheidl und
Kurt Kaiser haben in der Coro-
nazeit kräftig investiert und sich
mit Gästezimmern bzw. Apart-
ments ein zweites Standbein
aufgebaut. Das „WeinApart“ in
Kleinhöflein ist schon fertig, in
St. Georgen entstehen gerade
fünf Zimmer mit je zwei Betten
sowie ein Verkostungsraum.

„In der vergangenen Woche
hatten wir schon die ersten Gäs-
te, die waren schwer begeistert“,
ist Kurt Kaiser stolz. Er hat bei
der Einrichtung seines großen
Appartements mit drei Doppel-
betten und einem großen Bad
auf Qualität gesetzt, diese macht
sich jetzt bezahlt. „Die Men-
schen wollen weg von der Grö-
ße, hin zum Kleinen und Quali-
tätsvollen. Dazu punkten wir
mit Wein, unseren Schafen und
der Seenähe“, ist er überzeugt.

Wie hoch die Nachfrage ist,
sieht man auch in St. Georgen.
„Wir müssen am 1. Juli mit den
Umbauarbeiten fertig sein, denn
da haben wir schon die ersten
Reservierungen“, lacht Stefan
Lichtscheidl. Fünf Gästezimmer
mit zehn 10 Betten und Dach-
terrasse sollen Weinfreunde wie
Sommertouristen nach St. Geor-
gen locken.

Die Krise brachte auch uner-
wartete Kooperationen, etwa die
zwischen der Bio-Winzerin Julia
Klampfer aus Kleinhöflein und
der Yoga-Lehrerin Michaela
Klaus aus Steinbrunn. Sie ma-
chen nun „Yoga im Weingar-
ten“. „Die Idee zum Yoga im
Weingarten kam beim Ziegen-
streicheln“, lacht Julia Klampfer:
„Wir haben einen Biohofladen,
wo wir unsere Bio-Weine und
die Produkte anderer Bio-Bau-

ern aus der Umgebung verkau-
fen. Michaela hat hier einge-
kauft und so haben wir uns ken-
nengelernt.“ Klaus ist von der
Natur begeistert: „Gleich hinter
dem Hof sind das Ziegengehege
und die Weingärten, ein Rück-
zugsort. Dort verwandelt sich
die Wiese jetzt jeden Samstag in
ein Outdoor-Yoga-Studio. Am 3.
Juli starten wir, dazu gibt es ei-
nen Bio-Brunch mit Produkten
aus dem Hofladen.“

„Ein zweites Standbein für die Winzer und eine neue Facette im Eisenstäd-
ter Tourismus“, gratulierte Bürgermeister Thomas Steiner mit Joe Wei-
dinger, Ruth Klinger-Zechmeister und Birgit Tallian Kurt und Silvia Kaiser
(oben) sowie mit Heidi Hahnekamp Stefan und Martina Lichtscheidl.

Yoga im Wein-
garten. Yogini
Michaela Klaus
und Winzerin Ju-
lia Klampfer la-
den zu Bewe-
gung, Wein und
Brunch in den
Weingarten.
 Fotos: Stadtge-
meinde; Klaus
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Süße Neueröffnung
Konditorei | In der Bahnstraße 11 gibt es eine neue Anlaufstelle für
Naschkatzen: Monikas Café-Konditorei. Sie füllt damit eine Lücke.

ten. Ich arbeite mit viel Liebe zu
den einzelnen Produkten“, er-
zählt Kantor.

Torten kann man auch für
spezielle Anlässe bestellen, wie
Hochzeiten oder Familienfeiern
(siehe dazu auch die Bilder links
unten).

Von Markus Kaiser

EISENSTADT | Seit vergangenen
Freitag ist die Landeshauptstadt
um ein Lokal reicher: In der
Bahnstraße 11 wurde die neue
Cafe-Konditorei „Monika“ feier-
lich eröffnet.

Monika Kantor schwört auf
handgefertigte und traditionelle
Mehlspeisen, dazu gibt es Kaffee
der Wiener Traditions-Rösterei
Hornig. Sie will auch Frühstück
und Jause für Schüler und Leh-
rer der gegenüberliegenden
Volksschule und der Zentralen
Musikschule anbieten. Zum Sor-
timent gehören die Klassiker wie
Tortenauswahl, Kuchen, Strudel
oder Pralinen. „Mir ist es sehr
wichtig, mit guten und quali-
tätsvollen Produkten zu arbei-

Neueröffnung. Monika Kantor eröff-
nete ihre Café Konditorei mit dem
Purbacher Unternehmer Ernst Sonn-
leitner.  Fotos: zVg

Kontakt und Zeiten
Dienstag bis Samstag 7.30-18.00,
Sonntag 9.00-18.00 Uhr, Montag
Ruhetag
Bahnstraße 11, 0677/62745692,
konditorei.monika@gmail.com

Doris Stagl und Birgit
Zechmeister haben sich
mit ihren kreativen Fo-
tos die Gutscheine aus
unserem Facebook-Ge-
winnspiel geholt. 100

Euro in neuen Eisen-
städter Scheinen kön-

nen sie nun in den über
250 Partnerbetrieben

ausgeben.  Foto: Stadt
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das auch zu tun. Sailer zog auch
das durch, kündigte einen stabi-
len Job um Autor zu werden.

Braucht es für diesen Schritt
nicht eine große Portion Mut?
„Ich habe vor möglichen Folgen
weniger Angst, als davor, etwas
in meinem Leben zu verpas-
sen“, sagt Sailer nur knapp.

Er sitzt jetzt in seinen jungen
Jahren schon inmitten seiner
Lebensträume: Er hat einen al-
ten Streckhof in Antau, wo er
mehrere Autos aus den Achtzi-
gern und Neunzigern geparkt
hat. Beides hat er mit Hilfe sei-
nes Großvaters herzurichten ge-
lernt. „Niemand kann mir er-
zählen, dass die alten Häuser
nicht schöner sind die identi-
tätslosen Neubauten“, so Sailer.
Insgesamt wirkt er ein bisschen
aus der Zeit gefallen. Vielleicht,
weil er zufrieden wirkt. Und das
sieht man heutzutage selten.

Was will ich
eigentlich?
Lebensratgeber | Thomas Sailer will Mut
machen, seinen Träumen zu folgen.
Von Markus Kaiser

EISENSTADT | Wenn Thomas Sai-
ler etwas anfängt, dann zieht er
es auch durch. Und zwar so rich-
tig. Das begann bei bei Harry
Potter. „Eigentlich lehne ich
Massenphänomene ja ab, aber
irgendwann hab ich dann doch
hingeschaut“, beschreibt der
33-Jährige einen Fernseh-
Abend, den man eigentlich als
ganz normal bezeichnen könn-
te. Geendet hat es aber darin,
dass der Eisenstädter der Bot-
schafter eines der größten Harry
Potter Fan-Foren weltweit wur-
de. Sogar mit Emma Watsons
Vater hat er einmal geschrieben.
Dann wäre da noch die „Ge-
fängnisinsel“, sein Buchprojekt,
das er unbedingt verfilmen
wollte. Also startete er eine Fi-
nanzierungskampagne und ver-
kaufte sogar ein Auto um das
Geld aufstellen zu können.
Rausgekommen ist ein sehens-
werter Kurzfilm.

Jetzt folgte der nächste Schritt

auf Sailers konsequentem Weg.
„Ich habe in meinen Romanen
immer versucht, etwas von mei-
ner Lebensphilosophie zu ver-
mitteln. Das stört in einem Ro-
man aber den Lesefluss. Also ha-
be ich jetzt einen Lebensratge-
ber extra für diese Philosophie
geschrieben“, erklärt Sailer. Sei-
ne Philosophie, das ist das Frei-
zeitpioniertum.

Wie wird man ein
Freizeitpionier?
Wenn man Menschen fragt,

was sie eigentlich wollen vom
Leben, kämen oft „Pseudo-
Wünsche“ zurück, hat Sailer be-
merkt. Etwa, viel Geld zu haben.
„Aber die Frage ist, was ich mit
dem Geld kaufen möchte. Das
wissen dann oft viele nicht.
Oder sie brauchen dazu eigent-
lich gar kein Geld.“ Sich auf das
zu konzentrieren, was einem
wirklich wichtig ist, sei der erste
Schritt, um ein Freizeitpionier
zu werden. Der zweite Schritt ist,

Buch und Autor
„Leb deinen Traum: Sei Freizeit-
pionier“ von Thomas Sailer
100 Seiten, 10,30 Euro (Taschen-
buch, ISBN: 978-3-347-29662-6)
Hardcover 16,50€, E-book) 6,99€
Die Bücher sind Online-Versand
sowie über den lokalen Buchhan-
del (bspw. Nentwich) bestellbar.
Thomas Sailer wurde 1987 in Ei-
senstadt geboren und wohnt in
Antau, seine bisherigen Bücher:
Freizeitpionier (Roman 2010),
Wüstenpflanze, Chronik eines
Harry Potter Fans, Die Aktivistin,
Die Gefängnisinsel.

Thomas Sailer hat sich einen seiner Lebensträume erfüllt. Wie man diese
Träume herausfindet und erfüllt, steht in seinem neuen Buch. Fotos: zVg

Start für Music
in the City
EISENSTADT | Am vergangenen
Donnerstag war fand der Auf-
takt zur Eventreihe „Music in
the City“ mit der Band Schilf-
gürtel statt. Trotz der Corona-
Maßnahmen war jeder Platz be-
setzt. „Wir wollen damit nach
der langen gesellschaftlichen
Auszeit die Menschen wieder in
die Innenstadt einladen und die
Unternehmer der Innenstadt
unterstützen“, erklärt Bürger-
meister Thomas Steiner. Die Ju-
ni-Events finden zwar noch un-
ter erschwerten Bedingungen
statt, mit den Juli-Events hofft
man auf weitere Lockerungen.
Nächstes Event ist „Pannonian
Ratpack“ am 17. Juni.

Musik in der Stadt. Bürgermeister Thomas Steiner begrüßte „Schilfgürtel“,
mit den Musikern Fabian Wedl, Mario Kanitsch, Michael Fasching und Mar-
tin Hirschmann. Foto: zVg Stadtgemeinde

KURZ NOTIERT

Autohaus Ebner
übernimmt Koinegg
Eisenstadt. Nur ein Jahr nach
dem 45. Firmenjubiläum gibt
die Firma Koinegg ihre Autohäu-
ser in Eisenstadt und Weiden an
das Autohaus Ebner ab, das
schon Standorte in Wr. Neustadt
und Felixdorf hat.

Übernahme. Autohaus Koinegg wird
zu Ebner.  Foto: zVg
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„Ich helfe dir gerne“
Nachbarschaftshilfe Plus | Die Müllendorfer Vorschulkinder brachten
sich beim Sozialprojekt ein und fertigten Kunstwerke an.
MÜLLENDORF | Unter dem Motto
„Ich helfe dir gerne“machten
sich die Vorschulkinder des Kin-
dergartens Müllendorf Gedan-
ken und brachten viele bunte
und sehr persönliche Bilder zu
Papier. Zu sehen sind die klei-
nen Kunstwerke im Gemeinde-
amt Müllendorf.

Miteinander und Füreinander
— das Motto des Sozialprojektes
NACHBARSCHAFTSHILFE PLUS
zeigt sich auch in kleinen Hilfen
für den Alltag, die nicht nur Äl-
teren das Leben Zuhause er-
leichtern, sondern auch berufs-
tätige Angehörige entlasten.

Das Angebot an kostenlosen
sozialen Diensten reicht von be-
gleiteten Fahrten mit netten Eh-
renamtlichen zum Einkauf, zur
medizinischen Versorgung,

auch zu COVID-Testungen und
–Impfungen, über persönliche
oder telefonische „Plauderzeit“
gegen Einsamkeit, bis zu ge-
meinsamen Spaziergängen im
Ort. Immer sind hilfsbereite Eh-
renamtliche gerne zur Stelle
und die Koordination ist un-
kompliziert und freundlich.

Informationen sind bei der
Büromitarbeiterin für Müllen-
dorr, Jennifer Bartl, erhältlich
unter ( . 0664 53 66 950

Das Projekt NACHBAR-
SCHAFTSHILFE PLUS wird aktu-
ell in 21 Gemeinden des Bur-
genlandes umgesetzt, arbeitet
mit circa 650 Ehrenamtlichen.
Die Kosten tragen die Gemein-
den, das Land greift bei der Fi-
nanzierung ebenfalls unter die
Arme.

Rechts. Jennifer Bartl ist für die
Nachbarschaftshilfe Plus in Müllen-
dorf zuständig. Unten. Eines der
Kunstwerke der Müllendorfer Vor-
schüler.  Fotos: zVg

Leistungsschau der PTS Eisenstadt
Im EZE boten die Schüler der Polytechnischen Schule Eisenstadt einen Ein-
blick in die Ausbildung und erworbenen Talente. Die „Schule für die Fach-
kräfte von morgen“ will damit jungen Menschen einen Besuch im „Poly“
schmackhaft machen. Entsprechend ihrer Interessen, Talente und Stärken
wählen die Schüler zu Schulbeginn einen Fachbereich, dem sie sich das Jahr
über widmen. Die Leistungsschau der Schützlinge von Direktor Ronald Po-
povits wollte auch Bürgermeister Thomas Steiner nicht verpassen. Foto: zVg
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Profitabel für den Adel?
Photovoltaik-Ausbau | Die geplanten Photovoltaik-Freiflächenanlagen
würden nur Großgrundbesitzer und Adelige freuen, so die Grünen.

BEZIRK | Die Grünen Burgen-
land wiederholen ihre Kritik an
der Photovoltaik-Offensive des
Landes. Dass sich die Grünen
am Photovoltaik-Ausbau stören,
scheint auf den ersten Blick un-
gewöhnlich. Sie betonen in ei-
ner Aussendung, dass es genug
bereits vorbelastete Flächen ge-
be, etwa Lärmschutzwände,
Parkplätze, Industrieanlagen,
oder Agrarhallen. Ackerflächen
sollten erst genutzt werden,
wenn alle anderen Flächen be-
reits voll ausgebaut sind. Zudem
würden kleine Projektwerber ab-
gewimmelt werden, während
gleichzeitig Flächen von bis zu
350 Hektar (Mönchhof) auf
Äckern verstellt werden sollen.

Von Peter Wagentristl

Wissenswertes
Die Landesregierung hat im gan-
zen Land 19 Eignungszonen für
Photovoltaik-Freiflächenanlagen
festgelegt. Die Begutachtungsfrist
für den Verordnungs-Entwurf ist
am 9. Juni abgelaufen.
Damit sollen die erforderlichen
rechtlichen und fachlichen Grund-
lagen für Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen geschaffen werden,
die dem Land im Vorfeld schon
jede Menge Kritik eingebracht ha-
ben, vor allem von den GRÜNEN
und der ÖVP. Die Argumentation
des Landes: Dachflächen alleine
würden nicht reichen, um bis
2030 energieautark zu werden.
Zudem seien Großanlagen billiger
als mehrere kleine Anlagen.
Die Errichtung von Freiflächen-
Photovoltaikanlagen ist künftig
nur mehr auf vom Land mittels
Verordnung zugelassenen Eig-
nungszonen zulässig.
Der größte Anteil der Fläche ge-
hört mit 34 Prozent der Esterha-
zy-Stiftung.

Golf-Star bei den Rotariern
Auf Einladung de Raiffeisen Landesbank und des Rotary Clubs fand am Mitt-
woch ein exklusives Meet and Greet mit Golfprofi Bernd Wiesberger statt.
Am Golfplatz in Donnerskirchenkonnten dabei sechs Flights sich direkt am
Platz ein paar Tricks von Österreichs bestem Golfer abschauen, wie hier Ire-
ne Wanitschek, Alfred Schabauer und Winzer Markus Kirnbauer.
 Foto: Peter Wagentristl
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Rote Liste wird konkreter
Welterbe | Nach langem Drängen von Naturschützern stellt die UNESCO nun Ungarn die Rute
ins Fenster und droht mit der„Roten Liste“, sollte der Mega-Bau nicht gestoppt werden.
Von Daniel Hahofer, Peter
Wagentristl und Markus Kaiser

NEUSIEDLER SEE | Nachdem sich
Umweltorganisationen wie „Al-
liance for Nature“ seit geraumer
Zeit gegen die Verbauung des
Neusiedler Sees, sowohl auf un-
garischer als auch auf österrei-
chischer Seite, stark machten,
kommen nun die ersten Steine
ins Rollen. Die UNESCO schalte-
te sich ein und wandte sich an
die ungarische Botschaft.

In einem offiziellen Schreiben
spricht sich das UNESCO-Welt-
erbe-Zentrum gegen den aktuell
geplanten Mega-Bau in Fertöra-
kos aus. Das Bauprojekt würde
„in seiner Größe und Form der
Authentizität und Integrität der
Kulturlandschaft ‚Fertö/Neu-
siedler See‘ schaden“ sowie „den
außergewöhnlichen, universel-
len Wert des Gebietes beein-
trächtigen“. Des Weiteren ver-
weist die Mitteilung auf einen
Bericht von ICOMOS Internati-
onal (der BVZ liegt der Bericht
vor), der die Kritikpunkte des
Bauvorhabens erläutert und zu
einem Stopp der Bauarbeiten
am ungarischen Seeufer rät.
Sollte dies nicht passieren, droht
die Eintragung des Gebietes auf
die „Rote Liste der gefährdeten
Welterbestätten“.

Christian Schuhböck von der
„Alliance for Nature“ stuft die
Intervention der UNESCO als
„wichtigen Teilerfolg“ ein: „Wir
versuchen seit zwei Jahren die
UNESCO über die Problematik

zu informieren. Die jetzige
Übermittlung seitens der Direk-
torin an den ungarischen Bot-
schafter ist daher ein äußerst be-
deutsamer Schritt.“

Die UNESCO plant nun im
Zuge einer Sitzung im Juli über
die Eintragung der Kulturland-
schaft am Neusiedler See auf die
„Rote Liste“ zu diskutieren. Ent-
scheidend sei allerdings die Re-
aktion Ungarns auf die Forde-
rungen der UNESCO. „Sollte
kein Stopp erfolgen, muss der
See auf die ‚Rote Liste‘“, fasst
Schuhböck zusammen.

Wer ohne Bausünde ist,
werfe den ersten Stein
Von den 1.092 Stätten auf der

Welterbeliste befinden sich der-
zeit 54 in Gefahr, darunter etwa
alle sechs Welterbestätten in Sy-
rien und seit 2017 auch Wien
wegen des umstrittenen Heu-
markt-Projektes. Für den Neu-
siedler See als Tourismusregion
wäre der Eintrag in die „rote Li-
ste“ jedenfalls keine Werbung.

Aber nicht nur in Ungarn ent-
stehen am Seeufer bedenkliche
Projekte. Die Vorwurf der Um-
weltschützer: das Burgenland
solle auch vor der eigenen Tür
kehren. Die „Alliance for Na-
ture“ kritisiert insbesondere
Bauten, die direkt an Schilfgür-
teln oder auf offenen Wasserflä-
chen errichtet werden. Hierzu
zählt er Bauvorhaben in Ge-
meinden wie Breitenbrunn,
Neusiedl und Oggau. „Hier wer-

den Halbinseln aufgeschüttet
und Kanäle durch Schilfgürtel
geschlagen, um Appartements
oder Bungalows platzieren zu
können“, bekrittelt Schuhböck.
„Dies beeinträchtigt nicht bloß
die Flora und Fauna, sondern
auch das Landschaftsbild. Diese
neu errichteten Gebäude haben
mit der traditionellen, ländli-
chen Kultur und Architektur
nichts mehr zu tun.“

Die Kritik an den Bauprojek-
ten teilen auch die ungarischen
„Fertő tó barátai“ (Freunde des
Neusiedler Sees). Die Kritik am
Mega-Bau in Fertörakos sei auf
ungarischer Seite häufig mit
dem Vorwurf gekontert worden,
die Kritik sei von der burgenlän-
dischen Tourismus-Konkurrenz
gesteuert. Die Seefreunde wei-
sen freilich zurück, dass „wir ös-
terreichische Geschäftsinteres-
sen vertreten. Leider wurden
diese Argumente von Kommu-
nalpolitikern und dem Projekt-
leiter vorgebracht“, so Obmann
Gyula Major.

Ein weiteres Problem stellt ei-
ne angedachte Grenzöffnung
zwischen Mörbisch und Fertöra-
kos dar: „Dadurch würde es zu
motorisiertem Verkehr in der
Nähe der Seeufer kommen. Die-
ses erhöhte Verkehrsaufkom-
men würde den Nationalpark
sowie das Welterbe-Gebiet wei-
ter beeinträchtigen.“

Die burgenländischen Grünen
forderten die Landesregierung
dazu auf, die Seeufer zu schüt-
zen. Alle Großprojekte auf der

österreichischen Seite sollten,
ebenso wie jenes in Fertörakos,
vorläufig gestoppt und die
UNESCO eingebunden werden,
betonte Klubobfrau Regina Pe-
trik in einer Aussendung. Einen
entsprechenden Antrag der Grü-
nen im Landtag habe die SPÖ
im Vorjahr abgelehnt.

Grüne Kritik stößt
auf Widerspruch
Das Engagement der Grünen

betrachtet Schuhböck allerdings
kritisch, diese würden sich „mit
fremden Federn schmücken.“
Zudem falle eine grenzübergrei-
fende Umweltverträglichkeits-
prüfung in die Kompetenz von
Umweltministerin Leonore Ge-
wessler — „sie sollten lieber ihre
Parteifreundin animieren, die
Hebel in Bewegung zu setzen.“

Ähnlich argumentiert Na-
turschtzreferentin und Landes-
hauptmann-Stellvertreterin Ast-
rid Eisenkopf: „Beim Projekt
Fertörakos handelt es sich um
ein Bauverfahren nach ungari-
schem Recht. Das Land Burgen-
land hat keine rechtlichen Mög-
lichkeiten dagegen vorzuge-
hen“, heißt es aus ihrem Büro.
Eine grenzüberschreitende Um-
weltverträglichkeitsprüfung, die
das Burgenland immer wieder
gefordert habe, sei laut Umwelt-
ministerium nicht notwendig.
Auch das Bundeskanzleramt ha-
be damals keine Gefahr für ei-
nen Verlust des Welterbestatus
gesehen.

Links. Der Seepark Oggau ist (nicht nur) der Umweltschutzorganisation ein Dorn im Auge. Mitte. Eine mögliche Öffnung der Grenze zwischen Mörbisch und
Fertörakos würde zu erhöhtem „Verkehrsaufkommen“ führen und „den Nationalpark sowie das Welterbe-Gebiet weiter beeinträchtigen“, so die Alliance for
Nature. Rechts. Bauprojekte wie etwa „Am Hafen“ in Neusiedl seien nicht mit dem Welterbe-Status vereinbar.  Fotos: Wagentristl/Hahofer/Böhm-Ritter
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JUZ öffnet wieder
Jugendzentrum | In Hornstein öffnet die Jugendeinrichtung ihre Pforten
und startet mit neuer Leiterin wieder den Betrieb.
Von Peter Wagentristl

HORNSTEIN | Die Jugendlichen
haben es in der Pandemie be-
sonders schwer, ihr meist ausge-
prägtes Sozialleben ist seit der
Krise fast gänzlich ausgefallen.
Zumindest im Hornsteiner Ju-
gendzentrum können sich die
Kinder und Jugendlichen nun
wieder treffen — mit entspre-
chenden Maßnahmen, versteht
sich.

Das Jugendzentrum der
Marktgemeinde Hornstein öff-
net ab sofort wieder an drei Ta-
gen die Woche, erklärt Bürger-
meister Christoph Wolf: „Nach
einer langen COVID-Pause kön-
nen wir unter strengen Auflagen
wieder für alle Kinder und Ju-
gendlichen öffnen“.

Das Jugendzentrum im Haus
der Generationen steht den
Hornsteiner Jugendlichen am
Montag, Mittwoch und Freitag
von 16 bis 19 Uhr zur Verfü-
gung. Mit der Wiedereröffnung
ergab sich auch eine Verände-
rung im Team. Jasmin Hackl
übernimmt die Leitung des Be-
treuungsteams von Christine

Rosner. Zu bieten hat das JUZ et-
wa einen Billard-Tisch, einen
Wuzzler und „natürlich Klassi-
ker wie UNO und Monopoly.

Wiedereröffnung mit
neuer JUZ-Leiterin
„Christine unterstützt das

Team weiterhin als Jugendge-
meinderätin und ich freue mich
auf weiterhin gute Zusammen-
arbeit mit Jasmin und dem ge-
samten Team“, so Wolf.

Ihre Nachfolgerin ist selbst
„sicher schon drei Jahre im JUZ
aktiv. Christine hat mich damals
gefragt, ob ich mich nicht ein-
bringen will. Da habe ich nicht
lange gezögert“, schildert Hackl.
Dass es im JUZ gleich wieder so
wird wie vor der Pandemie be-
zweifelt sie. Derzeit dürfen ma-
ximal zehn Leute gleichzeitig hi-
nein, zudem gilt die Masken-
pflicht. „Gerade bei diesem
Wetter eher weniger angene-
hem.“

Nachwuchs. JUZ-Leiterin Jasmin Hackl mit Bürgermeister Christoph Wolf und
Hornsteiner Jugendlichen am Wuzzler.  Foto: zVg

Offensive für Fußgänger
„Neufeld geht“ | Die Gemeinde will die Bedingungen für Fußgeher im
Ort verbessern und Leute animieren, das Auto stehen zu lassen.

Von Peter Wagentristl

NEUFELD | Gemeinsam mit den
Klimabündnis-Gemeinden Ei-
senstadt und Parndorf hat sich
Neufeld ein Ziel gesetzt: Bis En-
de 2022 wollen alle drei das Zu-
Fuß-Gehen fördern. „Es sollen
die Bedingungen für Zu-Fuß-Ge-
hende verbessert werden, damit
alle BewohnerInnen zukünftig
mehr Wege zu Fuß zurücklegen
und ihre Lebensqualität da-
durch erhöht wird“, erklärt Bür-
germeister Michael Lampel.

Im Rahmen des Projektes ha-
ben zwei Neufelder den Lehr-
gang „Aktive Mobilität – Ausbil-

dung zu Fußgängerbeauftrag-
ten“ erfolgreich abgeschlossen.
In dem viertägigen Lehrgang
wurde den Teilnehmenden das
nötige Know-how zuteil, um
„nachhaltige und sichere Fort-
bewegung mitgestalten und um-
setzen zu können.“

Angeleitet von renommierten
Mobilitäts-Experten lernten sie
die Verkehrsprobleme und Her-
ausforderungen in den Kommu-
nen kennen und entwickelten
Ansätze, die sie nun bei allen
kommunalen Entscheidungen
berücksichtigen. So soll das Zu-
Fuß-Gehen in Verwaltung und
Politik stärker verankert werden.

Werbung für das „Schlapfentaxi“.
Neufelds Bürgermeister Michael
Lampel mit den beiden Fußgänger-
beauftragten: Gemeinderat David
Kaufmann und Umwelt-Gemeinderat
Bernhard Bauer . Foto: zVg

Spielburg am Fuße
des Schlossbergs
HORNSTEIN | Zum 750. Geburts-
tag der Gemeinde erhielt der
Hornsteiner Spielplatz eine
neue Attraktion: „Direkt am Fu-
ße des historischen Schlossbergs
wurde eine neue Spielburg für
unsere Kinder errichtet“, erklärt
Bürgermeister Christoph Wolf.
Die Kosten werden zum Großteil
von Sponsoren gedeckt. „Der
Spielplatz in der Lindenallee ge-
hört bereits zu einem der größ-
ten und schönsten im gesamten
Bezirk“, so der Ortschef stolz.
Mit dem neuen Spielgeräte ist
dieser nun um eine Attraktion
reicher. „Anlässlich der Errich-
tung ließen es sich die Kinder
nicht nehmen, in Ritterrüstung
zu erscheinen.“

Neuanschaffung. Bürgermeister
Christoph Wolf mit Kindern vor der
neuen Spielburg. Foto: zVg
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Aller guten Dinge...

te der Gemeinderäte anwesend
sein. Daher einigten sich die an-
wesenden Parteien (SPÖ, FPÖ)
darauf, am Sonntag, dem 13. Ju-
ni, die Gemeinderatssitzung ab-
zuhalten.

... sind drei | Wimpassings Gemeinderäte wurden zur Sitzung eingela-
den: zum dritten Mal in zwei Wochen. „Fehlende Absprachen“?

WIMPASSING | Bereits zwei Ter-
mine für eine Gemeinderatssit-
zung in Wimpassing fielen in
den letzten zwei Wochen aus.

Die erste Sitzung war für 27.
Mai geplant. „Hier gab es einen
Ladungsfehler. Ein Mitglied der
ÖVP-Fraktion erhielt keine Ein-
ladung, die per Mail verschickt
wurden. Daher war der Prozess
des Einladens laut Gemeinde-
ordnung nicht gültig und ich
sagte die Sitzung ab“, so Bürger-
meister Ernst Edelmann (SPÖ).

So wurde als nächster Termin
der vergangene Freitag festge-
legt. Allerdings: die ÖVP-Ge-
meinderäte blieben entschul-
digt fern. ÖVP-Ortsparteivorsit-
zender Thomas Menitz erklärt:

Die Dring-
lichkeit resul-
tiert daraus,
dass in diesem
Jahr noch kei-
ne Sitzung
stattfinden
konnte. „Wir
hatten im Ge-
meinderat und
im Gemeinde-
amt mehrere
Covid-Erkran-
kungen. Daher
konnte der
Rechnungsab-
schluss erst jetzt gemacht wer-
den“, so Edelmann.

Da die ÖVP bei der letzten Sit-
zung nicht erschien, war die Be-
schlussfähigkeit nicht gegeben.
Dazu muss mindestens die Hälf-

Von Sigrid Janisch „Der Ersatztermin wurde vorab
nicht mit uns besprochen und
es war bekannt, dass viele nicht
da sein würden, da es sich um
einen Fenstertag handelte und
die Sitzung mit 16 Uhr relativ
früh angesetzt war. Ein Teil
nutzte das lange Wochenende
für einen Kurzurlaub, andere
mussten arbeiten. Es war ein
sehr ungünstiger Termin.“

Edelmann erklärt: „Es ist drin-
gend, dass eine Gemeinderats-
sitzung stattfindet, da einige
wichtige Beschlüsse zu treffen
sind, wie der Rechnungsab-
schluss oder die Eröffnungsbi-
lanz. Ich hatte vorab aus zeitli-
chen Gründen nicht die Mög-
lichkeit, alle Gemeinderäte an-
zurufen, um den Termin abzu-
klären.“

Aufgeschoben. Bereits zwei Termine
für die Gemeinderatssitzung fielen
ins Wasser.  Foto: Janisch

Garten für Kinder fertig
Spielen | Die Kindergartenkinder in Leithaproders-
dorf freuen sich über den neuen Garten.
LEITHAPRODERSDORF | Der Leit-
haprodersdorfer Kindergarten
wurde im letzten Jahr um einen
Zubau erweitert. Nun wurde
auch der Außenbereich erneu-
ert.

Der gesamte Garten wurde
neu gestaltet: Drei neue Spielge-
räte wurden aufgestellt, Wege
zum Fahren mit Rädern und
Spielgeräten asphaltiert, eine Be-
regnungsanlage installiert und
der Rasen neu angebaut. Einige
Blumen und Pflanzen sollen im

Herbst noch folgen. Die Arbei-
ten wurden zum Teil von den
Gemeindearbeitern durchge-
führt. Die Gesamtkosten belau-
fen sich auf rund 35.000 Euro.

„Ich freue mich, dass nun die
Arbeiten im Gartenbereich abge-
schlossen werden konnten. Ich
bedanke mich bei Kindergarten-
leiterin Birgit Franz und ihrem
Team für die gute Zusammenar-
beit mit der Gemeindevertre-
tung“, freut sich Bürgermeister
Martin Radatz.

Fertiggestellt. Gemeindearbeiter Leo Gratzer, Hannes Eder und Patrick Rot-
puller mit Tamara und Amelia.  Foto: ZVg
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Geld für Gemeinde
Finanzen | Um laufende Kosten abdecken zu können, nahm Purbach
auch heuer einen Verwaltungskredit auf.
Von Sigrid Janisch

PURBACH | In der Sitzung des
Purbacher Gemeinderats ver-
gangene Woche wurde unter an-
derem die Aufnahme eines Ver-
waltungskredits in Höhe von
200.000 Euro beschlossen, um
„die laufenden Kosten abzude-
cken“, wie Bürgermeister Ri-
chard Hermann (ÖVP) erklärt.
Dies hatte zwei Gründe: „Wir

wissen noch nicht, wie sich in
diesem Jahr die Ertragsanteile
entwickeln und wieviel wir hier
erhalten. Ab 1. Juli wird weiters
der Mindestlohn für die Ge-
meindemitarbeiter, die sich da-
für entschieden haben, ange-
wandt. Hier entstehen voraus-
sichtlich Mehrkosten von rund
50.000 Euro, die im Budget zu
Jahresbeginn noch nicht einge-
plant waren“, so Hermann.

Der Beschluss wurde einstim-
mig (ÖVP, SPÖ, FPÖ) gefasst.

Bereits im vergangenen Jahr
nahm die Gemeinde einen Ver-
waltungskredit in Höhe von
350.000 Euro auf. Durch die
Pandemie erhielten Gemeinden
geringere Ertragsanteile bezie-
hungsweise wussten Mitte des
Jahres nicht, in welcher Höhe
die Ertragsanteile ausfallen wür-
den.

Erste Tafeln hergestellt
Produktion | Nun werden auch drei vegane Ritter
Sport-Sorten in Breitenbrunn produziert.
BREITENBRUNN | In der Schoko-
ladenfabrik in Breitenbrunn lie-
fen dieser Tage die ersten quad-
ratischen Ritter Sport-Schokota-
feln vom Band. Hier entstehen
nun die drei veganen Sorten
Voll-Nuss Amaranth, Mandel

Quinoa und Sesam in 100
Gramm Tafeln. Der deutsche Be-
trieb übernahm mit Jahresan-
fang die Fabrik in Breitenbrunn
sowie die Produktion von Ami-
celli von Mars und produzierte
hier bisher Ritter Sport Rum.

Freude. Werksleiter Michael Bock
mit der frischen Schokola-
de. Foto: ZVg

Ausstellung im Turm
Kunst | Der Breitenbrunner Hans Lichtenberger
stellt seine Ansichten des Orts im Wehrturm aus.
BREITENBRUNN | Das Wahrzei-
chen Breitenbrunns, der Wehr-
turm im Ortszentrum, ist nun
auch eine Galerie. Der Breiten-
brunner Künstler Hans Lichten-
berger stellt seit vergangener
Woche hier seine Werke aus.

Er zeigt Aquarelle und Zeich-
nungen mit Ansichten aus und
rund um Breitenbrunn. Daher
auch der passende Name der
Ausstellung „Breitenbrunn und
seine Umgebung“, die ein Bei-
trag zum 100. Jubiläum des Bur-
genlands ist.

Die Werke entstanden in etwa
in den vergangenen 30 Jahren
und zeigen verschiedene Plätze,
Häuser oder die Kastanienallee.

„Es sind sozusagen Erinnerun-
gen, wie es in Breitenbrunn zum
jeweiligen Entstehungszeit-
punkt aussah“, erzählt der Auto-
didakt in Sachen Kunst, Hans

Lichtenberger. Er begann 1984
damit, die Kunst der Malerei für
sich zu lernen.

Bürgermeister Helmut Hareter
(SPÖ) freut sich, „dass Hans
Lichtenberger dieser Ausstellung
zugestimmt und sie auch in kür-
zester Zeit vorbereitet hat.“

Die Bilderausstellung wurde
in die Dauerausstellung, die im
Turm untergebracht ist, integ-
riert. Die Bilder werden auf ins-
gesamt drei Etagen bis hin zur
obersten Etage ausgestellt. Im
Turm findet man seit kurzem
auch die Tourismusinformation.

Auf eine Vernissage wurde
aufgrund der Corona-Situation
verzichtet. Die Ausstellung kann
zu den Öffnungszeiten des
Turms, Dienstag bis Sonntag, je-
weils von 9.30 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17 Uhr noch bis 31.
Juli besichtigt werden.

Eröffnet. Bürgermeister Helmut Hareter gefallen die Werke des Künstlers
Hans Lichtenberger.  Fotos: Janisch
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Badespaß. Abwechslungsreich oder entspannend –das modernisierte Sonnenwaldbad in Donnerskirchen bietet für jeden Geschmack das Richtige.

Baden und Radeln
Bewegung | Das Sonnenwaldbad in Donnerskirchen bietet viel Spaß im
kühlen Nass, neue E-Bikes die Möglichkeit, die Region zu erkunden.

Freizeit | In der erholsamen At-
mosphäre des Sonnenwaldbads
wird ungetrübtes Badevergnü-
gen für die ganze Familie gebo-
ten.

In dem wunderschön angeleg-
ten Badareal, das 1970 errichtet
wurde, gibt es Liege- und Spiel-
wiesen mit Kinderspielplätzen.
Das moderne Sport- und Erleb-
nisschwimmbad bietet mit einer
40 Meter langen Rutsche,
Schnuppertauchkursen, einem
Kinderbecken, einem Riesen-
schachspiel und einem Beach-
volleyballplatz viel Freizeitver-
gnügen.

Mit diesem abwechslungsrei-
chen Angebot und einem unver-
gleichlichem Ambiente ist das
Sonnenwaldbad, eingebettet in
der wunderschönen Kirschblü-

tenregion, im Sommer ein An-
ziehungspunkt für Jung und Alt.

Seit Mai wurde das Bewe-
gungsangebot beim Bad noch
zusätzlich erweitert: mit der i-Bi-
ke-Box. Mit den topmodernen
und servicierten Elektrorädern
der Marke Haibike erreicht man
die schönsten und interessantes-
ten Ausflugsziele der Region.
Die Elektrounterstützung ist in-
dividuell und kann per Knopf-
druck eingestellt werden.

Und so geht´s: Auf der Home-
page www.ibike-box.com wählt
man den Standort Donnerskir-
chen aus und bucht dann ein
Rad mit Datum und Zeit. Ein
Mitarbeiter des Sonnenwald-
bads öffnet die i-Bike-Box und
händigt das gewählte Fahrrad
aus.

Eröffnet. Seit Mai kann man sich die
modernen Elektrofahrräder beim
Donnerskirchner Sonnenwaldbad
ausborgen.
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Genussvoll Leben
Regional | Gastronomie und Weinbau zeichnen sich in Donnerskirchen
durch Regionalität und Kreativiät aus.

Kulinarik | Ein Besuch bei den
Donnerskirchner Gastronomen
und Winzern lohnt sich immer
wieder.

Besonders die Kirsche hat in
den letzten Jahren einen kulina-
rischen Aufschwung erlebt,
auch durch die Schaffung der
Genussregion Leithaberger-Edel-
kirsche. Die Genusswirte zau-
bern unverwechselbare Kreatio-
nen regionaltypischer Küche.

Auch der Weinbau ist un-
trennbar mit der Region und
auch Donnerskirchen verbun-
den. Bereits im 14. Jahrhundert
werden die ersten Weinbauflä-
chen in Donnerskirchen schrift-
lich erwähnt.

Die Winzer bieten nicht nur
hervorragenden und ausgezeich-
neten Wein, sondern auch im-
mer wieder neue Wege, den
Wein, aber auch regionale
Schmankerl, zu genießen.

Ob regionale Schmankerl
beim „Picknick im Himmel-
reich“ (einer Riede auf Donners-
kirchner Hotter) des Weinquar-
tetts, klassische Heurigenkost,
etwa beim Heurigen der Familie
Berger, kreative Tapas bei der
Weincsárda des Weingutes Rei-
chardt oder gehobene Gastrono-
mie im Martinsschlössl – Regio-
nalität und Qualität zeichnen
die Betriebe in Donnerskirchen
aus.

Verkostung. Gäste erfahren in Don-
nerskirchen zuvorkommende Bewir-
tung, ausgezeichnete Weine und Ku-
linarik.  Foto: ZVg
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Bewegung & Natur
Aktiv | Zahlreiche Wanderrouten führen durch und um Donnerskirchen.
Die Natur rund um den Ort zu schützen, ist ein Anliegen des Orts.
Wandern | Donnerskirchen bie-
tet ein vielfältiges Angebot an
markierten Wanderwegen: ob
entlang des Schilfgürtels, des
Leithagebirges oder durch den
Wald. Auf der Homepage
www.leithabergwandern.at fin-
det man verschiedene Weitwan-
derwege der Kirschblütenregion,
wie die Schmugglerroute von
Donnerskirchen über das Lei-
thagebirge nach Hof oder den
Weitwanderweg von Donners-
kirchen bis Jois.

Gleich fünf beschriebene
Wanderstrecken gibt es im Ge-

meindegebiet von Donnerskir-
chen. Sie reichen von einer Län-
ge von 3,8 Kilometern bis zu
16,3 Kilometern. Die Wande-
rungen führen durch Weingär-
ten und Naturlandschaft sowie
durch die Ortschaft.

Dabei kommt man an Kultur-
stätten vorbei, zu denen die
Dorfkirche sowie die Reste einer
Türkenmauer zählen.

Im Kontrast dazu steht die ty-
pische Naturlandschaft der Regi-
on: Kirschbäume, Mischwälder,
Trockenwiesen sowie idyllische
Weingärten und ein wunderba-

rer Blick auf den Neusiedler See.
Auf die Natur wird in Donners-
kirchen besonders geachtet: So
werden jedes Jahr Blumen- und
Bienenwiesen angelegt, um In-
sekten einen Lebensraum zu
bieten.

Donnerskirchen ist außerdem
Teil der Naturparkgemeinden
der Region. Zwischen diesen Ge-
meinden, von Donnerskirchen
bis Jois, entsteht heuer das „blü-
hende Band“. Die Wegränder
werden erst im Herbst gemäht
und beherbergen verschiedenste
Insekten.

Die Bergkirche ist das markante Wahrzeichen Donnerskirchens (Bild l.). Bei einer Wanderung auf einer der Routen durch und um den Ort bieten Rastplätze (
Bild r.) auch die Möglichkeit, Interessantes aus der Region zu erfahren. Fotos: Janisch/ZVg

Naturschutz. Um die Insektenwelt
zu unterstützen, werden seit einigen
Jahren die Wegränder entlang von
Güterwegen nicht gemäht und Blu-
menwiesen im Ort (Bild unten) an-
gelegt. Auch am „blühenden Band“
beteiligt sich die Gemeinde.
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MÖRBISCH | In der Grenzge-
meinde am See wird seit einiger
Zeit über die geringe Impfmoral
im örtlichen Kindergarten dis-
kutiert — was auch schon zu Be-
schwerden von Eltern geführt
habe.

„Es besteht aktuell keine
Impfpflicht. Das im Kindergar-
ten beschäftigte Personal ist
nicht nur Gänze geimpft. Ein
Teil verzichtete bisher auf die
Impfung“, erklärt die Leiterin
des Kindergarten Mörbisch der
BVZ. Zahlen möchte sie aber
keine nennen.

„Keine Impfpflicht“,
kein Kommentar
„Es wird niemand zur Imp-

fung gezwungen.“ Die Beweg-
gründe der einzelnen Pädago-
ginnen wurden auf Wunsch der

Kindergartenleitung nicht erläu-
tert. Man beruft sich auf den
Datenschutz.

Die Kindergarteninspektorin
des Landes kam der Anfrage der
BVZ um eine Stellungnahme
nicht nach.

Hohe Impfquote
in der Volksschule
Im Gegensatz zum Kindergar-

ten an der Grenze zum Schilf-
gürtel fiel die Volksschule am
anderen Ortsende durch eine
hohe Impfquote auf. Zum Start
der Impfungen beim Lehrperso-
nal musste man sich sogar kurz
Sorgen machen, ob nicht zu viel
Personal wegen Nebenwirkun-
gen der Astra Zeneca-Impfung
ausfallen würde.

Entsprechend blieben Fälle in
der Volksschule auch aus. „Nur
aufgrund eines Clusters im Kin-
dergarten musste eine Klasse in
Quarantäne geschickt werden“,

erinnert sich Direktorin Luise
Feiler. „Ein Geschwisterl eines
Schülers ging nämlich in den
Kindergarten“, weshalb der Bru-
der und somit seine ganze Klas-
se in Isolation geschickt wur-
den.

Die Covid-Fälle im Kindergar-
ten sorgten auch noch in Rust
für Probleme, wo eine Klasse der
Mittelschule aus selbem Anlass
in Quarantäne geschickt werden
musste.

Feiler betont, dass man aktu-
ell mit dem Kindergarten covid-
bedingt weniger Kooperationen
und Austausch habe als norma-
lerweise, weshalb sie auch weni-
ger Einblick habe. Sie zeige aber
auch Verständnis, wenn sich je-
mand nicht impfen lassen
möchte, „das ist jedem selbst
überlassen“ — vor allem wenn
sie sich an die (teils heftigen)
Impfreaktionen ihres Personals
erinnert.

Unterschied bei Impfmoral
Kinderbetreuung | Der Mörbischer Kindergarten geriet wegen angeblich
mangelnder Impfbereitschaft des Personals in die Kritik.
Von Daniel Hahofer
und Peter Wagentristl

Impfen. Der Kindergarten Mörbisch
musste wegen Covid-Fällen zweimal
geschlossen werden. Das Personal
bleibt scheinbar Impf-skep-
tisch. Foto: WP

Skeptisch. Domus-Chef Roman Weigl
wünscht sich die Rückkehr der
Nachtgastronomie. Foto: zVg

„Auf uns wird vergessen“
Nachtgastronomie | Das „Domus“ in Oggau teilt das Leid vieler anderer Bars und Beisl: Kein
G‘schäft vor 22 Uhr, anonyme Anzeigen und eine ungewisse Zukunft.

Von Peter Wagentristl

OGGAU | Besonders hart er-
wischt hat die Pandemie die
Nachtgastronomie: Bars, Beisl
und „solche Tschocherl wie das
Domus“ werden nach wie vor
im Krisenmanagement verges-
sen, klagt der Chef des ange-
sprochenen Lokals in Oggau,
Roman Weige. Nachtlokale wie
das „Domus“ hätten „am Land“
ohnehin einen schweren Stand.
Viele dieser Sorte gibt es in der
Gegend nicht mehr.

Dann kam das Rauchverbot.
Schon im November 2019 „war
das Weitermachen fraglich“.
Schließlich überwand sich
Weigl — leidenschaftlicher Rau-
cher und Mitglied des 1. Burgen-
ländischen Zigarrenclubs — und
ließ die Tore offen.

Das Minus habe man gespürt,
aber überraschenderweise neues
Klientel angezogen: jüngere Leu-
te aus den Nachbarortschaften.
Viel Zeit sich an das Rauchver-

bot zu gewöhnen, hatten Barbe-
sucher vor Ausbruch der Pande-
mie aber ohnehin nicht mehr.

Mit Corona kam für Weigl
wieder der Gedanke ans Zusper-
ren. „Ich habe schon länger ge-
sagt, dass es schwierig wird, wei-
terzumachen“, so der gebürtige

Oggauer, der in Purbach lebt.
Aber Domus-Wirt Roman Pecha
„hat das letzte Wort. Bleiben wir
halt geöffnet.

Der Umsatz sei mit Abstand,
Maske und Sperrstunde um 22
Uhr nicht rentabel. Alle Regeln
einzuhalten, gestalte sich oft
schwierig. „Aber dass wir gleich
600 Euro Strafe zahlen, weil wir
zehn Minuten überzogen haben
— das verstehe ich nicht.“

„Nachschwärmer“ gebe es im-
mer noch, so Weigls Einschät-
zung, es verlagere sich nur ins
Private. Die Fans und Stamm-
gäste kämen weiter.

Aber ob es je wieder so wird,
wie es war, traut sich Weigl
nicht zu beurteilen. „Vielleicht
sind wir auch nicht mehr zeitge-
mäß“, philosophiert er über
sein Domus.

„Nachtlokale haben
am ,Land‘ sowieso
einen schweren
Stand.“
Roman Weigl,
Chef im Oggauer „Domus“
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Große Investition
Pläne | Das Kanalsystem in Wulkaprodersdorf muss teilweise saniert
werden. Gesamtkosten werden auf rund eine Million Euro geschätzt.

WULKAPRODERSDORF | Große In-
vestitionen stehen in diesem
Jahr in Wulkaprodersdorf an.

„Am dringendsten ist aber die
Sanierung des Kanalsystems“,
erklärt Bürgermeister Friedrich
Zarits (ÖVP). Im Zuge einer Un-
tersuchung des Systems mittels
einer Videokamera wurden teil-

weise Mängel aufgezeigt. „Die
Kanäle stammen zum Teil aus
den 1960er und 70er Jahren, da-
her liegt es nahe, dass Sanierun-
gen notwendig sind“, so Zarits.
Besonders in Bezug auf Starkre-
genereignisse sei dies erforder-
lich, um die Häuser zu schützen.

Allerdings: „Die Kostenschät-

zung beläuft sich auch rund ei-
ne Million Euro“, so Zarits, der
auch feststellt, dass das Jahres-
budget für den Ort bei rund 3,5
Millionen liegt – es sich also um
eine sehr große Investition han-
delt. Man könne aber um eine
Förderung durch das kommuna-
le Investitionspaket einreichen.

Welche Maßnahmen in wel-
chem Bereich unbedingt durch-
geführt werden müssen, also ei-
ne Art „Prioritätenliste“, wird
demnächst besprochen.

Sanierung. Planungen für die Sanie-
rung starten demnächst.  Foto: 

Blühendes Band

zwischen Orten

REGION | Um Insekten und an-
deren kleineren Tieren einen
Lebensraum zu bieten, ent-
schlossen sich die fünf Natur-
parkgemeinden Donnerskir-
chen, Purbach, Breitenbrunn,
Winden und Jois Blühflächen
entstehen zu lassen. So wurden
in den vergangenen Jahren etwa
Blumenwiesen in den Gemein-
degebieten angelegt.

Darüber hinaus entsteht in
diesem Jahr auch das „Blühende
Band“. Dabei werden große Tei-
le der Wegränder entlang dem
Kirschblütenradweg und Be-
gleitwegen zwischen den Ge-
meinden erst im Herbst gemäht.
„Diese Lebenweltkorridore bie-
ten den Tieren auch die Mög-
lichkeit zu wandern, was sehr
wichtig für sie ist“, erklärt Biodi-
versitätsexpertin vom Natur-
park, Andrea Grabenhofer.

Zusammenarbeit. Über politisch unterschiedliche Einstellungen hinweg arbeiten die Bürgermeister der Naturpark-
gemeinden Johannes Mezgolits (ÖVP, Donnerskirchen), Helmut Hareter (SPÖ, Breitenbrunn), Erwin Preiner (SPÖ,
Winden), Johann Steurer (ÖVP, Jois) und Richard Hermann (ÖVP, Purbach) für die Natur und das „Blühende Band“
zusammen.  Foto: Janisch
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Bei
der
BVZ
im Album
„Mei Wirt
und i“...

... endlich wiedervereint!
Machen Sie ein Foto mit
Ihrem Wirten und schi-
cken Sie es uns unter:

bvz.at/bvz-aktionen

Wir machen regelmäßig
Bildreportagen daraus. Ruckendorfer. Julia, Andi und Irene Ruckendorfer freuen sich, endlich wie-

der Gäste begrüßen zu dürfen.
Klingenbach. Gregorits Paul und Tochter Jo-
hanna laden wieder ein.

Silvia Kiss und Sohn Benjamin freuten sich über die Öffnungsschritte.
Herzliche Gratulation! Gmasz Monika aus Oggau hatte ihren 50er und Karl
Karassowitsch hatte den 70er.

Auch im Heurigen-Restaurant Paisler Wulkaprodersdorf
herrscht endlich wieder reges Treiben.

Schlosscafé. Christian Pfeiffer konnte sein beliebtes Lokal am Eisenstädter
Unterberg wieder öffnen.

St. Martin‘s Arms. Helmut Karner freute sich, endlich wieder Gäste davon
überzeugen zu können, dass die britische Küche besser ist, als ihr Ruf.

Landhausstüberl. Hans Peter Halbritter, Annamaria Kasparek und Manfred
Feiler trinken ein Achterl auf die Gastro-Öffnung.

Andi Liegenfeld, Annamaria Kasparek, Hans Nährer, Hannes Pinczolits und Sohn Martin stie-
ßen aufs Wiedereröffnete „LHS“ an.
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Schlosscafé. Christian Pfeiffer konnte sein beliebtes Lokal am Eisenstädter
Unterberg wieder öffnen.

St. Martin‘s Arms. Helmut Karner freute sich, endlich wieder Gäste davon
überzeugen zu können, dass die britische Küche besser ist, als ihr Ruf.

Mangoo Chef Philip Lendway mit Anna Preiner freuen sich, dass jetzt auch
bald die Nacht-Gastro wieder öffnen darf.

Landhausstüberl. Hans Peter Halbritter, Annamaria Kasparek und Manfred
Feiler trinken ein Achterl auf die Gastro-Öffnung.
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der
BVZ
im Album
Forsthäuser
am Leithaberg
Hans Larnhof entführt in
die Geschichte der alten
Forsthäuser im Leithage-
birge, den „Schönen Jä-
ger“ oder „Bauernjäger“
und den „Wilden Jäger“.
Ersteren gibt es leider
nicht mehr, Letzteren
kann man noch besuchen.

Schöner Jäger. Wann die Waldrasten durch die Fürstenfamilie Esterházy errichtet ist nicht erhalten. Der „Schöne Jäger“ be-
findet sich an der Grenze zum Hornsteiner Hotter am Weitwanderweg 02 und an der Fusswallfahrerstrecke von Eisenstadt-
Oberberg nach Loretto auf einer Seehöhe von 424m. Fotos: Erwin Csacsinovits, Johann Ficker und Margarethe Kohs

Die Einrichtungsgegenstände blieben im Haus, sogar das
„Wohnzimmer“ blieb eingerichtet mit altdeutschen Möbeln,
vom großen Tisch mit Sesseln über die Kommode bis zur
Standuhr. Bald waren die Fenster kaputt, alles verfiel. Niemand wollte mehr so abgeschieden wohnen.

Schließlich wurde das Gebäude baufällig und in den 1980er Jahren im Auftrag der Esterhá-
zy-Betriebe geschliffen, weil es eine Gefahr für Wanderer sei. Fotos: Stefan Millesich

Das Forsthaus zum „Wilden Jäger“ liegt neben der Strasse von Eisenstadt
nach Stotzing am höchsten Punkt der Strasse auf 375 m Seehöhe
.(47°52‘44.1“N 16°33‘11.4“O), es ist das letzte seiner Art aus Esterha-
zy’schen Besitzungen ist, das noch erhalten ist. Das Bild zeigt die „Reducirte
Forst Karte von der zur Herrschaft Eisenstadt gehörigen St. Georger Revier“
 Foto: Hungaricana

Bald war vom Gebäude nicht mehr zu sehen als Grundmau-
erreste vom Keller.

Das Gebäude hat sich auch bis nach dem 2. Weltkrieg erhalten, und in den
letzten Jahrzehnten nahm sich Florian Rötzer dieses Gebäudes an und be-
treibt in den Sommermonaten diese Waldrast. Hier gibt es keine Stroman-
bindung und auch keine Wasserleitung, die Handynetzabdeckung ist lücken-
haft, telefonieren daher schwer möglich. Es gibt Jause und Getränke, vor al-
lem aber Gemütlichkeit, Ruhe und Entspannung. Der Wilde Jäger ist im Mai
und Juni, sowie im September und Oktober am Sonntag geöffnet. Nähere In-
formation unter www.wilder-jaeger.at. Foto: Facebook
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An das Gebäude erinnert
heute nur mehr ein Wallfah-
rerkreuz mit seiner Bezeich-
nung. Foto: Larnhof

Noch heute gehen viele am Schönen Jäger vorbei, er liegt ja
am Wallfahrtsweg von Eisenstadt nach Loretto.
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Das Forsthaus zum „Wilden Jäger“ liegt neben der Strasse von Eisenstadt
nach Stotzing am höchsten Punkt der Strasse auf 375 m Seehöhe
.(47°52‘44.1“N 16°33‘11.4“O), es ist das letzte seiner Art aus Esterha-
zy’schen Besitzungen ist, das noch erhalten ist. Das Bild zeigt die „Reducirte
Forst Karte von der zur Herrschaft Eisenstadt gehörigen St. Georger Revier“
 Foto: Hungaricana

Das ehemalige Jagdhaus der Fürstenfamilie Esterhazy wurde vor etwa 200
Jahren errichtet, ein dazugehörender Waldgarten bot Wanderern und natur-
verbundenen Menschen schon immer eine gemütliche Rastmöglichkeit.
 Foto: Fotosammlung Margarete Kohs

Und dann gab es noch auf Osliper Hotter den „Stummen Jäger“ am Tor zum
Esterházy’schen Tiergarten am Flachgraben, der aber schon lange nicht
mehr existiert. Der Tiergarten hatte insgesamt 8 Tore und bei jedem Tor
wurden Wohnungen für die Förster oder Jäger errichtet. Eine davon war der
Stumme Jäger. Foto: Kartenausschnitt Wanderkarte „Neusiedler See“

Das Gebäude hat sich auch bis nach dem 2. Weltkrieg erhalten, und in den
letzten Jahrzehnten nahm sich Florian Rötzer dieses Gebäudes an und be-
treibt in den Sommermonaten diese Waldrast. Hier gibt es keine Stroman-
bindung und auch keine Wasserleitung, die Handynetzabdeckung ist lücken-
haft, telefonieren daher schwer möglich. Es gibt Jause und Getränke, vor al-
lem aber Gemütlichkeit, Ruhe und Entspannung. Der Wilde Jäger ist im Mai
und Juni, sowie im September und Oktober am Sonntag geöffnet. Nähere In-
formation unter www.wilder-jaeger.at. Foto: Facebook

Freizeit-Tipps 35BVZ Woche 23/2021

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Woche 23/2021 BVZ36 Bezirk

Einmal quer durchs Land
27-Stunden-Spendenlauf | Der Großhöfleiner Extremsportler Martin Trimmel lief für die mobile
Kinderhilfe MOKI durchs ganze Burgenland und legte dabei über 200 Kilometer zurück.
Von Markus Kaiser

GROSSHÖFLEIN | „Manchmal, da
laufe sogar ich nur eine kleine
Runde“, erzählt Martin Trim-
mel. Wie klein für einen Ultra-
läufer „klein“ ist? Die Antwort
hat etwas von Forrest Gump.
Trimmels „kleine Runde“ geht
zwar nicht von der atlantischen
an die pazifische Küste, aber
doch von Großhöflein an die
Stadtgrenze von Wr. Neustadt.
Wozu der Mann noch ein Auto
braucht, blieb der BVZ nach
dem Interview ein Rätsel.

Seine Ultraläufer-Beine sind
jedenfalls nicht nur als Ver-
kehrsmittel trainiert, sondern
Trimmel setzt sie auch regelmä-
ßig für einen guten Zweck ein.
Meistens für die Mobile Kinder-
krankenpflege „MOKI“, aber
auch schon für eine kranke Kol-
legin. Einen Weltrekord wollte
er bei einem seiner Charity-Läu-
fe auch gleich mitnehmen,
nämlich den im Rückwärtslau-
fen. Das ist sich knapp nicht
ausgegangen. „Eine offene Rech-
nung“ sei das bis heute, wie
Trimmel der BVZ verrät.

Wieso eigentlich Ultralauf
und nicht nur Lauf? „Das ist mir
mit den Jahren zu stressig ge-
worden“, gibt Trimmel die über-
raschende Antwort. Über hun-
dert Kilometer am Stück laufen
zu müssen ist für Normalsterbli-

che ja wohl die Definition von
„stressig“. „Nein“, sagt Trimmel
ruhig, „ich laufe da einfach mei-
ne Kilmeter runter ohne perma-
nent Zeitdruck zu haben. Viele
Ultraläufer sind in meiner Al-
tersgruppe.“

Durchs Burgenland für
den guten Zweck
Am vergangenen Wochenen-

de war es wieder einmal soweit.
Anlässlich dieses 20-jährigen Be-
stehens von MOKI Burgenland
lief der MOKI-Botschafter Mar-
tin Trimmel quer durch das Bur-
genland. Dieser Lauf führte ihn
in 27 Stunden mehr als 200 Ki-

lometer weit von Kalch bis nach
Kittsee. „Ich wollte durch diese
sportliche Höchstleistung zei-
gen, dass diese Zeiträume und
Distanzen eine Kleinigkeit im
Vergleich dazu sind, was Fami-
lien mit schwer kranken Kin-
dern und Jugendlichen täglich
leisten müssen“, erklärte Trim-
mel später in einer Aussendung.
Die letzten Kilometer wurde
Trimmel auch von Promi-Win-
zer Leo Hillinger, ebenfalls MO-
KI Burgenland Botschafter, am
Fahrrad begleitet. Im Zieleinlauf
vor dem MOKI-Büro in Neusiedl
wurden Trimmel und Hillinger
von dem zuständigen Landesrat
Leonhard Schneemann und

MOKI-Obfrau Doris Zoder-Spa-
lek empfangen. Der Landesrat
dankte Martin Trimmel für sei-
nen Einsatz zugunsten MOKI
Burgenland: „Soziale Gerechtig-
keit steht im Burgenland im
Zentrum unserer politischen Ar-
beit. Niemand darf im Burgen-
land zurückgelassen werden“
und sagte weiter: „MOKI Bur-
genland leistet seit Jahren eine
wichtige und unverzichtbare
Unterstützung für betroffene
Kinder und Familien im Burgen-
land. Daher danke ich Martin
Trimmel sehr herzlich für sein
großartiges Engagement für
schwer kranke Kinder und Ju-
gendliche im Burgenland.“

Spendenlauf. In
27 Stunden lief
Martin Trimmel
durch das ganze
Burgenland, von
der Mitte bis
nach Kalch im
Bezirk Jenners-
dorf und Kittsee
im Bezirk Neu-
siedl.

Soziallandesrat
Leonhard
Schneemann
und Doris Zo-
der-Spalek, Ob-
frau der mobilen
Kinderkranken-
pflege „MOKI“,
empfingen die
MOKI Burgen-
land-Botschafter
Ultraläufer Mar-
tin Trimmel und
Leo Hillinger im
Zieleinlauf vor
dem MOKI-Büro
in Neusiedl.
 Fotos: Landes-

medien; Trimmel

Mobile Kinder-
Krankenpflege
Die mobile Kinderkrankenpflege
im Burgenland MOKI betreut seit
20 Jahren kranke, chronisch kran-
ke und auch schwerstkranke Kin-
der im Burgenland.
In all diesen Jahren hat sich ge-
zeigt, dass Familien mit Kindern
und Jugendlichen, die mit einer
lebenslimitierenden Erkrankung
leben, eine breite professionelle
Begleitung und Unterstützung
brauchen, also ein spezialisiertes
Hospiz und eine spezialisierte
Palliativversorgung.
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Leiterin ging in Pension
Caritashaus Sarah | Die Zagersdorferin Edith Ivancsits leitete neun Jahre lang die Einrichtung,
die sich um Asylwerber kümmert. Ende Mai verabschiedete sie sich in den Ruhestand.

Von Christian Artner

NEUDÖRFL | Eine der wichtigsten
Voraussetzungen, um die Coro-
na-Pandemie zu bekämpfen,
war es, Begegnungen mit ande-
ren möglichst einzuschränken.
Das ist nicht immer einfach, be-
sonders herausfordernd ist es in
Einrichtungen, in denen viele
Menschen zusammenkommen
oder zusammenleben, wie zum
Beispiel in Schulen oder Pflege-
heimen. Vergleichbares gilt
auch für Asyl- und Flüchltings-
heime. Im Caritashaus Sarah in
Neudörfl hat das gesamte Be-
treuungspersonal und die Men-
schen, die dort vorübergehend
wohnen, die Pandemie bisher
mit viel Disziplin sehr gut ge-
meistert, berichtet Edith Ivanc-
sits: „Die Caritas Wien hat peni-
bel darauf geachtet, dass in all
ihren Einrichtungen die Aufla-
gen und Maßnahmen des Bun-
des einhalten werden, zum Teil
wurden diese noch verschärft.“
Ivancsits war bis Ende Mai Leite-
rin des Hauses, insgesamt war
sie das neun Jahre. Jetzt ging sie
in Pension, die Leitung übergab
sie an Irmgard Joo.

Für den Fall, dass jemand sich
mit dem Virus infiziert hätte,
wurden zwei Quarantänezim-
mer eingerichtet. Maßnahmen
wie Ausgehverbote, Vermeidung
enger Kontakte, Maskenpflicht
und dergleichen wurden an alle
Bewohner kommuniziert. „Bis
dato hatten wir keinen einzigen
positiven Fall. Das macht mich
sehr stolz auf unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, aber vor
allem auch auf unsere Klienten,
denn in einer so großen Einrich-
tung, in der es unterschiedliche
kulturelle Prägungen gibt und
viele verschiedene Sprachen ge-
sprochen werden, ist das nicht
selbstverständlich.“

Das Caritashaus Sarah, das in
ein ehemaliges Esterházy-Kastell
aus dem 17. Jahrhundert am
Rande von Neudörfl vor rund
drei Jahrzehnten eingezogen ist,
bietet Platz für 59 Personen, 47

Plätze für erwachsene männli-
che Asylwerber, die eine Grund-
versorgung bekommen, sowie
zwölf Plätze für männliche un-
begleitete minderjährige Asylsu-
chende. „In der Regel sind diese
Plätze immer belegt“, sagt
Ivancsits. Die Männer, deren Al-
ter derzeit vom jüngsten Bewoh-
ner mit vierzehn bis zum ältes-
ten mit fünfzig Jahren reicht,
kommen, anders als das noch zu
den Anfängen des Hauses war,
als vor allem Flüchtlinge aus
dem ehemaligen Jugoslawien
aufgenommen wurden, mittler-
weile aus-
schließlich aus
nicht-europäi-
schen Ländern.
„Hauptsächlich
sind es junge
Männer, die
aus Syrien und
den Nachbar-
ländern Syri-
ens vor dem
Krieg geflohen
sind. Wir ha-
ben aber auch
Klienten aus Afghanistan oder
Pakistan oder aus Liberia und
Eritrea.“ Kommuniziert wird
viel auf Englisch, im Haus gibt
es zudem einen arabisch spre-
chenden Betreuer, bei sensiblen
Themen kann zudem der
Sprachmittlerpool der Caritas
Wien angefordert werden

Trotz dem kein positiver Fall
im Haus Sarah zu verzeichnen
war, ließ die Pandemie die Ar-

beit und das Leben dort nicht
unbeeinflusst. Abhanden ge-
kommen sind vor allem die frei-
willigen Helfer und Helferin-
nen, die neben den neun fest
angestellten Sozialpädagogen
und Sozialarbeiterinnen wichti-
ge Tätigkeiten verrichten. „Frei-
willige lernen mit den Klienten
Deutsch, machen Ausflüge oder
begleiten sie zu Ärzten oder Be-
hörden. Das hat uns natürlich
sehr gefehlt.“ Mittlerweile ist
man wieder auf der Suche nach
Ehrenamtlichen, die zum Bei-
spiel den Jugendlichen helfen,

sie auf Prüfun-
gen vorzuberei-
ten. Einige von
ihnen sind
noch schul-
pflichtig und
besuchen die
Mittelschule in
Neudörfl oder
die Handels-
schule und so-
gar die Han-
delsakademie.
Für sie gelten

bei der Betreuung die Auflagen
der Jugendwohlfahrt. „Das
heißt, es muss ein gewisser Be-
treuungsschlüssel eingehalten
werden und es braucht einen
24-Stunden-Dienst.“ Hier sieht
Edith Ivancsits einen Kritik-
punkt am österreichischen Asyl-
system. „Die Mittel, die wir für
die Versorgung von Asylwerbern
bekommen sind generell sehr
gering. Insbesondere gilt das

aber bei den Jugendlichen.“ Es
gelten zwar dieselben Auflagen
der Jugendwohlfahrt wie in Ein-
richtungen für österreichische
Jugendliche, es stehen aber nur
die Hälfte der finanziellen Res-
sourcen zur Verfügung: „Die Ta-
gessätze sind bei österreichi-
schen Jugendlichen mindestens
doppelt so hoch. Wir tun uns
deshalb schwer, die Auflagen
der Jugendwohlfahrt einzuhal-
ten. Wir würden zwar viel mehr
machen wollen, etwa im Be-
reich freizeitpädagogischer An-
gebote, aber es geht sich finanzi-
ell einfach nicht aus.“

Unterstützung erhalte man
auch von der Gemeinde Neu-
dörfl. Die sei aber eher morali-
scher Art. „Wenn es Probleme
oder Fragen gibt, hat Bürger-
meister Posch immer ein offe-
nes Ohr für uns.“ Nennenswerte
Schwierigkeiten treten aber oh-
nehin nicht auf. Die Akzeptanz
des Hauses Sarah war in Neu-
dörfl von Beginn an sehr hoch,
sagt Ivancsits. „Im Grunde ist es
so, dass unsere Arbeit sehr un-
aufgeregt passiert. Und das ist
auch gut so.“

Für ihre Pension wünscht sich
Edith Ivancsits vor allem Ge-
sundheit, zugleich freut sie sich,
dass sie mehr Zeit für ihren Gar-
ten hat oder für sportliche Akti-
vitäten wie Radfahren oder Bo-
genschießen. Außerdem sollen
gemeinsame Reisen mit ihrem
Mann im eigenen Wohnmobil
nun wieder häufiger stattfinden.

Edith Ivancsits
(l.) war neun
Jahre lang Leite-
rin des Caritas-
haus Sarah in
Neudörfl. Nun
ging sie in Pen-
sion. Im Haus
werden Asylsu-
chende aus ver-
schiedensten
Krisenregionen
betreut.
 Fotos: zVg/Cari-
tas

„Die Tagessätze sind
bei österreichischen
Jugendlichen mindes-
tens doppelt so hoch.
Wir tun uns deshalb
schwer, die Auflagen
der Jugendwohlfahrt
einzuhalten“, kritisiert
Edith Ivancsits, ehemalige Lei-
terin des Caritashauses Sarah. 
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Familientreffen vor 100 Jahren
Buchpräsentation | Der in Winden lebende Autor Helmut S. Milletich
beschreibt in seinem neuen Roman die Stimmung des Landes um 1921.

WINDEN AM SEE / EISENSTADT | -
Der burgenländische Autor und
Historiker Helmut Stefan Mille-
tich stellt am 16. Juni im Haus
der Begegnung in Eisenstadt sei-
nen neuen Roman „1921: Fami-
lientreffen“ vor. Anhand der Le-
bensverläufe von vier Familien
und teils fiktiven, teils realen
Biographien wird die Geschich-
te des Burgenlandes von 1910
bis 1921 beschrieben und re-
flektiert.

Ein Jahrzehnt
recherchiert
Der Autor spürt den Träumen

und Sorgen der Menschen in ei-
ner Zeit der Veränderungen
nach, zugleich geht es um die
Frage, wie sich in der Region
Deutsch-Westungarn politische

und gesellschaftliche Haltungen
entwickelt haben.

Zehn Jahre lang hat Helmut
Stefan Milletich in Archiven
und Bibliotheken geforscht und
gestöbert. Entstanden ist ein Ro-
man, der den Lebensalltag und
das Zusammenleben zwischen
Deutschsprachigen, Ungarn,
Kroaten, Roma und Sinti sowie
der jüdischen Bevölkerung in
unserer Region in einer Zeit des
Überganges lebendig werden
lässt.

Helmut Stefan Milletich lebt
in Winden am See, war AHS
Lehrer und Professor an der Stif-
tung Pädagogische Akademie
Burgenland in Eisenstadt. Er war
1974 Mitbegründer und dann
bis 1991 Generalsekretär des
Burgenländischen P.E.N.-Clubs
und war lange Jahre dessen Prä-
sident. Die Buchpräsentation
kann aufgrund der beschränk-

ten Teilnehmerzahl nur mit An-
meldung unter andrea.holzin-
ger@literaturhausmattersburg.at
besucht werden. Ebenso erfor-
derlich ist das Vorweisen eines
negativen Coronatests.

Von Birgit Böhm-Ritter

Veröffentlichungen
„Dorfmeister“, Eisenstadt 1980;
„Mord auf DIN A4“, Eisenstadt
1986; „Apollonia Purbacherin
und andere Erzählungen“, Eisen-
stadt 1993; „Tod in Eisenstadt“,
Eisenstadt 1996, „Das Elend der
Männer“, Eisenstadt 2006, „Psal-
men“ 2010, „1921: Familientref-
fen“ 2021

Konzert für Senioren
Musikalisch | Die Schüler des Haydnkons spielen für
die Bewohner des Haus St. Martin ein Konzert.
EISENSTADT | „Eine feurige mu-
sikalische Reise“ verspricht das
Joseph Haydn Konservatorium
den Bewohnern des Haus St.
Martin der Caritas in Eisenstadt.
Im Seniorenheim wollen die
Jungmusiker den betagten Da-
men und Herren mit ein biss-
chen Musik eine Freude ma-
chen.

Geboten wird dabei ein bun-
ter musikalischer Mix. Es spielen
Studierende der Violin- und Vi-
olaklasse von Professor Veronica

Kröner mit Veronica Kröner,
Benjamin Gold, Ferdinand Pfeil,
Albin Krieger, Michaela Schütz,
Daniel Unger, Johanna Chauta,
Pablo Azofeifa, Julia Unger,
Franziska Kocsis, Magdalena
Schlatterbeck und Raphael Ille
an der Violine sowie Boglarka
Horvath und Katalina Pfeil an
der Violo.

Das Violoncello spielt Marco
Castrillo, begleitet werden die
Schüler des Haydnkons von
Adolf Henning am Klavier.

Musikalisch. Das Haydnkonservatorium lädt zum Konzert ins naheliegende-
Seniorenheim St. Martin der Caritas. Foto: zVg

Pünktlich zum 100. Geburtstag des Burgenlandes hat der ehemalige AHS
Lehrer Helmut Stefan Milletich einen Roman herausgebracht, der in der Zeit
der Entstehung des Landes angesiedelt ist. Foto: privat
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Mit Stars und Herz
Musical im Steinbruch | Ingrid Puschautz-Meidl, Peter Altmann und ein
echtes Herzensprojekt: Zwei Abende im August sind erst der Anfang …
Von Wolfgang Millendorfer

Zwei Menschen mit Leiden-
schaft für Musik und eine Bot-
schaft standen am Beginn des
Projektes: Mit „A Story about Re-
spect“ planten Ingrid Puschautz-
Meidl und Peter Altmann 2020
eine Welt-Uraufführung in St.
Margarethen – das Musical rund
um große Hits und Gleichstel-
lungs-Themen musste wegen
Corona quasi vertagt werden.

Am 9. und 10. August bringt
das Produzenten-Duo dafür
neun Musicalstars in den Stein-
bruch. Karten sind bereits er-
hältlich und begehrt, wie man
hört. „Eine große Produktion
und viele bekannte Namen –
aber im Grunde sind wir schon
eine Art Theaterfamilie gewor-
den“, erzählen Altmann und Pu-
schautz-Meidl im BVZ Gespräch:
„Allen Beteiligten geht es um
die Sache. Dazu gibt es die Mög-

lichkeit, nach so langer Zeit wie-
der eine Bühne zu bespielen.“
Das Planen rund um Covid wur-
de fast schon zum Tagesge-
schäft; die Anforderungen sind
aber nicht nur deshalb hoch.

Produzenten-Duo
mit Leidenschaft
Und das, wo die Produzenten

eigentlich in anderen Top-Jobs
bekannt sind: Ingrid Puschautz-
Meidl als Geschäftsführerin der
Industriellenvereinigung Bur-
genland, Peter Altmann als Me-
dia-Coach. Das geht nur mit
Herzblut. Für private Produzen-
ten sei es auch in Sachen Förde-

rungen schwierig, aber: „Weil
wir aus der Privatwirtschaft
kommen, sagen wir eben, wir
lösen das Problem selbst.“

Mit den Ideen wächst das Pro-
jekt: Für nächstes Jahr sind noch
größere Vorstellungen mit Tanz
und Artistik geplant; das „Re-
spect“-Musical steht an der Spit-
ze der Pläne. Zugleich befördert
es auch weitere (Groß-)Projekte:
Ingrid Puschautz-Meidl ist näm-
lich auch Präsidentin des bur-
genländischen Chorverbandes
und hat für die Abende mit den
Musicalstars den Landeschor
wieder ins Leben gerufen. Die
Proben laufen schon – ein wei-
tere schöne Herausforderung …

9. und 10. August im Steinbruch
St. Margarethen: Ana Milva Gomes,
Mark Seibert, Maya Hakvoort, Lu-
kas Perman, Marjan Shaki, Yngve
Gasoy-Romdal, Missy May, Tertia

Botha in den Kostümen von Star-
designer Niko Niko. Zu hören gibt‘s
Hits aus „Elisabeth“, „Bodyguard“,
„Tanz der Vampire“ und viel mehr!
Karten, Info: www.musicalstars.at

Duo. Peter Altmann und Ingrid Pu-
schautz-Meidl bringen die Stars in
den Steinbruch. Fotos: Alex Lang

Das Lied zum Bank-Skandal
„300.000“ | Die Band Ohel vertonte die Commerzialbank-Pleite aus
menschlicher Sicht – und ging auf Spurensuche im Burgenland.
Von Wolfgang Millendorfer

„Sie hatten 300.000 für ein
Haus gespart. Nur 100.000 deckt
der Staat“, singt Ariel Oehl. So
poetisch-distanziert man die
Band in früheren Liedern zu
schätzen gelernt hat, so sehr
überrascht sie jetzt mit einer
schmerzlich-realistischen Verto-
nung des Commerzialbank-
Skandals. Im Interview mit der
BVZ erzählt Sänger Ariel Oehl
davon, wie sehr ihn die Ge-
schichte der Menschen, die mit
der Commerzialbank ihr Geld
verloren, persönlich bewegt.

Mit dem Baumgartner Filme-
macher Fabian Edelbacher setz-
ten Oehl das Video im Burgen-
land um, sprachen mit Betroffe-
nen und bekamen noch mehr
zu verstehen, wie die Region
und die Bank zusammenhingen.

„Es ist nur Geld.“ Der zentrale
Satz im Lied ist keine bitterböse
Ironie, sondern zeigt die Tragik
der Causa. „Es ist eben nicht nur
Geld“, sagt Ariel Oehl, „es sind
Schicksale und Menschen.“

Ehrliche Anteilnahme, nicht
der erhobene Zeigefinger liege
dem Song zugrunde. So ist auch

eine Plakat-Aktion zu verstehen,
die von der Band zum Erschei-
nungstermin an früheren Com-
merzialbank-Filialen und am
SVM-Stadion gestartet wurde:
„Wir wollen keinen Ärger ma-
chen, wir wollen etwas sichtbar
machen – die Menschen …“

Mehr zum Interview auf BVZ.at

Band der Stunde, Song zur Zeit. Ariel Oehl und Hjörtur Hjörleifsson und das
Lied „300.000“ als Vorbote der neuen EP „Hoffnung“. Fotos: Tim Cavadini

Mit Franz Liszt

in den Sommer

Der Juni-Festivalblock im Liszt-
Zentrum Raiding ist bereits im
Gange. Das Klavier- und Inten-
danten-Duo Johannes und Edu-
ard Kutrowatz (Bild unten) gibt
heute mit dem Blechhauf‘n den
zweiten Eröffnungs-Abend.

Es folgen weitere „Crossovers“
mit den Tanzgeigern, Franz
Posch und Innbrüggler, eine
Klaviermatinee mit Shoko Ka-
wasaki und noch mehr Konzerte
am Wochenende. Vom 17. bis
20. Juni geht das Programm wei-
ter – zum Abschluss mit dem
Orchester Wiener Akademie.

Infos auf www.lisztfestival.at
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Health Research Award
Ausgezeichnet | Silber und Bronze für innovative Fachhochschule
Burgenland-Absolventinnen.
BURGENLAND | Der Gesundheits-
bereich ist im Wandel. Innovati-
ve Köpfe sind stark gefragt. Ge-
nau diese zeichnet der Health
Research Award seit zehn Jahren
aus.

FH-Absolventen sind
unter den Prämierten
Unter den Prämierten fanden

sich auch diesmal wieder Absol-
ventinnen der FH Burgenland.
„Die Fachhochschulen im Be-
reich Gesundheit, insbesondere
die prämierten Absolventinnen

und Absolventen, liefern mit ih-
ren hervorragenden und zu-
kunftsweisenden Masterarbeiten
Innovationsimpulse für die Ge-
sundheitswirtschaft,“ betont Er-
win Gollner, Departmentleiter

Gesundheit der FH Burgenland.
Besonders stolz sei man auf

die zwei top Auszeichnungen ei-
gener Absolventinnen, die mit
ihren ausgezeichneten Ab-
schlussarbeiten punkten konn-
ten und ihre Qualifikationen
bereits in guten Positionen im
Gesundheitsbereich einbringen,
so Gollner.

Jennifer Antosik sicherte sich
in der Kategorie „Gesundheits-
versorgung“ den zweiten Platz,
Laura Wölfer belegte den dritten
Platz in der Kategorie „Manage-
ment im Gesundheitswesen“.

Unsere FH
B U R G E N L A N D

Die Preisverleihung des
Health Research Awards
2021 fand in einem On-
line-Format am 1. Juni
statt, an dem VertreterIn-
nen der Fachhochschul-
studiengänge und der Ge-
sundheitswirtschaft teil-
nahmen. Am Bild die FH
Burgenland Absolventin-
nen Jennifer Antosik und
Laura Wölfer mit Depart-
mentleiter Erwin Goll-
ner. Fotos: zVg

Campusgezwitscher campus@bvz.at
Studieren auch ohne Matura. Gute
Nachrichten für Bildungshung-
rige ohne herkömmliche Hoch-
schulreife: Einzigartig, gut orga-
nisiert und höchst erfolgverspre-
chend ist der Vorbereitungslehr-
gang an der FH Burgenland.
97% der Absolventinnen und
Absolventen des einjährigen
Kurses studieren danach in ei-
nem Bachelorstudiengang wei-
ter. Auch auf die Studienberech-
tigungsprüfung kann man sich
an der FH Burgenland vorberei-
ten. Eine Anmeldung ist unter
www.fh-burgenland.at möglich.

Höherqualifika-
tion steht aktu-
ell hoch im Kurs.
Auch ohne Ma-
tura ist ein Stu-
dium für Moti-
vierte möglich.
Die FH Burgen-
land unterstützt
am Weg zum
nächsten Karrie-
reschritt.

Masterarbeit. Barbara Böhm forsch-
te zur Förderung von Frauen in män-
nerdominierten Berufen.

Eine wahre
Personalexpertin
Barbara Böhm| Viel Praxis-
wissen aus dem FH- Studi-
um erworben.
Barbara Böhm dockte bereits
nach der Schulzeit bei Austrian
Airlines an. Nach einigen Jahren
als Passenger Service Agent er-
hielt sie die Chance, in die Per-
sonalabteilung zu wechseln, wo
sie sich derzeit engagiert als Re-
ferentin Talent Management
einbringt. Sie studierte berufs-
begleitend Arbeitsgestaltung
und HR-Management an der FH
des BFI Wien sowie Human Re-
source Management und Ar-
beitsrecht MOEL an der FH Bur-
genland und absolviert aktuell
einen weiteren Masterlehrgang
zu Arbeits-, Organisationspsy-
chologie und HR Management.
Auf ihre Zeit an der FH Burgen-
land blickt sie sehr gerne zu-
rück. „Ich habe mit diesem Stu-
dium auf jeden Fall die richtige
Entscheidung getroffen und ver-
binde nur positive Erfahrungen
damit. Die Lektorinnen und
Lektoren waren durchwegs kom-
petent, vor allem den Praxisbe-
zug weiß ich nach wie vor sehr
zu schätzen. Ich habe dadurch
für meinen beruflichen Werde-
gang sehr viel mitnehmen kön-
nen“, schwärmt sie.

Geb.: 24. Juni 1995
Wohnort: Mannersdorf an der

Rabnitz
Hobbies: Lesen, Spazieren, Rad

fahren, Kochen, Backen.
Lebensmotto: The future de-

pends on what you do today.
(Mahatma Gandhi)
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Gewinnspiele:
Einsendungen per Mail an:
gewinnspiel@bvz.at, per Post an
BVZ, Hauptstraße 52a, 7000 Eisen-
stadt oder auf BVZ.at.
Die Gewinner werden schriftlich
verständigt.
Die Teilnehmer erklären sich be-
reit, dass personenbezogene Daten
dem Veranstalter weitergeleitet
werden, um die Ticketaushändi-
gung am Veranstaltungstag zu er-
möglichen.

Zauber, Akrobatik und Co.
Cirkuscamp Vegas | Die BVZ verlost Plätze für das Cirkuscamp Vegas
für Kinder in Eisenstadt.
Das Cirkuscamp Vegas Team er-
möglicht es dieses Jahr Kindern
eine Woche lang mitzumachen.
Im Cirkuscamp haben die Kin-
der die Möglichkeit, spielerisch
eine eigene Darbietung zu ler-
nen. Von Montag bis Freitag
wird fleißig trainiert, damit alle
Kinder am Freitag um 15 Uhr
vor Familie und Freunden das
Gelernte in der Show vorzeigen
können.

Das Circuscamp Vegas findet
heuer erstmals nicht nur in Po-
dersdorf, sondern auch in Eisen-
stadt statt. Verpflegung und ein
Gruppen T-Shirt zum selber ge-
stalten sind inklusive.

Das Cirkuscamp findet vom 5.
bis 9. Juli, 12. bis 16. Juli und 19.

bis 23. Juli in Eisenstadt statt.
Die Woche ist frei wählbar.

Am ersten Camp-Tag darf jedes
Kind alles ausprobieren, um zu
schauen, was es gerne in der Ab-
schluss-Show präsentieren
möchte. Zur Auswahl stehen
Zaubern, Akrobatik, Seiltanz,

Moderation der Show, Tiertrai-
ner, Trapezkünstler und vieles
mehr.
Die BVZ verlost Plätze für das Cirkus-
camp Vegas in Eisenstadt. Wunschter-
min bitte bekannt geben.
Kennwort: Cirkuscamp
Einsendeschluss: 23. Juni

Zirkus zum Mit-
machen. Im Cir-
kuscamp Vegas
können Kinder
Zaubern, Akro-
batik und vieles
mehr erlernen.
Foto: Cirkuscamp
Vegas

Neuer Look fürs Jubiläum. Der beliebte
Original Estragon Senf ist ab sofort in der
„100 Jahre Senf dazu“ Jubiläumstube er-
hältlich.  Foto: Mautner Markhof

Senfjubiläum mit
Limited Edition
Mautner Markhof feiert seinen
100. Geburtstag. Seit 1921 wird
nun Senf in Wien-Simmering
produziert. Passend zum Jubilä-
um ist der Original Estragon
Senf in einer limitierten „100
Jahre Senf dazu“-Jubiläumstube
erhältlich. Die BVZ verlost Jubilä-
umspackages anlässlich des Mautner
Markhof-Firmenjubiläums. Kennwort:
Senf, Einsendeschluss: 25. Juni

Hotspot für Rum-Liebhaber
Festival | Am 24. und 25. September findet das
sechste Vienna Rumfestival statt.

Bereits zum sechsten Mal findet
die größte Rummesse Mitteleu-
ropas in der Ottakringer Brauerei
statt. Über 40 Produzenten und
Aussteller präsentieren hunderte
Sorten Rum aus aller Welt. Rum-
liebhaber haben die einzigartige
Möglichkeit über 300 Sorten zu
entdecken. Ein außergewöhnli-

ches Setup, die Dekoration und
kubanische Musik schaffen eine
einmalige Atmosphäre.
Die BVZ verlost Tickets für einen
Rum-Slot nach Wahl am 25. und 26.
September in der Ottakringer Braue-
rei in Wien.
Kennwort: Rumfestival
Einsendeschluss: 3. Juli

Rum-Festival. Um die Sicherheit der
Rum-Liebhaber zu gewährleisten,
sind Tickets im Zeitkarten-Modell er-
hältlich.  Foto: Alexander Felten
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Buchtipp für Wanderfreunde
Das neue NÖN/BVZ-Wanderbuch

„Alm- und Hüttenwanderungen Niederösterreich
zwischen Wien und Hochschwab“
Niederösterreich bietet mit seiner vielfältigen
Landschaft eine große Auswahl an abwechs-
lungsreichen Wandertouren für jede Jahreszeit.
Sowohl für Einsteiger als auch für Wanderprofis
mit 50 ausgewählte Routen – vom Wienerwald
bis zum Hochschwab, vom Ötscher bis zum Sem-
mering-Rax Schneeberg-Gebiet. Exklusiv nur für
AboClub-Mitglieder ab Mitte Juni erhältlich!
AboClub-Vorteilspreis: € 14,90
(plus € 2,50 Versandkosten)
Hier vorbestellen: BVZ-AboClub, T. 02742/802-
1400, aboclub@bvz.at oder auf BVZ.at/shop
Angebot gültig, solange der Vorrat reicht.

€ 14,90
im BVZ-Shop!

Hundert Wörter Burgenländisch
Buch zu 100 Jahre Burgenland von
Jakob Michael Perschy
Der deutschsprachig-burgenländische Dia-
lekt ist vielfältig, denn das Burgenland ist
alles andere als ein einheitliches Dialektge-
biet. Jakob Michael Perschy legt hiermit ein
Mundartglossar mit 100 ausgesuchten bur-
genländischen Mundartwörtern vor.
Preis: e 21,-
AboClub-Angebot: Minus 20% nach Angabe
der Abonummer
Bestellen unter: edition lex liszt 12,
Raing. 9b, 7400 Oberwart, Tel.
03352/33940 oder unter info@lexliszt12.at

Buchinfos: „Hundert Wörter Burgenländisch“, Jakob Michael Perschy, Coverbild: Wolfgang Horwath, Brosch., 124 Seiten
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-20%
BVZ-AboClub

Vorteil

Bonuspunkte für BVZ-Abo
einlösen!
Aktion gültig bis 31. Dezember 2021!
Kunden der Energie Burgenland sammeln Bonuspunkte, die sie für
verschiedene Angebote einlösen kön-
nen: BVZ-Abonnenten können nun für
ihre bereits gesammelten Bonuspunk-
te eine Gutschrift bekommen.
Und so einfacht gehts:
√ Rechnung scannen und im Online
Kundencenter unter http://kundencen-
ter.energieburgenland.at hochladen
√ Persönlich mit der Rechnung in ei-
nem der Kundencenter vorbeischauen

Bei Fragen stehen die Mitarbeiter der Energie Burgenland kostenfrei unter der
Tel. 0800 888 9000, per E-Mail unter info@energieburgenland.at sowie im Live-Chat zur
Verfügung.

DR. FILLER - Die kreativste
Getränkemarke Österreichs
BVZ-Abonnenten sparen 15% im
Online-Shop
„DR. FILLER der innovativste
Softdrink Österreichs“, die
Kreation besonderer Ge-
schmackserlebnisse steht im
Zentrum des Schaffens.
Die besten Softdrinks zum
Mischen von ganz besonde-
ren Cocktails.
BVZ-AboClub-Angebot: Minus 15% Rabatt im Webshop unter
www.dr-filler.at
Gutscheincode für Webshop: BVZaboclub15
Aktionszeitraum: Bis 30. Juni 2021

Foto: Dr. Filler

Das Beste aus Garten und Natur
Unser Buchtipp: „Backen mit Christina“
Köstlichkeiten in Windeseile selber backen
20 Minuten sind genug! Davon ist Christi-
na Bauer überzeugt und zeigt, wie Sie zu-
hause ganz einfach Brot und Gebäck aus
dem Ofen zaubern. Das Geheimnis der
Seminarbäuerin aus dem Lungau? Sie hat
keines. Und genau darauf kommt es an.
Preis: € 25,90
AboClub-Vorteil: Abonnenten zahlen KEINE
Versandkosten!
Hier bestellen: Tel. 02742/802-1400, Mail
an aboclub@bvz.at oder aufBVZ.at/shop

Buchinfos: Herausgeber Löwenzahn Verlag, gebundene Ausgabe
mit 144 Seiten, über 90 Fotos, Sprache : Deutsch, Abmessungen :
20.4 x 2.3 x 24.6 cm. Angebot gültig, solange der Vorrat reicht.

Neu!
im BVZ-Shop

Lipizzanergala mir Rondo Vienna
und Barbara Helfgott
26. Juni 2021, 18.30 Uhr, Heldenberg
Die Lipizzaner der Spanischen Hof-
reitschule zeigen wieder perfekte
Reitkunst.
Musikalisch begleitet wird die Li-
pizzanergala vom Ensemble „Rondo
Vienna“ und der Stargeigerin Bar-
bara Helfgott.

Tickets: T. 02742/258060-13
Mail: angelika.potmesil@ampiro.at
Infos: BVZ.at/aboclub

Ermäßigung gültig für max. 4 Tickets in der Kategorie 1
& Kinderkategorie. Bei Karten-Buchung die AboClub-Nummer angeben, damit der Rabatt berücksichtig werden kann.
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-10%
BVZ-AboClub

Vorteil
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GAST-KOMMENTAR

Pater Lorenz
Voith über das
Herz-Jesu-Fest

„Hand aufs Herz“
Das Herz steht für Leben, für Ener-
gie; ein wichtiges Organ. Das Herz
steht aber auch für Liebe, für Em-
pathie, für Solidarität. „Ein Herz
haben …“, ein bekannter Slogan.
„Mit herzlichen Grüßen!“, so
schließt manches E-mail. Die Kir-
che feiert am 11. Juni das „Herz-
Jesu-Fest“. Ich habe mehrere Jah-
re in Innsbruck an der Herz Jesu-
Kirche gewirkt. Da spielte das
Herz-Jesu-Fest immer eine beson-
dere Rolle. Das Land Tirol wurde
vor über 200 Jahren dem „Herzen
Jesu“ geweiht. Bei den Festen
werden „Herz-Jesu-Feuer“ in den
Bergen entzündet; bei den Feiern
wird auch das Lied gesungen:
„Auf zum Schwur, … so geloben
wir auf Neue, Jesu Herz dir ew‘ge
Treue“.

Auch in so manchen burgenlän-
dischen Kapellen und Kirchen fin-
den wir „Herz-Jesu-Altäre“. Das
Herz steht für Jesus Christus, der
uns die Barmherzigkeit verkünde-
te. Ein schönes Bild: Gott hat ein
Herz für den Einzelnen, für die,
die glauben, die auf dem Weg
sind, die nicht mehr weiterwissen,
die sich nach einem „Herzen“ seh-
nen… Hand aufs Herz: Wir sind
nicht allein!

Einen herzlichen Segensgruß!
Pater Lorenz Voith, Bischofsvikar

Unterwegs Neues entdecken
Spirituelle Pilgerwanderungen | Forum Katholische Erwachsenenbil-
dung lädt gemeinsam mit Ferdinand Kaineder zu den Spiri#Walks ein.
Am 9. Juli laden das Forum Ka-
tholische Erwachsenenbildung
und der renommierte Medien-
experte, Coach und Theologe
Ferdinand Kaineder zu einem
dreitägigen Spiri#Walk im Süd-
burgenland ein. Von 26. bis 28.
August geht es bei jeweils eintä-
gigen Pilgerwanderungen durch
das Nord-, Mittel, und Südbur-
genland. Ziel ist, gemeinsam
Neues zu entdecken, sich auf
veränderte Sichtweisen einzulas-
sen und Spiritualität inmitten
der Schönheit des Burgenlandes
schrittweise zu erfahren. „Ge-
plant sind besondere Begeg-
nungsformate. Überraschungen
mögen uns den Weg säumen“,
so Kaineder, dessen Leiden-
schaft das Gehen, Pilgern und
das ökologisch-nachhaltige Rei-
sen mit Weltanschauen sind.

Bewegung verändert
Sichtweisen
Am 9. Juli startet ein dreitägi-

ger Spiri#Walk im Südburgen-
land unter dem Motto „Kirche
neu [er]finden“. Gemeinsam
mit Kaineder stellten Barbara
Mayer-Schulz und Monika Peta-
novitsch, erfahrene Pilgerinnen,
interessante Routen zusammen,
die sowohl Einheimischen als
auch Gästen die Schönheit des
Südburgenlandes schrittweise
erfahren lassen. „Das Neue wird
nicht geliefert, sondern tut sich

mit jedem Schritt überraschend
auf. Bewegung verändert Sicht-
weisen und das gemeinsame Ge-
hen verknüpft uns hinein in
neue Lebens- und Beziehungs-
welten“, so Kaineder.

Die Wegstrecke führt vom
Mutter Teresa Haus in Jenners-
dorf über die Aussichtsplattform
am Binderberg ins Lafnitztal bis
nach Rudersdorf. Am Samstag,
10. Juli, geht es bei der Marien-
quelle vis-à-vis der Wallfahrts-
kirche Ollersdorf los und führt
bis nach Jabing. Am Sonntag,
11. Juli, führt die Route von der
Pfarrkirche Hannersdorf über
Badersdorf, Eisenberg, Dt.
Schützen bis nach Bildein.

Bei den jeweils eintägigen Spi-
ri#Walks im Nord-, Mittel- und
Südburgenland von 26. bis 28.
August sind die Menschen ein-

geladen, gemeinsam spirituelle
Orte aufzuspüren, neue Haltun-
gen und Einstellungen auszu-
probieren und sich im Gehen
auszutauschen.

Am 26. August startet der Spi-
ri#Walk_Nord in Breitenbrunn,
am 27. August der Spi-
ri#Walk_Mitte in Oberpullen-
dorf und am 28. August der Spi-
ri#Walk_Süd in Jennersdorf. Bei
jeder Tagesetappe werden circa.
20 km zurückgelegt. Eingeladen
sind alle Interessierten.

Die Veranstaltung findet unter
den je aktuell geltenden Pande-
mie-Regelungen statt! PCR-Test
(oder ein anderer gültiger Nach-
weis) wird vorausgesetzt. Recht-
zeitige Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich!  Nähere In-
formationen unter www.marti-
nus.at.

Ab Juli starten
die ein- bis drei-
tägigen Pilger-
wanderungen
im ganzen Bur-
genland.
 Foto: Diözese Ei-

senstadt
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Fit ins nächste
Schuljahr
Auch im heurigen Sommer bie-
ten Land und Pädagogische
Hochschule Burgenland (PHB)
wieder kostenlose Lernunter-
stützung an.

„Fit4Future-Online“ (23. Au-
gust bis 3. September) ist dabei
nicht nur für Schüler mit Lern-
defiziten gedacht. Vielmehr
richte es sich an alle, die ihr
Wissen in Deutsch, Mathematik
und Englisch via Skooly (für
Volksschulen) und LMS (für
NMS und AHS-Unterstufe) ver-
tiefen wollen, um fit ins neue
Schuljahr zu starten, wie es
heißt. Unterstützung gibt es von
PHB-Studierenden, die so Praxis-
erfahrungen sammeln können.

Abgesehen davon werden von
9. bis 23. August wieder die
„Lern- und Feriencamps – Mehr
als Lernen“ angeboten: An 14
Standorten werden vormittags
Unterrichtsinhalte in Deutsch,
Mathematik und Englisch auf-
gebessert, am Nachmittag ste-
hen Sport und Bewegung auf
dem Programm. Anmeldungen
sind noch bis 30. Juni möglich.

Volksgruppen: Mehr im Archiv
Internet | Videoarchive der ORF-TVthek zur Geschichte des Landes und
zu Österreichs Volksgruppen wurden um über 50 Beiträge erweitert.

Anlass für den Ausbau der Vi-
deoarchive war das heurige
100-Jahr-Jubiläum des Burgen-
landes. Zum Hintergrund: Die
ORF-TVthek ist ja aufgrund ge-
setzlicher Bestimmungen nur
sieben Tage lang abrufbar, – aus-
genommen ist das Videoarchiv
zu zeit- und kulturhistorischen
Themen.

Jenes zur Geschichte des Bur-
genlands besteht seit mittlerwei-
le zehn Jahren und umfasst nun
153 Videos (plus 34). Ein Teilbe-
reich ist dabei den Volksgrup-
pen gewidmet. Im Zentrum ei-
nes der drei nunmehr neuen
Beiträge steht die ungarische
Wart.

Das 2019 gelaunchte Videoar-
chiv „Volksgruppen in Öster-
reich“ weist mittlerweile insge-
samt 130 Videobeiträge auf. Al-
lein 100 davon liefere das Lan-
desstudio Burgenland, zeigte
sich Landesdirektor Werner Her-
ics stolz. In den gesamt 23 nun

neu hinzugekommenen Beiträ-
gen werden etwa das burgen-
landkroatische Online-Wörter-
buch oder die neue Gedenkstät-
te zur Erinnerung an die in der
NS-Zeit ermordeten Roma und
Sinti in Pinkafeld und Oberpul-
lendorf thematisiert.

Es handle sich um „wichtige
Zeitzeugnisse“, betonte Landes-

hauptmann Hans Peter Dosko-
zil. Das Archiv beschreibe „die
Entwicklung unserer Identität“,
die Volksgruppen seien dabei
„Teil unserer Kultur.“ Die Beiträ-
ge seien nun jederzeit abrufbar
und auch für die multimediale
Nutzung in Schulen ideal, so
ORF-Publikumsrat Josef Bura-
nits.

Präsentation: Publikumsrat Josef Buranits, ORF-Landesdirektor Werner Her-
ics, Lena Hager und Irina Pöschl (Redaktion ORF-TVthek), LH Hans Peter
Doskozil und Thomas Prantner (Dir.-Stv. für Technik, Online & neue Medi-
en).  Foto: Millendorfer

Narodne grupe: već u arhivu
Internet | Arhive videov ORFa u TVtheki o povijesti zemlje i o narodni
grupa Austrije su proširili s već od 50 prinosi.
Razlog za izgradjenje arhivov za
video je ljetošnja obljetnica
Gradišća. O pozadini: polag za-
konski propisov se TV-Thek-a
more pogledati samo do 7 dan
po emitiranju – iznimka je vi-
deo-arhiv o temov suvrimene i
kulturne povijesti.

Ov arhiv za Gradišće postoji
jur deset ljet i opsiže 152 filme
(plus 34). Jedan dio je posvećen
narodnim grupam. U središću
jednoga prinosa od trih novih
stoji ugarska Borta.

Video-arhiv „Narodne grupe u
Austriji“, koga su sastavili 2019.
ljeta medjutim sadržava sve sku-
pa 130 prinose. Od tih je lifrao
samo zemaljski študio Gradišće
100, je zemaljski direktor Wer-
ner Herics gizdav. Med 23 sada
novo zaredjeni prinosi se tema-
tiziraju na peldu
gradišćanskohrvatski online

rječnik ili novo mjesto spomi-
njanja Romov i Sintijov, ke su u
dobi NS umorili u Pinkafelju i u
Gornjoj Pulji.

Ovo su jako „važni suvrimeni
dokazi“, je naglasio Zemaljski
poglavar Hans Peter Doskozil.

Arhiv da opisuje „razvitak naše
identičnosti“, a narodne grupe
su „dio naše kulture.“ Prinosi se
moru zvati svaku dob i idealno
hasnovati multimedialno u ško-
la, tako kotrig savjeta publike Jo-
sef Buranits.

Prezentacija: savjet publike Josef Buranits, ORF-zemaljski direktor Werner
Herics, Lena Hager und Irina Pöschl (redakcija ORF-TVthek), ZP Hans Peter
Doskozil i Thomas Prantner (namj. dir. za tehniku, online & nove medije).

slika: Millendorfer

Fit u novo škol-
sko ljeto
Zemlja i Pedagoška visoka škola
(PVŠ) i ljetos nudjaju besplatno
podupiranje pri učenju.

„Fit4Future-Online“ (od 23.
augusta do 3. septembara) ali ne
vidi se samo pomoćom za škola-
re s deficitom učenja.

Naime je otvoreno svim, ki
kanu pojačati svoje znanje
nimškoga, matematike u engles-
koga via Skooly (za osnovne ško-
le) pak LMS (za NSŠ i dolnji ste-
pen više škole za opće obrazo-
vanje) za bolji štart u novo škol-
sko ljeto. Podupiraju i študenti
PVŠ-e, da tako izgradu svoja is-
kustva u praksi.

Zvanatoga ćedu se opet
održati od 9. do 23. augusta
„Kempi za učenje i ferije – već
nek samo učiti“: na 14 mjesti će
se dopodne poboljšati pak
podučavati nimški, matematika
i engleski, a otpodne se nalazu
šport i gibanje na programu.

Prijave su još moguće do 30.
julija
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Haushaltshilfe mit Auto in
Wiesfleck gesucht. Privat.
Preis nach Vereinbarung.
Telefon 06642864545 zwi-
schen 18-20.

Diverses Personal

Häuser
SUCHE HAUS! Im Raum Neu-

siedl – Eisenstadt – Kauf
eventuell auch Miete! Tel:
0664/99612994

WOHNUNG mit Balkon ab so-
fort gesucht! Kauf oder
Miete! Tel: 0664/99915205

Immobiliensuche
HAUS gesucht! Burgenland-

liebhaber sucht Haus im
nördl. Bgld! Auch einige
Renovierungsarbeiten sind
kein Problem! Tel:
0660/1355056

Kaufe Hof, Kellerstöckl,
Weingarten oder Hütte
0676/3101989 info@lutz-
stein.at

Ich, weiblich, 30, langjährige
Angestellte, suche Woh-
nung im Raum Eisenstadt
und Umgebung zu KAUFEN
oder MIETEN! Tel:
0664/75599515

Weingarten in Eisenstadt zu
kaufen gesucht, zahle
Bestpreis. 0650/6440444

Einfamilienhaus 151m²,
Grund 592m², Siedlung
Maria Theresia 399.000
Euro Tel: 06763403935

Baugründe
Wir kaufen Baugrundstücke

auch mit Altbestand in je-
der Größe von Wien bis
Wiener Neustadt, Eisen-
stadt und Mattersburg, ra-
sche Abwicklung, Makle-
rangebote auch willkom-
men, 0676 338 47 64

!! INSERIEREN AUCH SIE !!
Tel. 050 / 8021-1655

kleinanzeigen@bvz.at
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Flohmarkt
Flohmarkt in St.Johann i.d.

Haide, jeden Sonntag von
07:00 bis 12:00 Uhr.
0664/8716403

Verschiedenes
Hellsehen Greta Energie Ar-

beit 06604884371

Kaufe jede Modelleisenbahn
und Zubehör in allen Spur-
weiten in ganz Österreich,
Tel.: 0664/8471759

Käufe

Spitzenpreise für Alt-
schmuck, Gold, Silber, Bar-
auszahlung. Mariahilfer-
straße 121A, 01/5963116

Schmuck

!! INSERIEREN AUCH SIE !!
Tel. 050 / 8021-1655

kleinanzeigen@bvz.at
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Gute-Laune-Stromer
Škoda | Die Enyaq-Baureihe wird um eine Power-Version erweitert. Der iV 80x
hat 265 PS, Allradantrieb und eine maximale Reichweite von 500 Kilometern.

Von Beatrix Keckeis-Hiller

Die Begeisterung und Freude,
mit der die Škoda-Leute alles an-
packen, ist ansteckend. Im Falle
des ersten Voll-
elektrikers der
Tschechen ist
das genau in
diesem Sinne
des Wortes so:
Der Enyaq iV
macht einfach
gute Laune!
Dazu trägt bei,
dass das Be-
dienkonzept
gegenüber den
Verbrenner- und Teilelektriker-
Modellen nicht neu erfunden,
dafür um einige mehr als prakti-
kable Details angereichert wur-
de. Beispiel: Der Fahrersitzsen-
sor, der den Stromer automa-
tisch startklar macht, sobald
man sich draufsetzt. Auch sind
die Fahrmodi nicht irgendwo in
einem Borduntermenü ver-
steckt, sondern über die be-
kannte Tastenleiste unterhalb
des Zentraldisplays steuerbar.
Das fördert die Mühelosigkeit
des Umgangs. Den wir bereits
mit dem iV 80, mit 204 PS Spit-
zenleistung, auf heimischem
Terrain – darunter auch im
Waldviertel – intensiv erfahren
haben.

Jetzt reichert Škoda das Deri-
vate-Programm sukzessive an.

Auch hier bleibt man analog zu
den konventionell und teilalter-
nativ Angetriebenen. Das be-
deutet aktuell: Die Sportline-
Interpretationen sind startklar.

Mit hochglanz-
schwarzen De-
kordetails au-
ßen, etwas tie-
fer gelegt, mit
Sportgestühl
und knackigem
Chassissetting
samt Fahr-
profilauswahl,
Progressivlen-
kung, Voll-
LED-Leuchten

(an den Scheinwerfern mit Mat-
rix-Funktion), Drei-Zonen-Kli-
maautomatik und vielem mehr.
Dazu kann ein besonders inter-
essantes Extra kommen: ein
Head-up-Display mit zusätzli-
cher Augmented-Reality-Darstel-
lung.

Ein Serien- und Sondermit-
giftpaket, das der jetzt folgenden
Antriebsvariante gebührend zur
Figur steht. Denn in den Startlö-
chern scharrt mit diesen Atouts
die erste Allradantriebsversion
des Enyaq. Als solche ist der
Elektriker, zusätzlich zum iV 80
(das steht für die kapazitiv
stärkste Batterie, mit 77 kWh),
mit einem x markiert. Hier wer-
ken dann zwei Strommaschi-
nen, eine pro Achse. Der Haupt-
antrieb erfolgt via Heck. Der

Frontstromer schaltet sich bei
Bedarf dazu. Außer, man tastet
den 80x ins Sport-Fahrpro-
gramm. Dann stehen beide Ag-
gregate permanent parat und
liefern zur verdoppelten Trakti-
on und zur gestrafften Fahr-
werksabstimmung bis zu 265 PS
Spitzenleistung, gepaart mit 425
Newtonmetern Maximaldreh-
moment.

Wie sich das anfühlt? Das ließ
Škoda in exklusiv kleinem Kreis
erfahren. Als Terrain diente das
Umland des Stammsitzes in
Mlada Boleslav, eine zwar nicht
alpine, doch hügelige böhmi-
sche Region, die ein fast kom-
plettes Spektrum an Straßen
und deren Zuständen offeriert:
vornehmlich schmale Sträß-
chen, teils in perfektem, teils in
rudimentärem Zustand, mit
weiten und engen Kurven,
durchsetzt von unzähligen Orts-
durchfahrten.

Überall da macht der Stromer
so richtig Laune, denn dass er
Autobahn und Schnellstraße gut
kann, steht ohnehin außer Fra-
ge. Seine (ab) 2,2 Tonnen Ge-
wicht wirft er im kurvigen Ge-
läuf nicht beschwerend auf die
Waagschale, im Gegenteil, er
tänzelt vor allem im Sportmo-
dus leichtfüßig um die Ecken.
Das Fahrwerk wirkt dabei alles
andere als ruppig, bleibt stets fa-
miliär verdaulich. Die Lenkung
ist genau im richtigen Maß di-

rekt. Die Bremsen (vorne Schei-
ben, hinten Trommeln) sind
fein dosierbar, sie sprechen
prompt und progressiv an, sind
niemals bissig.

Bei aller Freude an akzelerier-
ter Gangart: Der Elektro-Tsche-
che macht auch dann Spaß,
wenn man ihn in entspanntem
Gleitmodus bewegt. Seine Reku-
perationsbereitschaft ist in je-
dem Fahrmodus hoch. Wenn
man nicht permanent seine
Sprinttalente fordert, dürften
die annoncierten 500 Kilometer
pro vollem Akku machbar sein.
Laden kann er bekanntlich flott,
mit bis zu 125 kW (DC, Gleich-
strom). Dann sind innerhalb
von sieben Minuten 100 Kilo-
meter Reichweite addiert.

Mit dem iV 80x ist natürlich
noch lange kein Ende der
Enyaqs in Sicht: Der RS, mit 306
PS und Allradantrieb, kommt
2022, ebenso wie das Coupé, in
allen Leistungsfacetten.

„Der vollelektrische
Enyaq iV 80x mit
Allrad ist ein kraft-
volles Multitalent für
jede Lebenslage!“
Gregor Waidacher,
Pressesprecher
Škoda Österreich

Neu: Škoda
Enyaq iV 80x
Start & Preis. Ab Ende Juni bestell-
bar, Auslieferungsstart im Spätsom-
mer. Der Preis steht noch nicht fest.
Škoda Österreich rechnet für heuer
mit 2.500 bis 3.000 verkauften
Enyaq iV, je nach Lieferfähigkeit.
Die Nachfrage ist enorm …

Das neue/derzeitige
Flaggschiff der jungen

Elektriker-Baureihe:
der Škoda Enyaq iV in der
80x-Variante. Das bedeu-

tet: 265 PS Spitzenleistung
und Allradantrieb. Das

Reichweitenversprechen:
bis zu 500 Kilometer.

Foto: Škoda
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BABY DER WOCHE

In Zusammenarbeit mit dem Kran-
kenhaus der Barmherzigen Brüder
in Eisenstadt sowie mit Baby Smi-
le Fotografie präsentiert Ihnen die
BVZ jene Babys, die vor kurzem in
der Geburtenabteilung das Licht
der Welt erblickt haben. Weitere
Babyfotos finden Sie unter:
bbeisen.at.

EISENSTADT Die kleine Fiona ist der
Sonnenschein ihrer Eltern Alexand-
ra und Denis Zivanic.

f o t o g r a f i e

WIMPASSING Vier geschmückte Altäre zierten den Wimpassinger Kirchen-
vorplatz zu Fronleichnam und es so konnte mit den Erstkommunionskin-
dern, der Feuerwehr und mit der Pfarrgemeinde eine kleine Prozession
durchgeführt werden. Foto: ZVg

KLINGENBACH
Geburtstag. Emmerich Ivanschitz
(12.6.) feiert seinen 60. Geburts-
tag.

LEITHAPRODERSDORF
Geburtstage. Theresia Eder
(10.6.) feiert ihr 60. Wiegenfest.
Thomas Eder (13.6.) vollendet
sein 94. Lebensjahr.
Herzliche Gratulation!
Silberne Hochzeit feiern Elisabeth
und Georg Siffert am 14.6.

NEUFELD
Geburtstage. Emmerich Eschke
(4.6.) und Eleonore Helferstorfer
(6.6.) vollendeten ihr 85. Lebens-
jahr.

Georg Kögl (4.6.) beging sein 55.
Jubiläum.
Maria Fuchs (6.6.) und Franz Wer-
ner (8.6.) feierten ihren 70. Ge-
burtstag, Monika Piros (8.6.) ih-
ren 75.
65 Jahre alt wurde Gerhard Barcza
(6.6.).
Geboren wurden Benett Nagy, An-
na Viola und Rafael Marincic.

OSLIP
Geburtstage. Margarethe Wein-
reich (11.6.) feiert ihren 70. Ge-
burtstag, Gisela Kraml (12.6.) und
Klara Bubich (16.6.) feiern ihren
72. Geburtstag.
Cäcilia Jagsich (13.6.) und Johann
Bubich (14.6.) vollenden ihr 84.

Lebensjahr, Christine Zax (14.6.)
vollendet ihr 85. Lebensjahr.
Gerald Petö (14.6.) feiert sein 60.
Wiegenfest.
Ihr 76. Jubiläum begeht Elsebeth
Jörgensen (15.6.).
89 Jahre alt wird Johann Schu-
mich (16.6.).
Geheiratet haben Katrin Pieber
und Markus Furtner.

SCHÜTZEN AM GEBIRGE
Geburtstag. Helga Rosalia Schnei-
der (14.6.) vollendet ihr 85. Le-
bensjahr.

SIEGENDORF
Geburtstage. Augustine Trimmel
(10.6.) vollendet ihr 81. Lebens-
jahr.
Danko Drinic und Rudolf Wilt (bei-
de 14.6.) sowie Rudolf Klikovics
(15.6.) vollenden ihr 82. Lebens-
jahr.
Hermann Krajasits (11.6.) feiert
sein 79. Wiegenfest, Franz Spring-

sich (13.6.) feiert sein 72. Wiegen-
fest.
Heiko Schmidl (12.6.) feiert sei-
nen 50. Geburtstag, Astrid Point-
ner (16.6.) feiert ihren 55. Ge-
burtstag.
65 Jahre alt werden Paul Heigl
(13.6.) und Berta Simetits (14.6.).
Herbert Zala (14.6.) begeht sein
77. Jubiläum, Ingrid Benczak
(15.6.) begeht ihr 73. Jubiläum.

STEINBRUNN
Geburtstage. Hermine Eder
(10.6.) feiert ihren 75. Geburts-
tag, Edith Brothanek (13.6.) und
Dorothea Putz (16.6.) ihren 74.,
Rupert Pleninger (11.6.) feiert sei-
nen 72. Geburtstag.
Edith Kandler (10.6.) vollendet ihr
87. Lebensjahr, Johann Palkovits
(11.6.) sein 89., Peter Wessely
(13.6.) sein 82., Gerald Wagner
(12.6.) vollendet sein 83. Lebens-
jahr.
(Fortsetzung auf der Seite 52).
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Wir lassen Sie feiern!
Sags mit der BVZ | Egal ob Geburtstag, Jubiläen
oder Geburten - wir geben Ihnen die Plattform.
In Ausnahmesituationen wie
diesen sind persönliche Glück-
wünsche, ausgelassene Geburts-
tagsfeiern oder gemeinsame Ju-
biläen leider nicht möglich.

Nichtsdestotrotz will die BVZ
Geburtstagskinder hochleben
lassen, Jubelpaare feiern und zu
Geburten beglückwünschen.

Lassen Sie uns Ihren persönli-
chen Anlass wissen – wir gratu-
lieren kostenlos für Sie. Nähere
Infos im neben stehenden Käst-
chen.

Gratulieren Sie Ihren Liebsten über
die BVZ.  Foto: Shutterstock

STEINBRUNN

Geburtstage (Fortsetzung). Slad-
jana Rechtberger (11.6.) und Eli-
sabeth Anna Bauer (12.6.) bege-
hen ihr 55. Jubiläum.
Slavica Timotijevic (13.6.) vollen-
det ihr 50. Lebensjahr.
Karina Maria Stagl (11.6.) und In-
geborg Teufelsberger (15.6.) fei-
ern ihr 60. Wiegenfest.
78 Jahre alt wird Monika Elbs
(14.6.).
Friederike Leeb (14.6.) feiert ih-
ren 95. Geburtstag, Maria Amado-
ri (16.6.) feiert ihren 91. Geburts-
tag.
Herzlichen Glückwunsch!

Verstorben sind Walter Forster im
89. Lebensjahr und Rudolf Kalch-
brenner im 74. Lebensjahr.

Maria Magdalena Firlinger ver-
starb im 83. Lebensjahr.

WULKAPRODERSDORF

Geburtstage. DI Horst Stagl
(11.6.) begeht sein 55. Jubiläum.
Anton Pichler (13.6.) feiert sein
91. Wiegenfest.
Herzlichen Glückwunsch!

ZAGERSDORF

Geburtstage. Johanna Halbauer
(11.6.) feiert ihr 55. Wiegenfest,
Susanne Pauschenwein feiert
(16.6.) ihr 50. Wiegenfest.
Rudolf Ivancsich (11.6.) begeht
sein 70. Jubiläum, Elisabeth Ha-
lamka (13.6.) begeht ihr 71. Jubi-
läum.
76 Jahre alt wird Johann Strauss-
berger (11.6.), Albert Zarits
(14.6.) wird 79 Jahre alt.
Ihren 65. Geburtstag feiert Gabri-
ele Gollubits (12.6.).

ZILLINGTAL

Geburtstage. Alexander Pinterits
(12.6.) und Ing. Matthias Wolf-
gang Leitold (14.6.) feiern ihren
65. Geburtstag.
Rudolf Horvath (12.6.) vollendet
sein 78. Lebensjahr, Anna Illich-
mann (13.6.) vollendet ihr 73. Le-
bensjahr.
60 Jahre alt wird Maren Lisa
Fürstner (14.6.).
Sein 50. Jubiläum begeht Florian
Hartung (15.6.).
Maria Eiweck (16.6.) feiert ihr 84.
Wiegenfest.
Die BVZ gratuliert allen Jubilaren
sehr herzlich!

FREIZEITTIPPS FÜR DEN BEZIRK
DONNERSTAG, 10. JUNI
Eisenstadt: „Die Kraft der Gedanken“ – On-
line Vortrag von Ursula Bencsics um 18.30
Uhr. Nähere Informationen und Anmeldun-
gen unter ( 02682/62282 oder offi-
ce@volksbildungswerk.at.

FREITAG, 11. JUNI
Eisenstadt: „Eisenstadt zwischen den Zeilen“
– literarischer Rundgang durch die Landes-
hauptstadt. Beginn ist um 16.30 Uhr, Treff-
punkt bei der Haydnkirche. Anmeldungen
und nähere Informationen unter
( 02682/67390 oder info@eisenstadt-leit-
haland.at.

„Der Burgenländische Landtag - Schauplatz
Demokratie und Parlamentarismus“ – The-
menführung mit Mag. Dr. Engelbert Rauch-
bauer um 14 Uhr im Landhaus alt. Nähere In-
formationen und Anmeldungen unter
( 02682/61363 oder infor@vhs-burgen-
land.at.

„Denn sie wissen nicht, was sie tun“ – Trailer
mit Frank Hoffmann um 19 Uhr in der Lan-
desgalerie Burgenland. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen unter
( 02682/719-5000 oder office@landesga-
lerie-burgenland.at.

Open Air Konzert mit Thomas Andres Beck
um 19 Uhr beim FreuRaum (nur bei Schön-
wetter). Eintritt freie Spende. Mehr Infos auf
facebook.com/ContainerRecordings.

SAMSTAG, 12. JUNI
Eisenstadt: „Kultur im Turm mit Haydnbrass“.
Beginn ist um 19 Uhr im Pulverturm (nur bei
Schönwetter). Kartenverkauf unter
( 0676/4922910 und ( 02682/705713
sowie office@haydn-brass.at. Nähere Infor-
mationen auch unter www.haydn-brass.at.

„Junge Talente - Malen wie die alten Meister“
– Workshop empfohlen für Kinder von acht
bis zwölf Jahren. Beginn ist um 14.30 Uhr auf
Schloss Esterházy. Anmeldungen und Infor-
mationen unter ( 02682/63004-7600
oder schloss-esterhazy@esterhazy.at.

„Rätselhafte Schlossführung für Familien“ –
Start ist um 11 Uhr. Empfohlen für Kinder ab
acht Jahren. Anmeldungen und Informatio-
nen unter ( 02682/63004-7600 oder
schloss-esterhazy@esterhazy.at.

SONNTAG, 13. JUNI
Eisenstadt: „Entdeckungsreise Wein“ – Spe-
zialführung um 11.30 Uhr auf Schloss Ester-
házy. Anmeldungen und Informationen unter
( 02682/63004-7600 oder schloss-ester-
hazy@esterhazy.at.

DIENSTAG, 15. JUNI
Eisenstadt: „Demenz – Ich bin noch immer
ich - auch wenn ich es nicht mehr weiß“. Se-
minar mit Silvia Tuider von 9 bis 16.30 Uhr
im Haus der Begegnung. Anmeldungen und
Informationen unter ( 0664/4444002
oder karin.veith@lebensweltheim.at.

MITTWOCH, 16. JUNI 
Eisenstadt/Mattersburg: „1921: Familientref-
fen“ – Helmut Stefan Milletich präsentiert
seinen neuen Roman. Beginn ist um 19 Uhr
im Haus der Begegnung. Anmeldungen erfor-
derlich unter andrea.holzinger@literatur-
hausmattersburg.at.

WOCHENTIPP
„Online Stillgruppe Neusiedlersee“ – Infor-
mation, Austausch, Begleitung und Beratung
jeden 2. Mittwoch im Monat von 9 bis 11 Uhr.
Anmeldungen unter www.villahase.at/still-
gruppe-neusiedlersee oder neusiedler-
see@lalecheliga.at sowie
( 0664/6530140.

Breitenbrunn: „Weinkulturwanderung mit
Fiatajause“ – geführte Wanderung jeden
Donnerstag und Samstag bis 21.10., jeweils
um 14 Uhr. Anmeldungen bis zwei Tage vor
dem Termin unter ( 0676/4405308 erfor-
derlich.
„Trommeln im Garten“ mit Karin Hartmann
jeden Montag bis 20.9., jeweils um 17.30
Uhr. Nähere Informationen und Anmeldun-
gen unter ( 0660/4637156 oder welco-
me@karinhartmann.at.
Eisenstadt: „Yoga im Weingarten“ jeden
Samstag von 9 bis 10.15 Uhr @Biohof
Klampfer, Eisenstadt. Nähere Informationen
und Anmeldungen unter
( 0699/10389441 oder info@yogamitmi-
chaela.at sowie unter www.yogamitmichae-
la.at.

„EisenSTADTrundgang“ jeden Donnerstag bis
28.10.2021, um 14 Uhr. Treffpunkt ist beim
Tourismusbüro. Anmeldungen unbedingt er-
forderlich unter ( 02682/67390 oder in-
fo@eisenstadt-leithaland.at. (Absagen oder
Änderungen aufgrund der derzeitigen Situa-
tion auch kurzfristig möglich).

„LIMA“ – Bewegungs- und Gedächtnistrai-
ning für Senioren jeden Freitag von 9.30 bis
11 Uhr im Haus der Begegnung. Informatio-
nen und Anmeldungen unter
( 02682/63290.
Mörbisch: Geführte E-Bike-Tour bis 31.10.,
montags und samstags ab 9 Uhr sowie auf
Anfrage unter ( 0664/8563279. (Findet
bei Schlechtwetter nicht statt).
Fahrt mit dem Elektroauto bis Oktober immer
Montag, Mittwoch und Freitag um 10 und 15
Uhr. Informationen dazu unter
( 02685/8430 oder tourismus@moer-
bisch.com.
Rust: „Erlebnisreiche Stadtführung“ jeden
Dienstag und Samstag um 10.30 Uhr. Infor-
mationen und Anmeldungen unter
( 0676/4408211.

BAUERNMÄRKTE
Eisenstadt: Wochenmarkt jeden Freitag von 8
bis 12 Uhr in der FUZO.
Markthalle Kulinarium Burgenland, Esterhá-
zystraße 4. Geöffnet Freitag und Samstag von
8.30 bis 13 Uhr.
Regionalmarkt jeden zweiten Donnerstag im
EZE.
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AUSSTELLUNGEN
BREITENBRUNN
„Breitenbrunn und seine Umgebung“ – Aus-
stellung von Aquarellen und Zeichnungen
des Breitenbrunner Künstlers Hans Lichten-
berger bis 31.7. im Wehrturm. Geöffnet
Dienstag bis Sonntag, von 9.30 bis 12 Uhr so-
wie von 13 bis 17 Uhr.

EISENSTADT
„Basics. Die Idee einer Ausdehnung“ – Fest-
stiegen-Installation von Lois Weinberger. Be-
sichtigungsmöglichkeiten zu den Öffnungs-
zeiten des Schlosses Esterházy, Samstag,
Sonn- und Feiertag von 10 bis 17 Uhr.

„Heilende Schätze aus der Tiefe - 400 Jahre
Gesundheitstourismus im Burgenland“ –
Sonderausstellung bis 11.11.2021 im Landes-
museum Burgenland zu sehen.

„LebensBilder, LebensRäume, LebensSpu-
ren“ – Ausstellung über 10.000 Jahre Men-
schengeschichte aus der Region im Landes-
museum Burgenland. Zu sehen bis
23.12.2021.

„Unsere Amerikaner - Burgenländische Aus-
wanderergeschichten“ – Ausstellung anläss-
lich 100 Jahre Burgenland bis 23.12. im Lan-
desmuseum Burgenland.

„Der Odradek-Effekt - Materialerzählungen“
– Ausstellung bis 27.6.2021 im Kunstverein
Eisenstadt. Besichtigungsmöglichkeiten je-
weils Samstag, von 11 bis 17 Uhr sowie Sonn-
tag, von 13 bis 17 Uhr.

„Alles Schöne spricht von Gott!“ – Ausstel-
lung von Gottfried Hula bis 25.8.2021 im
Haus der Begegnung zu besichtigen. Keine
Vernissage aufgrund von Corona.

„In interessanten Zeiten leben - Retropers-
pektive Sepp Laubner - 50 Jahre für die
Kunst“ – Ausstellung anlässlich 100 Jahre
Burgenland, bis 5.9.2021 in der Landesgale-
rie.

„Haydn‘s Comeback“ – Sonderausstellung
zur zweiten Blütezeit der Esterházy Hofkapel-
le unter den Kapellmeistern Joseph Haydn
und Johann Nepomuk Fuchs. Auch die Zeit
Beethoven‘s in Eisenstadt werden themati-
siert und
„Haydn @ home“ – Dauerausstellung mit
Multimedia Stationen und Rauminstallatio-
nen im Haydnhaus Eisenstadt. Geöffnet bis
11.11., Dienstag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr
sowie Samstag, Sonn- und Feiertag, von 10
bis 17 Uhr.
„Haydn‘s barocker Kräutergarten“ – geöffnet

jeden ersten Mittwoch im Monat von 10 bis
12 Uhr sowie von 14 bis 16 Uhr. Der Eintritt
ist frei, nur bei Schönwetter geöffnet.

Diözesanmuseum Eisenstadt: „Pannonische
Geschichte(n). 60 Jahre Diözese Eisenstadt -
100 Jahre Land Burgenland“ – Ausstellung
bis 11.11.2021 zu sehen. Geöffnet von Mitt-
woch bis Samstag von 10 bis 13 Uhr sowie
von 14 bis 17 Uhr.

Landesmuseum Burgenland - Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr, Sams-
tag, Sonn- und Feiertag von 10 bis 17 Uhr. Je-
den 1. Freitag im Monat bis 20 Uhr.
Landesgalerie Burgenland - Öffnungszeiten
(bis 5.9.): Dienstag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertag, 10 bis 17 Uhr.
Jüdisches Museum - Öffnungszeiten bis
26.10.: Dienstag bis Freitag sowie Sonntag,
10 bis 17 Uhr. (Einlass bis 16.15 Uhr).

NOTDIENSTE
ÄRZTEDIENST 12.6./13.6.2021
Bezirk Eisenstadt: Diensthabender Arzt:
(  141

ZAHNÄRZTENOTDIENST 13.6.2021
Dr. Norbert Trichtel, Eisenstadt, Domplatz 19,
( 02682/63541
Infos zum Zahnärztenotdienst unter
www.bgld.zahnaerztekammer.at.

NUTZTIERNOTDIENST
Der diensthabende Tierarzt kann unter der
Notrufnummer ( 141 erfragt werden. Ruf-
bereitschaft: Sonn- und Feiertage ganztägig,
werktags von 19 bis 7 Uhr.
bis 13.6.: Mag. Bernhard Reinelt, Leithapro-
dersdorf, Schulgasse 21, ( 02255/7640
ab 14.6.: Dr. Roman Jandrinitsch, Siegendorf,
Angergasse 10, ( 0664/5402650

HEIMTIERNOTDIENST
12.6./13.6.: Mag. Wildt, Zillingtal, Waldgasse
18, ( 0664/3924864

APOTHEKENDIENST
Eisenstadt
bis 11.6.: Apotheke der Barmherzigen Brü-
der, Esterhazystraße 26, ( 02682/62178
ab 12.6.: Marienapotheke, Hauptstraße 56,
( 02682/63870

Eisenstadt - Umgebung
Sa, 12.6./ So, 13.6.: Burgenland-Apotheke,
Siegendorf, Rathausplatz 6,
( 02687/48277-0

Die Wochenend-Dienste dauern von Samstag
12 Uhr bis Montag 8 Uhr. Ist der Samstag ein
Feiertag, dann beginnt der Wochenenddienst
am Freitag, 18 Uhr.

Do, 10.6.: Schutzengel-Apotheke, Neufeld,
Hauptstraße 34, ( 02624/52312
Sa, 12.6./So, 13.6., Mi, 16.6.: Schlangen-Apo-
theke, Hornstein, Wiener Straße 29,
( 02689/22090

Apothekennotdienste können auch unter der
Hotline ( 1455 erfragt werden.

RETTUNG
Eisenstadt  Krankentransport 
(  057 0144

CORONA INFORMATIONSSTELLEN
Gesundheits-Hotline der AGES:
( 0800/555621 oder www.ages.at
Allgemeine Informationen zu Übertragung,
Symptomen, Vorbeugung (täglich 24 Stun-
den)

Corona-Verdachtsfälle: ( 1450

Sorgentelefon-Seelsorge: (täglich 24 Stun-
den) ( 142

Rat auf Draht - für Kinder und Jugendliche:
(täglich 24 Stunden) ( 147

Frauen-Helpline: (täglich 24 Stunden)
( 0800/222 555

Bürgerservice Sozialbereich: (Montag bis
Freitag von 8 bis 16 Uhr) ( 01/71100
862286

Helfen im Zivildienst: (täglich von 9 bis 17
Uhr) ( 0800/500 183 oder www.zivil-
dienst.gv.at

Helfen im Lebensmittelbereich: www.diele-
bensmittelhelfer.at

Helfen im Team Österreich: www.teamoes-
terreich.at

Weitere Informationsstellen:
www.sozialministerium.at www.burgen-
land.at

DIVERSE
Energie Burgenland Kundentelefon:
( 0800/888 9000

Allg. Telefonnummer Energie Burgenland: 
( 05/7770-0

Erdgas-Notruf: ( 128

Netz Burgenland Kundentelefon und Pannen-
dienst: ( 0800/888 9001

Allg. Telefonnummer Netz Burgenland:
( 05/7790-0

Landespolizeidirektion Burgenland:
( 059/133-100

Stadtpolizeikommando Eisenstadt:
( 059/133-15

Frauenhaus Eisenstadt: ( 02682/61280

Landesfeuerwehrkommando Burgenland:
(  02682/62105-0

Feuerwehr: ( 122
Polizei: ( 133

Rettung: ( 144

Euro-Notruf: ( 112

Vergiftungsinformationszentrale:
( 01/4064343

Drogenberatungsstelle des Psychosozialen
Dienstes: ( 057 9792 0000

RAINBOWS Burgenland Beratungsstelle Ei-
senstadt ( 0676/88144629

Landessicherheitszentrale Eisenstadt:
(  02682-66100

Landeswarnzentrale ( 130

Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Eisen-
stadt, Johannes von Gott Platz 1,
( 02682/601-0

Amtsärzte für das Burgenland www.burgen-
land.at
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MONDKALENDER
Von Eva Vaskovich-
Fidelsberger
Bis zum Neumond am Don-
nerstag um 12.54 Uhr
nimmt der Mond ab. Nützen
Sie den Neumondtag, um
gute Vorsätze in die Tat um-
zusetzen. Günstig ist dieser
Tag auch zum Entschlacken.
Wenn Sie gerade eine Diät
machen, kann sich der Er-
folg beim zunehmenden
Mond verzögern – geben Sie
aber nicht auf. Tun Sie beim
zunehmenden Mond viel für
Ihre Gesundheit und Ihr
Wohlbefinden. Ihre Bemü-
hungen werden sich bezahlt
machen.
Zwillingsmond: Bis Freitag,
9.24 Uhr. Diese Tage sind
günstig für Verhandlungen,
auch um heikle Korrespon-
denz und Telefonate zu erle-
digen. Sie können auch Ihre
Fenster putzen, Glassachen
und Porzellan reinigen,
Malarbeiten erledigen.
Kümmern Sie sich um Ihre
Freunde.
Krebsmond: Von Freitag,
9.24 Uhr, bis Sonntag 20.24
Uhr. Wasch- und Putzarbei-
ten gehen Ihnen leicht von
der Hand. Wenn Sie etwas
in Ihrem Heim verändern
wollen, nehmen Sie das un-
ter dieser Mondkonstellati-
on in Angriff. Machen Sie
sich gemütliche Stunden
mit Ihren Lieben!
Löwemond: Ab Sonntag,
20.24 Uhr. Sie können einen
Rasen ansäen oder Ihren
Rasen mähen. Lassen Sie
sich die Haare schneiden,
wenn Sie wollen, dass sie
rasch nachwachsen. Un-
krautjäten ist nicht so güns-
tig, weil es beim zunehmen-
den Löwemond rasch wie-
der nachwächst.
Das Horoskop auf: BVZ.at

Nächster
Vollmond:

24. Juni
Foto: Robert S./

Shutterstock.com

PFARRNACHRICHTEN
Für öffentliche Gottesdienste gel-
ten laut Rahmenordnung der Bi-
schofskonferenz unter anderem fol-
gende Regelungen:

− Vorgeschrieben ist ein Abstand
zu anderen Personen, die nicht im
gemeinsamen Haushalt leben, von
mindestens 1 Meter. Dafür sind
entsprechende Vorkehrungen zu
treffen (z.B. Absperren von Kir-
chenbänken). Der in dieser Rah-
menordnung festgelegte Mindest-
abstand darf unterschritten wer-
den, wenn dies die Vornahme reli-
giöser Handlungen erfordert – da-
bei muss jedoch eine FFP2-Maske
getragen werden.
− Die FFP2-Maske ist während des
gesamten Gottesdienstes verpflich-
tend. Ausgenommen sind Kinder
unter 6 Jahren und Personen, die
mit ärztlicher Bestätigung aus ge-
sundheitlichen Gründen keinen
Mund-Nasen-Schutz tragen kön-
nen. Kinder ab dem vollendeten 6.
bis zum vollendeten 14. Lebensjahr
sowie Schwangere dürfen auch ei-
nen Mund-Nasen-Schutz tragen.
− Beim Kircheneingang müssen gut
sichtbar Desinfektionsmittelspen-
der bereitgestellt werden; auch bei
Gottesdiensten unter freiem Him-
mel muss die Möglichkeit zum Des-
infizieren der Hände an geeigneter
Stelle bereitgestellt werden.
− Wer aus gesundheitlichen Grün-
den Bedenken hat oder verunsi-
chert ist, ist eingeladen, daheim als
Hauskirche Gottesdienst zu halten
und sich im Gebet mit anderen zu
verbinden; dafür können Video-
meetings und Gottesdienstübertra-
gungen (Radio, Fernsehen, Lives-
tream etc.) eine Unterstützung
sein.

RÖMISCH-KATHOLISCHE GOTTES-
DIENSTE

BREITENBRUNN
Samstag, 18 Uhr, Sonntag, 9 Uhr

DONNERSKIRCHEN
Sonntag, 8 und 10.15 Uhr

DOMPFARRE EISENSTADT
Frühmessen: Montag, Mittwoch,
Freitag, um 8 Uhr im Dom
Abendmessen: Montag bis Mitt-
woch, um 18.30 Uhr in der Famili-
enkapelle, Donnerstag, Freitag, um
18.30 Uhr im Dom
Rosenkranz: Dienstag, um 18 Uhr
in der Familienkapelle, Donnerstag
und Sonntag, um 18 Uhr im Dom
Beichtgelegenheiten: Samstag,
Sonn- und Feiertage eine halbe
Stunde vor jeder hl. Messe. Freitag

während der Stunde der Barmher-
zigkeit von 19.15 bis 20.15 Uhr.
Do, 10.6.: 17.30 Uhr - Stille Anbe-
tung vor dem Allerheiligsten, 18
Uhr - Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr -
hl. Messe
Fr, 11.6.: 8 Uhr - hl. Messe, 18.30
Uhr - hl. Messe, anschl. Stunde der
Barmherzigkeit
Sa, 12.6.: 11 Uhr Tauffeier, 18.30
Uhr - hl. Messe
So, 13.6.: 9, 18.30 Uhr - hl. Messe,
10.30 Uhr - Firmung mit dem Bi-
schof Ägidius

ST. MICHAEL (ehemalige Franziska-
nerkirche)
Dienstag, Donnerstag und Sams-
tag, 8 Uhr; Sonntag, 10 Uhr
Do, 10.6.: 8 Uhr - hl. Messe
Sa, 12.6.: 8 Uhr - hl. Messe
So, 13.6.: 10 Uhr - hl. Messe

BERGKIRCHE
Sonntag, 10.15 Uhr
Do, 10.6.: 18 Uhr - hl. Messe
So, 13.6.: 10.15 Uhr - hl. Messe
(Anmeldungen unter
( 0676/880708098 erbeten),
anschließend Kuchenverkauf am
Haydnplatz gegen freie Spende, 17
Uhr - Eucharistische Anbetung und
Beichtgelegenheit, 18 Uhr - Fatima-
messfeier.

KLEINHÖFLEIN
Sonntag, 9 Uhr
So, 13.6.: 9 Uhr - Messfeier, 17 Uhr
- Eucharistische Anbetung und hl.
Messe um 18 Uhr in der Bergkirche
(Anmeldung Donnerstag von 9 bis
12 Uhr unter ( 02682/62766).

ST. GEORGEN
Montag, Dienstag, Freitag, 19 Uhr;
Sonntag, 8, 9.30 Uhr

GROSSHÖFLEIN
Samstag, 19 Uhr, Sonntag, 10.15
Uhr (1. Sonntag m Monat bereits
um 9 Uhr)

HORNSTEIN
Sonntag, 10.15 Uhr

KLINGENBACH
Sonntag, 7.45 oder 10.15 Uhr

LEITHAPRODERSDORF
Dienstag, Donnerstag, Samstag, 18
Uhr, Sonntag, 10.30 Uhr

LORETTO
Montag bis Samstag, 8 Uhr, Sonn-
tag, 8, 10, 18.30 Uhr

MÖRBISCH
Sonntag, 8.30 Uhr

MÜLLENDORF
Sonntag 9 Uhr (1. Sonntag im Mo-
nat erst um 10.15 Uhr).

NEUFELD
Donnerstag und Samstag, 18 Uhr,
Sonntag, 10.15 Uhr

OGGAU
Sonntag, 9.30 Uhr

OSLIP
Sonntag, 9 Uhr

PURBACH
Sonntag, 10.15 Uhr

RUST
Sonntag, 10.30 Uhr

ST. MARGARETHEN
Sonntag, 8, 10 Uhr

SCHÜTZEN
Samstag, 19 Uhr, Sonntag, 9 Uhr

SIEGENDORF
Sonntag, 9 Uhr

STEINBRUNN
Sonntag, 10.15 Uhr

STOTZING
Sonntag, 9 Uhr

TRAUSDORF
Sonntag, 10.30 Uhr 

WIMPASSING
Sonntag, 8.45 Uhr

WULKAPRODERSDORF
Sonntag, 10.15 Uhr

ZAGERSDORF
Sonntag, 10.45 Uhr

ZILLINGTAL
Sonntag, 8.45 Uhr

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

EISENSTADT
Sonntag, 9 Uhr

MÖRBISCH
Sonntag, 10 Uhr

NEUFELD
1. Sonntag im Monat, 10.30 Uhr

RUST
Sonntag, 9 Uhr

Bei geänderten Messzeiten wenden
sie sich bitte an ( 050 8021
7017 oder an b.granabet-
ter@bvz.at.

MEINE SICHT
Die Technologie
verzeiht nicht

In den Schulen haben wir
den Schülerinnen und
Schülern den richtigen
Umgang mit Handy und
sozialen Medien erklärt.
Auch die Polizei wurde
eingeladen um auf die Ge-
fahren von Facebook, In-
ternet und Chats hinzuwei-
sen.

Denn, was einmal ins
Netz gestellt wurde, das
ist schwer, wenn über-
haupt, rauszubringen. Die-
se Workshops hätten nicht
nur in den Schulen statt-
finden müssen, wahr-
scheinlich auch in so man-
chem Ministerium. Das
Handy ist mittlerweile zum
Alter Ego geworden.

Wer ein Handy ausliest,
kann Rückschlüsse auf das
Denken und den Charakter
eines Menschen bekom-
men. Selbst wenn dies al-
les schon lange her ist,
selbst wenn man dies heu-
te nicht mehr so sagen
würde. Die Technologie
verzeiht nicht. Das müssen
wir Gott sei Dank noch sel-
ber machen. Aber wie sag-
te schon Pilatus bei der
Verhandlung über Jesus:
Was ich geschrieben habe,
habe ich geschrieben.

g.kroiss@verein-savio.at

GÜNTHER KROISS 
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SPRUCH DER WOCHE
„Bei den Senioren ist die Tages-
verfassung besonders wichtig.
Die medizinische Abteilung eben-
falls.“ Karl Heinz Lang, Mann-
schaftsführer der Neufelder Ten-
nissenioren 60+ (Seite 59).

KOMMENTAR

David Marousek
über die wichtigen
Personalentschei-
dungen bei den
Oberwart Gunners.

Oberwart baut an
(s)einer Dynastie
Allen voran im US-Sport spricht
man von einer „Dynastie“, wenn
ein Team oder ein Individuum
über Jahre hinweg den Sport oder
die Liga prägte. Auch im Fußball
gibt es ähnliche Ausdrücke, so et-
wa wird noch heute mit Ehrfurcht
über das österreichische National-
team der WM 1978 als „Cordoba-
Generation“ gesprochen. Etwas
Ähnliches, wenn auch in deutlich
kleinerem Maße, spielt sich gera-
de bei den Oberwart Gunners ab.
Mit den Vertragsverlängerungen
von Headcoach Horst Leitner (drei
Jahre) und den beiden Spielern
Sebastian Käferle sowie Renato
Poljak (jeweils zwei Jahre), steht
der Stamm an österreichischen
Leistungsträgern. Jetzt gilt es für
Leitner, der nun auch als Sportdi-
rektor fungiert, nur noch das
„Fein-Tuning“ zu betreiben. Von
ihm selbst und schlussendlich
auch dem Verein ist für die kom-
mende Saison eine „Top-Vier-
Truppe“ erwünscht, was nach ei-
nem dritten Platz und dem Cup-
sieg im Vorjahr seltsam anmutet.
Bei genauerem Hinsehen ergibt
die Aussage jedoch Sinn: 20/21
schleppten sich stark ersatzge-
schwächte Gunners zu den Erfol-
gen. Große Kaderumbrüche sind
in den nächsten Jahren nicht an-
gedacht. Auch wenn der fast si-
chere Abgang von Quincy Diggs
schmerzt, Sorgen brauchen sich
die Fans ob der Konkurrenzfähig-
keit der Gunners aber keine ma-
chen. Dafür wird sportlich aktuell
einfach zu viel richtig gemacht.
d.marousek@bvz.at

Davis-Cup-Power und
ein neuer Titelsponsor
Staatsmeisterschaften | Energie Burgenland ist statt Admiral der neue
Hauptsponsor. Davis-Cup-Trio Novak, Ofner und Rodionov ist am Start!
Von Didi Heger

TENNIS | Seit 2009 finden die
Tennis-Staatsmeisterschaften
der Allgemeinen Klasse im
Sport-Hotel-Kurz in Oberpullen-
dorf statt. Der stetige Auf-
schwung wurde im Vorjahr –
auch weil aufgrund der Coro-
na-Pandemie die internationale
Tennisszene pausierte – mit
dem besten Teilnehmerfeld der
rot-weiß-roten Titelkämpfe aller
Zeiten belohnt. Die Titel gingen
vor rund einem Jahr dann auch
an die topgesetzten Julia Grab-
her und Dennis Novak. Im Her-
ren-Doppel verhinderten Tris-
tan Samuel Weisborn und Maxi-
milian Neuchrist Österreichs Re-
kord-Daviscupper Jürgen Melzer
seinen Premieren-Titel.

Who is who dabei, dazu
Rollstuhl-Tennis-Debüt
Melzer, inzwischen ÖTV-

Sportdirektor, wird der 13. Auf-
lage heuer aufgrund seiner Vor-
bereitung auf den Doppelbe-
werb in Wimbledon nur als Be-
obachter beiwohnen. Ansonsten
wird das Who is who der natio-
nalen Szene aber wieder in
Oberpullendorf aufschlagen. Ti-
telverteidiger Dennis Novak, sei-

ne Daviscup-Kollegen Sebastian
Ofner und Juri Rodionov sowie
Österreichs Nummer eins bei
den Damen, Barbara Haas, ha-
ben ihr Kommen bereits zuge-
sagt. „Wir werden einmal mehr
Spitzentennis geboten bekom-
men“, freut sich Organisator
Günter Kurz, der mit Energie
Burgenland einen neuen Titel-
sponsor an Land zog. „Ohne
diese Unterstützung wäre diese
Veranstaltung so nicht mög-
lich.“ Neben dem Rekordpreis-

geld von 50.000 Euro gibt es für
den Sieger des Herren-Bewerbs
eine Wildcard für die Salzburg
Open als zusätzlichen Anreiz.

Erstmals im Programm schei-
nen auch die Staatsmeisterschaf-
ten im Rollstuhl-Tennis auf.
Auch Österreichs Aushänge-
schild Nico Langmann wird mit
von der Partie sein. Die Bewerbe
beginnen am traditionellen Su-
per-Friday (2. Juli), an dem auch
etliche Side-Events stattfinden,
und dauern bis Sonntag.

Daten & Fakten
Veranstalter: TC Sport-Hotel-Kurz.
Termine: 27. Juni - 3. August 2021.
Qualifikation: 32er-Raster bei Da-
men und Herren.
Hauptbewerb: 32er-Raster im Ein-
zel mit 28 TeilnehmerInnen - 18
TeilnehmerInnen nach WTA-/ATP-
Ranking vom 21. Juni 2021, 8 Qua-
lifikanten, 2 Wildcards.
Doppelbewerbe: 16 Paare.
Preisgeld: 50.000 Euro (Einzel-
Sieger 8.000, Finalist 4.000, Se-
mifinalist 2.000, Viertelfinalist

500; Doppel-Sieger 1.300*, Finalist
800, Semifinalist 400*; Mixed-Sie-
ger 500*, Finalisten 300*).
* in Wertgutscheinen ausbezahlt
Siegerliste Damen/Herren:
2009: Tina Schichtl/Martin Schnei-
derbauer. 2010: Tina Schiechtl/Ste-
fan Koubek. 2011: Nikola Hofmano-
va/Andreas Haider-Maurer. 2012:
Yvonne Neuwirth/Dominic Thiem.
2013: Daniela Kix/Dennis Novak.
2014: Julia Grabher/Mario Haider-
Maurer. 2015: Lisa Maria Moser/Ni-

co Reissig. 2016: Janina Toljan/Se-
bastian Ofner. 2017: Arabella Kol-
ler/Lenny Hampel. 2018: Melanie
Klaffner/Pascal Brunner. 2019: Me-
lanie Klaffner/David Pichler. 2020:
Julia Grabher/Dennis Novak.
Besucherhighlights (Freitag, 2. Juli):
14.30 Uhr: Charity-Doppel
18 Uhr: Official Dinner
anschließend Las Vegas Night.
Rollstuhltennis:
Freitag 2. bis Sonntag 4. Juli

Aushängeschilder. Titelverteidiger Dennis Novak (l.) und Vorjahresfinalist
Sebastian Ofner (r.) führen das Teilnehmerfeld bei den Energie Burgenland
Staatsmeisterschaften 2021 in Oberpullendorf an. Ebenfalls am Start ist ne-
ben Ofner der dritte Davis-Cupper Juri Rodionov (Mitte). Fotos: Didi Heger
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HERREN LANDESLIGA A GRUPPE A
Güssing - ASKÖ Eisenstadt 2:7
Bad Sauerbrunn - Neustift 7:2
Bad Sauerbrunn - UTC Neudörfl 1:8
Neustift - Güssing 4:5

1 (1) UTC Neudörfl (4) 4 0 0 30:6 11
2 (2) ASKÖ Eisenstadt (4) 2 0 2 19:17  7
3 (3) Bad Sauerbrunn (4) 2 0 2 19:17  6
4 (4) Güssing (4) 2 0 2 14:22  5
5 (5) Neustift (4) 0 0 4 8:28  2

UTC RAIKA GÜSSING - ASKÖ TC ENERGIE BURGENLAND
EISENSTADT 2:7.- Einzel: Syl Gaxherri - Mario Haider-Maurer
0:6, 3:6; Philipp Schlaffer - Boris Novak 0:6, 3:6; Niki Krobath -
Piet Luis Pinter 0:6, 6:7; Christoph Dörr - Thomas Wagner 2:6,
0:6; Timo Rosenkranz-König - Alexander Wagner 4:6, 2:6; Her-
bert Rosenkranz - Roman Pultz 6:2, 7:6.
Doppel: Matthias Ujvary/Gaxherri - Haider-Maurer/Pinter 6:3,
3:6, 10:8; Schlaffer/Rosenkranz-König - Novak/Wagner 0:6, 3:6;
Benedikt Szerencsits/Rosenkranz - Thomas Wagner/Reithner
6:2, 6:7, 6:10.

UTC BAD SAUERBRUNN - TC NEUSTIFT 7:2.-
Einzel: Andrej Niznansky - Martin Fekiac 3:6, 7:5, 0:6; Udo Diet-
rich - Clemens Wiedermann 6:4, 7:5; Peter Bencurik - Marcel
Rübenbauer 6:1, 6:3; Sebastian Beutel - Thomas Harmtodt 6:0,
6:0; Renee Glatzl - Christoph Winkler 1:6, 2:6; Constantin Neu-
bauer - Martin Pongratz 6:2, 6:1.
Doppel: Niznansky/Bencurik - Wiedermann/Rübenbauer 6:0,
6:2; Dietrich/Beutel - Fekiac/Pongratz 6:4, 4:6, 10:8; Dobesch/
Glatzl - Winkler/Harmtodt 6:1, 7:5.

UTC BAD SAUERBRUNN - UTC NEUDÖRFL/WIENINVEST
GROUP 1:8.- Einzel: Michael Linzer - Marco Mirnegg 6:4, 6:7;
Andrej Niznansky - Marc Sieber 0:6, 2:6; Udo Dietrich - Michal
Marko 2:6, 2:6; Peter Bencurik - Emil Kasper 6:2, 4:6, 3:6; Se-
bastian Beutel - Markus Riegler 4:6, 4:6; Manfred Klika - Niklas
Maislinger 4:6, 0:6.
Doppel: Niznansky/Bencurik - Sieber/Riegler 6:3, 4:6, 6:10;
Dietrich/Klika - Marko/Kasper 3:6, 4:6; Beutel/Dobesch - O´Brien
/Maislinger 6:3, 7:6.

TC NEUSTIFT - UTC RAIKA GÜSSING 4:5.-
Einzel: Martin Fekiac - Matthias Ujvary 3:6, 3:6; Clemens Wie-
dermann - Syl Gaxherri 2:6, 0:6; Daniel Kienegger - Benedikt
Szerencsits 6:2, 7:6; Marcel Rübenbauer - Philipp Schlaffer 6:4,
7:5; Christoph Winkler - Niki Krobath 2:6, 1:6; Willibald Kieneg-
ger - Timo Rosenkranz-König 0:6, 0:6.
Doppel: Daniel Kienegger/Winkler - Ujvary/Szerencsits 2:6, 1:6;
Rübenbauer/Harmtodt - Gaxherri/Rosenkranz 6:4, 4:6, 10:5;
Fekiac/Pongratz - Dörr/Rosenkranz-König 6:4, 4:6, 10:8.

HERREN LANDESLIGA A GRUPPE B

1 (1) UTC Oberwart (3) 3 0 0 24:3 8,5
2 (3) Stegersbach (3) 2 0 1 13:14   5
3 (2) St. Margarethen (3) 1 0 2 11:16 3,5
4 (4) Stoob (3) 0 0 3 6:21   1

Die heiße Phase steht am Plan
sowie zwei spannende Kämpfe gegen den Abstieg über Bühne.Herren Landesliga A | Am Samstag gehen die Semifinalpartien

OBERES PLAY-OFF
m ASKÖ Eisenstadt. In der Lan-
deshauptstadt ist man froh,
trotz der starken Konkurrenz
im oberen Play-off gelandet
zu sein. Nach dem Ausfall von
Legionär Jan Stancik, der drei-
maligen Abwesenheit von
Youngster Piet-Luis Pinter we-
gen Turniereinsätzen und
dem Spielverbot für Michael
Frank sei die starke Bilanz
— und das eher schwache Ab-
schneiden der Bad Sauerbrun-
ner — nicht selbstverständlich.
„Die Konkurrenz ist natürlich
nicht ohne, aber wir erwarten
spannende Matches“, erklärt
Roman Pultz. Die Oberwarter,
auf die man im Halbfinale
trifft, habe man schon unter
die Lupe genommen, am
Mittwoch wurde bei der Vor-
besprechung die taktische Ab-
stimmung festgelegt. „Es wird
natürlich auch viel von unse-
rer Tagesverfassung abhängen.
Aber wir werden es der Kon-
kurrenz nicht einfach ma-
chen“, verspricht Pultz.

m UTC Neudörfl/WienInvest
Group. „Der erste Gruppen-
platz war unser Ziel, damit wir
nicht in den Süden fahren
müssen“, will Mannschafts-
führer Otto Höttinger auf hei-
mischer Anlage gegen Stegers-
bach den Finaleinzug fixieren.
„Da traue ich mich ausnahms-
weise auch zu sagen, dass wir
Favorit sind“, kann Neudörfl
höchstwahrscheinlich aus
dem Vollem schöpfen. An Po-
sition eins haben die Stegers-
bacher mit Michal Milko ei-
nen starken Slowaken, dahin-
ter mit Ivan Hornung einen
aufstrebenden Ungarn. Gegen
Marco Mirnegg und den
Deutschen Marc Sieber ist das
Duo aber trotz allem Außen-
seiter. In der Breite sind die
Neudörfler ebenso höher ein-
zuschätzen. Höttinger ist
überzeugt, dass die Stegersba-

cher schwächer sind als der
letzte Gruppengegner Bad
Sauerbrunn. Den Lokalrivalen
schossen die Neudörfler ja mit
8:1 vom Platz. „Mit dieser
Deutlichkeit hätte ich das
auch nicht erwartet“, gesteht
Höttinger. Doch der UTC hat-
te das Glück auf seiner Seite,
als Michael Linzer im Top-Du-
ell gegen Mirnegg zuerst
Matchbälle vergab, dann ver-
letzungsbedingt aufgeben
musste. „Es war eine Partie auf
sehr hohem Niveau. Da ha-
ben die Bad Sauerbrunner
selbst gesagt, so etwas
haben sie im Kur-
park noch nicht
gesehen“, war
Höttinger ange-
tan. Mit diesem
klaren Sieg wur-
den die Neudörf-
ler schlussendlich
zum Eisenstädter
Steigbügelhalter. Titel-
verteidiger Bad Sauerbrunn
verpasste das obere Play-off.

m UTC Oberwart. In der Vor-
runde der Gruppe B sicherten
sich Mannschaftsführer Klaus
Kojnek und seine Teamkolle-
gen klar den ersten Rang und
spielen nun im oberen Play-
off weiter. Natürlich ist man
auch heiß auf den Meisterti-
tel, wobei Obmann Peter
Hammerl relativiert: „Wir
werden alles in die Waagscha-
le werfen, das Ziel wäre der
Meistertitel. Da Eisenstadt
aber noch stärker ist, werden
wir uns wohl am Samstag stre-
cken müssen.“ Ein etwaiges
Finale gegen Neudörfl wäre ei-
ne dann noch schwierigere
Angelegenheit. Hammerl da-
zu: „Die sind dann noch eine
Etage höher.“

m UTC Stegersbach. Mann-
schaftsführer Alexander Friedl
und seine Mannen treffen im
Halbfinale auswärts auf Neu-
dörfl. Dabei sieht man sich als
krasser Außenseiter, „sie sind
die stärkste Mannschaft der

Liga. Für uns kann es in Neu-
dörfl aber eine sportliche Er-
fahrung werden, gegen solche
Top-Spieler anzutreten“, er-
klärt der Mannschaftsführer.
Das größte Ziel, nicht in die
Landesliga Herren B Süd abzu-
steigen, wurde schon erreicht,
„das sind jetzt noch zwei Bo-
nusspiele für uns.“ Natürlich
wolle man gegen die starken
Nordburgenländer dagegen
halten – leicht wird das aber
garantiert nicht.

UNTERES PLAY-OFF
m UTC Bad Sauer-

brunn. Für die Kur-
ortler wurde die
schlimmste Be-
fürchtung
wahr. „Ich ha-
be vor der Sai-
son gesagt, von

Aufstiegsspielen
bis zum unteren

Play-off ist alles mög-
lich“, zuckt Obmann Pat-

rick Dobesch mit den Schul-
tern: „Natürlich verlief die Sai-
son bisher eher enttäu-
schend.“ Die beiden Südame-
rikaner Bastian Malla und
Mauricio Echazu kamen auf-
grund der komplizierten Rei-
sebestimmungen nicht nach
Österreich. Martin Kostov ist
nach einem Ellbogenbruch
noch nicht wirklich fit. Andrej
Niznansky plagte sich zuletzt
ebenfalls mit Verletzungen
herum. „Jetzt wollen wir im
unteren Play-off den ersten
Platz holen“, schätzt Dobesch
die Chancen dafür als durch-
aus hoch ein, aber „ganz so
easy wird das nicht“.

m UTC Güssing. Der 5:4-Erfolg
im letzten Vorrundenspiel in
Neustift an der Lafnitz war für
Güssings Mannschaft von gro-
ßer Bedeutung. „Immerhin
konnten wir so zwei Punkte in
das untere Play-off mitneh-
men“, erklärte Mannschafts-
führer Christoph Dörr. In der
ersten Runde des unteren
Play-offs empfängt das Team

am Samstag Stoob. Ob alle
Youngsters dabei sind, ist
noch fraglich. „Matthias Ujva-
ry spielt bei einem Turnier in
Bosnien. Wir wissen noch
nicht, ob er die Reise am
Samstag oder Sonntag an-
tritt“, erzählt Dörr. Der Mann-
schaftsführer weiß natürlich,
dass man mit Ujvary stärker
aufgestellt wäre. Gegner Stoob
kennt man noch aus dem vor-
letzten Jahr, daher weiß man
ungefähr, wie stark die Mittel-
burgenländer sind. „Natürlich
lautet das große Ziel Klassen-
erhalt.“ Zu den Favoriten und
somit stärksten Teams zählt
Dörr St. Margarethen und Bad
Sauerbrunn. Angesprochen,
ob ihm das neue System mit
oberen und unteren Play-off
gefällt, sagte Dörr: „Wir wür-
den uns freuen, wenn es in
der nächsten Saison wieder
das alte System gibt, wo jede
Mannschaft auf jede trifft.
Denn man hat schon gesehen,
dass die zwei Gruppen mit un-
terschiedlicher Stärke besetzt
waren.“

m TC St. Margarethen. „Wir
hoffen auf die Rückkehr unse-
rer Verletzten. Die Betonung
liegt auf: hoffen“, blickt Ob-
mann Bernd Solga mit Sor-
genfalten auf das anstehende
Play-off. Derzeit muss man
nämlich etwa auf die heimi-
sche Nummer eins verzichten,
Jürgen Jelleschitz musste am
Wochenende verletzungsbe-
dingt passen. „Aber abgerech-
net wird am Schluss, wir
schauen von Spiel zu Spiel
und nehmen alle, wie sie
kommen.“ Gegner Neustift
haben sich die Nordburgen-
länder bisher noch nicht ge-
nauer angeschaut. Das Ziel,
nach dem freiwilligen Abstieg
wieder in der Landesliga zu
spielen, haben die „Magred-
ner“ schon zwei Jahre früher
als geplant erreicht. Entspre-
chend gelassen sieht man
auch einem möglichen Ab-
stieg entgegen. Kämpfen will

man aber natürlich dennoch
bis zum Schluss.

m TC Neustift. Das letzte Spiel
der Vorrunde verloren die
Neustifter mit Obmann Willi-
bald Kienegger gegen Güssing
mit 5:4. Schon davor war klar,
dass sowohl Neustift als auch
Güssing im unteren Play-off
gegen den Abstieg aus der
Landesliga Herren A spielen.
Am Wochenende geht es aus-
wärts zum TC Haydnbräu St.
Margarethen. Ob dort zumin-
dest ein Punktegewinn mög-

lich ist, kann noch nicht vor-
ausgesagt werden. Die Mann-
schaft wird dennoch alles dar-
an setzen, um auch in der
kommenden Saison in der
Landesliga A zu bleiben.

m ASKÖ TC Stoob. Als Fünfter
der Vorrunde müssen die
Stoober zum Start des unteren
Play-offs zweimal auswärts an-
treten. Der erste Gang führt
Christian Danzinger und Co.
zum UTC Güssing. „Wir rech-
nen uns nicht viel aus, aber
wir werden wieder unser Bes-
tes geben“, meint der Mann-
schaftsführer. Viel wird natür-
lich auch davon abhängen, ob
Güssings Nummer eins, Mat-
thias Ujvary, mit von der Par-
tie ist. Sollte der Youngster
fehlen, könnte ein Punktge-
winn möglich werden. Der
wäre in Hinblick auf den Klas-
senerhalt bitter notwendig:
„Ein Punktgewinn und ein
Sieg über Neustift wären
wichtig, um eine Chance zu
haben“, rechnet Danzinger
vor. „Wir haben es leider in
der Gruppenphase verpasst
zuhause gegen Sankt Margare-
then zu gewinnen. Wäre das
gelungen, wäre unsere Situati-
on eine bessere.“

Von Didi Heger, Malcolm Zottl,
Peter Wagentristl und Daniel Fenz

UTC Neudörfl-Spieler Markus
Riegler überraschte mit einem
Sieg gegen Bad Sauerbrunns
Sebastian Beutel.  Foto: M. Zottl

Die Bad Sauerbrunner Titelverteidiger Manfred Klika, Renee Glatzl, Andrej Niznansky, Constantin Neubauer, Patrick
Dobesch, Udo Dietrich, Peter Bencurik, Sebastian Beutel (v.l.) drangen heuer nicht unter die Top-Vier vor.  Foto: privat

HERREN LANDESLIGA A OPO
m Semifinalspiele
Neudörfl/WienInvest - Stegersbach .... Samstag, 12. Juni, 13 Uhr
Oberwart - Eisenstadt ......................... Samstag, 12. Juni, 13 Uhr

m Spiel um Platz 3
Verlierer 1. Halbfinale - Verl. 2. HF ...... Samstag, 19. Juni, 13 Uhr

m Finale
Sieger 1. Halbfinale - Sieger 2. HF ...... Samstag, 19. Juni, 13 Uhr

Christian Danzinger und seiner Stoober
brauchen in Güssing dringend Punkte.
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Der Play-off-Modus
m Oberes Play-off
Der Gruppensieger sowie der Gruppen-
zweite aus den beiden Vorrundengrup-
pen qualifizierten sich für das Semifina-
le. Das Semifinale wird in Kreuzspielen
ausgetragen (1. Gruppe A gegen 2. Grup-
pe B und 1. Gruppe B gegen 2. Gruppe
A). Die jeweiligen Sieger aus den Semifi-
nali spielen um den Mannschaftsmeis-
tertitel, die beiden Verlierer um den 3.
Platz. Das Heimrecht (Finale und 3.
Platz) wurde nach der Gruppenphase ge-
lost.
m Unteres Play-off
Die 3., 4. und 5. Platzierten aus der
Gruppenphase spielen in einer Gruppe
jeder gegen jeden, wobei die Ergebnisse
und Punkte aus den Begegnungen gegen
die Mannschaften aus der Gruppenphase
ins untere Play-off mitgenommen wer-
den.
m Dieser Modus gilt für die Landesliga
A der Herren und der Damen.

Die heiße Phase steht am Plan
sowie zwei spannende Kämpfe gegen den Abstieg über Bühne.Herren Landesliga A | Am Samstag gehen die Semifinalpartien

OBERES PLAY-OFF
m ASKÖ Eisenstadt. In der Lan-
deshauptstadt ist man froh,
trotz der starken Konkurrenz
im oberen Play-off gelandet
zu sein. Nach dem Ausfall von
Legionär Jan Stancik, der drei-
maligen Abwesenheit von
Youngster Piet-Luis Pinter we-
gen Turniereinsätzen und
dem Spielverbot für Michael
Frank sei die starke Bilanz
— und das eher schwache Ab-
schneiden der Bad Sauerbrun-
ner — nicht selbstverständlich.
„Die Konkurrenz ist natürlich
nicht ohne, aber wir erwarten
spannende Matches“, erklärt
Roman Pultz. Die Oberwarter,
auf die man im Halbfinale
trifft, habe man schon unter
die Lupe genommen, am
Mittwoch wurde bei der Vor-
besprechung die taktische Ab-
stimmung festgelegt. „Es wird
natürlich auch viel von unse-
rer Tagesverfassung abhängen.
Aber wir werden es der Kon-
kurrenz nicht einfach ma-
chen“, verspricht Pultz.

m UTC Neudörfl/WienInvest
Group. „Der erste Gruppen-
platz war unser Ziel, damit wir
nicht in den Süden fahren
müssen“, will Mannschafts-
führer Otto Höttinger auf hei-
mischer Anlage gegen Stegers-
bach den Finaleinzug fixieren.
„Da traue ich mich ausnahms-
weise auch zu sagen, dass wir
Favorit sind“, kann Neudörfl
höchstwahrscheinlich aus
dem Vollem schöpfen. An Po-
sition eins haben die Stegers-
bacher mit Michal Milko ei-
nen starken Slowaken, dahin-
ter mit Ivan Hornung einen
aufstrebenden Ungarn. Gegen
Marco Mirnegg und den
Deutschen Marc Sieber ist das
Duo aber trotz allem Außen-
seiter. In der Breite sind die
Neudörfler ebenso höher ein-
zuschätzen. Höttinger ist
überzeugt, dass die Stegersba-

cher schwächer sind als der
letzte Gruppengegner Bad
Sauerbrunn. Den Lokalrivalen
schossen die Neudörfler ja mit
8:1 vom Platz. „Mit dieser
Deutlichkeit hätte ich das
auch nicht erwartet“, gesteht
Höttinger. Doch der UTC hat-
te das Glück auf seiner Seite,
als Michael Linzer im Top-Du-
ell gegen Mirnegg zuerst
Matchbälle vergab, dann ver-
letzungsbedingt aufgeben
musste. „Es war eine Partie auf
sehr hohem Niveau. Da ha-
ben die Bad Sauerbrunner
selbst gesagt, so etwas
haben sie im Kur-
park noch nicht
gesehen“, war
Höttinger ange-
tan. Mit diesem
klaren Sieg wur-
den die Neudörf-
ler schlussendlich
zum Eisenstädter
Steigbügelhalter. Titel-
verteidiger Bad Sauerbrunn
verpasste das obere Play-off.

m UTC Oberwart. In der Vor-
runde der Gruppe B sicherten
sich Mannschaftsführer Klaus
Kojnek und seine Teamkolle-
gen klar den ersten Rang und
spielen nun im oberen Play-
off weiter. Natürlich ist man
auch heiß auf den Meisterti-
tel, wobei Obmann Peter
Hammerl relativiert: „Wir
werden alles in die Waagscha-
le werfen, das Ziel wäre der
Meistertitel. Da Eisenstadt
aber noch stärker ist, werden
wir uns wohl am Samstag stre-
cken müssen.“ Ein etwaiges
Finale gegen Neudörfl wäre ei-
ne dann noch schwierigere
Angelegenheit. Hammerl da-
zu: „Die sind dann noch eine
Etage höher.“

m UTC Stegersbach. Mann-
schaftsführer Alexander Friedl
und seine Mannen treffen im
Halbfinale auswärts auf Neu-
dörfl. Dabei sieht man sich als
krasser Außenseiter, „sie sind
die stärkste Mannschaft der

Liga. Für uns kann es in Neu-
dörfl aber eine sportliche Er-
fahrung werden, gegen solche
Top-Spieler anzutreten“, er-
klärt der Mannschaftsführer.
Das größte Ziel, nicht in die
Landesliga Herren B Süd abzu-
steigen, wurde schon erreicht,
„das sind jetzt noch zwei Bo-
nusspiele für uns.“ Natürlich
wolle man gegen die starken
Nordburgenländer dagegen
halten – leicht wird das aber
garantiert nicht.

UNTERES PLAY-OFF
m UTC Bad Sauer-

brunn. Für die Kur-
ortler wurde die
schlimmste Be-
fürchtung
wahr. „Ich ha-
be vor der Sai-
son gesagt, von

Aufstiegsspielen
bis zum unteren

Play-off ist alles mög-
lich“, zuckt Obmann Pat-

rick Dobesch mit den Schul-
tern: „Natürlich verlief die Sai-
son bisher eher enttäu-
schend.“ Die beiden Südame-
rikaner Bastian Malla und
Mauricio Echazu kamen auf-
grund der komplizierten Rei-
sebestimmungen nicht nach
Österreich. Martin Kostov ist
nach einem Ellbogenbruch
noch nicht wirklich fit. Andrej
Niznansky plagte sich zuletzt
ebenfalls mit Verletzungen
herum. „Jetzt wollen wir im
unteren Play-off den ersten
Platz holen“, schätzt Dobesch
die Chancen dafür als durch-
aus hoch ein, aber „ganz so
easy wird das nicht“.

m UTC Güssing. Der 5:4-Erfolg
im letzten Vorrundenspiel in
Neustift an der Lafnitz war für
Güssings Mannschaft von gro-
ßer Bedeutung. „Immerhin
konnten wir so zwei Punkte in
das untere Play-off mitneh-
men“, erklärte Mannschafts-
führer Christoph Dörr. In der
ersten Runde des unteren
Play-offs empfängt das Team

am Samstag Stoob. Ob alle
Youngsters dabei sind, ist
noch fraglich. „Matthias Ujva-
ry spielt bei einem Turnier in
Bosnien. Wir wissen noch
nicht, ob er die Reise am
Samstag oder Sonntag an-
tritt“, erzählt Dörr. Der Mann-
schaftsführer weiß natürlich,
dass man mit Ujvary stärker
aufgestellt wäre. Gegner Stoob
kennt man noch aus dem vor-
letzten Jahr, daher weiß man
ungefähr, wie stark die Mittel-
burgenländer sind. „Natürlich
lautet das große Ziel Klassen-
erhalt.“ Zu den Favoriten und
somit stärksten Teams zählt
Dörr St. Margarethen und Bad
Sauerbrunn. Angesprochen,
ob ihm das neue System mit
oberen und unteren Play-off
gefällt, sagte Dörr: „Wir wür-
den uns freuen, wenn es in
der nächsten Saison wieder
das alte System gibt, wo jede
Mannschaft auf jede trifft.
Denn man hat schon gesehen,
dass die zwei Gruppen mit un-
terschiedlicher Stärke besetzt
waren.“

m TC St. Margarethen. „Wir
hoffen auf die Rückkehr unse-
rer Verletzten. Die Betonung
liegt auf: hoffen“, blickt Ob-
mann Bernd Solga mit Sor-
genfalten auf das anstehende
Play-off. Derzeit muss man
nämlich etwa auf die heimi-
sche Nummer eins verzichten,
Jürgen Jelleschitz musste am
Wochenende verletzungsbe-
dingt passen. „Aber abgerech-
net wird am Schluss, wir
schauen von Spiel zu Spiel
und nehmen alle, wie sie
kommen.“ Gegner Neustift
haben sich die Nordburgen-
länder bisher noch nicht ge-
nauer angeschaut. Das Ziel,
nach dem freiwilligen Abstieg
wieder in der Landesliga zu
spielen, haben die „Magred-
ner“ schon zwei Jahre früher
als geplant erreicht. Entspre-
chend gelassen sieht man
auch einem möglichen Ab-
stieg entgegen. Kämpfen will

man aber natürlich dennoch
bis zum Schluss.

m TC Neustift. Das letzte Spiel
der Vorrunde verloren die
Neustifter mit Obmann Willi-
bald Kienegger gegen Güssing
mit 5:4. Schon davor war klar,
dass sowohl Neustift als auch
Güssing im unteren Play-off
gegen den Abstieg aus der
Landesliga Herren A spielen.
Am Wochenende geht es aus-
wärts zum TC Haydnbräu St.
Margarethen. Ob dort zumin-
dest ein Punktegewinn mög-

lich ist, kann noch nicht vor-
ausgesagt werden. Die Mann-
schaft wird dennoch alles dar-
an setzen, um auch in der
kommenden Saison in der
Landesliga A zu bleiben.

m ASKÖ TC Stoob. Als Fünfter
der Vorrunde müssen die
Stoober zum Start des unteren
Play-offs zweimal auswärts an-
treten. Der erste Gang führt
Christian Danzinger und Co.
zum UTC Güssing. „Wir rech-
nen uns nicht viel aus, aber
wir werden wieder unser Bes-
tes geben“, meint der Mann-
schaftsführer. Viel wird natür-
lich auch davon abhängen, ob
Güssings Nummer eins, Mat-
thias Ujvary, mit von der Par-
tie ist. Sollte der Youngster
fehlen, könnte ein Punktge-
winn möglich werden. Der
wäre in Hinblick auf den Klas-
senerhalt bitter notwendig:
„Ein Punktgewinn und ein
Sieg über Neustift wären
wichtig, um eine Chance zu
haben“, rechnet Danzinger
vor. „Wir haben es leider in
der Gruppenphase verpasst
zuhause gegen Sankt Margare-
then zu gewinnen. Wäre das
gelungen, wäre unsere Situati-
on eine bessere.“

Von Didi Heger, Malcolm Zottl,
Peter Wagentristl und Daniel Fenz

UTC Neudörfl-Spieler Markus
Riegler überraschte mit einem
Sieg gegen Bad Sauerbrunns
Sebastian Beutel.  Foto: M. Zottl

Die Bad Sauerbrunner Titelverteidiger Manfred Klika, Renee Glatzl, Andrej Niznansky, Constantin Neubauer, Patrick
Dobesch, Udo Dietrich, Peter Bencurik, Sebastian Beutel (v.l.) drangen heuer nicht unter die Top-Vier vor.  Foto: privat

HERREN LANDESLIGA A UPO
m Begegnungen aus der Vorrunde:
Stoob - St. Margarethen 4:5
Güssing - Bad Sauerbrunn 5:4
Bad Sauerbrunn - Neustift 7:2
Neustift - Güssing 4:5

1 (0) Bad Sauerbrunn (2) 1 0 1 11:7 4
2 (0) Güssing (2) 2 0 0 10:8 4
3 (0) St. Margarethen (1) 1 0 0 5:4 2
4 (0) Neustift (2) 0 0 2 6:12 2
5 (0) Stoob (1) 0 0 1 4:5 1

m Die verbleibenden Spiele:
St. Margarethen - Neustift .................. Samstag, 12. Juni, 13 Uhr
Güssing - Stoob .................................. Samstag, 12. Juni, 13 Uhr
Neustift - Stoob................................... Samstag, 19. Juni, 13 Uhr
Bad Sauerbrunn - St. Margarethen..... Samstag, 19. Juni, 13 Uhr
St. Margarethen - Güssing.................. Samstag, 26. Juni, 13 Uhr
Stoob - Bad Sauerbrunn ..................... Samstag, 26. Juni, 13 Uhr
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DAMEN LANDESLIGA A GRUPPE A
Gerersdorf - UTC Neudörfl 0:7
Oggau - Bad Sauerbrunn 1:6
Oggau - Gerersdorf 7:0
UTC Neudörfl - Neusiedl/See 7:0

1 (1) UTC Neudörfl (4) 4 0 0 28:0 12
2 (2) Bad Sauerbrunn (4) 3 0 1 18:10  9
3 (4) Oggau (4) 2 0 2 12:16  5
4 (3) Neusiedl/See (4) 1 0 3 10:18  4
5 (5) Gerersdorf (4) 0 0 4 2:26  0

m TC OGGAU - UTC GERERSDORF 7:0.- Einzel: Katharina
Flak - Nicole Lackner 6:0, 6:1; Jennifer Letzl - Silvia Mittl 6:1,
7:5; Nicole Schnedl - Natalie Bair 6:2, 6:2; Marianne Hödl - Ber-
nadette Hopizan-Jost 7:5, 6:3; Alexandra Kampitsch - Andrea
Krammer 1:6, 6:2, 6:0.- Doppel: Letzl/Schnedl - Lackner/Kram-
mer 6:4, 6:0; Salzer/ Kampitsch - Mittl/Bair 6:2, 3:6, 10:5.
m UTC NEUDÖRFL - UTC NEUSIEDL/SEE 7:0.- Einzel: Katha-
rina Oswald - Cornelia Stranz 6:0, 6:3; Nina Voit - Elisabeth Ma-
yer 6:1, 6:1; Sara Voit - Vera Windholz 6:0, 6:1; Anna Lénárt -
Romana Regner 6:1, 6:0; Katharina Sket - Karin Goldenits 7:5,
6:0.- Doppel: Nina Voit/Sarah Voit - Stranz/Regner 6:2, 6:0; Os-
wald/ Lénárt - Mayer/Windholz 6:3, 6:0.
m UTC GERERSDORF - UTC NEUDÖRFL/WIENINVEST GROUP
0:7.- Einzel: Emily Wolf - Katharina Oswald 1:6, 2:6; Nicole
Lackner - Nina Voit 0:6, 1:6; Silvia Mittl - Anna Lénárt 1:6, 0:6;
Bernadette Hopizan-Jost - Celina Höller 1:6, 0:6; Andrea Kram-
mer - Katharina Sket 3:6, 3:6.- Doppel: Wolf/Lackner - Os-
wald/Lénárt 2:6, 3:6; Mittl/Krammer - Nina Voit/Höller 0:6, 0:6.
m TG OGGAU - UTC BAD SAUERBRUNN 1:6.- Einzel: Kathari-
na Flak - Anna Simova 4:6, 6:3, 1:6; Sabine Salzer - Magdalena
Pint 4:6, 3.6; Jennifer Letzl - Julia Olram 4:6, 1:6; Nicole
Schnedl - Elvira Haberhofer-Ruprechter 6:4, 6:2; Marianne Höld
- Silke Pernsteiner 1:6, 0:6.- Doppel: Letzl/Schnedl - Simko-
va/Pint 3:6, 1.6; Flak/Höld - Olram/Pernsteiner 4:6, 4:6.

DAMEN LANDESLIGA A GRUPPE B
Habeler-Knotzer Neudörfl - Rohrbach 7:0
Mönchhof - Neutal 6:1

1 (1) Habeler-Knotzer Neudörfl (3) 3 0 0 19:2   9
2 (2) Rohrbach (3) 2 0 1 9:12 4,5
3 (3) Mönchhof (3) 1 0 2 10:11   4
4 (4) Neutal (3) 0 0 3 4:17 0,5

m TC HABELER-KNOTZER NEUDÖRFL - TC ROHRBACH 7:0.
Einzel: Patricia Rogulski - Lisa Radowan 6:0, 6:0; Sabine Reiter
- Maria Artner 2:6, 6:2, 6:2; Eva-Maria Habeler - Katja Schmidt
4:6, 7:6, 6:1; Anna Richtar - Cornelia Werner 6:0, 6:0; Simone
Reiner - Lisa Bruimann 6:1, 6:4. Doppel: Elisabeth Habeler/Ro-
gulski - Radowan/Artner 6:0, 6:0; Richtar/Reiner - Schmidt/Brui-
mann 6:2, 6:1.
m TC MÖNCHHOF - ASKÖ TC NEUTAL 6:1. Einzel: Helena
Nyikos - Denise Griess-Pernat 6:2, 6:0; Eszter Serfözö - Sandra
Wagner 6:1, 6:1; Johanna Küfler - Sophie Reismüller 3:6, 0:6;
Karina Moneta - Laura Schremser 6:1, 6:1; Theresa Küfler - Mi-
chaela Faymann 6:1, 6:2. Doppel: Nyikos/Küfler - Wagner/Reis-
müller 6:2, 6:0; Serfözö/ Moneta - Griess-P./Schremser 6:3, 6:0.

Derbystimmung in den Halbfinali
Mattersburg. Verschiebung lässt ein Semifinalspiel aber wackeln.Damen Landesliga A | Alle Top-Vier-Teams kommen aus dem Bezirk

OBERES PLAY-OFF
m TC Habeler-Knotzer Neudörfl .
„Wir hatten eine sehr starke
Gruppe mit vielen tollen
Mannschaften, leider hatte
Neutal mit Verletzungen zu
kämpfen“, resümiert Habe-
ler&Knotzer-Mannschaftsfüh-
rerin Elisabeth Habeler über
die erste Saisonphase. Auf das
Halbfinal-Derby gegen Bad
Sauerbrunn freut sich Habe-
ler, immerhin pflegen die
Spielerinnen untereinander
ein enges Verhältnis: „Auch
der gesellschaftliche Aspekt ist
uns wichtig.“ Gewinnen wol-
len die Neudörflerinnen na-
türlich schon, am Papier ist
man auch klarer Favorit.

m UTC Sauerbrunn
Für Bad Sauerbrunn gab es

in Oggau hingegen das Final-
spiel um den Halbfinal-Ein-
zug. Bad Sauerbrunn wurde
der Favoritenrolle auf ein-
drucksvolle Art und Weise ge-
recht, siegte im Nordburgen-
land mit 6:1 und zieht somit
schlussendlich souverän unter
die Top-Vier des Landes ein.
„Der Grunddurchgang ist so
verlaufen wie erwartet“, fasst
Obmann Walter Dobesch zu-
sammen: „Wir hatten die
leichtere Gruppe, das müssen
wir auch zugeben. Mit dem
Halbfinale ist unser Ziel er-
reicht. Mehr brauche ich dazu
nicht sagen.“

m UTC Neudörfl. Drei Halbfi-
nalspiele finden im Tennis-
center Neudörfl statt. Eine
Partie musste auf Sonntag ver-
schoben werden. Es traf das
Spiel der UTC-Damen. „Für
uns kein großes Thema“, ver-
sichert Mannschaftsführerin
Sarah Voit. Die Neudörflerin-
nen gaben im Grunddurch-
gang keinen einzigen Satz ab,
sind nun auch Titelfavorit,
oder? „Unsere Nummer eins
Mila Misic konnte heuer nicht
spielen. Wir haben nicht die

Breite wie Habeler&Knotzer,
sehen uns eher in der Außen-
seiterrolle.“ Und auch Rohr-
bach unterschätzt Voit keines-
wegs: „Das kann ein richtig
cooles Match werden. Wir
freuen uns darauf.“

m TC Rohrbach. Der Sonntags-
termin sorgt für Kopfzerbre-
chen. Mannschaftsführerin
Maria Artner: „Wir haben mit
Samstag gerechnet und wissen
jetzt nicht einmal, ob wir das
Halbfinale spielen können“,
ist die kurzfristige Terminver-
schiebung ein echtes Hinder-
nis: „Das hat der BTV super
geplant. Wir hätten am Sams-
tag in Rohrbach spielen kön-
nen, aber das geht ja nicht.“
Kann Rohrbach seine Top-
Spielerinnen doch noch for-
mieren, würde Artner eine
große Überraschung – einen
Rohrbacher Sieg – aber nicht
gänzlich ausschließen.

UNTERES PLAY-OFF
m UTC Gerersdorf. In der letz-
ten Doppelrunde der Vorrun-
de verletzte sich Emily Wolf
einen Tag vor dem Duell beim

Turnunterricht und so konnte
sie gegen Oggau nicht antre-
ten. Ein Verlust, wobei es auch
so sehr schwer geworden wäre
und man beim 0:7 keine wirk-
liche Chance hatte. Ähnlich
verlief es dann auch mit Wolf
beim 0:7 gegen Neudörfl. Es
gab aber auch positive Aspek-
te: „Cool war, dass wir zwi-
schen der Güssingerin Katha-
rina Oswald, die in Neudörfl
spielt, und Emily Wolf am
Wochenende ein interessantes
Spiel zwischen zwei Nach-
wuchsspielerinnen aus dem
Bezirk Güssing sahen“, resü-
mierte Mannschaftsführerin
Silvia Mittl. Nun steht die wei-
te Reise nach Mönchhof an.
Im Verein selbst hat man sich
schon mit dem Abstieg abge-
funden, „wir sehen es als Trai-
ningsjahr.“

m TC Mönchhof. Die Konkur-
renz hätte die Mönchhoferin-
nen eigentlich im oberen
Play-off erwartet — gemessen
an der ITN-Wertung. Die
Nordburgenländerinnen ka-
men allerdings selten mit
Top-Besetzung und mussten

auch einige bittere Niederla-
gen einstecken. Im unteren
Play-off ist der TC dennoch in
der Favoritenrolle.

m UTC Neusiedl. Die Niederla-
ge gegen die dominanten
Neudörflerinnen — 0:7 ohne
Satzgewinn —  müssen die
Seestädterinnen vor dem
Play-off abschütteln. Noch da-
zu fehlten bei Neusiedl die
zwei besten Spielerinnen. Für

Samstag ist man aber zuver-
sichtlich, erklärt Mannschafts-
führerin Cornelia Stranz.
„Wenn die Neutalerinnen
nicht zum ersten Mal in Best-
besetzung auftauchen, ist ein
Sieg durchaus möglich.“ Mit
dem „Pflichtsieg“ gegen Neu-
tal sieht sie den Klassenerhalt
jedenfalls noch in Reichweite.
„Zu Saisonbeginn hätten wir
eigentlich schon mit dem Ab-
stieg gerechnet“, gibt Stranz
zu. Nun habe der Ehrgeiz ihr
Team aber doch gepackt.

m ASKÖ TC Neutal. „Die Vor-
runde ist abgehakt“, so Mann-
schaftsführerin Michaela Fay-
mann. „Die Gegnerinnen dort
waren einfach zu stark.“ Nun
geht es im unteren Play-off ge-
gen den Abstieg. Die Konkur-
renz ist hier zwar eher in
Reichweite, leicht wird es al-
lerdings nicht. „Wir geben

unser Bestes. Wenn es heuer
nicht reicht, kommen wir
nächstes Jahr stärker zurück“,
so Faymann gelassen. Ange-
peilt wird beim UTC Neusiedl
aber zumindest der zweite
Punktgewinn der Saison.

m TC Oggau. „Gegen Neutal
muss ein Sieg her“, ist Mann-
schaftsführerin Nicole
Schnedl motiviert für das
Play-off. Gegen die Mittelbur-
genländerinnen wollen die
Damen aus der Seegemeinde
mit versammelter Truppe auf-
fahren. Den Ruf als „Lift-
Mannschaft“ könnten die Og-
gauerinnen heuer abschütteln
und den Klassenerhalt fixie-
ren. „Wenn zwei Teams ab-
steigen, sehe ich uns auch
nächstes Jahr in der Landesli-
ga A. Bei drei könnte es knapp
werden“, so Schnedl mit Blick
auf Mönchhof.

Von Malcolm Zottl, Daniel Fenz
und Peter Wagentristl

UTC Gerers-
dorf. Andrea
Krammer und
ihre Kollegin-
nen hatten ge-
gen Neudörfl
keine Chance.
Mittlerweile
konzentriere
man sich im
Verein schon
auf die kom-
mende Saison.
Foto: Marousek

Die UTC-Mädels Anna Lenart, Sarah Voit, Katharina Sket, Katharina Os-
wald und Nina Voit waren in Gruppe A die beste Mannschaft. Foto: zVg

Oberes Play-off rückt näher
Senioren Bundesliga | Sowohl Oberwart als auch Neufeld haben
gute Chancen, im Rennen um den Meistertitel weiterzukommen.
Von Daniel Fenz
und Peter Wagentristl

m SENIOREN 45+/OBERWART.
Die Herren rund um Mann-
schaftsführer Clemens Wein-
handl hatten gegen die Gäste
aus Schwechat leichtes Spiel.
Die Stärke der Südburgenlän-
der war früh ersichtlich,
durchaus deutliche Zwei-Satz-
Siege waren die Folge. Einzig
Klaus Kojnek musste gegen
Martin Forster lange kämpfen,
ehe er sich im Champions
Tie-Break mit 11:9 durchsetz-
te. Bereits nach den Einzel-
spielen war somit alles klar.

Nun pausiert die Mann-
schaft eine Woche, ehe man
dann am 19. Juni auswärts auf
den TC Schanze/Eden trifft.
Geht es nach der Papierform,
so dürften auch in diesem
Spiel die Oberwarter klar in

der Favoritenrolle sein, auch
weil man etwa den ehemali-
gen Davis-Cup-Spieler Wolf-
gang Schranz in seinen Rei-
hen weiß. So rückt das obere
Play-off und ein auch ein
möglicher Titel in der Her-
ren-Bundesliga 45+-Klasse im-
mer näher.

m SENIOREN 60+/NEUFELD. „So
einen hohen Sieg haben wir
nicht erwartet“, freut sich
Mannschaftsführer Karl-Heinz
Lang über den 6:1-Erfolg ge-
gen Leibnitz. „Es hätte auch
anders ausgehen können.
Aber wir haben konsequent
und konzentriert gespielt —
und ein bissi Glück gehört im
Tennis immer dazu.“

Am Wochenende entschei-
det sich, ob es für die Neu-
felder Routiniers ins obere
oder untere Play-off geht. Ent-

scheidend wird hier das
Match gegen Annenheim am
Samstag. „Am Papier sind sie
besser bewertet als wir, ich
würde sagen, die Chancen ste-
hen 40 zu 60. Aber natürlich
hoffen wir, das Verhältnis dre-
hen zu können“, ist Lang mo-
tiviert. Man müsse aber zuerst
abwarten, wer einsatzbereit ist
und wie die Form der einzel-
nen Spieler aktuell ist. „Im Se-
nioren-Tennis zählt die Tages-
verfassung sehr viel. Die me-
dizinische Abteilung ist auch
besonders wichtig. Wenn es
die Jungen zwickt, sind sie
nach einer Woche wieder fit.
Bei uns dauert das teilweise
ein Monat“, so der Mann-
schaftsführer. Mit einem Sieg
könnten die Senioren sogar
noch um den Meistertitel mit-
spielen, bei einer Niederlage
gegen den Abstieg.

DAMEN LANDESLIGA A OPO
m Semifinalspiele
Samstag, 13 Uhr: Habeler&Knotzer Neudörfl - TC Bad Sauer-
brunn.- Sonntag, 9 Uhr: UTC Neudörfl - TC Rohrbach.

m Finalspiele
19. Juni, 13 Uhr: Sieger 1. Halbfinale - Sieger 2. Halbfinale, Ver-
lierer 1. Halbfinale - Verlierer 2. Halbfinale.

DAMEN LANDESLIGA A UPO

m Begegnungen aus der Vorrunde
Neusiedl/See - Oggau 3:4
Neusiedl/See - Gerersdorf 6:1
Oggau - Gerersdorf 7:0
Mönchhof - Neutal 6:1

1 (1) Oggau (2) 2 0 0 11:3 5
2 (2) Neusiedl (2) 1 0 1 9:5  4
3 (3) Mönchhof (1) 1 0 0 6:1  3
4 (4) Neutal (1) 0 0 1 1:6  0
5 (5) Gerersdorf (2) 0 0 2 1:13  0

m Die nächsten Runden
Samstag, 13 Uhr: Mönchhof - Gerersdorf, Neusiedl - Neutal. 19.
Juni, 13 Uhr: Gerersdorf - Neutal, Oggau - Mönchhof. 26. Juni,
13 Uhr: Mönchhof - Neusiedl, Neutal - Oggau.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Tennis Burgenland 59BVZ Woche 23/2021

BUNDESLIGA-SPLITTER
m David Pichler. Für den Osliper stand
mit dem UTC Steyr eine Doppelrunde
an, insgesamt absolvierte der 25-Jähri-
ge beim TC Altenstadt und gegen den
TC Kern je zwei Doppel- und Einzel-
Matches. Nur einmal musste er sich
dabei im Champions-Tie-Break ge-
schlagen geben. Am Samstag kommt
es zum Duell der ungeschlagenen
Top-Teams Mauthausen und Steyr.
m Eva Nyikos. Die Neusiedlerin feierte
mit dem 1. Klosterneuburger TV ver-
gangene Woche gleich zwei Siege. Von
vier Matches unterlag sie nur einmal
im Doppel. Ihre beiden Einzel-Mat-
ches gewann sie jeweils in zwei Sätzen.
m Hans-Peter Kaufmann. Gegen Union
Mauthausen war beim 0:9 nichts zu
holen. Auf vier gesetzt, verkaufte sich
„Kaufi“ gegen Andreas Haider-Maurer
beim 4:6 und 4:6 passabel. Auch im
Doppel verlor er mit Partner Sebastian
Ofner in zwei (5:7, 2:6). Ähnlich ver-
lief es dann zwei Tage später gegen
den UTC Steyr, wo die Steirer erneut
mit 0:9 verloren. Kaufmann, auf drei
gesetzt, zog gegen Philip Bachmaier
mit 4:6 und 5:7 den Kürzeren – im
Doppel war mit Partner Matic Spec ge-
gen David Pichler und Simon Traxler
beim 3:6 und 4:6 wenig möglich.

BUNDESLIGA HERREN 45 GRUPPE B
Anif - Schanze/Eden 2:5
UTC Oberwart - Schwechater TC 7:0

1 (2) UTC Oberwart (2) 2 0 0 14:0   6
2 (1) Anif (2) 1 0 1 9:5 3,5
3 (5) Schanze/Eden (1) 1 0 0 5:2 2,5
4 (3) Kraig (1) 0 0 1 0:7   0
5 (3) Schwechater TC (2) 0 0 2 0:14   0

UTC SPORTSTADT OBERWART - SCHWECHATER TC 7:0.
Einzel: Wolfgang Schranz - Michael Jahn 6:2, 6:3; Clemens
Weinhandl - Michael Schütz 6:2, 6:1; Radovan Kuchynka - Nor-
bert Meixner 6:1, 6:0; Klaus Kojnek - Martin Forster 6:7, 6:2,
11:9; Jürgen Florian - Gerhard Becvar 6:2, 6:4. 
Doppel: Schranz /Weinhandl - Jahn/Schütz 6:4, 6:4; Kuchyn-
ka/Florian - Meixner/ Forstner 6:2, 6:0.

m Die nächste Runde; Samstag, 11 Uhr: Schwechater TC -
TC Schanze/Eden; TC GM-Sports Anif - TV Kraig.

BUNDESLIGA HERREN 60 GRUPPE B
Annenheim - Villach 1:6
Neufeld - Leibnitz 6:1

1 (2) Villach (2) 2 0 0 13:1 6
2 (1) Annenheim (2) 1 0 1 7:7 3
3 (4) Neufeld (2) 1 0 1 6:8 3
4 (3) Leibnitz (2) 0 0 2 2:12 0

TC NEUFELD - SV LEIBNITZ-TENNIS 6:1.
Einzel: Manfred Jungnitsch - Otto Cortolezis 6:0, 6:4; Christian
Bauer - Gregor Spraiz 6:4, 6:1; Josef Pieler - Werner Fürbaß 6:4,
6:2; Karl-Heinz Lang - Manfred Kolaritsch 6:2, 7:6; Klaus Philipp
- Hans Herka 2:6, 1:6.
Doppel: Jungnitsch/Bauer - Herka/Dorner 6:3, 6:1; Pieler/Lang -
Cortolezis/Skorianz 4:6, 6:3, 10:8.

m Die letzte Runde; Samstag, 11 Uhr: TC Neufeld - TC An-
nenheim; SV Leibnitz-Tennis - TC Warmbad-Villach.

Derbystimmung in den Halbfinali
Mattersburg. Verschiebung lässt ein Semifinalspiel aber wackeln.Damen Landesliga A | Alle Top-Vier-Teams kommen aus dem Bezirk

OBERES PLAY-OFF
m TC Habeler-Knotzer Neudörfl .
„Wir hatten eine sehr starke
Gruppe mit vielen tollen
Mannschaften, leider hatte
Neutal mit Verletzungen zu
kämpfen“, resümiert Habe-
ler&Knotzer-Mannschaftsfüh-
rerin Elisabeth Habeler über
die erste Saisonphase. Auf das
Halbfinal-Derby gegen Bad
Sauerbrunn freut sich Habe-
ler, immerhin pflegen die
Spielerinnen untereinander
ein enges Verhältnis: „Auch
der gesellschaftliche Aspekt ist
uns wichtig.“ Gewinnen wol-
len die Neudörflerinnen na-
türlich schon, am Papier ist
man auch klarer Favorit.

m UTC Sauerbrunn
Für Bad Sauerbrunn gab es

in Oggau hingegen das Final-
spiel um den Halbfinal-Ein-
zug. Bad Sauerbrunn wurde
der Favoritenrolle auf ein-
drucksvolle Art und Weise ge-
recht, siegte im Nordburgen-
land mit 6:1 und zieht somit
schlussendlich souverän unter
die Top-Vier des Landes ein.
„Der Grunddurchgang ist so
verlaufen wie erwartet“, fasst
Obmann Walter Dobesch zu-
sammen: „Wir hatten die
leichtere Gruppe, das müssen
wir auch zugeben. Mit dem
Halbfinale ist unser Ziel er-
reicht. Mehr brauche ich dazu
nicht sagen.“

m UTC Neudörfl. Drei Halbfi-
nalspiele finden im Tennis-
center Neudörfl statt. Eine
Partie musste auf Sonntag ver-
schoben werden. Es traf das
Spiel der UTC-Damen. „Für
uns kein großes Thema“, ver-
sichert Mannschaftsführerin
Sarah Voit. Die Neudörflerin-
nen gaben im Grunddurch-
gang keinen einzigen Satz ab,
sind nun auch Titelfavorit,
oder? „Unsere Nummer eins
Mila Misic konnte heuer nicht
spielen. Wir haben nicht die

Breite wie Habeler&Knotzer,
sehen uns eher in der Außen-
seiterrolle.“ Und auch Rohr-
bach unterschätzt Voit keines-
wegs: „Das kann ein richtig
cooles Match werden. Wir
freuen uns darauf.“

m TC Rohrbach. Der Sonntags-
termin sorgt für Kopfzerbre-
chen. Mannschaftsführerin
Maria Artner: „Wir haben mit
Samstag gerechnet und wissen
jetzt nicht einmal, ob wir das
Halbfinale spielen können“,
ist die kurzfristige Terminver-
schiebung ein echtes Hinder-
nis: „Das hat der BTV super
geplant. Wir hätten am Sams-
tag in Rohrbach spielen kön-
nen, aber das geht ja nicht.“
Kann Rohrbach seine Top-
Spielerinnen doch noch for-
mieren, würde Artner eine
große Überraschung – einen
Rohrbacher Sieg – aber nicht
gänzlich ausschließen.

UNTERES PLAY-OFF
m UTC Gerersdorf. In der letz-
ten Doppelrunde der Vorrun-
de verletzte sich Emily Wolf
einen Tag vor dem Duell beim

Turnunterricht und so konnte
sie gegen Oggau nicht antre-
ten. Ein Verlust, wobei es auch
so sehr schwer geworden wäre
und man beim 0:7 keine wirk-
liche Chance hatte. Ähnlich
verlief es dann auch mit Wolf
beim 0:7 gegen Neudörfl. Es
gab aber auch positive Aspek-
te: „Cool war, dass wir zwi-
schen der Güssingerin Katha-
rina Oswald, die in Neudörfl
spielt, und Emily Wolf am
Wochenende ein interessantes
Spiel zwischen zwei Nach-
wuchsspielerinnen aus dem
Bezirk Güssing sahen“, resü-
mierte Mannschaftsführerin
Silvia Mittl. Nun steht die wei-
te Reise nach Mönchhof an.
Im Verein selbst hat man sich
schon mit dem Abstieg abge-
funden, „wir sehen es als Trai-
ningsjahr.“

m TC Mönchhof. Die Konkur-
renz hätte die Mönchhoferin-
nen eigentlich im oberen
Play-off erwartet — gemessen
an der ITN-Wertung. Die
Nordburgenländerinnen ka-
men allerdings selten mit
Top-Besetzung und mussten

auch einige bittere Niederla-
gen einstecken. Im unteren
Play-off ist der TC dennoch in
der Favoritenrolle.

m UTC Neusiedl. Die Niederla-
ge gegen die dominanten
Neudörflerinnen — 0:7 ohne
Satzgewinn —  müssen die
Seestädterinnen vor dem
Play-off abschütteln. Noch da-
zu fehlten bei Neusiedl die
zwei besten Spielerinnen. Für

Samstag ist man aber zuver-
sichtlich, erklärt Mannschafts-
führerin Cornelia Stranz.
„Wenn die Neutalerinnen
nicht zum ersten Mal in Best-
besetzung auftauchen, ist ein
Sieg durchaus möglich.“ Mit
dem „Pflichtsieg“ gegen Neu-
tal sieht sie den Klassenerhalt
jedenfalls noch in Reichweite.
„Zu Saisonbeginn hätten wir
eigentlich schon mit dem Ab-
stieg gerechnet“, gibt Stranz
zu. Nun habe der Ehrgeiz ihr
Team aber doch gepackt.

m ASKÖ TC Neutal. „Die Vor-
runde ist abgehakt“, so Mann-
schaftsführerin Michaela Fay-
mann. „Die Gegnerinnen dort
waren einfach zu stark.“ Nun
geht es im unteren Play-off ge-
gen den Abstieg. Die Konkur-
renz ist hier zwar eher in
Reichweite, leicht wird es al-
lerdings nicht. „Wir geben

unser Bestes. Wenn es heuer
nicht reicht, kommen wir
nächstes Jahr stärker zurück“,
so Faymann gelassen. Ange-
peilt wird beim UTC Neusiedl
aber zumindest der zweite
Punktgewinn der Saison.

m TC Oggau. „Gegen Neutal
muss ein Sieg her“, ist Mann-
schaftsführerin Nicole
Schnedl motiviert für das
Play-off. Gegen die Mittelbur-
genländerinnen wollen die
Damen aus der Seegemeinde
mit versammelter Truppe auf-
fahren. Den Ruf als „Lift-
Mannschaft“ könnten die Og-
gauerinnen heuer abschütteln
und den Klassenerhalt fixie-
ren. „Wenn zwei Teams ab-
steigen, sehe ich uns auch
nächstes Jahr in der Landesli-
ga A. Bei drei könnte es knapp
werden“, so Schnedl mit Blick
auf Mönchhof.

Von Malcolm Zottl, Daniel Fenz
und Peter Wagentristl

UTC Gerers-
dorf. Andrea
Krammer und
ihre Kollegin-
nen hatten ge-
gen Neudörfl
keine Chance.
Mittlerweile
konzentriere
man sich im
Verein schon
auf die kom-
mende Saison.
Foto: Marousek

Die UTC-Mädels Anna Lenart, Sarah Voit, Katharina Sket, Katharina Os-
wald und Nina Voit waren in Gruppe A die beste Mannschaft. Foto: zVg

Oberes Play-off rückt näher
Senioren Bundesliga | Sowohl Oberwart als auch Neufeld haben
gute Chancen, im Rennen um den Meistertitel weiterzukommen.
Von Daniel Fenz
und Peter Wagentristl

m SENIOREN 45+/OBERWART.
Die Herren rund um Mann-
schaftsführer Clemens Wein-
handl hatten gegen die Gäste
aus Schwechat leichtes Spiel.
Die Stärke der Südburgenlän-
der war früh ersichtlich,
durchaus deutliche Zwei-Satz-
Siege waren die Folge. Einzig
Klaus Kojnek musste gegen
Martin Forster lange kämpfen,
ehe er sich im Champions
Tie-Break mit 11:9 durchsetz-
te. Bereits nach den Einzel-
spielen war somit alles klar.

Nun pausiert die Mann-
schaft eine Woche, ehe man
dann am 19. Juni auswärts auf
den TC Schanze/Eden trifft.
Geht es nach der Papierform,
so dürften auch in diesem
Spiel die Oberwarter klar in

der Favoritenrolle sein, auch
weil man etwa den ehemali-
gen Davis-Cup-Spieler Wolf-
gang Schranz in seinen Rei-
hen weiß. So rückt das obere
Play-off und ein auch ein
möglicher Titel in der Her-
ren-Bundesliga 45+-Klasse im-
mer näher.

m SENIOREN 60+/NEUFELD. „So
einen hohen Sieg haben wir
nicht erwartet“, freut sich
Mannschaftsführer Karl-Heinz
Lang über den 6:1-Erfolg ge-
gen Leibnitz. „Es hätte auch
anders ausgehen können.
Aber wir haben konsequent
und konzentriert gespielt —
und ein bissi Glück gehört im
Tennis immer dazu.“

Am Wochenende entschei-
det sich, ob es für die Neu-
felder Routiniers ins obere
oder untere Play-off geht. Ent-

scheidend wird hier das
Match gegen Annenheim am
Samstag. „Am Papier sind sie
besser bewertet als wir, ich
würde sagen, die Chancen ste-
hen 40 zu 60. Aber natürlich
hoffen wir, das Verhältnis dre-
hen zu können“, ist Lang mo-
tiviert. Man müsse aber zuerst
abwarten, wer einsatzbereit ist
und wie die Form der einzel-
nen Spieler aktuell ist. „Im Se-
nioren-Tennis zählt die Tages-
verfassung sehr viel. Die me-
dizinische Abteilung ist auch
besonders wichtig. Wenn es
die Jungen zwickt, sind sie
nach einer Woche wieder fit.
Bei uns dauert das teilweise
ein Monat“, so der Mann-
schaftsführer. Mit einem Sieg
könnten die Senioren sogar
noch um den Meistertitel mit-
spielen, bei einer Niederlage
gegen den Abstieg.
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HERREN 1. KLASSE EU
Trausdorf - Zagersdorf 1:6
Schützen - Donnerskirchen 2:5
Wimpassing 2 - Müllendorf 3:4
Donnerskirchen - Hornstein 0:7

1 Hornstein 3 0 0 20:1   9
2 Zagersdorf 2 0 1 14:7 6,5
3 Donnerskirchen 2 0 2 15:13 6,5
4 Müllendorf 3 0 0 12:9   6
5 Schützen 1 0 2 10:11   3
6 Wimpassing 2 0 0 3 5:16 1,5
7 Trausdorf 0 0 3 1:20   0

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr: Schützen
1 - Zagersdorf 1, Wimpassing 2 - Donnerskirchen 1,
Müllendorf 1 - Hornstein 1.

HERREN 2. KLASSE EU
Donnerskirchen 2 - Stotzing 1:6
Großhöflein - Wulkaprodersdorf 4:3
Rust - St. Margarethen 3 5:2
Rust - ASKÖ Eisenstadt 3 7:0

1 Rust 4 0 0 25:3 11,5
2 St. Margarethen 3 2 0 1 14:7  6,5
3 Stotzing 2 0 0 13:1   6
4 Donnerskirchen 2 1 0 2 6:15  2,5
5 Großhöflein 1 0 1 5:9   2
6 Wulkaprodersdorf 0 0 4 6:22  1,5
7 ASKÖ Eisenstadt 3 0 0 2 1:13   0

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr: St. Mar-
garethen 3  - Donnerskirchen 2. Sonntag, 9 Uhr:  Stot-
zing 1  - Rust 1, ASKÖ TC Eisenstadt 3 - Großhöflein 1.

HERREN 4. KLASSE EU
Kleinhöflein - Siegendorf 2 2:4
Oslip 2 - Donnerskirchen 4 3:3
Wulkaprodersdorf 2 - Müllendorf 3 6:0
Zagersdorf 3 - UTC Eisenstadt 2 4:2
Siegendorf 2 - Zagersdorf 3 5:1
UTC Eisenstadt 2 - Oslip 2 4:2
Donnerskirchen 4 - Müllendorf 3 6:0
Wulkaprodersdorf 2 - Kleinhöflein 1:5

1 Siegendorf 2 4 0 0 19:5 9,5
2 Kleinhöflein 2 0 2 14:10   7
3 Oslip 2 2 1 1 14:10   7
4 Wulkaprodersdorf 2 2 1 1 14:10   7
5 Donnerskirchen 4 1 2 1 13:11 6,5
6 Zagersdorf 3 1 0 3 8:16   4
7 UTC Eisenstadt 2 1 0 2 7:11 3,5
8 Müllendorf 3 0 0 3 1:17 0,5

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr: Eisen-
stadt 2  - Wulkaprodersdorf 2. Sonntag, 9 Uhr: Mül-
lendorf 3 - Zagersdorf 3,   Donnerskirchen 4  - Klein-
höflein. 14 Uhr: Siegendorf 2  - TC Blau-Weiß Oslip 2.

HERREN 3. KLASSE EU 1
Donnerskirchen 3 - Schützen 2 5:2
Oggau 2 - Neufeld 2 0:7
Donnerskirchen 3 - Neufeld 2 3:4
St. Margarethen 4 - St. Georgen 5:2
Neufeld 2 - Klingenbach 4:3
St. Georgen - Oggau 2 7:0
St. Margarethen 4 - Donnerskirchen 3 4:3

1 St. Margarethen 4 4 0 0 19:9 9,5
2 Neufeld 2 4 0 0 19:9   9
3 Klingenbach 1 0 2 13:8   5
4 St. Georgen 1 0 2 12:9 4,5
5 Donnerskirchen 3 1 0 2 11:10 4,5
6 Schützen 2 1 0 2 9:12 3,5
7 Oggau 2 0 0 4 1:27   0

m Die nächste Runde:Samstag, 13 Uhr:  UTC St.
Georgen 1  - ASKÖ TC Klingenbach 1,  UTC Donners-
kirchen 3 - TC Oggau 2. Sonntag,14 Uhr:  TC Neufeld
2 - UTC Schützen 2.

MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT – TABELLEN- UND ERGEBNISPARADE

HERREN 3. KLASSE EU 2
Hornstein 3 - Wimpassing 3 0:7
Zagersdorf 2 - Siegendorf 4:3
Müllendorf 2 - Trausdorf 2 6:1
Zagersdorf 2 - Wimpassing 3 4:3
Hornstein 2 - Müllendorf 2 5:2
Wimpassing 3 - Trausdorf 2 6:1
Hornstein 3 - Siegendorf 1:6

1 Müllendorf 2 3 0 1 18:10 8,5
2 Zagersdorf 2 3 0 1 16:12 7,5
3 Wimpassing 3 2 0 1 16:5   7
4 Hornstein 2 3 0 0 14:7   7
5 Siegendorf 1 0 2 12:9   5
6 Hornstein 3 0 0 4 5:23   1
7 Trausdorf 2 0 0 3 3:18   0

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr:  Siegen-
dorf 1 - Müllendorf 2 , Trausdorf 2 - Hornstein 3.
Sonntag, 9 Uhr:   Wimpassing 3  - Hornstein 2.

HERREN LANDESLIGA B NORD
Marz - Neusiedl/See 6:3
Zurndorf - Union Mattersburg 1:8
Pamhagen - Zurndorf 9:0
Union Mattersburg - Neusiedl/See 9:0

1 Pamhagen 3 0 0 24:3 8
2 Union Mattersburg 2 0 1 20:7 7
3 Marz 3 0 0 17:10 6
4 Neusiedl/See 1 0 2 9:18 3
5 Zurndorf 0 0 4 8:28 2
6 Mönchhof 0 0 2 3:15 1

m TV MARZ 1 - UTC NEUSIEDL/SEE 1 6:3.-
Einzel: Andrew Scheiber - Gernot Szüsz 7:5 , 6:2 , Da-
vid Hofschneider - Torsten Aumüller 6:2, 6:3 , Martin
Zachs - Markus Slansky (w.o.) 6:1, 1:0, Andreas
Böhm - Andreas Braun 6:1, 5:7, 6:7 , Franz Scheiber -
Florian Koppitsch 2:6, 3:6, Reinhard Tritremmel - 
Spieler nicht anwesend (w.o.). 
Doppel: Hofschneider/Zachs - Szüsz/Koppitsch 3:6,
6:3, 10:6, Scheiber/Scheiber - Aumüller/Braun 4:6,
4:6, Böhm/Tritremmel - Spieler
nicht anwesend (w.o.).

m TC RAIBA ZURNDORF 1 - MATTERSBURG TEN-
NIS UNION 1 1:8.- Einzel: Kevin Graf - Hannes Schie-
bendrein 2:6, 4:6, Jakob Lehner - Dieter Gschiel 6:7,
6:2, 1:6 , Benjamin Graber - Christoph Artner 3:6, 2:6 ,
Alfred Hiermann - Harald Gschiel 2:6, 4:6 , Gerd Nicko
- Huba Czuczor 6:3, 6:3, Niklas Hiermann - Alexander
Gschiel 0:6, 1:6.
Doppel: Graf/Graber - Artner/Harald Gschiel 2:6, 2:6,
Nicko/Lehner - Schiebendrein/Alexander Gschiel 2:6,
1:6, Hiermann/Hiermann - Dieter Gschiel/Czuczor 6:4,
4:6, 8:10.

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr:  TV Marz
1 - TV Pamhagen 1, TC Mönchhof 1  - TC Zurndorf 1.

DAMEN LANDESLIGA B NORD
UTC Eisenstadt - Loretto 3:3
Pöttsching - ASKÖ Eisenstadt 0:6
Zurndorf - Habeler-Knotzer Neudörfl 2 0:6
Zurndorf - Pöttsching 3:3
Großhöflein - Loretto 0:6
ASKÖ Eisenstadt - Habeler-Knotzer Neudörfl 2 6:0

1 ASKÖ Eisenstadt 4 0 0 22:2  11
2 Habeler-Knotzer Neud. 2 3 0 1 17:7 8,5
3 UTC Eisenstadt 2 1 0 12:6   6
4 Loretto 1 1 1 11:7 5,5
5 Zurndorf 0 1 3 4:20   2
6 Pöttsching 0 1 2 3:15 1,5
6 Großhöflein 0 0 3 3:15 1,5

m UTC EISENSTADT 1 - UTC LORETTO 1 3:3.- Ein-
zel: Silvia Posch - Sabrina Emerschitz  6:2,  3:6, 2:6 ,
Christina Marhold - Sabrina Nitzky  6:2,  1:6,  6:4,
Anja Reiter - Jutta Schinner 2:6, 2:6, Anna Posch - Li-
sa Nitzky 6:1, 6:0. Doppel: Silvia Posch/Anna Posch -
Emerschitz/Nitzky 4:6, 2:6, Marhold/Reiter - Schin-
ner/Nitzky 6:1, 6:3.

m UTC PÖTTSCHING 1 - ASKÖ TC ENERGIE BUR-
GENLAND EISENSTADT 1 0:6.- Einzel: Regina Mayr -
Kristin Haider-Maurer 0:6, 0:6  , Doris Fröch - Anna
Schreiner 2:6, 3:6, Christine Mannsberger - Nicole
Mock 6:7, 4:6, Brigitta Neubauer - Lea Haider-Maurer
0:6, 0:6. Doppel: Mayr/Fröch - Kristin Haider-Maurer/
Schreiner 3:6, 1:6, Mannsberger/Neubauer - Maier/
Lea Haider-Maurer 2:6, 4:6.

m TC RAIBA ZURNDORF 1 - TC HABELER-KNOT-
ZER NEUDÖRFL 2 0:6.- Einzel: Katja Svancarek - Le-
na Kaiser 2:6, 3:6, Maria Zwickl - Daniela Iordache
0:6,  0:6, Michelle Göpfrich - Viktoria Tesarek 4:6, 3:6,
Spielerin nicht anwesend (w.o.)  - Tanja Wessely. 
Doppel: Svancarek/Zwickl - Kaiser/Wessely 3:6,  3:6,
Spielerin nicht anwesend (w.o.) - Iordache/Tesarek.

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr: Loretto 1
- Pöttsching 1, TC Habeler-Knotzer Neudörfl 2 -  UTC
Eisenstadt 1, TC Großhöflein 1  - TC Zurndorf 1.

DAMEN KREISLIGA ND/EU
St. Margarethen - Parndorf 4:2
Wallern - Donnerskirchen 2:4
Neusiedl/See 2 - Wulkaprodersdorf 6:0
Klingenbach - Parndorf 4:2
Klingenbach - Wallern 4:2
Donnerskirchen - Wulkaprodersdorf 3:3
St. Margarethen - Neusiedl/See 2 3:3

1 Neusiedl/See 2 3 1 0 18:6   9
2 St. Margarethen 2 1 1 13:11 6,5
3 Donnerskirchen 1 2 0 10:8   5
3 Klingenbach 2 0 1 10:8   5
5 Parndorf 0 1 2 7:11 3,5
5 Wulkaprodersdorf 1 1 1 7:11 3,5
7 Wallern 0 0 4 7:17 3,5

m TC ST. MARGARETHEN 1 - TC PARNDORF 1
4:2.- Einzel:  Julia Perko - Sabrina Krammer 6:4, 6:4,
Anna Unger - Lisa Pfaller 6:4, 6:3, Monique Hosiner -
Sanja Rackova 5:7, 5:7, Alexandra Wiesinger -  Spiele-
rin nicht anwesend (w.o.). Doppel: Perko/Hosiner -
Krammer/Rackova 4:6, 2:6, Unger/Wiesinger - w.o.
m TC WALLERN 1 - UTC DONNERSKIRCHEN 1
2:4.- Einzel: Susanne Müllner - Sabine Eibl  6:0, 7:6, 
Regina Mlcuch - Sylvia Jelinek-Moser 6:3, 6:4 , Julia
Königshofer-Fink - Bianca Heiling  2:6, 3:6, Lisa Babos
- Carmen Berger 1:6, 0:6. Doppel: Müllner/Mlcuch -
Eibl/ Berger 0:6, 3:6, Maria Griemann/Babos - Jeli-
nek-Moser/Heiling 1:6, 1:6.
m UTC NEUSIEDL/SEE 2 - TC WULKAPRODERS-
DORF 1 6:0.- Einzel: Romana Regner - Melanie Wei-
gel 6:0, 6:1, Karin Goldenits - Isabelle Mecs 6:1, 6:0,
Elisa Friedrich - Milena Gutdeutsch 6:1, 6:2, Bettina
Scheidl - Anita Pejchar 6:0, 6:0. Doppel: Reg-
ner/Fischbacher - Weigel/Mecs 6:1, 6:3, Fried-
rich/Scheidl - Gutdeutsch/Pejchar 6:2, 6:1.
m ASKÖ TC KLINGENBACH 1 - TC PARNDORF 1
4:2 .- Einzel: Verena Frank - Cornelia Prenner 6:0, 6:0
, Elisabeth Wild - Lisa Pfaller 2:6, 4:6 , Caroline Walzer
- Petra Kovats 6:0, 6:1, Edina Reule - w.o.. Doppel:
Hamm/Reule - Prenner/Pfaller 2:6, 6:0, 4:10, Lara
Frank/Marie Frank - w.o.

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr: St. Mar-
garethen1 -   Klingenbach 1. Sonntag, 9 Uhr: Neusiedl
2 - Donnerskirchen 1, Parndorf 1 -  Wulkaprodersdorf.

HERREN KREISLIGA EU/MA
Forchtenstein - Neufeld 2:5
Sieggraben - Oslip 2:5
UTC Eisenstadt - Zemendorf-Stöttera 1:6
Schattendorf - St. Margarethen 2 6:1
Oslip - UTC Eisenstadt 5:2
Schattendorf - Zemendorf-Stöttera 4:3

1 Neufeld 4 0 0 20:8  10
2 Zemendorf-Stöttera 3 0 1 18:10 8,5
3 Oslip 3 0 1 18:10 8,5
4 Schattendorf 3 0 1 17:11   8
5 Forchtenstein 2 0 2 15:13 6,5
6 Sieggraben 1 0 3 13:15   5
7 UTC Eisenstadt 0 0 4 6:22   1
8 St. Margarethen 2 0 0 4 5:23 0,5

m TC FORCHTENSTEIN 1 - TC NEUFELD 1 2:5.-
Einzel: Marco Schaller - Roman Reichl 2:6, 7:5, 6:7 ,
Wolfgang Parik - Stefan Gamse  2:6,  1:6 , Benjamin
Skolik - Michael Gal 2:6, 0:6, Hans-Peter Morawitz -
Sascha Lehrner 3:6, 1:6, Ronald Spuller - Peter
Krtschal 6:2,  3:6, 6:2.
Doppel: Schaller/Parik - Gamse/Lehrner 6:2,  6:1,
Skolik/Morawitz - Gal/Krtschal 1:6, 0:6.

m UTC SIEGGRABEN 1 - TC BLAU-WEISS OSLIP 1
2 :5.- Einzel: Andreas Braunizar - Lukas Lippl 4:6,
0:6, Maximilian Maras - Michael Schink 6:1,  5:7, 4:6,
Stephan Schuh - Mark Mihaly  3:6, 2:6, Claus Fürsatz
- Philipp Gratzer 4:6, 6:3, 6:1 , Marc Werfring - Bende-
guz Kun 2:6, 6:4, 4:6. 
Doppel: Braunizar/Maras - Mihaly/Kun 2:6, 6:4, 3:10,
Schuh/Fürsatz - Lippl/Wurdits
6:1, 6:1.

m UTC EISENSTADT 1 - UTC ZEMENDORF-STÖT-
TERA 1 1:6.- Einzel: Clemens Fercsak - Michael Hre-
vus 5:7,2:6, Johannes Nehrer - Wilhelm Schreiner
7:5, 4:6, 2:6, Philipp Hasenbichler - Jakub Kincses
6:3, 0:6, 0:6, Michael Schulz - Peter Schreiner 6:4,
3:6, 4:6, Matthias Kruger - Christian Neudl  2:6, 1:6.
Doppel: Nehrer/Hasenbichler - Hrevus/Kincses 6:2, 
1:6, 2:10, Fercsak/Schulz - Schreiner/Neudl 6:1, 6:4.

m ASKÖ TC SCHATTENDORF 1 - TC ST. MARGA-
RETHEN 2 6:1.- Einzel:  Peter Winkler - Lukas Gün-
ther 6:0, 6:1, Andreas Walzer - Maximilian Pieringer
6:1,  6:1, Martin Schefberger - Lukas Müllner 3:6, 6:3,
6:0, Martin Hirmann - Josef Flonner  4:6, 6:7, Mario
Gerdenitsch - Lukas Reuter 0:6, 6:3 , 6:3.
Doppel: Winkler/ Schefberger - Günther/Flonner 7:6,
6:4, Walzer/Hirmann - Pieringer/Müllner 6:1, 0:6, 
10:8. 

m Die nächste Runde:  Samstag, 13 Uhr: TC Neu-
feld 1  - ASKÖ TC Schattendorf 1 , TC Blau-Weiß Oslip
1 - TC Forchtenstein 1, UTC Zemendorf 1 - UTC Sieg-
graben 1, UTC Eisenstadt 1 - TC St. Margarethen 2.

HERREN KREISLIGA ND/EU
Neusiedl/See 2 - Illmitz 0:7
Wallern - Oggau 6:1
ASKÖ Eisenstadt 2 - Pamhagen 2 5:2
Pamhagen 2 - Oggau 3:4

1 Wallern 3 0 0 17:4   8
2 Illmitz 2 0 0 13:1   6
3 Wimpassing 2 0 1 12:9 5,5
3 ASKÖ Eisenstadt 2 2 0 1 12:9 5,5
5 Oggau 1 0 3 10:18 3,5
6 Neusiedl/See 2 1 0 3 6:22 2,5
7 Pamhagen 2 0 0 3 7:14   2

m UTC NEUSIEDL/SEE 2 - TC ILLMITZ 1 0:7.- Ein-
zel: Roman Koppitsch - Marek Lukacovic  0:6, 1:6,
Jürgen Lukas - Stefan Gartner 2:6,  3:6, Bernd Gus-
zich - Lukas Biricz 1:6, 0:6, Gerald Postl - Gerhard
Haider 3:6,  2:6, Markus Reichardt - Bernhard Haider
2:6, 2:6. Doppel: Lukas/Postl - Lukacovic/Haider 0:6,
1:6, Guszich/Reichardt - Biricz/Gartner 1:6, 2:6.
m TC WALLERN 1 - TC OGGAU 1 6:1.- Einzel: Mar-
cel Tkacik - Andreas Stipschitz  7:5,  6:3, Gerald Thü-
ringer - Florian Golda 3:6, 4:6, Johannes Bacsich -
Markus Jaidl 6:1, 6:2, Harald Gerstl - Markus Huszar 
4:6, 3:2 (w.o.), Nikolaus Fink - Lukas Schmit  6:1, 6:1.
Doppel:  Tkacik/Thüringer - Stipschitz/Schmit 6:4, 6:3,
Bacsich/Gerstl - Golda/Jaidl 6:3,  6:4.
m ASKÖ TC ENERGIE BURGENLAND EISENSTADT
2 - TV PAMHAGEN 2 5:2.- Einzel: Christian Wagner -
Johannes Deutsch 6:3, 4:6, 3:6 , Daniel Novak - Mar-
tin Andert 6:1, 6:2, Martin Horvath - Dieter Janisch
6:4,  2:6, 6:2, Lukas Bauer - Josef Sipötz  2:6, 1:6, 
Christoph Edelbauer - Marco Csida 6:2, 6:0. Doppel:
Wagner/Novak - Deutsch/Janisch 6:3, 3:6 , 10:6, Hor-
vath/ Edelbauer - Andert/Csida 6:0, 6:4.
m Die nächsten Spiele: Samstag, 13 Uhr: Wallern
1 - Pamhagen 2, Illmitz 1 -   Oggau 1. Sonntag, 13
Uhr: Illmitz 1 - Wallern 1 , Eisenstadt 2 -  Wimpassing.
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HERREN EINSTEIGER EU A
Klingenbach 3 - Donnerskirchen 5 2:4
Stotzing 2 - Müllendorf 4 6:0
St. Georgen 3 - Rust 2 1:5
Stotzing 2 - Großhöflein 2 3:3
Müllendorf 4 - Rust 2 0:6
St. Georgen 3 - Klingenbach 3 2:4

1 Stotzing 2 2 1 0 15:3 7,5
1 Rust 2 3 0 0 15:3 7,5
3 Großhöflein 2 2 1 0 11:7 5,5
4 Donnerskirchen 5 1 0 2 8:10   4
5 Klingenbach 3 1 0 2 8:10   4
6 St. Georgen 3 0 0 3 3:15 1,5
7 Müllendorf 4 0 0 2 0:12   0

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr: ASKÖ TC
Klingenbach 3  - TC Müllendorf 4, UNION Tennisclub
Stotzing 2  - UTC Donnerskirchen 5. Sonntag, 9 Uhr:
TC Großhöflein 2 - TV-F Rust 2. 14 Uhr:  ASKÖ TC
Klingenbach 3  - UNION Tennisclub Stotzing 2.

HERREN EINSTEIGER EU B
PTA Yordanov - Neufeld 3 1:5
St. Margarethen 5 - Loretto 1:5
Klingenbach 2 - St. Georgen 2 6:0
Wimpassing 4 - PTA Yordanov 0:6
Neufeld 3 - St. Georgen 2 4:2
Klingenbach 2 - St. Margarethen 5 6:0

1 Klingenbach 2 4 0 0 22:2  11
2 Neufeld 3 3 1 0 17:7 8,5
3 PTA Yordanov 2 0 2 13:11 6,5
4 Loretto 2 0 1 11:7 5,5
5 St. Georgen 2 0 0 3 4:14   2
5 St. Margarethen 5 0 1 2 4:14   2
7 Wimpassing 4 0 0 3 1:17 0,5

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr:  UTC Lo-
retto 1 - ASVÖ TC Wimpassing 4. Sonntag, 9 Uhr:
UTC St. Georgen 2  - TC St. Margarethen 5 , ASKÖ TC
Klingenbach 2  - Protennisa. Yordanov 1.

DAMEN 1. KLASSE EU
Neufeld - Kleinhöflein 4:2
St. Georgen - Donnerskirchen 2 2:4
Müllendorf - St. Margarethen 2 6:0
Trausdorf - St. Margarethen 2 3:3
Kleinhöflein - St. Georgen 2:4

1 Neufeld 3 0 1 17:7 8,5
2 Müllendorf 3 0 0 14:4   7
3 Donnerskirchen 2 1 2 1 11:13 5,5
4 Trausdorf 1 2 0 10:8   5
5 St. Georgen 1 0 3 8:16   4
6 St. Margarethen 2 0 2 1 6:12   3
6 Kleinhöflein 0 0 3 6:12   3

m Die nächste Runde: Sonntag,14 Uhr:  UTC Don-
nerskirchen 2 - TC DSG Kleinhöflein 1 , TC Haydnbräu
St. Margarethen 2 -  TC Neufeld 1 , TC Müllendorf 1 -
TC Trausdorf 1.

DAMEN EINSTEIGER EU
Rust - Schützen 4:2
Müllendorf - Zagersdorf 4:2
Hornstein - Zagersdorf 2 5:1
ASKÖ Eisenstadt 2 - Rust 6:0
Hornstein - Müllendorf 3:3
Zagersdorf - Zagersdorf 2 5:1

1 ASKÖ Eisenstadt 2 3 0 0 18:0   9
2 Müllendorf 2 1 0 13:5 6,5
3 Rust 2 1 1 11:13 5,5
4 Hornstein 1 1 1 10:8   5
5 Zagersdorf 1 1 2 10:14   5
6 Schützen 1 0 2 8:10   4
7 Zagersdorf 2 0 0 4 2:22   1

m Die nächste Runde: Sonntag, 9 Uhr: TC Zagers-
dorf 2 - ASKÖ TC Energie Bgld Eisenstadt 2, UTC
Schützen 1  - TC Müllendorf 2. 14 Uhr: TC Zagersdorf
1- ASKÖ TC Hornstein 1.

HERREN 45 LANDESLIGA A - A
Wulkaprodersdorf - Forchtenstein 1:6

1 Neufeld 2 0 0 12:2 5,5
2 Forchtenstein 1 0 2 11:10 4,5
3 ASKÖ Eisenstadt 1 0 0 4:3   2
4 Wulkaprodersdorf 0 0 2 1:13   0

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr: ASKÖ TC
Energie Bgld Eisenstadt 1  - TC Neufeld 1.

HERREN 45 LANDESLIGA B NORD
Oggau - Illmitz 3:3
Stotzing - Hirm 3:3

1 Andau 2 0 0 10:2   5
2 Illmitz 1 1 0 7:5 3,5
3 Stotzing 0 1 2 7:11 3,5
4 Hirm 0 1 0 3:3 1,5
5 Oggau 0 1 1 3:9 1,5

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr:  TC Illmitz 1
- TC Andau 1, ASKÖ TC Hirm 1  - TC Oggau 1.

HERREN 45 1. KLASSE NORD
St. Georgen - Donnerskirchen 2:4
Rust - Jois 5:1
Hirm 2 - Großhöflein 3:3
Wimpassing - Neufeld 2 5:1

1 Wimpassing 2 1 0 12:6   6
2 Rust 2 0 1 12:6   6
3 Donnerskirchen 2 0 1 11:7 5,5
4 Hirm 2 1 1 1 8:10   4
5 Großhöflein 1 1 0 7:5 3,5
6 St. Georgen 0 1 2 7:11 3,5
7 Neufeld 2 1 0 1 5:7 2,5
8 Jois 0 0 3 4:14   2

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr:  TC Jois 1 - 
UTC St. Georgen 1,  UTC Donnerskirchen 1  - ASKÖ TC
Hirm 2, TC Großhöflein 1  - ASVÖ TC Wimpassing 1,
TV-F Rust 1 - TC Neufeld 2.

HERREN 45 2. KLASSE NORD
UTC Eisenstadt - Schützen 3:3
Siegendorf 2 - Klingenbach 2:4
Neufeld 3 - Donnerskirchen 2 3:3

1 Schützen 2 1 0 13:5 6,5
2 Siegendorf 2 0 0 12:0   6
3 UTC Eisenstadt 1 1 1 10:8   5
4 Klingenbach 1 0 1 6:6   3
5 Siegendorf 2 1 0 2 6:12   3
6 Donnerskirchen 2 0 1 2 4:14   2
7 Neufeld 3 0 1 1 3:9 1,5

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr:  TC Neufeld
3 - ASKÖ TC Siegendorf 1 , UTC Schützen 1  - ASKÖ
TC Siegendorf 2,  ASKÖ TC Klingenbach 1  - UTC Ei-
senstadt 1.

HERREN 45 LANDESLIGA A - B
St. Margarethen - Oberpullendorf 2:5
Rohrbach/Teich - Loretto 5:2

1 Oberpullendorf 2 0 0 9:5 4,5
2 Rohrbach/Teich 1 0 1 8:6 3,5
3 St. Margarethen 1 0 1 6:8 2,5
4 Loretto 0 0 2 5:9 1,5

m Die nächste Runde: Freitag, 16 Uhr: UTC Loret-
to 1 - TC Oberpullendorf 1 , TG Rohrbach/Teich 1  - TC
Haydnbräu St. Margarethen 1.

MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT – TABELLEN- UND ERGEBNISPARADE

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Tennis Burgenland 61BVZ Woche 23/2021

HERREN 55 LANDESLIGA A
UTC Oberwart - Jennersdorf 5:2
Stinatz - Frauenkirchen 1:6

1 UTC Oberwart 2 0 0 9:5 4,5
2 Frauenkirchen 1 0 1 9:5   4
3 Jennersdorf 1 0 1 7:7   3
4 Habeler-Knotzer Neudörfl 0 0 1 2:5 0,5
5 Stinatz 0 0 1 1:6   0

m Die nächste Runde: 15. Juni, 16 Uhr: ASKÖ TV
Stinatz 1  - TC Habeler-Knotzer Neudörfl 1 , TC Frauen-
kirchen 1 - UTC Jennersdorf 1.

HERREN 60 LANDESLIGA A
Schattendorf - Marz 2:4
Großhöflein - Nickelsdorf 3:3
Bad Sauerbrunn - Schattendorf 2:4
Marz - Jennersdorf 4:2 

1 Neusiedl/See 2 0 0 9:3 4,5
2 Nickelsdorf 1 1 1 9:9 4,5
3 Bad Sauerbrunn 1 0 2 9:9 4,5
4 Marz 2 0 0 8:4   4
5 Jennersdorf 1 0 1 8:4   4
6 Schattendorf 1 0 2 6:12   3
7 Großhöflein 0 1 2 5:13 2,5

m Die nächste Runde; Donnerstag, 10.6., 16 Uhr:  
TC Nickelsdorf 1 - TV Marz 1 , UTC Jennersdorf 1 - TC
Großhöflein 1, UTC Neusiedl/See 1  - UTC Bad Sauer-
brunn 1.

HERREN 65 LANDESLIGA B
Bad Sauerbrunn - Großpetersdorf 5:1
Mönchhof - UTC Neudörfl 5:1

1 Großpetersdorf 1 1 1 9:9 4,5
2 Bad Sauerbrunn 1 1 0 8:4   4
2 Mönchhof 1 1 0 8:4   4
4 UTC Neudörfl 0 1 2 5:13 2,5

m Die nächste Runde: Montag, 16 Uhr: TC
Mönchhof 1  - UTC Bad Sauerbrunn 1 , UTC Neu-
dörfl/WienInvest Group 1  - TC Großpetersdorf 1.

HERREN 65 LANDESLIGA A
Heiligenkreuz - Schattendorf 0:6
St. Margarethen - St. Georgen 6:0

1 Schattendorf 2 0 0 12:0 6
2 St. Margarethen 2 0 1 10:8 5
3 Neufeld 1 0 0 6:0 3
4 Heiligenkreuz 0 0 2 2:10 1
5 Pinkafeld 0 0 0 0:0 0
6 St. Georgen 0 0 2 0:12 0

m Die nächste Runde: Montag, 16 Uhr: UTC Pin-
kafeld 1  - TC Haydnbräu St. Margarethen 1 , TC Neu-
feld 1 - UTC St. Georgen 1.

HERREN EINSTEIGER EU A
Klingenbach 3 - Donnerskirchen 5 2:4
Stotzing 2 - Müllendorf 4 6:0
St. Georgen 3 - Rust 2 1:5
Stotzing 2 - Großhöflein 2 3:3
Müllendorf 4 - Rust 2 0:6
St. Georgen 3 - Klingenbach 3 2:4

1 Stotzing 2 2 1 0 15:3 7,5
1 Rust 2 3 0 0 15:3 7,5
3 Großhöflein 2 2 1 0 11:7 5,5
4 Donnerskirchen 5 1 0 2 8:10   4
5 Klingenbach 3 1 0 2 8:10   4
6 St. Georgen 3 0 0 3 3:15 1,5
7 Müllendorf 4 0 0 2 0:12   0

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr: ASKÖ TC
Klingenbach 3  - TC Müllendorf 4, UNION Tennisclub
Stotzing 2  - UTC Donnerskirchen 5. Sonntag, 9 Uhr:
TC Großhöflein 2 - TV-F Rust 2. 14 Uhr:  ASKÖ TC
Klingenbach 3  - UNION Tennisclub Stotzing 2.

HERREN EINSTEIGER EU B
PTA Yordanov - Neufeld 3 1:5
St. Margarethen 5 - Loretto 1:5
Klingenbach 2 - St. Georgen 2 6:0
Wimpassing 4 - PTA Yordanov 0:6
Neufeld 3 - St. Georgen 2 4:2
Klingenbach 2 - St. Margarethen 5 6:0

1 Klingenbach 2 4 0 0 22:2  11
2 Neufeld 3 3 1 0 17:7 8,5
3 PTA Yordanov 2 0 2 13:11 6,5
4 Loretto 2 0 1 11:7 5,5
5 St. Georgen 2 0 0 3 4:14   2
5 St. Margarethen 5 0 1 2 4:14   2
7 Wimpassing 4 0 0 3 1:17 0,5

m Die nächste Runde: Samstag, 13 Uhr:  UTC Lo-
retto 1 - ASVÖ TC Wimpassing 4. Sonntag, 9 Uhr:
UTC St. Georgen 2  - TC St. Margarethen 5 , ASKÖ TC
Klingenbach 2  - Protennisa. Yordanov 1.

DAMEN 1. KLASSE EU
Neufeld - Kleinhöflein 4:2
St. Georgen - Donnerskirchen 2 2:4
Müllendorf - St. Margarethen 2 6:0
Trausdorf - St. Margarethen 2 3:3
Kleinhöflein - St. Georgen 2:4

1 Neufeld 3 0 1 17:7 8,5
2 Müllendorf 3 0 0 14:4   7
3 Donnerskirchen 2 1 2 1 11:13 5,5
4 Trausdorf 1 2 0 10:8   5
5 St. Georgen 1 0 3 8:16   4
6 St. Margarethen 2 0 2 1 6:12   3
6 Kleinhöflein 0 0 3 6:12   3

m Die nächste Runde: Sonntag,14 Uhr:  UTC Don-
nerskirchen 2 - TC DSG Kleinhöflein 1 , TC Haydnbräu
St. Margarethen 2 -  TC Neufeld 1 , TC Müllendorf 1 -
TC Trausdorf 1.

DAMEN EINSTEIGER EU
Rust - Schützen 4:2
Müllendorf - Zagersdorf 4:2
Hornstein - Zagersdorf 2 5:1
ASKÖ Eisenstadt 2 - Rust 6:0
Hornstein - Müllendorf 3:3
Zagersdorf - Zagersdorf 2 5:1

1 ASKÖ Eisenstadt 2 3 0 0 18:0   9
2 Müllendorf 2 1 0 13:5 6,5
3 Rust 2 1 1 11:13 5,5
4 Hornstein 1 1 1 10:8   5
5 Zagersdorf 1 1 2 10:14   5
6 Schützen 1 0 2 8:10   4
7 Zagersdorf 2 0 0 4 2:22   1

m Die nächste Runde: Sonntag, 9 Uhr: TC Zagers-
dorf 2 - ASKÖ TC Energie Bgld Eisenstadt 2, UTC
Schützen 1  - TC Müllendorf 2. 14 Uhr: TC Zagersdorf
1- ASKÖ TC Hornstein 1.

HERREN 45 LANDESLIGA A - A
Wulkaprodersdorf - Forchtenstein 1:6

1 Neufeld 2 0 0 12:2 5,5
2 Forchtenstein 1 0 2 11:10 4,5
3 ASKÖ Eisenstadt 1 0 0 4:3   2
4 Wulkaprodersdorf 0 0 2 1:13   0

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr: ASKÖ TC
Energie Bgld Eisenstadt 1  - TC Neufeld 1.

HERREN 45 LANDESLIGA B NORD
Oggau - Illmitz 3:3
Stotzing - Hirm 3:3

1 Andau 2 0 0 10:2   5
2 Illmitz 1 1 0 7:5 3,5
3 Stotzing 0 1 2 7:11 3,5
4 Hirm 0 1 0 3:3 1,5
5 Oggau 0 1 1 3:9 1,5

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr:  TC Illmitz 1
- TC Andau 1, ASKÖ TC Hirm 1  - TC Oggau 1.

HERREN 45 1. KLASSE NORD
St. Georgen - Donnerskirchen 2:4
Rust - Jois 5:1
Hirm 2 - Großhöflein 3:3
Wimpassing - Neufeld 2 5:1

1 Wimpassing 2 1 0 12:6   6
2 Rust 2 0 1 12:6   6
3 Donnerskirchen 2 0 1 11:7 5,5
4 Hirm 2 1 1 1 8:10   4
5 Großhöflein 1 1 0 7:5 3,5
6 St. Georgen 0 1 2 7:11 3,5
7 Neufeld 2 1 0 1 5:7 2,5
8 Jois 0 0 3 4:14   2

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr:  TC Jois 1 - 
UTC St. Georgen 1,  UTC Donnerskirchen 1  - ASKÖ TC
Hirm 2, TC Großhöflein 1  - ASVÖ TC Wimpassing 1,
TV-F Rust 1 - TC Neufeld 2.

HERREN 45 2. KLASSE NORD
UTC Eisenstadt - Schützen 3:3
Siegendorf 2 - Klingenbach 2:4
Neufeld 3 - Donnerskirchen 2 3:3

1 Schützen 2 1 0 13:5 6,5
2 Siegendorf 2 0 0 12:0   6
3 UTC Eisenstadt 1 1 1 10:8   5
4 Klingenbach 1 0 1 6:6   3
5 Siegendorf 2 1 0 2 6:12   3
6 Donnerskirchen 2 0 1 2 4:14   2
7 Neufeld 3 0 1 1 3:9 1,5

m Die nächste Runde: Freitag,16 Uhr:  TC Neufeld
3 - ASKÖ TC Siegendorf 1 , UTC Schützen 1  - ASKÖ
TC Siegendorf 2,  ASKÖ TC Klingenbach 1  - UTC Ei-
senstadt 1.

HERREN 55 LANDESLIGA B A
ASKÖ Eisenstadt - Illmitz 5:1
Donnerskirchen - Jois 4:2 

1 ASKÖ Eisenstadt 2 0 0 9:3 4,5
2 Donnerskirchen 1 0 1 6:6   3
3 Jois 0 0 1 2:4   1
4 Illmitz 0 0 1 1:5 0,5

m Die nächste Runde: Dienstag, 15.6., 16 Uhr: TC
Jois 1 - TC Illmitz 11, ASKÖ TC Energie Bgld Eisen-
stadt 1  - UTC Donnerskirchen 1.

HERREN 70 LANDESLIGA A
St. Georgen - ATC Neudörfl 2:3

1 ATC Neudörfl 2 0 0 8:2   5
2 St. Georgen 1 0 2 8:7 4,5
3 Neufeld 1 0 0 4:1 2,5
4 Steinbrunner See 0 0 2 0:10   0

m Die nächste Runde: 16. Juni, 10 Uhr:  TC Neu-
feld 1 - ATC Neudörfl 1.

DAMEN 45 LANDESLIGA A - A
Sporthotel Kurz - Wulkaprodersdorf 2:1
Deutschkreutz - Müllendorf 1:2

1 Müllendorf 3 0 0 6:3 6
2 Deutschkreutz 2 0 1 6:3 6
3 Sporthotel Kurz 1 0 2 3:6 3
4 Wulkaprodersdorf 0 0 3 3:6 3

DAMEN 45 LANDESLIGA A - B
Zemendorf-Stöttera - Habeler-Knotzer Neudörfl 1:2
Pöttsching 2 - Klingenbach 3:0

1 Pöttsching 2 3 0 0 8:1 8
2 Neufeld 2 0 0 6:0 6
3 Habeler-Knotzer Neudörfl 1 0 1 3:3 3
4 Zemendorf-Stöttera 0 0 3 1:8 1
5 Klingenbach 0 0 2 0:6 0

m Die nächste Runde. Montag, 17 Uhr:  TC Habe-
ler-Knotzer Neudörfl 1  - TC Neufeld 1 , UTC Zemen-
dorf-Stöttera 1  - ASKÖ TC Klingenbach 1.

HERREN 60 LANDESLIGA B A
Wulkaprodersdorf - Parndorf 2:4
Siegendorf - St. Georgen 1:5

1 Parndorf 3 0 0 13:5 6,5
2 Wulkaprodersdorf 2 0 1 10:8   5
3 St. Georgen 1 0 1 7:5 3,5
4 Siegendorf 0 0 3 5:13 2,5
5 Mönchhof 1 0 0 4:2   2
6 Steinbrunner See 0 0 2 3:9 1,5

m Die nächste Runde: Donnerstag, 10.6., 16 Uhr:
TC Parndorf 1 - TC Mönchhof 1 , UTC St. Georgen 1-
TC Wulkaprodersdorf 1,  ASKÖ TC Siegendorf 1  - TC
Steinbrunner See 1.

HERREN 45 LANDESLIGA A - B
St. Margarethen - Oberpullendorf 2:5
Rohrbach/Teich - Loretto 5:2

1 Oberpullendorf 2 0 0 9:5 4,5
2 Rohrbach/Teich 1 0 1 8:6 3,5
3 St. Margarethen 1 0 1 6:8 2,5
4 Loretto 0 0 2 5:9 1,5

m Die nächste Runde: Freitag, 16 Uhr: UTC Loret-
to 1 - TC Oberpullendorf 1 , TG Rohrbach/Teich 1  - TC
Haydnbräu St. Margarethen 1.

DAMEN 55 LANDESLIGA A
Güssing - Pöttsching 1:2

1 Pöttsching 2 0 0 5:1 4,5
2 Güssing 0 0 2 1:5   1

MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT – TABELLEN- UND ERGEBNISPARADE

Landesliga B Nord. Sabrina Emer-
schitz und der TC Loretto liegen ak-
tuell im Mittelfeld der Tabelle.
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Michael Frank, angehender College-
Spieler vom ASKÖ TC Eisenstadt,
wurde mit Silber ausgezeichnet.

Karate-Präsident und langjähriger
Chef der Polizei-Karateka Jürgen
Krell mit Jung-Fighter Emil Zadina.

Schwimm-Ass Joy Diewald vom Uni-
on Schwimmclub Eisenstadt (USCE)
freute sich über Silber.

Laufteam räumte ab
Meetings | Die Athleten des Laufteams Burgenland Eisenstadt
mischten gleich bei drei Wettkämpfen im Spitzenfeld mit.
Von Peter Wagentristl

LAUFSPORT | Das Laufteam
Burgenland Eisenstadt war am
Wochenende gleich bei meh-
reren Events im Einsatz. Spit-
zenläuferin Caroline Bredlin-
ger versuchte ihr Glück beim
Austrian Top Meeting in Sankt
Pölten, die U16-Staffel startete
in Graz bei der Österreichi-
schen Meisterschaft und bei
der zweiten Auflage des Früh-
jahrsmeetings war nahezu der
gesamte Verein am Start.

800 Meter-Spezialistin Caro-
line Bredlinger setzte sich am
Donnerstag beim Liese-Pro-
kopp-Memorial in Sankt Pöl-
ten erneut das U23-EM-Limit
als Ziel. Doch der relativ star-
ke Wind und ein nicht ganz
glücklicher Rennverlauf
machten der 20-Jährigen ei-
nen Strich durch die Rech-
nung. Bredlinger erreichte das
Ziel aber immerhin als
schnellste Österreicherin auf
Platz drei in einer Zeit von
2:14,04 Minuten.

Bereits einen Tag später bot
sich der Trausdorferin aber
die nächste Gelegenheit. Beim
Frühjahrsmeeting des Lauf-

teams Burgenland Eisenstadt
ging Bredlinger über 400 Me-
ter an den Start und setzte
sich mit einer Zeit von 58,64
Sekunden gegen die Konkur-
renz durch — der starke Wind
auf der Zielgeraden verhinder-
te aber, wie schon in Sankt
Pölten, eine bessere Zeit. Als
Draufgabe lief sie noch über
200 Meter — bei deutlich bes-
seren Windverhältnissen — zu
Platz eins und einer persönli-
chen Bestzeit von 26,24 Se-
kunden.

23 Bestleistungen
beim Heimevent
Beim Heimevent präsentier-

te sich das gesamte Laufteam
von seiner besten Seite und
lief in der Landeshauptstadt
zu 23 neuen persönlichen
Bestleistungen. Der 14-jährige
Jonas Gornik lief die 100 Me-
ter in 12,94 Sekunden, für 200
Meter benötigte er 25,45 Se-
kunden. Laurin Zöchmeister
konnte nach einem Fehlstart
über 100 Meter über die dop-
pelte Distanz seine Bestzeit
auf 24,35 Sekunden verbes-
sern.

Im Hochsprung gewann er
mit persönlicher Bestleistung
von 1,60 Metern vor seinen
Teamkollegen Max Baxa und
Daniel Fritz, die mit ihrer Leis-
tung von jeweils 1,48 Metern
nun die U14-Jahresbestenliste
anführen. Der 13-jährige Ei-
senstädter Max Baxa, „der als
eines der größten Leichtathle-
tik-Talente des Landes gilt“, so
seine Trainerin Ursula Bred-
linger, sicherte sich mit 8,22
Sekunden über 60 Meter Rang
zwei in der U14-Jahresbesten-
liste. Über 60 Meter Hürden
liegt er in der U14-Wertung
österreichweit ebenfalls an der
Spitze. Persönliche Bestleis-
tungen über 100 und 200 Me-
ter regnete es beim Frühjahrs-
meeting auch für Anja Kucher
sowie Annika Gornik.

Zum Drüberstreuen lief die
die U16-Staffel des Laufteams,
bestehend aus Raphael
Schweiger, Jonathan Felsleit-
ner und Markus Locsmandy,
bei den Österreichischen
U16-Langstaffel-Meisterschaf-
ten in Graz über 3x1.000 Me-
ter auf Platz zwei und holte so
die Silbermedaille ins Burgen-
land.

Erfolg auf fremdem Pferd
Velm Cup | Die Siegendorferin Daniela Fritz musste sich auf einem
„Ersatzpferd“ mit dem sechsten Platz zufrieden geben.

PFERDESPORT | Für Voltigier-
reiterin Daniela Fritz stand am
Wochenende der Cup in Velm
am Kalender. Dabei ritt sie, da
ihre Pferde beide nach der
langen Pause noch nicht in
Wettkampfform sind, auf ei-
nem „Ersatzpferd“, mit dem
sie auch bei der zweiten Sich-
tung im Juni an den Start ge-
hen will. „Das Pferd ist von
unserem Verein, also nicht
ganz fremd. Wir hatten jetzt
aber nur drei Trainings, was

unsere Programme auch nicht
die einfachsten sind.“ Dafür
sei eben auch für das Pferd die
Trainingsphase zu kurz gewe-
sen.

Der Fokus liegt nun bereits
voll auf der zweiten Sichtung
von 18. bis 20. Juni. Fritz‘ Ziel
ist dabei ein Stockerlplatz und
ein Ticket für die Weltmeister-
schaften in Budapest (23. bis
29. August). Bis dahin gilt es
noch an der Feinabstimmung
und der Zusammenarbeit von
Reiterin und Pferd zu arbei-
ten.

Von Peter Wagentristl nicht besonders viel ist, aber
wir machen das Beste daraus“,
zeigte sich Fritz vor dem Tur-
nier zuversichtlich.

Schließlich wurde es für sie
der sechste Platz. Zufrieden ist
die Voltigier-Reiterin damit
„eher weniger, weil wir ein-
fach nicht zu 100 Prozent zei-
gen konnten, was wir können.
Aber wir sehen es als gutes
Training für die zweite Sich-
tung“. Grund für das für sie
nicht zufriedenstellende Er-
gebnis sei auch, dass sie „noch
nicht so eingespielt sind und

Bei der Verleihung der Landessportehrenzeichen in Raiding wurden die Schützen der Schützengilde Unterfrauen-
haid, des JSSK Steinbrunn und vom PSV Burgenland von Landeshauptmann Hans Peter Doskozil und Landesrat
Heinrich Dorner mit dem Pokal in Silber ausgezeichnet. Fotos: Gregor Hafner

Andrea Pöllinger, seit 1983 Obfrau
des Behindertensportvereins Stein-
brunn, erhielt die Ehrung in Gold.

Das Dance Team Oggau (DTO) mit Annika Schuster, Hannah Tschögl, Viktoria Stacherl und Laura
Kusmitsch (v.l.) wurde Landesmeister in der Kategorie Junioren Kleingruppe Technik und durfte
mit dem Pokal in Bronze strahlen.

Harald Mayer, Ex-Obmann ASKÖ TC Siegendorf (bis
2006) sowie Sektionsleiter und Sportlicher Leiter des
ASV Siegendorf mit dem Landesehrenzeichen in Silber.

Sport-Ehrungen
des Landes
In Raiding fand die Sportehren-
zeichenverleihung mit Landes-
hauptmann Hans Peter Doskozil
und Sportlandesrat Heinrich
Dorner statt. Zwölf Sportler, sie-
ben Mannschaften und ebenso-
viele Funktionäre wurden im
Lisztzentrum für ihre Verdienste
2020 geehrt. „Wir können stolz
darauf sein, was burgenländi-
sche Sportler, Trainer, Betreuer
und Funktionäre in diesem
Land leisten“, so der Landes-
hauptmann im Rahmen der
Verleihungszeremonie.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



BVZ Woche 23/2021 Sport-Panorama Bezirk 63

Laufteam räumte ab
Meetings | Die Athleten des Laufteams Burgenland Eisenstadt
mischten gleich bei drei Wettkämpfen im Spitzenfeld mit.
Von Peter Wagentristl

LAUFSPORT | Das Laufteam
Burgenland Eisenstadt war am
Wochenende gleich bei meh-
reren Events im Einsatz. Spit-
zenläuferin Caroline Bredlin-
ger versuchte ihr Glück beim
Austrian Top Meeting in Sankt
Pölten, die U16-Staffel startete
in Graz bei der Österreichi-
schen Meisterschaft und bei
der zweiten Auflage des Früh-
jahrsmeetings war nahezu der
gesamte Verein am Start.

800 Meter-Spezialistin Caro-
line Bredlinger setzte sich am
Donnerstag beim Liese-Pro-
kopp-Memorial in Sankt Pöl-
ten erneut das U23-EM-Limit
als Ziel. Doch der relativ star-
ke Wind und ein nicht ganz
glücklicher Rennverlauf
machten der 20-Jährigen ei-
nen Strich durch die Rech-
nung. Bredlinger erreichte das
Ziel aber immerhin als
schnellste Österreicherin auf
Platz drei in einer Zeit von
2:14,04 Minuten.

Bereits einen Tag später bot
sich der Trausdorferin aber
die nächste Gelegenheit. Beim
Frühjahrsmeeting des Lauf-

teams Burgenland Eisenstadt
ging Bredlinger über 400 Me-
ter an den Start und setzte
sich mit einer Zeit von 58,64
Sekunden gegen die Konkur-
renz durch — der starke Wind
auf der Zielgeraden verhinder-
te aber, wie schon in Sankt
Pölten, eine bessere Zeit. Als
Draufgabe lief sie noch über
200 Meter — bei deutlich bes-
seren Windverhältnissen — zu
Platz eins und einer persönli-
chen Bestzeit von 26,24 Se-
kunden.

23 Bestleistungen
beim Heimevent
Beim Heimevent präsentier-

te sich das gesamte Laufteam
von seiner besten Seite und
lief in der Landeshauptstadt
zu 23 neuen persönlichen
Bestleistungen. Der 14-jährige
Jonas Gornik lief die 100 Me-
ter in 12,94 Sekunden, für 200
Meter benötigte er 25,45 Se-
kunden. Laurin Zöchmeister
konnte nach einem Fehlstart
über 100 Meter über die dop-
pelte Distanz seine Bestzeit
auf 24,35 Sekunden verbes-
sern.

Im Hochsprung gewann er
mit persönlicher Bestleistung
von 1,60 Metern vor seinen
Teamkollegen Max Baxa und
Daniel Fritz, die mit ihrer Leis-
tung von jeweils 1,48 Metern
nun die U14-Jahresbestenliste
anführen. Der 13-jährige Ei-
senstädter Max Baxa, „der als
eines der größten Leichtathle-
tik-Talente des Landes gilt“, so
seine Trainerin Ursula Bred-
linger, sicherte sich mit 8,22
Sekunden über 60 Meter Rang
zwei in der U14-Jahresbesten-
liste. Über 60 Meter Hürden
liegt er in der U14-Wertung
österreichweit ebenfalls an der
Spitze. Persönliche Bestleis-
tungen über 100 und 200 Me-
ter regnete es beim Frühjahrs-
meeting auch für Anja Kucher
sowie Annika Gornik.

Zum Drüberstreuen lief die
die U16-Staffel des Laufteams,
bestehend aus Raphael
Schweiger, Jonathan Felsleit-
ner und Markus Locsmandy,
bei den Österreichischen
U16-Langstaffel-Meisterschaf-
ten in Graz über 3x1.000 Me-
ter auf Platz zwei und holte so
die Silbermedaille ins Burgen-
land.

Erfolgs-Staffel. Raphael Schweiger, Jona-
than Felsleitner und Markus Locsmandy.

Erfolg auf fremdem Pferd
Velm Cup | Die Siegendorferin Daniela Fritz musste sich auf einem
„Ersatzpferd“ mit dem sechsten Platz zufrieden geben.

PFERDESPORT | Für Voltigier-
reiterin Daniela Fritz stand am
Wochenende der Cup in Velm
am Kalender. Dabei ritt sie, da
ihre Pferde beide nach der
langen Pause noch nicht in
Wettkampfform sind, auf ei-
nem „Ersatzpferd“, mit dem
sie auch bei der zweiten Sich-
tung im Juni an den Start ge-
hen will. „Das Pferd ist von
unserem Verein, also nicht
ganz fremd. Wir hatten jetzt
aber nur drei Trainings, was

unsere Programme auch nicht
die einfachsten sind.“ Dafür
sei eben auch für das Pferd die
Trainingsphase zu kurz gewe-
sen.

Der Fokus liegt nun bereits
voll auf der zweiten Sichtung
von 18. bis 20. Juni. Fritz‘ Ziel
ist dabei ein Stockerlplatz und
ein Ticket für die Weltmeister-
schaften in Budapest (23. bis
29. August). Bis dahin gilt es
noch an der Feinabstimmung
und der Zusammenarbeit von
Reiterin und Pferd zu arbei-
ten.

Von Peter Wagentristl nicht besonders viel ist, aber
wir machen das Beste daraus“,
zeigte sich Fritz vor dem Tur-
nier zuversichtlich.

Schließlich wurde es für sie
der sechste Platz. Zufrieden ist
die Voltigier-Reiterin damit
„eher weniger, weil wir ein-
fach nicht zu 100 Prozent zei-
gen konnten, was wir können.
Aber wir sehen es als gutes
Training für die zweite Sich-
tung“. Grund für das für sie
nicht zufriedenstellende Er-
gebnis sei auch, dass sie „noch
nicht so eingespielt sind und

Starkes Wochenende
für Purbacher Reiter
REITEN | Die Pferde von Bianca Baba-
nitz vom Team Pink Unicorn Purbach
lieferten beim Equitron-Pro Grand
Prix eine starke Leistung ab. Nachdem
„Independence Touch BBA“ bereits
am Freitag die Jungpferdeprüfung für
fünfjährige Pferde für sich entscheiden
konnte, legte sie auch am Samstag
zwei Nullfehlerrunden hin und ent-
schied die Prüfung abermals für sich.
Mit ihrem „Herzenspferd“ Charman-
tos holte Babanitz zudem den vierten
Platz.

Ihre Teamkollegin Carola Rudolph
erreichte einen vierten und einen
neunten Platz mit „Touch Me K“ in
den Standardspringprüfungen 105 mit
null Fehlern und einer Zeit von 70,10
und 72,35 Sekunden.

Pfeilschnell. Caroline Bredlinger vom Lauf-
team Bugenland Eisenstadt. Fotos: zVg/ÖLV
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„Ein Riesen-Sport-Impuls“
Sport Austria Finals | Burgenlands Alt-Landeshauptmann Hans Niessl zog als Präsident des
organisierten Sports in Österreich positive Bilanz über die Premiere des Mega-Events in Graz.

Von Wolfgang Millendorfer,
Bernhard Fenz und Malcolm Zottl

Rund 3.500 Athletinnen und
Athleten, 250 Bewerbe, 16
Sportstätten, 5 Tage – in und um
die steirische Hauptstadt Graz
konzentrierte sich vergangene
Woche Österreichs Sportgesche-
hen im Rahmen der erstmals
ausgetragenen Sport Austria Fi-
nals. Die Bandbreite der ausge-
tragenen Staatsmeisterschaften
war jedenfalls gewaltig – von
Trendsportarten wie Padel, Ra-
cketlon oder Ultimate Frisbee
über traditionelle Sparten wie
das Kunstturnen bis hin zu Spe-
cial Olympics-Bewerben konnte

hier die Plattform genutzt wer-
den. Sport Austria-Präsident
Hans Niessl bilanzierte dement-
sprechend zufrieden: „Diese
Konzentration von Sportlerin-
nen und Sportlern in einer Wo-
che hat es in Österreich noch
nie gegeben. Das waren 24 Fach-

verbände, die in Graz ihre
Staatsmeister ermittelten – bis
zum Behindertensport. Das ist
einzigartig und hat noch Poten-
zial nach oben. Es war auch eine
besondere Herausforderung, das
in Zeiten der Pandemie zu orga-
nisieren und durchzuführen.“

Naheliegend sei jedenfalls der
Bewegungs-Fußabdruck, der
bleibt, wie Burgenlands Alt-Lan-
deshauptmann klarstellte: „Die-
se Sport Austria-Finals sind ein
Riesen-Impuls für die Belebung
des Sports. Wir wissen aus Stu-
dien, dass sich ein Drittel der
Menschen in der Pandemie we-
niger bewegt hat und dass sie im
Schnitt an Gewicht zugenom-
men haben.“ Hier sei es Aufgabe
des Sports, die Menschen zu be-
wegen, um selbst wieder mehr
Sport zu betreiben. Die Sport
Autria-Finals haben hier laut
Niessl nicht zuletzt aufgrund
der Vielseitigkeit auch die Breite
des Sports angesprochen.

Hans Niessl übergab im
Zuge der Eröffnungsfeier
symbolisch den goldenen
Staffelstab an die steiri-
sche Diskuswerferin Dje-
neba Touré, die das erste
Gold bei den Sport Aust-
ria-Finals holte.
 Foto: Sport Austria/

Florian Rogner

SPORT AUSTRIA FINALS – BURGENLAND-HIGHLIGHTS

Rohrbach-Mädels
mit Gold und Silber
KICKBOXEN | Zwei Starterinnen
schickte der KBC Rohrbach bei
den Austria Finals ins Rennen.
Die Sieggrabenerin Yvonne
Schmidl bestritt ihren ersten
Kampf im Pointfight Grand
Champion-Bewerb. Gegen die
zweifache Europameisterin An-
esa Trle aus Kärnten musste
Schmidl in die Verlängerung.
Da auch dort keine Entschei-
dung fiel, ging es in das Sudden
Death. Als Schmidl der entschei-
dende Treffer gelang, war der
Kampf zu Ende – Gold. An-
schließend ging es gleich mit
dem Finale in der Klasse bis 55
Kilogramm weiter. Schmidl lie-
ferte Lisa Heim aus Tirol einen
Fight auf Augenhöhe, hatte in
der Verlängerung mit 10:12 das
Nachsehen. „Ich habe mich
schon sehr auf das Kämpfen ge-
freut. Leider konnte ich zum
Schluss nicht die nötigen Punk-
te landen. Ich bin aber sehr er-
leichtert und glücklich mit mei-
nen zwei Medaillen.“ Mit ihrer
Goldmedaille um die Wette
strahlte die Draßburgerin Emma
Nukic. Im Finale über 70 Kilo-
gramm schlug sie Viviane
Gritsch aus Tirol mit 25:20. „Ich
bin sehr glücklich über den Er-
folg und freue mich auch, dass
sich das viele Training ausge-
zahlt hat, wobei ich selbst
schnell gemerkt habe, dass ich
noch sehr viel mehr trainieren
muss – besonders meine Kondi-
tion“, erzählt Nukic.

Dvornikovich stolz
auf den Meistertitel
KICKBOXEN | Der Eisenstädter
David Dvornikovich kürte sich
bei den Austria Finals zum
Staatsmeister in der Klasse über
94 Kilo. „Es war schon hart als
50-Jähriger in der Allgemeinen
Klasse“, ist der Routinier stolz
auf seinen Erfolg. Dabei stand
das Finale unter keinem guten
Stern, im Kampf zuvor brach
sich Dvornikovich die Nase an.
„Da muss man umso mehr auf-
passen, dass man keine kassiert
und trotzdem zu Punkten
kommt“, erklärt der Athlet der
Kickbox Academy. Für ihn war
es der dritte Einsatz im heurigen
Jahr nach den Open in der Tür-
kei und Serbien. Nun steht eine
Pause bis zum Herbst an, dann
geht es für den frischgebacke-
nen Staatsmeister zu den Welt-
meisterschaften in der Alters-
klasse ab 40 Jahren. „Natürlich
erhofft man sich immer etwas,
man fährt zum Siegen hin,
nicht um Dritter zu werden.“

Fünf Medaillen für
Mörz-Schwestern
KUNSTTURNEN | Alissa Mörz (AS-
KÖ Kunstturnen Mattersburg)
holte sich im Mehrkampf den
dritten Platz hinter den deutlich
Routinierteren, Marlies Män-
nersdorfer und Jasmin Mader.
Bei den Gerätefinali gab es für
die 18-Jährige Silber am Boden
und am Sprung. Ihre jüngere
Schwester Charlize wurde im

Mehrkampf Neunte und zeigte
am Boden erstmals in Öster-
reich einen Doppel-Strecksalto.
Als verdienten Lohn gab es im
Boden- und Sprung-Finale je-
weils Bronze. Bei den Juniorin-
nen wurde Katharina Gschiel
(12) Zehnte, Collien Mörz be-
legte den 13. Rang. Burgenlands
Team holte Platz vier. „Es macht
mich sehr stolz, dass wir auch in
der höchsten Klasse des Turnens
bei der Staatsmeisterschaft so er-
folgreich sein konnten. Fünf
Medaillen sind eine großartige
Bilanz für das Burgenland und
unseren Verein“, ist der rot-gol-
dene Verbandschef Günter
Dorner begeistert.

Bronze glänzt für
Tirvuica wie Gold
ROPE SKIPPING | Sieben Athle-
tinnen aus dem Leistungszent-

rum in Oberwart waren bei den
Austrian Masters in Graz dabei.
Besonders überraschend war die
Bronzemedaille für Vanesa Tir-
vuica in der Klasse Elite weib-
lich. „Die glänzt für mich wie
Gold,“ stellte Tirvuica klar. Ka-
tharina Kurz wurde Fünfte. Bei
den Junioren belohnte sich Le-
na Ertler im Zuge einer hervor-
ragenden Freestyle-Darbietung
mit dem österreichischen Meis-
tertitel, gefolgt von Olivia Kurz
auf Platz zwei. Iuliana Unguras
wurde Vierte, Doina Unguras
Siebente. Die Jugendklasse ge-
wann Pia Mercsanics überra-
schend. „Der Weg, den wir ein-
geschlagen haben, stimmt. Die
ÖM war gleichzeitig die Qualifi-
kation für die WM (Anm.: 19.
bis 26. Juli in Ottawa, Kanada).
Der Großteil der Sportlerinnen
hat sich dafür qualifiziert,“ so
Obmann Johann Decker.

Vanesa Tirvuica wurde Dritte im Ro-
pe Skipping/Elite weiblich. Foto: zVg

Rohrbach-Coach Michael Gerdenitsch (l.) und Vereinschef Christoph Braunrath (r.) gaben Emma Nukic (2.v.l.) und
Anna Schmidl zwei Daumen hoch. Das Rohrbacher Duo eroberte zweimal Gold und einmal Silber.  Foto: zVg

Staatsmeister. Der Eisenstädter David Dvornikovich mit Trainer Rainer Ger-
denitsch und seiner hart erkämpften Goldmedaille. Foto: zVg

Luka Wraber verwirklicht sein großes Karriereziele, eine Teilnahme an den
Olympischen Spielen. In Tokio will Österreichs Nummer eins zumindest ei-
nes seiner Spiele gewinnen.  Foto: Yohan Nonotte/badmintonophoto.com

Wraber erfüllt sich
Olympia-Traum
Tokio 2021 | Luka Wraber fix qualifiziert. Medaille
außer Reichweite. Zielsetzung: ein Spiel gewinnen.
Von Malcolm Zottl

BADMINTON | Luka Wraber (AS-
KÖ Neudörfl) hat sein großes
Karriereziel erreicht, der 30-Jäh-
rige hat die Olympia-Qualifikati-
on endgültig in der Tasche. In
der Qualifikationsrangliste
scheint Österreichs Nummer
eins an der 35. Stelle auf. 38
Spieler sind in Japans Haupt-
stadt dabei. Wraber war schon
2016 knapp an der Quali für Rio
de Janeiro dran, musste damals
dem Vorarlberger David Ober-
nosterer den Vortritt lassen. „Es
klingt komisch, aber dass ich es
2016 nicht geschafft habe,
macht es jetzt noch spezieller“,
lässt Wraber in seine Gefühls-
welt blicken: „Ich habe so viele
Jahre darauf hingearbeitet, ir-
gendwie hat sich alles gefügt.“

Nun ist Wraber bereits in der
unmittelbaren Vorbereitung.
Das Hauptaugenmerk gilt der
Schulter. Bei den meisten Schlä-

gen ist Wraber nach der OP im
Vorjahr bereits wieder bei hun-
dert Prozent, nicht so bei Über-
kopf-Angriffen: „Da sind es 85.
Das ist ein Nachteil, weil im
Normalfall wäre der Punkt dann
vorbei, so geht es immer wieder
weiter“, hadert er, der einen
kompletten Corona-Impfschutz
hat, am 17. Juli nach Japan reist
und eine Woche später ins Tur-
niergeschehen startet. Eine Me-
daille ist außer Reichweite.
„Mein Ziel ist es, in Tokio ein
Spiel zu gewinnen“, hofft Wra-
ber auf eine gute Auslosung.

„Es klingt komisch,
aber dass ich es 2016
nicht geschafft habe,
macht es jetzt noch
spezieller.“
Luka Wraber arbeitet seit Jah-
ren auf die Teilnahme hin

Der Olympische Turniermodus
m 38 Spieler erhalten über die
bereinigte Qualifikationsrangliste
einen Startplatz für Tokio. Dazu
kommen noch der ein oder andere
Solidaritätsplatz für kleine Natio-
nen, sodass sich ein Starterfeld
von rund 40 Spielern ergibt. Diese
werden in 13 Gruppen (zu drei
oder vier Spielern) aufgeteilt, wei-
ter kommt nur der Gruppensieger.
Die drei besten Gruppensieger ste-
hen direkt im Viertelfinale.

m Wrabers Ziel bei den Olympi-
schen Spielen ist es, in seiner
Gruppe ein Match zu gewinnen.
Dafür braucht es aber auch Los-
glück: „Wenn ich in eine Gruppe
mit dem Weltranglistenersten und
dem ersten Ungesetzten komme,
schaut es wahrscheinlich schlecht
aus. Wenn ich gegen die Nummer
13 spiele und den schlage, ist der
andere Gruppengegner auch nicht
unschlagbar.“

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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Rohrbach-Mädels
mit Gold und Silber
KICKBOXEN | Zwei Starterinnen
schickte der KBC Rohrbach bei
den Austria Finals ins Rennen.
Die Sieggrabenerin Yvonne
Schmidl bestritt ihren ersten
Kampf im Pointfight Grand
Champion-Bewerb. Gegen die
zweifache Europameisterin An-
esa Trle aus Kärnten musste
Schmidl in die Verlängerung.
Da auch dort keine Entschei-
dung fiel, ging es in das Sudden
Death. Als Schmidl der entschei-
dende Treffer gelang, war der
Kampf zu Ende – Gold. An-
schließend ging es gleich mit
dem Finale in der Klasse bis 55
Kilogramm weiter. Schmidl lie-
ferte Lisa Heim aus Tirol einen
Fight auf Augenhöhe, hatte in
der Verlängerung mit 10:12 das
Nachsehen. „Ich habe mich
schon sehr auf das Kämpfen ge-
freut. Leider konnte ich zum
Schluss nicht die nötigen Punk-
te landen. Ich bin aber sehr er-
leichtert und glücklich mit mei-
nen zwei Medaillen.“ Mit ihrer
Goldmedaille um die Wette
strahlte die Draßburgerin Emma
Nukic. Im Finale über 70 Kilo-
gramm schlug sie Viviane
Gritsch aus Tirol mit 25:20. „Ich
bin sehr glücklich über den Er-
folg und freue mich auch, dass
sich das viele Training ausge-
zahlt hat, wobei ich selbst
schnell gemerkt habe, dass ich
noch sehr viel mehr trainieren
muss – besonders meine Kondi-
tion“, erzählt Nukic.

Dvornikovich stolz
auf den Meistertitel
KICKBOXEN | Der Eisenstädter
David Dvornikovich kürte sich
bei den Austria Finals zum
Staatsmeister in der Klasse über
94 Kilo. „Es war schon hart als
50-Jähriger in der Allgemeinen
Klasse“, ist der Routinier stolz
auf seinen Erfolg. Dabei stand
das Finale unter keinem guten
Stern, im Kampf zuvor brach
sich Dvornikovich die Nase an.
„Da muss man umso mehr auf-
passen, dass man keine kassiert
und trotzdem zu Punkten
kommt“, erklärt der Athlet der
Kickbox Academy. Für ihn war
es der dritte Einsatz im heurigen
Jahr nach den Open in der Tür-
kei und Serbien. Nun steht eine
Pause bis zum Herbst an, dann
geht es für den frischgebacke-
nen Staatsmeister zu den Welt-
meisterschaften in der Alters-
klasse ab 40 Jahren. „Natürlich
erhofft man sich immer etwas,
man fährt zum Siegen hin,
nicht um Dritter zu werden.“

Fünf Medaillen für
Mörz-Schwestern
KUNSTTURNEN | Alissa Mörz (AS-
KÖ Kunstturnen Mattersburg)
holte sich im Mehrkampf den
dritten Platz hinter den deutlich
Routinierteren, Marlies Män-
nersdorfer und Jasmin Mader.
Bei den Gerätefinali gab es für
die 18-Jährige Silber am Boden
und am Sprung. Ihre jüngere
Schwester Charlize wurde im

Mehrkampf Neunte und zeigte
am Boden erstmals in Öster-
reich einen Doppel-Strecksalto.
Als verdienten Lohn gab es im
Boden- und Sprung-Finale je-
weils Bronze. Bei den Juniorin-
nen wurde Katharina Gschiel
(12) Zehnte, Collien Mörz be-
legte den 13. Rang. Burgenlands
Team holte Platz vier. „Es macht
mich sehr stolz, dass wir auch in
der höchsten Klasse des Turnens
bei der Staatsmeisterschaft so er-
folgreich sein konnten. Fünf
Medaillen sind eine großartige
Bilanz für das Burgenland und
unseren Verein“, ist der rot-gol-
dene Verbandschef Günter
Dorner begeistert.

Bronze glänzt für
Tirvuica wie Gold
ROPE SKIPPING | Sieben Athle-
tinnen aus dem Leistungszent-

rum in Oberwart waren bei den
Austrian Masters in Graz dabei.
Besonders überraschend war die
Bronzemedaille für Vanesa Tir-
vuica in der Klasse Elite weib-
lich. „Die glänzt für mich wie
Gold,“ stellte Tirvuica klar. Ka-
tharina Kurz wurde Fünfte. Bei
den Junioren belohnte sich Le-
na Ertler im Zuge einer hervor-
ragenden Freestyle-Darbietung
mit dem österreichischen Meis-
tertitel, gefolgt von Olivia Kurz
auf Platz zwei. Iuliana Unguras
wurde Vierte, Doina Unguras
Siebente. Die Jugendklasse ge-
wann Pia Mercsanics überra-
schend. „Der Weg, den wir ein-
geschlagen haben, stimmt. Die
ÖM war gleichzeitig die Qualifi-
kation für die WM (Anm.: 19.
bis 26. Juli in Ottawa, Kanada).
Der Großteil der Sportlerinnen
hat sich dafür qualifiziert,“ so
Obmann Johann Decker.

Vanesa Tirvuica wurde Dritte im Ro-
pe Skipping/Elite weiblich. Foto: zVg

Rohrbach-Coach Michael Gerdenitsch (l.) und Vereinschef Christoph Braunrath (r.) gaben Emma Nukic (2.v.l.) und
Anna Schmidl zwei Daumen hoch. Das Rohrbacher Duo eroberte zweimal Gold und einmal Silber.  Foto: zVg

Staatsmeister. Der Eisenstädter David Dvornikovich mit Trainer Rainer Ger-
denitsch und seiner hart erkämpften Goldmedaille. Foto: zVg
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U15-Kicker Moritz Luhn sicherte
den Ball gekonnt ab. Am Ende
folgte ein Sieg gegen Ried.

U18-Verteidiger Stefan Trimmel
jagte seinem Gegner den Ball ab –
Endstand 3:0. Fotos: Philipp Frank

Schöner Ausklang
Volle Ausbeute | Der Covid-Nachtrag gegen Ried war die
letzte Spielrunde. Alle drei Teams siegten dabei verdient.
Von Martin Plattensteiner

U15: BURGENLAND – RIED 3:1.
Die Gastgeber übernahmen
von Beginn weg das Komman-
do. Gabriel Federer attackierte
seinen Gegner geschickt und
konnte das Zuspiel von Valdet
Jakupi mit einem platzierten
Schuss in die Ecke abschlie-
ßen – 1:0. Die Führung hielt
nicht lange, Ried nutzte einen
Konter zum Ausgleich. Knapp
vor der Pause folgte die erneu-
te Führung – Moritz Luhn
nahm genau Maß, sein stram-
mer Schuss zappelte in der
Kreuzecke. „Nach den letzten
Wochen war es extrem wich-
tig, mit einem Vorsprung in
die Halbzeit zu gehen“, kom-
mentierte Trainer Christoph
Morgenbesser. Danach blieb
alles beim Alten, die Burgen-
länder dominierten klar. Aber-
mals war es Luhn, der für die
Vorentscheidung – wieder mit
einem sehenswerten Distanz-
schuss – sorgte. Ried war nur
sporadisch gefährlich – und
wenn, dann war die Abwehr
gut positioniert. In der
Schlussphase hätte der Sieg
höher ausfallen können. Die
beste Möglichkeit vergab Leon
Woborny, der nach schöner
Luhn-Vorarbeit am Tormann
scheiterte. „Wir haben lange
auf einen Sieg warten müssen,
obwohl wir schon seit länge-

rer Zeit wirklich gut performt
hatten“, meinte der Coach ab-
schließend.

U16: BURGENLAND – RIED 1:0.
Vom Start weg erkannte man
die Taktik der Oberösterrei-
cher, die unbedingt einen
Punkt mitnehmen wollten.
Der Strafraum wurde verrie-
gelt, die Heimischen liefen
sich in der dicht gestaffelten
Abwehr immer wieder fest.
„Es war kein wunderschönes
Spiel“, so Trainer Ivo Smudla,
dessen Jungmannen zwar
nach Lösungen über die Sei-
ten und durch die Mitte such-
ten, aber keine fanden. Nach-
dem man eine gute Stunde
stur angelaufen war, probierte
man es mit der Brechstange –
ohne Erfolg. Die gefährlichs-
ten Weitschüsse wurden im-
mer wieder geblockt. Selten
kamen die Gäste nach vorne,
die Burgenländer gewannen
praktisch jedes Laufduell. Und
dann gelang doch noch der
Siegestreffer. Einmal glückte
eine Kombination über meh-
rere Stationen und Abdulkadir
Ceri stand alleine vor dem
Ried-Keeper. Symptomatisch
für die Partie war, dass der An-
greifer zwei Versuche benötig-
te, um die Kugel im Netz un-
terzubringen. Egal, am Ende
wurde der abschließende
Dreipunkter gefeiert.

U18: BURGENLAND – RIED 3:0.
„Spaß am Spiel, aber mit der
nötigen Ernsthaftigkeit“ – ge-
nau das hatte Trainer Chris-
toph Witamwas vor dem An-
pfiff seinen Youngsters einge-
trichtert. Die Anfangsphase
nahmen diese aber etwas zu
locker, der Coach musste laut
werden, rüttelte die Mann-
schaft auf. Dann fackelten die
U18-Cracks ein wahrhaftiges
Feuerwerk ab, viele Chancen
und schöne Spielzüge prägten
die Partie. Der Führungstreffer
war die logische Folge: Jürgen
Lemmerer traf nach einem
idealen Zuspiel von Nico
Kraus. Nach dem Seitenwech-
sel wollte man dann auch un-
bedingt den Sack zumachen.
Doch im Angriffsdrittel agier-
ten Krutzler & Co. zu unge-
stüm, erlaubten den Gästen
dadurch einige Konterchan-
cen. In der Schlussphase war
es allerdings soweit: Justin
Strodl zirkelte einen Freistoß
in den Strafraum, Niklas Lang
musste nur mehr den Kopf
hinhalten – 2:0. Strodl traf
dann auch selber ins Netz, der
Pass in die Tiefe von Alexan-
der Sinabel war Marke „aller-
feinste Sahne“. Die Punkte
selbst waren ohnehin schon
im Trockenen. Witamwas be-
zeichnete das Spiel jedenfalls
als „gelungenen Abschluss ei-
ner lehrreichen Saison“.

Das verlängerte Leistungstrio
Oberwart Gunners |  Horst Leitner bleibt für drei weitere Jahre Headcoach und ist zusätzlich
Sportdirektor. Führungsduo Sebastian Käferle und Renato Poljak bleibt zwei weitere Jahre.

BASKETBALL | Dass sich die
Oberwart Gunners und Erfolgs-
trainer Horst Leitner bezüglich
einer weiteren Zusammenarbeit
einig werden würden, war ei-
gentlich naheliegend. Mit einer
neuen Doppelfunktion als
Sportdirektor war dagegen nicht
unbedingt zu rechnen. Nicht
nur die Trainingsarbeit und das
Ingame-Coaching läuft jetzt
über den Oberschützener, son-
dern offiziell auch die Kaderpla-
nung. Damit befasste sich Leit-
ner auch in den letzten Tagen:
„Ich habe noch nicht wirklich
mit der letzten Saison abschlie-

ßen können. Zuletzt habe ich
viel gescoutet. In zwei bis drei
Wochen, werden wir viele Auf-
gaben gelöst haben.“

Österreicher beliebt,
nicht nur in Wien
Nach der erfolgreichen Ober-

warter Saison, die mit Cupsieg
und Platz drei in der Superliga
gekrönt wurde, war klar, dass die
Leistungsträger auch Blicke von
anderen Teams auf sich ziehen
würden. Immer wieder hörte
man von gut dotierten Angebo-
ten aus Wien, vor allem für Ka-
pitän Sebastian Käferle und Re-
nato Poljak. „Viele Vereine ha-

ben wegen unseren Österrei-
chern nachgefragt“, stellte Leit-
ner fest.

Nach der Verlängerung des
Trainers um drei Jahre haben
am vergangenen Montag
schließlich auch Sebastian Kä-
ferle und Renato Poljak um zwei
Jahre verlängert. Jetzt wolle sich
Leitner um die Legionärssituati-
on kümmern: „Wir haben den
Kern fixiert und darauf werden
wir aufbauen. Legionäre kann
man immer holen.“

Wohl nicht mehr in Oberwart
zu sehen sein wird Cup-MVP
Quincy Diggs. „Quincy ist fi-
nanziell nicht zu halten. Das ist
eine andere Preisklasse, nicht
nur für Oberwart, sondern für
die österreichische Liga“, erklär-
te Leitner die Gründe. Nur
durch die Verbundenheit zu
Oberwart sei das Paket Diggs in
diesem Jahr überhaupt zu stem-
men gewesen.

Nachwuchs soll weiter
die Basis bilden
Auf dem erfolgreichen Öster-

reicher-Stamm will Leitner jetzt
aufbauen und den Nachwuchs
weiter forcieren. „Wir haben ei-
ne gute Basis, weil wir auf den
Eigenbau schauen.“ Der ehema-
lige Kooperationsspieler Mate

Von David Marousek

Horvath (Güssing-Jennersdorf
Blackbirds) sei laut Leitner, zu-
mindest aktuell, aber noch kei-
ne Option: „Mate hat keinen ös-
terreichischen Pass.“ Somit wür-
de er unter das Legionärskontin-
gent fallen und müsste bei der
Liga entsprechend gemeldet
werden.

Patekar mit Chance auf
Staatsbürgerschaft
Dafür könnte Edi Patekar in

den nächsten Monaten die ös-
terreichische Staatsbürgerschaft
verliehen bekommen. „Es be-
steht die Möglichkeit, dass Edi
den Pass bekommt. So einen
wie ihn findet man in Öster-
reich nicht.“ Der 21-jährige Kro-
ate ist seit jungen Jahren in
Oberwart zuhause und könnte
somit in weiterer Folge auch ei-
ne talentierte Option für das Na-
tionalteam werden.

„Ich freue mich sehr
darauf, die nächsten
zwei Jahre weitere
Schritte in Oberwart
zu machen.“
Sebastian Käferle, Kapitän der
Gunners Oberwart, über seine
Vertragsverlängerung

Kapitän Sebastian Käferle, Headcoach Horst Leitner und Renato Poljak (v.l.)
arbeiten auch zumindest zwei weitere Jahre zusammen.  Foto: David

KURZ & BÜNDIG

Durchschnittlich in
Richtung U.S. Open
GOLF | Nicht gerade überragend
konnte Bernd Wiesberger nach
den auf drei Runden reduzierten
Porsche European Open in
Hamburg bilanzieren. Platz 40
und zwei über Par (der Brite
Marcus Armitage setzte sich
dank sensationeller 65er-Final-
runde mit acht unter Par durch)
fällt in die Kategorie „durch-
schnittlich“, speziell nachdem
der Südburgenländer davor in
Dänemark mit einem souverä-
nen Start-Ziel-Sieg brillieren

konnte. Nach zwei 73er-Runden
schloss Österreichs Nummer
eins am Montag den Schlusstag
noch mit zwei Birdies zumin-
dest ausgeglichen ab, trotzdem
gab es letztlich keine Punkte für
das World Ranking. In der be-
sagten Weltrangliste fiel der 35-
Jährige von Platz 50 auf 52 zu-
rück. Nach ein paar Tagen in Ös-
terreich geht es für Bernd Wies-
berger bereits zeitnah wieder
weiter – schließlich wartet kom-
mende Woche mit den U.S.
Open das nächste Major-Turnier
der Saison. Gespielt wird dabei
von 17. bis 20. Juni im Torrey
Pines Golfclub, nördlich von

San Diego. Im Anschluss fliegt
Wiesberger wieder nach Europa
retour, dann folgt von 24. bis
27. Juni das BMW International
Open in München, ein Bewerb
der European Tour.

GrabowskinachSieg
„bereit für Olympia“
SCHWIMMEN | Die Parndorferin
Lena Grabowski hat beim Mare
Nostrum Event in Barcelona ei-
nen Sieg und einen dritten Platz
erschwommen. In ihrer Parade-
disziplin über 200 Meter Rücken
schwamm sie der Konkurrenz
auf und davon, über 100 Meter

legte die 18-Jährige noch eine
Bronzemedaille drauf. „Die
Konkurrenz war nicht so stark
wie in den vergangenen Jahren.
Aber es war genug, um sich mat-
chen zu können“, will Grabow-
ski ihrem Erfolg nicht zu viel
Gewicht beimessen. Mit den ge-
schwommenen Zeiten – 2:10,96
Minuten über 200 Meter und
1:02,04 Minuten über 100 Me-
ter – ist sie durchaus zufrieden.
„Ich habe gewusst wo ich stehe
und freue mich, dass die Leis-
tung nicht abgefallen ist. Ich bin
bereit für Olympia.“ Derzeit
holt sie sich im spanischen Ca-
lella den letzten Feinschliff.
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U15-Kicker Moritz Luhn sicherte
den Ball gekonnt ab. Am Ende
folgte ein Sieg gegen Ried.

U18-Verteidiger Stefan Trimmel
jagte seinem Gegner den Ball ab –
Endstand 3:0. Fotos: Philipp Frank

U18-Stürmer Jürgen Lemmerer
ließ sich von Henrik Zehetbauer
behandeln, traf dann zum 1:0.

Schöner Ausklang
Volle Ausbeute | Der Covid-Nachtrag gegen Ried war die
letzte Spielrunde. Alle drei Teams siegten dabei verdient.
Von Martin Plattensteiner

U15: BURGENLAND – RIED 3:1.
Die Gastgeber übernahmen
von Beginn weg das Komman-
do. Gabriel Federer attackierte
seinen Gegner geschickt und
konnte das Zuspiel von Valdet
Jakupi mit einem platzierten
Schuss in die Ecke abschlie-
ßen – 1:0. Die Führung hielt
nicht lange, Ried nutzte einen
Konter zum Ausgleich. Knapp
vor der Pause folgte die erneu-
te Führung – Moritz Luhn
nahm genau Maß, sein stram-
mer Schuss zappelte in der
Kreuzecke. „Nach den letzten
Wochen war es extrem wich-
tig, mit einem Vorsprung in
die Halbzeit zu gehen“, kom-
mentierte Trainer Christoph
Morgenbesser. Danach blieb
alles beim Alten, die Burgen-
länder dominierten klar. Aber-
mals war es Luhn, der für die
Vorentscheidung – wieder mit
einem sehenswerten Distanz-
schuss – sorgte. Ried war nur
sporadisch gefährlich – und
wenn, dann war die Abwehr
gut positioniert. In der
Schlussphase hätte der Sieg
höher ausfallen können. Die
beste Möglichkeit vergab Leon
Woborny, der nach schöner
Luhn-Vorarbeit am Tormann
scheiterte. „Wir haben lange
auf einen Sieg warten müssen,
obwohl wir schon seit länge-

rer Zeit wirklich gut performt
hatten“, meinte der Coach ab-
schließend.

U16: BURGENLAND – RIED 1:0.
Vom Start weg erkannte man
die Taktik der Oberösterrei-
cher, die unbedingt einen
Punkt mitnehmen wollten.
Der Strafraum wurde verrie-
gelt, die Heimischen liefen
sich in der dicht gestaffelten
Abwehr immer wieder fest.
„Es war kein wunderschönes
Spiel“, so Trainer Ivo Smudla,
dessen Jungmannen zwar
nach Lösungen über die Sei-
ten und durch die Mitte such-
ten, aber keine fanden. Nach-
dem man eine gute Stunde
stur angelaufen war, probierte
man es mit der Brechstange –
ohne Erfolg. Die gefährlichs-
ten Weitschüsse wurden im-
mer wieder geblockt. Selten
kamen die Gäste nach vorne,
die Burgenländer gewannen
praktisch jedes Laufduell. Und
dann gelang doch noch der
Siegestreffer. Einmal glückte
eine Kombination über meh-
rere Stationen und Abdulkadir
Ceri stand alleine vor dem
Ried-Keeper. Symptomatisch
für die Partie war, dass der An-
greifer zwei Versuche benötig-
te, um die Kugel im Netz un-
terzubringen. Egal, am Ende
wurde der abschließende
Dreipunkter gefeiert.

U18: BURGENLAND – RIED 3:0.
„Spaß am Spiel, aber mit der
nötigen Ernsthaftigkeit“ – ge-
nau das hatte Trainer Chris-
toph Witamwas vor dem An-
pfiff seinen Youngsters einge-
trichtert. Die Anfangsphase
nahmen diese aber etwas zu
locker, der Coach musste laut
werden, rüttelte die Mann-
schaft auf. Dann fackelten die
U18-Cracks ein wahrhaftiges
Feuerwerk ab, viele Chancen
und schöne Spielzüge prägten
die Partie. Der Führungstreffer
war die logische Folge: Jürgen
Lemmerer traf nach einem
idealen Zuspiel von Nico
Kraus. Nach dem Seitenwech-
sel wollte man dann auch un-
bedingt den Sack zumachen.
Doch im Angriffsdrittel agier-
ten Krutzler & Co. zu unge-
stüm, erlaubten den Gästen
dadurch einige Konterchan-
cen. In der Schlussphase war
es allerdings soweit: Justin
Strodl zirkelte einen Freistoß
in den Strafraum, Niklas Lang
musste nur mehr den Kopf
hinhalten – 2:0. Strodl traf
dann auch selber ins Netz, der
Pass in die Tiefe von Alexan-
der Sinabel war Marke „aller-
feinste Sahne“. Die Punkte
selbst waren ohnehin schon
im Trockenen. Witamwas be-
zeichnete das Spiel jedenfalls
als „gelungenen Abschluss ei-
ner lehrreichen Saison“.

ÖFB-JUGENDLIGA U15
AKA Stmk-Sturm Graz U15 - AKA FC Flyeralarm Admira U15 2:2
AKA Tirol U15 - AKA St Pölten NÖ U15 2:0
Fußballakademie Burgenland U15 - AKA SV Ried U15 3:1

 1 Red Bull Akademie U15 (22) 16 3 3 69:28 51
 2 AKA SK Rapid U15 (22) 13 4 5 68:49 43
 3 AKA Stmk-Sturm Graz U15 (22) 13 3 6 56:34 42
 4 AKA RZ Pellets WAC U15 (22) 12 2 8 48:33 38
 5 AKA Tirol U15 (21) 11 2 8 55:45 35
 6 AKA Hypo Vorarlberg U15 (21) 11 2 8 40:36 35
 7 AKA Burgenland U15 (22) 11 1 10 40:34 34
 8 AKA Admira U15 (22) 9 3 10 39:44 30
 9 AKA St Pölten NÖ U15 (22) 7 4 11 40:47 25
 10 AKA FK Austria Wien U15 (22) 7 3 12 48:58 24
 11 AKA LASK Juniors OÖ U15 (22) 2 4 16 22:59 10
 12 AKA SV Ried U15 (22) 0 7 15 28:86 7

BURGENLAND – RIED 3:1 (2:1).-
Torfolge: 1:0 (21.) Federer, 1:1 (28.) Lechner, 2:1 (40.) Luhn, 3:1
(58.) Luhn.
Burgenland: Maksic (64. Hänsel); Petrik (41. Fischer), Groß-
mann, Polster, Schöll (57. Jungbauer); Salihovic (64. Woborny),
Macic (37. Psihoda), Jakupi; Luhn, Federer (64. Klee), Preisinger.

ÖFB-JUGENDLIGA U16
AKA Stmk-Sturm Graz U16 - AKA FC Flyeralarm Admira U16 1:1
AKA Tirol U16 - AKA St Pölten NÖ U16 5:3
AKA LASK Juniors OÖ U16 - AKA Tirol U16 1:8
Fußballakademie Burgenland U16 - AKA SV Ried U16 1:0

 1 Red Bull Akademie U16 (22) 14 5 3 52:25 47
 2 AKA SK Rapid U16 (22) 12 6 4 51:31 42
 3 AKA Tirol U16 (21) 12 3 6 63:33 39
 4 AKA Admira U16 (22) 10 5 7 60:42 35
 5 AKA LASK Juniors OÖ U16 (22) 10 4 8 49:67 34
 6 AKA Hypo Vorarlberg U16 (21) 9 4 8 45:40 31
 7 AKA Stmk-Sturm Graz U16 (22) 7 5 10 43:43 26
 8 AKA FK Austria Wien U16 (22) 8 2 12 38:62 26
 9 AKA St Pölten NÖ U16 (22) 7 4 11 42:44 25
 10 AKA Burgenland U16 (22) 7 4 11 34:40 25
 11 AKA SV Ried U16 (22) 6 2 14 28:54 20
 12 AKA RZ Pellets WAC U16 (22) 4 6 12 26:50 18

U16: BURGENLAND – RIED 1:0 (0:0).-
Tor: 1:0 (78.) Ceri.
Burgenland: Aineter; Hahn (65. Cekic), Bekavac, Marton, Trö-
scher; Ackerler; Frasz (65. Gallei), Milic, Hajdari, Sawicki (31. Ce-
ri); Mikovits (55. Reiner).

TESTSPIEL-VORSCHAU
Freitag, 16 Uhr: Österreich U15 – Burgenland U16, Lindabrunn.

ÖFB-JUGENDLIGA U18
Fußballakademie Burgenland U18 - AKA SV Ried U18 3:0
AKA Tirol U18 - AKA St Pölten NÖ U18 2:2

 1 Red Bull Akademie U18 (22) 18 2 2 82:22 56
 2 AKA RZ Pellets WAC U18 (22) 13 3 6 47:27 42
 3 AKA FK Austria Wien U18 (22) 13 3 6 47:38 42
 4 AKA SK Rapid U18 (22) 12 2 8 82:49 38
 5 AKA Tirol U18 (20) 9 4 7 38:43 31
 6 AKA FC Flyeralarm Admira U18 (22) 9 3 10 51:47 30
 7 AKA Hypo Vorarlberg U18 (21) 8 3 10 44:54 27
 8 AKA Stmk-Sturm Graz U18 (22) 6 6 10 41:46 24
 9 AKA SV Ried U18 (22) 7 2 13 39:54 23
 10 AKA St Pölten NÖ U18 (21) 6 4 11 44:73 22
 11 AKA Burgenland U18 (22) 6 3 13 35:62 21
 12 AKA LASK Juniors OÖ U18 (22) 3 5 14 26:61 14

BURGENLAND - RIED 3:0
(1:0).- Torfolge: 1:0 (33.)
Lemmerer, 2:0 (84.) Lang, 3:0
(87.) Strodl.
Burgenland: Gregull; Trimmel
(29. Strodl), Polz, Zeco, Sina-
bel; Steiner, Martinov (62. Wi-
sak), Krutzler (46. Kögl), Kraus;
Lang, Lemmerer (80. Leopold).

Ein Sieg zum
Abschluss. U18-Co-
ach Christoph sah
einen 3:0-Erfolg
seiner Mannschaft.
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AUFGEGABERLT UND VEREINSSERVICE
BURGENLANDLIGA
So gut wie fix. Der ASKÖ Klingen-
bach steht unmittelbar vor der
Verpflichtung eines neuen Flü-
gelflitzers. „Er spielt in der drit-
ten slowakischen Liga, hat aber
noch zwei Meisterschaftsspiele
zu absolvieren. Danach werden
wir alles fixieren“, zeigt sich Ob-
mann Dominik Dihanich zuver-
sichtlich.

2. LIGA NORD
Nichts überstürzen. In Wimpass-
ing ist man immer noch auf
Tormannsuche. Gesucht wird
entweder ein junger Back-up
oder ein gleichwertiger Kontra-
hent zu Lukas Rosenbach. „Wir
machen aber sicher keine
Schnellschüsse“, so Trainer Mi-
chael Hartl.

Großer Andrang. Dieser herrschte
am Freitag am Sportplatz in
Pamhagen. Coach Hans Thürin-
ger und sein Team begrüßten
gleich 33 Spieler zum Auftakt.

„Da blutet einem das Herz“, so
der Coach. „Man hat gesehen,
wie sehr alle ausgehungert
sind.“ Da hat manch Wiener
Unterklasseverein weniger Zu-
schauer. Der einzige Akteur, der
fehlte, ist Oliver Thüringer.
Nach seiner Kreuzbandoperati-
on wird er noch einige Wochen
benötigen, bis er ins Training
einsteigt.

Freiwillig. Beim SK Pama geht es
erst am Montag „offiziell“ los.
Trotzdem wurden zuletzt stets
zwei Einheiten pro Woche ange-
boten. Bis zu 22 (!) Spieler tum-
melten sich da am Platz. Trainer
Robert Rainalter hatte somit
Zeit, zumindest die heimischen
Kicker kennenzulernen.

Zufrieden. Das ist Gattendorfs
Trainer Didi Bader mit der ers-
ten Phase der Vorbereitung, die
jetzt drei Wochen gedauert hat.
Ohne Slowaken und ohne Flori-
an Thüringer gab es einen 3:0-

Sieg gegen Neusiedl 1b. Routini-
er Norbert Schalling agierte
überraschenderweise als Stür-
mer. Dort brillierte er: Flanke
zum 1:0, Elfmeter zum 2:0 her-
ausgeholt und das 3:0 per Frei-
stoß selbst erzielt. Diese Woche
wird pausiert, ab Montag geht es
wieder voll los.

Sehr zufrieden. Das ist Andau-
Coach Christian Bauer mit den
heimischen U18-Kickern, die
auch während des „Distanz-Trai-
nings“ am Sportplatz üben durf-
ten. Spiel und Spaß standen da
im Vordergrund. Einen Kicker
hebt Bauer besonders hervor.
„Michael Wally ist mit seinen
erst 15 Jahren schon sehr weit“,
so der Coach über den Bruder
von Youngster Lukas Wally. Vor-
erst wird der „Junior“ aber wohl
noch in der U16-Meisterschaft
zum Einsatz kommen.

Rochaden. Diese gibt es auf der
Tormann-Position beim SK Pa-
ma. Michael Binter geht weg.
Daher rutscht Youngster Maxi
Rupp eine Stelle weiter nach
oben. Dort muss er aber ordent-
lich kämpfen, denn mit dem
ebenfalls erst 18-jährigen Leon
Englert kommt aus Nickelsdorf
ein Goalie, der ebenfalls das
Einser-Leiberl haben will.

1. KLASSE NORD
Karibische Gefühle. Der ASV Ni-
ckelsdorf hofft auf die Durch-
führung einer Veranstaltung.
Am 17. Juli soll im Anschluss
ans Vorbereitungsspiel gegen
Wallern eine karibische Nacht
am Sportplatz stattfinden.

Gespräche. Der ASV Steinbrunn
befindet sich in Gesprächen für
mögliche Ersatz-Transfers für
die abgewanderten Christian
Frkat und Duki Karanezi. „Ich
denke und hoffe, dass sie nach
unserer Trainingspause pünkt-
lich zum Start der zweiten Vor-
bereitungsphase dabei sein wer-
den“, so Steinbrunn-Trainer
Christian Meitz.

2. KLASSE NORD
Testspielsieg. Dem ASV Neufeld
gelang mit dem Sieg gegen HW-
Wiener Neustadt ein guter Auf-
takt mit der neuformierten
Truppe. Dem 17-jährigen David
Markovic gelang zur Freude sei-
nes Trainers Mario Töltl ein
Treffer gegen seinen Ex-Verein.

Guter Probegalopp. Der SC Neu-
siedl 1b musste sich zwar mit
0:3 gegen den SC Gattendorf ge-
schlagen geben, dennoch war
1B-Trainer Thomas Achs war
sehr zufrieden mit der Leistung
seiner Jungs. „Das Match hat
viel Spaß gemacht, in der Halb-
zeit wechselte ich elfmal, also
habe ich im Grunde mit zwei
Mannschaften gespielt“, so der
NSC-Betreuer.

Verstärkung gesucht. Beim SV
Wulkaprodersdorf ist man wei-
terhin auf Stürmersuche. „Wir
zählen in der kommenden Sai-
son zu den Favoriten und wir
wollen den Aufstieg schaffen, al-
lerdings brauchen wir dafür
noch mehr Breite im Kader“,
wie Obmann Christopher Ivan-
schitz feststellte.

TESTSPIELE
ERGEBNISSE
Gattendorf - Neusiedl am See 1b 3:0 (1:0).-
Tore: Weinhandl, Burian , Schalling.

Leithaprodersdorf - Traiskirchen/Tribuswin-
kel 1:5 (1:2).-
Tore: Heiss; Bajrami 2, Lederer, Helleparth,
Eigentor.

Steinbrunn - Lockenhaus-Rattersdorf 2:2
(1:1).- Tore: Belada, Lemut; Winkler, Gager.

Lackenbach - Sankt Margarethen 0:0.-

HW Wr. Neustadt - Neufeld an der Leitha 0:4
(0:1).-
Tore: Tiskaya 2, Illinger 2.

1980 Wien - UFC St. Georgen/Eisenstadt 3:0
(1:0).- Tore: Petrov, Rak 2.

Schwechat - Parndorf 3:4 (2:0).- Tore: Kreka
2, Kilka; Mikus 3, Dornhackl.

WER GEGEN WEN?
m FREITAG, 19 UHR
Göttlesbrunn - UFC Pama

m FREITAG, 19.30 UHR
Sankt Margarethen - Mauerwerk
Steinbrunn - Sollenau
Leithaprodersdorf - Neufeld

m SAMSTAG, 18.30 UHR
Frauenkirchen - Pamhagen

„Wir wollen wieder
eine Rolle spielen!“
2. Klasse Nord | Der SC Eisenstadt will langfristig gesehen wieder
weiter nach oben und seinem Namen alle Ehre machen.
Von Marco Haider

„Unsere Ambitionen sind klar
festgelegt – wir wollen ans Vor-
jahr anknüpfen und wieder vor-
ne mitspielen“, wie René Mer-
sol, Pressesprecher des SC Eisen-
stadt, berichtet. Dieses Ziel soll
mit einem qualitativ hochwerti-
gen Kader erreicht werden. In
Eisenstadt wurde man daher be-
reits auf dem Transfermarkt ak-
tiv. „Wir konnten unsere Abgän-
ge Julian Kusolits und Mostafa
Saadi adäquat ersetzen und uns
meines Erachtens sogar verstär-
ken, da unsere Neuzugänge un-
serer Spielweise noch mehr ent-
gegenkommen“, so Mersol. Die
Neuverpflichtungen, die der
Verein bereits vermelden darf,
sind Lukas Giefing (23) und Do-
minik Jakovljevic (29). „Mit Lu-
kas haben wir nun einen Spieler
in unseren Reihen, der in der
Offensive sehr variabel einsetz-
bar ist und mit Dominik einen
neuen Spielmacher, der unser
Spiel aufgrund seiner Erfahrung
lenken soll“, so der 31-Jährige.
Der Kader des SCE ist eine gute

Mischung aus jungen Spielern
und Routiniers, allen voran die
beiden Abwehrspieler, Kapitän
Matthias Kusolits (34) und Er-
hard Pölzelbauer (37). Sie sollen
die Jungs führen und ihnen den
nötigen Halt geben. Doch nicht
nur die eingesessenen Fußballer
des Vereins machen einen guten
Job, auch die Nachwuchsarbeit
lässt sich sehen. „Der SC Eisen-
stadt ist darauf ausgerichtet, sich
mit Spielern aus der eigenen Ju-
gend zu versorgen und zu ver-
stärken und das wollen wir auch
beibehalten“, wie der Presse-
mann festhält.

Training in Steinbrunn,
Match in Eisenstadt
„Unser Anspruch beziehungs-

weise unser Ziel ist es, wieder ei-
ne Rolle im Fußball-Burgenland
zu spielen, indem wir uns lang-
sam und nachhaltig nach oben
arbeiten. Außerdem wollen wir
das Hauptaugenmerk auf die Ju-
gendarbeit legen, um daraus das
Maximum herausholen zu kön-
nen, daher werden wir uns kei-

ne unrealistischen, sondern er-
reichbare Ziele setzen“, spricht
René Mersol auf die Frage nach
den langfristigen Zielen des Ver-
eins Klartext.

Die Meisterschaftsspiele wer-
den auch in der kommenden
Saison in der LA-Arena in Eisen-

Trainerwechsel.
Jürgen Payrich
ist nicht mehr
Trainer des SC
Trausdorf. Alek-
sander Kracuno-
vic übernimmt
ab sofort diese
Rolle und be-
kommt seine
Chance als jun-
ger Chefcoach.
 Foto: Frank
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„Wir wollen wieder
eine Rolle spielen!“
2. Klasse Nord | Der SC Eisenstadt will langfristig gesehen wieder
weiter nach oben und seinem Namen alle Ehre machen.
Von Marco Haider

„Unsere Ambitionen sind klar
festgelegt – wir wollen ans Vor-
jahr anknüpfen und wieder vor-
ne mitspielen“, wie René Mer-
sol, Pressesprecher des SC Eisen-
stadt, berichtet. Dieses Ziel soll
mit einem qualitativ hochwerti-
gen Kader erreicht werden. In
Eisenstadt wurde man daher be-
reits auf dem Transfermarkt ak-
tiv. „Wir konnten unsere Abgän-
ge Julian Kusolits und Mostafa
Saadi adäquat ersetzen und uns
meines Erachtens sogar verstär-
ken, da unsere Neuzugänge un-
serer Spielweise noch mehr ent-
gegenkommen“, so Mersol. Die
Neuverpflichtungen, die der
Verein bereits vermelden darf,
sind Lukas Giefing (23) und Do-
minik Jakovljevic (29). „Mit Lu-
kas haben wir nun einen Spieler
in unseren Reihen, der in der
Offensive sehr variabel einsetz-
bar ist und mit Dominik einen
neuen Spielmacher, der unser
Spiel aufgrund seiner Erfahrung
lenken soll“, so der 31-Jährige.
Der Kader des SCE ist eine gute

Mischung aus jungen Spielern
und Routiniers, allen voran die
beiden Abwehrspieler, Kapitän
Matthias Kusolits (34) und Er-
hard Pölzelbauer (37). Sie sollen
die Jungs führen und ihnen den
nötigen Halt geben. Doch nicht
nur die eingesessenen Fußballer
des Vereins machen einen guten
Job, auch die Nachwuchsarbeit
lässt sich sehen. „Der SC Eisen-
stadt ist darauf ausgerichtet, sich
mit Spielern aus der eigenen Ju-
gend zu versorgen und zu ver-
stärken und das wollen wir auch
beibehalten“, wie der Presse-
mann festhält.

Training in Steinbrunn,
Match in Eisenstadt
„Unser Anspruch beziehungs-

weise unser Ziel ist es, wieder ei-
ne Rolle im Fußball-Burgenland
zu spielen, indem wir uns lang-
sam und nachhaltig nach oben
arbeiten. Außerdem wollen wir
das Hauptaugenmerk auf die Ju-
gendarbeit legen, um daraus das
Maximum herausholen zu kön-
nen, daher werden wir uns kei-

ne unrealistischen, sondern er-
reichbare Ziele setzen“, spricht
René Mersol auf die Frage nach
den langfristigen Zielen des Ver-
eins Klartext.

Die Meisterschaftsspiele wer-
den auch in der kommenden
Saison in der LA-Arena in Eisen-

stadt ausgetragen, trainiert wird
allerdings in Steinbrunn. Der
Pressesprecher: „Wir haben in
Steinbrunn Top-Bedingungen,
um uns perfekt auf unsere Mat-
ches vorzubereiten, daher wer-
den wir das auch in Zukunft
vorerst so beibehalten.“

Eisenstadt-Obmann Michael Billes
(l.) und Christoph Brenner (r.) be-
grüßten den Neuzugang aus
Ebreichsdorf, Dominik Jakovljevic.
Der zentrale Mittelfeldspieler soll
künftig die Akzente in der Eisen-
städter Zentrale setzen.
 Foto: zVg/SC Eisenstadt

Kracunovic ersetzt Payrich
2. Klasse Nord | Der SC Trausdorf hat mit Aleksan-
der Kracunovic einen neuen Trainer gefunden.

Cheftrainer Jürgen Payrich und
der SC Trausdorf haben sich im
Guten getrennt, wobei getrennt
vielleicht das falsche Wort ist.
„Er wird dem SC Trausdorf nach
wie vor erhalten bleiben und
dem neuen Coach anfangs noch
zur Seite stehen, außerdem wird
Jürgen auch im Nachwuchs wei-
terhin tätig sein“, wie Obmann
Günter Guszics erklärte. Alek-
sander Kracunovic übernimmt
ab sofort das Traineramt. Er war
lange Nachwuchstrainer in Sie-
gendorf und bereits Co-Trainer

unter Norbert Barisits in Simme-
ring. Kracunovic bringt also ei-
ne gewisse Erfahrung mit, auch
wenn er noch nicht als Cheftrai-
ner tätig war. „Ich bin der festen
Überzeugung, dass wir mit ihm
nun einen tollen Mann an der
Seitenlinie stehen haben, der
jetzt die Chance bekommt, zu
zeigen, was er drauf hat“, so der
Vereinsboss.

In Trausdorf setzt man sich
dieses Jahr das Ziel, am Ende der
Saison zwischen dem fünften
und achten Platz zu landen.

Trainerwechsel.
Jürgen Payrich
ist nicht mehr
Trainer des SC
Trausdorf. Alek-
sander Kracuno-
vic übernimmt
ab sofort diese
Rolle und be-
kommt seine
Chance als jun-
ger Chefcoach.
 Foto: Frank
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Szöllös verlässt Neudorf
1. Klasse Nord | Der slowakische Torjäger geht nach
fünf Jahren – wohl in die 2. Liga zum FC Mönchhof.
Torjäger Tomas Szöllös hat sich
nach fünf Jahren von der SpG
Neudorf/Parndorf verabschie-
det. Es waren fünf höchst erfolg-
reiche Jahre mit über 65 Toren
in knapp 130 Einsätzen für die
Neudorfer. Nun zieht es ihn
wohl eine Liga rauf zum FC
Mönchhof. „Er ist ein sehr guter
Spieler, das durften wir fünf Jah-
re miterleben. Wir sind auch
komplett im Guten auseinan-
dergegangen. Wir wünschen
ihm nur das Beste für seine neue
Aufgabe und wollen uns einfach
für die gute Zeit bedanken“, so
Sektionsleiter Christian Pahr
nach dem schmerzhaften Ab-
gang. Die große Lücke, die
durch den Abgang in der Offen-
sive entsteht, soll intern gefüllt
werden. Vor allem sollen dabei
die beiden Wintertransfers Mat-

hias Kozic und Christian Hareter
eine große Rolle spielen und für
die nötige Torgefahr sorgen. Ko-
zic kam von Ligakonkurrenten
Jois, Christian Hareter kommt
aus einer fußballerischen Pause,
nachdem sein Stammverein
Weiden den Spielbetrieb ein-
stellte. Trotz des Szöllös-Ab-
gangs will der Verein wieder
vorne mitspielen: „Wir waren
jetzt zweimal hintereinander
Zweiter, natürlich wollen wir
auch diesmal vorne dabei sein.
Der Aufstieg wäre schön, auch
für die Spielgemeinschaft mit
Parndorf, aber wir müssen erst
einmal abwarten, wie wir und
auch alle anderen aus der Coro-
na-Pause zurückkommen. Ich
denke, es wird wieder eine sehr
spannende Angelegenheit“, so
Pahr zu den Saisonzielen.

Tomas Szöllös (l.) verlässt nach fünf Jahren die Neudorfer und heuert mögli-
cherweise beim FC Mönchhof, eine Liga weiter oben, an.  Foto: CSW

Debüt für Steinbrunn
1. Klasse Nord | Der im Winter verpflichtete Coach durfte im Test gegen
Lockenhaus erstmals an der Seitenlinie stehen – mit einem Neuzugang.
Von Lukas Leier

Nun war es endlich soweit:
Christian Meitz durfte sein De-
büt bei seiner neuen Trainersta-
tion Steinbrunn feiern. Am ver-
gangenen Freitag traf er mit sei-
nen Steinbrunnern im Rahmen
des ersten Vorbereitungsspiels
auf den SC Lockenhaus. Dabei
sprang sogar ein Punkt heraus.
Das Spiel, das nach einer Verein-
barung beider Trainer zweimal
35 Minuten ausgetragen wurde,
endete 2:2. Für die Tore der
Gastgeber sorgten Sebastian Be-
lada und Andreas Lemut.

Coach Christian Meitz war zu-
frieden mit der bisherigen Vor-
bereitung und dem Spiel: „Wir
haben jetzt zwei Wochen wirk-
lich gut trainiert, haben uns
gleich viermal in der Woche ge-
troffen, also in normaler Inten-
sität gearbeitet. Die Spieler wa-
ren auch fit und bis auf zwei,
drei kleine muskuläre Probleme
gab es keine Schwierigkeiten

nach der langen Pause. Fürs
Spiel haben wir uns auf eine
kürzere Spielzeit geeinigt, da ein
Spiel doch eine ganz andere Be-
anspruchung für den Körper ist
als ein Training. Es war auch
wirklich toll, endlich wieder ein
Spiel zu haben. Die Zuschauer,
die Spieler, alle haben schon da-
rauf gebrannt und das Interesse
war für ein Vorbereitungsspiel
enorm.“

Der erste Neuzugang
ist Kevin Varga
Mit von der Partie war auch

der erste Steinbrunner Neuzu-
gang im Sommertransferfenster.
Mit Kevin Varga kam ein talen-
tierter Offensivspieler vom Bur-
genlandligisten Horitschon. „Er
ist fußballerisch und auch kör-
perlich top. Zudem ist er mit 21
Jahren noch jung und passt da-
her auch perfekt in unser
Team“, so Meitz über Varga. Für
die restliche Vorbereitung gibt

es einen klaren Plan. Am Freitag
folgt ein weiterer Test gegen Sol-
lenau, danach wird zwei Wo-
chen pausiert, um dann endgül-
tig in die Saisonvorbereitung zu
starten.

Kevin Varga (l., gegen Chris Kovac-
sits) verlässt den ASK Horitschon in
Richtung ASV Steinbrunn. Dort soll
der Youngster die Offensive beleben
und die Abgänge von Christian Frkat
und Duki Karanezi auch wettma-
chen.  Foto: Michael Heger

Seiner Zeit weit voraus
2. Liga Nord | Austria-Trainer Manfred Schmid wollte 2003 in Mönchhof die Vierer-Kette
einführen. Das Projekt ging damals in die Hose, Alois Michlits schaffte den Klassenerhalt.

Von Martin Plattensteiner

Im Sommer 2003 verkündete
Mönchhof eine prominente
Trainer-Verpflichtung. Profi
Manfred Schmid, der schon mit
einem Karriereende spekuliert
hatte, reagierte auf die Kontakt-
aufnahme seitens Paul Hafners,
der damals bei den „Mini-
hofern“ als Sportlicher Leiter
engagiert war. Beide kannten
sich aus gemeinsamen Zeiten in
der damaligen RedZac-Liga
(heute 2. Bundesliga) beim SC
Untersiebenbrunn, eine Kicker-
Dependance von Austria Wien.
Schmid musste sich entscheiden
– entweder professionell als Ki-
cker weitermachen oder die
Trainerlaufbahn einschlagen.

Er verband das Nützliche mit
dem Praktischen und heuerte
bei den Mönchhofern als Spie-
lertrainer an. Sein Hauptjob als
Coach war jedoch nicht im Bur-
genland, sondern in der FSA
(Frank Stronach Akademie) in
Hollabrunn, wo er die größten
violetten Talente betreute.
Schmid war seiner Zeit anschei-

nend voraus. Er wollte die Vie-
rer-Abwehrkette einführen, da-
mals ein gewagtes Projekt im
Amateurfußball. Schon das erste
Saisonspiel ging ordentlich in
die Binsen. Rascher Rückstand
durch ein Eigentor, der Spieler-
trainer verletzt raus – das ergab
in Summe eine 1:6-Pleite in Pur-
bach. Im Winter kam beim da-
mals abgeschlagenen Tabellen-
letzten die Trennung. Nachfol-
ger Alois „Luis“ Michlits (zuletzt
in Illmitz) durfte „einkaufen“
und führte den Libero wieder
ein. Als drittbestes Team des
Frühjahres schaffte man den
Klassenerhalt.

Bitter: Torjäger Sojka
verlässt den Klub
Walter Karner, heute Trainer

des Vereins, hatte damals gerade
seine Packler an den Nagel ge-
hängt und wurde zum Kassier
gewählt. „Eine Saison mit zwei
Gesichtern“, erinnert er sich.
Doch wie sieht es in der kom-
menden Meisterschaft aus?
Denn eines ist leider fix: Michal

„Mischa“ Sojka verlässt nach sie-
ben Jahren den FC Mönchhof.
„Das hat private Gründe“, erläu-
tert Karner. „Er hat zwei kleine
Kinder, in der Familie gab es ei-
nen unerwarteten Todesfall.
Kurzum: Er will leiser treten.“
Auf einen Handel „ein oder kein
Training“ ließen sich die Funkti-
onäre nicht ein. Der Legionärs-

platz wurde indessen schon
nachbesetzt. Tomas Szölles
übersiedelt von Neudorf zur
Karner-Truppe.

Fort ist auch Julian Gollowit-
zer, er wechselt zu Parndorf.
„Das finde ich schade“, so der
Coach weiter. „Er ist ein ehrgei-
ziger Spieler, zudem jung und
aus der Ortschaft.“

Lange her. Im Sommer 2003 präsentierte der FC Mönchhof seine Neuen:
Spielertrainer Manfred Schmid (2.v.l.) mit Roland Wurm, Martin Reich und
Radoslav Baran (v.l.).  Foto: zVg/FC Mönchhof

Kamasik in Winden
2. Liga Nord | Die Wunschliste von Neo-Trainer
Zoltan Fekete wurde etwas kürzer.
Es tut sich etwas in Winden –
der Umbruch im Kader ist voll
im Gang. Neo-Coach Zoltan Fe-
kete wurde beim Amtsantritt be-
kanntlich zugesagt, dass er sich
nach zwei oder drei Verstärkun-
gen umsehen darf. Immerhin –
Stefan Haider pausiert, Michael
Nikolic und Mario Erben sind
weg. Nun vermeldete man den
ersten Neuzugang: Ibrahim Ka-
masik, der sich im Herbst in An-
dau ins Rampenlicht gespielt
hat, kommt als weiterer Stür-
mer. Dort lauert auch schon
Heimkehrer Markus „Max“ Pim-
pel. „Wir haben uns schon ken-
nengelernt und verstehen uns
sehr gut“, meinte Kamasik nach

der ersten Übungseinheit. Für
den pfeilschnellen Stürmer gab
das sportliche Ziel (Top drei)
den Ausschlag. Zudem ist die
Anreise von Neusiedl (Wohnort)
oder Wien (Studium) um eini-
ges kürzer. „Ein guter Mann“,
lobt auch Trainer Zoltan Fekete.
Da Peter Mriglots Verbleib (Trai-
neramt) fraglich ist, sucht Fekete
jetzt einen Sechser.

Beim FC Andau ist man nun
fieberhaft auf der Suche nach ei-
nem Ersatzmann. „Es wäre ein
Hit, wenn der Neue zum Start
am 14. Juni schon da ist“, er-
klärt Trainer Christian Bauer.
Jetzt wird wohl ein neuer Legio-
när kommen.
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Seiner Zeit weit voraus
2. Liga Nord | Austria-Trainer Manfred Schmid wollte 2003 in Mönchhof die Vierer-Kette
einführen. Das Projekt ging damals in die Hose, Alois Michlits schaffte den Klassenerhalt.

Von Martin Plattensteiner

Im Sommer 2003 verkündete
Mönchhof eine prominente
Trainer-Verpflichtung. Profi
Manfred Schmid, der schon mit
einem Karriereende spekuliert
hatte, reagierte auf die Kontakt-
aufnahme seitens Paul Hafners,
der damals bei den „Mini-
hofern“ als Sportlicher Leiter
engagiert war. Beide kannten
sich aus gemeinsamen Zeiten in
der damaligen RedZac-Liga
(heute 2. Bundesliga) beim SC
Untersiebenbrunn, eine Kicker-
Dependance von Austria Wien.
Schmid musste sich entscheiden
– entweder professionell als Ki-
cker weitermachen oder die
Trainerlaufbahn einschlagen.

Er verband das Nützliche mit
dem Praktischen und heuerte
bei den Mönchhofern als Spie-
lertrainer an. Sein Hauptjob als
Coach war jedoch nicht im Bur-
genland, sondern in der FSA
(Frank Stronach Akademie) in
Hollabrunn, wo er die größten
violetten Talente betreute.
Schmid war seiner Zeit anschei-

nend voraus. Er wollte die Vie-
rer-Abwehrkette einführen, da-
mals ein gewagtes Projekt im
Amateurfußball. Schon das erste
Saisonspiel ging ordentlich in
die Binsen. Rascher Rückstand
durch ein Eigentor, der Spieler-
trainer verletzt raus – das ergab
in Summe eine 1:6-Pleite in Pur-
bach. Im Winter kam beim da-
mals abgeschlagenen Tabellen-
letzten die Trennung. Nachfol-
ger Alois „Luis“ Michlits (zuletzt
in Illmitz) durfte „einkaufen“
und führte den Libero wieder
ein. Als drittbestes Team des
Frühjahres schaffte man den
Klassenerhalt.

Bitter: Torjäger Sojka
verlässt den Klub
Walter Karner, heute Trainer

des Vereins, hatte damals gerade
seine Packler an den Nagel ge-
hängt und wurde zum Kassier
gewählt. „Eine Saison mit zwei
Gesichtern“, erinnert er sich.
Doch wie sieht es in der kom-
menden Meisterschaft aus?
Denn eines ist leider fix: Michal

„Mischa“ Sojka verlässt nach sie-
ben Jahren den FC Mönchhof.
„Das hat private Gründe“, erläu-
tert Karner. „Er hat zwei kleine
Kinder, in der Familie gab es ei-
nen unerwarteten Todesfall.
Kurzum: Er will leiser treten.“
Auf einen Handel „ein oder kein
Training“ ließen sich die Funkti-
onäre nicht ein. Der Legionärs-

platz wurde indessen schon
nachbesetzt. Tomas Szölles
übersiedelt von Neudorf zur
Karner-Truppe.

Fort ist auch Julian Gollowit-
zer, er wechselt zu Parndorf.
„Das finde ich schade“, so der
Coach weiter. „Er ist ein ehrgei-
ziger Spieler, zudem jung und
aus der Ortschaft.“

Lange her. Im Sommer 2003 präsentierte der FC Mönchhof seine Neuen:
Spielertrainer Manfred Schmid (2.v.l.) mit Roland Wurm, Martin Reich und
Radoslav Baran (v.l.).  Foto: zVg/FC Mönchhof

Szegner-Deal in trockenen Tüchern
2. Liga Nord. Der UFC Pama freut sich über den jüngsten Neuzugang. Mar-
kus Szegner kam vom SC Neusiedl am See und soll beim UFC eine Führungs-
rolle übernehmen. Sektionsleiter Thomas Wurzinger (l.) und Trainer Michael
Guttmann (r.) begrüßten die Neuverpflichtung.  Foto: zVg/UFC Pama

Kamasik in Winden
2. Liga Nord | Die Wunschliste von Neo-Trainer
Zoltan Fekete wurde etwas kürzer.
Es tut sich etwas in Winden –
der Umbruch im Kader ist voll
im Gang. Neo-Coach Zoltan Fe-
kete wurde beim Amtsantritt be-
kanntlich zugesagt, dass er sich
nach zwei oder drei Verstärkun-
gen umsehen darf. Immerhin –
Stefan Haider pausiert, Michael
Nikolic und Mario Erben sind
weg. Nun vermeldete man den
ersten Neuzugang: Ibrahim Ka-
masik, der sich im Herbst in An-
dau ins Rampenlicht gespielt
hat, kommt als weiterer Stür-
mer. Dort lauert auch schon
Heimkehrer Markus „Max“ Pim-
pel. „Wir haben uns schon ken-
nengelernt und verstehen uns
sehr gut“, meinte Kamasik nach

der ersten Übungseinheit. Für
den pfeilschnellen Stürmer gab
das sportliche Ziel (Top drei)
den Ausschlag. Zudem ist die
Anreise von Neusiedl (Wohnort)
oder Wien (Studium) um eini-
ges kürzer. „Ein guter Mann“,
lobt auch Trainer Zoltan Fekete.
Da Peter Mriglots Verbleib (Trai-
neramt) fraglich ist, sucht Fekete
jetzt einen Sechser.

Beim FC Andau ist man nun
fieberhaft auf der Suche nach ei-
nem Ersatzmann. „Es wäre ein
Hit, wenn der Neue zum Start
am 14. Juni schon da ist“, er-
klärt Trainer Christian Bauer.
Jetzt wird wohl ein neuer Legio-
när kommen.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Woche 23/2021 BVZ72 Fußball Burgenland BVZ Woche 23/2021 Fußball Burgenland 72

Letztes Aufgebot
war chancenlos
SV Leithaprodersdorf | Trainer Peter Benes fehlten
beim 1:5 gegen Traiskirchen gleich sieben Spieler.

tere Kicker. Dazu weilten Roman
Dinser und Dejan Lukic auf
Kurzurlauben. Kurz nach dem
Anpfiff knickte Simeon Mark-
hardt nach einem Schlag gegen
den Knöchel um und musste
frühzeitig ausgetauscht werden.

Zu viele Eigenfehler
führten zu Pleite
Das Testmatch gegen Traiskir-

chen ging mit 1:5 verloren. „Sie
haben uns in den ersten 20 Mi-
nuten an die Wand gespielt und
führten nach Eigenfehlern rasch
mit 2:0. Die letzten beiden Tref-
fer haben wir uns auch selbst ge-
schossen“, so Benes. Stephan
Heiss gelang nur der Anschluss-
treffer. „Wir werden uns diese
Woche zusammensetzen und
besprechen, ob wir aufgrund
der zahlreichen Ausfälle noch
auf dem Transfermarkt aktiv
werden oder nicht“, berichtete
der SVL-Betreuer.

Von Philipp Frank

Die Zeichen vor dem Testmatch
gegen die SG Traiskirchen/Tri-
buswinkel standen bereits unter
keinem guten Stern für den SV
Leithaprodersdorf. Tobias Be-
ran, in der Vorwoche musste er
nach nur wenigen Minuten ge-
gen Schwechat mit einer Knie-
verletzung vom Feld, wird län-
ger ausfallen. „Er hat sich im
letzten Testmatch zwei Kno-
chenmarködeme im Knie zuge-
zogen und muss einmal zwei bis
drei Woche mit Krücken gehen.
Bei einem optimalen Heilungs-
verlauf wird er vier bis sechs
Wochen ausfallen. Zwei Spieler
hatten das im Vorjahr, das hat
aber leider viel länger gedauert“,
klagte Leithaprodersdorf-Trainer
Peter Benes. „Eigentlich war es
laut seinem Arzt ein Wunder,
dass er sich nicht das Kreuzband
gerissen hat.“

Mit Maximilian Mingler (Bän-
derriss im Knöchel), Patrick Mo-
zelt (Probleme mit Wirbelsäu-
le/Becken) und Bastian Gludo-
vacz (Polizeidienst) fehlten wei-

Defensivmann gefunden
SV Sankt Margarethen | Niklas Alozie kommt vom
ASK Neutal und soll die Außenbahn verstärken.
Nachdem in den letzten Tagen
Offensivmann Gerhard Karner
den SV Sankt Margarethen in
Richtung SV Schattendorf (2. Li-
ga Mitte) verlassen hat, hat sich
der Verein aus der Opernfest-
spielgemeinde einer anderen
„Baustelle“ gewidmet.

Denn mit Jan Kummer (noch
nicht fit nach seinem Kreuz-
bandriss), Philipp Wenzl (Riss
des Syndesmosebandes), Maxi-
milian Regner (neuer Job) und
Alexander Wartha (beruflich oft
verhindert) werden drei Außen-
verteidiger wohl zumindest in
den nächsten Wochen ausfallen.

So wurde vom ASK Neutal Nik-
las Alozie verpflichtet, der seine
Ausbildung in der Akademie
Burgenland absolviert hat.

Am Freitag stand auch der ers-
te Test in Lackenbach auf dem
Programm. Beim torlosen Un-
entschieden kamen insgesamt
23 Kicker zum Einsatz. „Wir ha-
ben allesamt durchgemischt.
Der Test hat seinen Sinn erfüllt,
es war eine gute Trainingsein-
heit“, so Trainer Roman Fennes.

Jan Kummer ist
nach überstande-
nem Kreuzband-
riss noch nicht
bei 100 Prozent
und wird dem SV
Sankt Margare-
then noch eine
Weile fehlen.
 Foto: Frank

Simeon Mark-
hardt (l., gegen
Arbnor Prenqi)
musste beim 1:5
gegen Traiskir-
chen nach weni-
gen Minuten wie-
der verletzungs-
bedingt ausge-
tauscht werden.
 Fotos: Zottl

Auch im Familienverbund konnten Leithaprodersdorfs Fabian (l.) und Pat-
rick Dinhof Traiskirchens Lukas Dostal (M.) in den Griff bekommen.

Test mit reichlich Toren
SC/ESV Parndorf | Gegen Stadtligist Schwechat konnte sich die Elf von
Trainer Paul Hafner im ersten Probegalopp mit 4:3 durchsetzen.

Nach diesem Test stehen bei
Parndorf zwei Wochen „körper-
liches Training“ an, wie es
Knöbl formulierte. Erst dann
wird wieder getestet, nämlich
am 25. Juni auswärts in Neu-
siedl.

Ein Youngster noch
im engeren Blickfeld
Was weitere Neuzugänge be-

trifft, gibt es keine Neuigkeiten.
Der Youngster, der letzte Woche
mittrainierte, hat sich diese Wo-
che krank gemeldet. „Schauen
wir einmal“, ließ Simon Knöbl
da noch keine Tendenz durch-
blicken.

Von Christopher Schneeweiß

Die Parndorfer gewannen das
erste Testspiel des Jahres und be-
siegten den Wiener Stadtligisten
Schwechat mit 4:3. Dabei führte
die Hafner-Elf bereits mit 4:0,
ehe durchgetauscht wurde und
der Gegner noch einmal heran-
kam. „Alles in allem war das ein
guter Test, den man aber nicht
überbewerten darf“, so Sportko-
ordinator Simon Knöbl, der sich
allerdings positive Notizen bei
den Neuzugängen machen durf-
te.

Matus Mikus schoss drei der
vier Tore. Knöbl ließ die Kirche
im Dorf und schmunzelte: „Er

ist ein Stürmer und deswegen
auch für Tore da.“ Marius Chari-
zopulos war schon mit freiem
Auge ein Aktivposten auf dem
Feld.

Bei späterer Auswertung der
Tracking-Werte wurde der Ein-
druck bestätigt: „Er legte elf Ki-
lometer zurück“, sah Knöbl, wie
sich der zentrale Mann prompt
zurechtfand. Auch der neue Flü-
gelmann Samuel Durek zeigte
eine gute Leistung: „Genauso
wie David Dornhackl auf der an-
deren Seite.“

Das Ostliga-Format
ist (vorerst) offen
Regionalliga Ost |  In zwei Wochen soll spätestens
Klarheit herrschen, wie tatsächlich gespielt wird.

ga-Sitzung definitiv fixiert wur-
de, ist die Hinrunde, die bis 25.
Oktober geht: „Das steht jetzt
schon fest, es wird auch keine
Zusatzrunden danach mehr ge-
ben“, so Stranz. In spätestens
zwei Wochen will man dann
endgültig Gewissheit haben, wie
der Fahrplan zur Meisterschaft
im Detail aussehen wird.

Der Drassburger Kader
nimmt Formen an
Während also die Liga noch

nach ihrem System sucht, hat
der ASV Draßburg Nägel mit
Köpfen gemacht und an seinem
Kader geschraubt. Christoph
Sturz kommt vom SV Wiener-
berg zur Truppe von Trainer
Franz Lederer. Mit Philipp Hau-
ser sieht es laut Obmann Ernst
Wild gut aus bezüglich einer
Verpflichtung. Der Mittelfeld-
spieler aus Parndorf trainierte
zuletzt schon beim ASV mit. Die
Winterneuzugänge Jakov Gogic
und Drago Lovric bleiben auch.

Von Martin Ivansich

Der Wunsch der Regionalliga-
Teams nach einer 16er-Liga
blieb bekanntlich unerfüllt. Im-
merhin spielt man in Wien die
Stadtliga-Hinrunde zu Ende –
demzufolge gibt es auch im Ge-
gensatz zum Burgenland und
Niederösterreich einen Aufstei-
ger aus der Bundeshauptstadt.
Das bedeutet für die Ostliga eine
Meisterschaft mit 14 Klubs – of-
fen ist allerdings noch das For-
mat der neuen Saison. Das wur-
de in einer Liga-Sitzung am ver-
gangenen Dienstag besprochen,
eine endgültige Variante soll in
den kommenden Tagen dann
präsentiert werden. „Wir arbei-
ten intensiv an einer Lösung,
um eine attraktive Regionalliga
Ost-Saison für alle Fans zu bie-
ten“, so Lukas Stranz, Manager
des SC Neusiedl am See, der wei-
ters anfügt: „Es wird dabei sehr
konstruktiv zusammengearbei-
tet und mit Sicherheit eine gute
Lösung geben.“ Was in der Li-
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Test mit reichlich Toren
SC/ESV Parndorf | Gegen Stadtligist Schwechat konnte sich die Elf von
Trainer Paul Hafner im ersten Probegalopp mit 4:3 durchsetzen.

Nach diesem Test stehen bei
Parndorf zwei Wochen „körper-
liches Training“ an, wie es
Knöbl formulierte. Erst dann
wird wieder getestet, nämlich
am 25. Juni auswärts in Neu-
siedl.

Ein Youngster noch
im engeren Blickfeld
Was weitere Neuzugänge be-

trifft, gibt es keine Neuigkeiten.
Der Youngster, der letzte Woche
mittrainierte, hat sich diese Wo-
che krank gemeldet. „Schauen
wir einmal“, ließ Simon Knöbl
da noch keine Tendenz durch-
blicken.

Von Christopher Schneeweiß

Die Parndorfer gewannen das
erste Testspiel des Jahres und be-
siegten den Wiener Stadtligisten
Schwechat mit 4:3. Dabei führte
die Hafner-Elf bereits mit 4:0,
ehe durchgetauscht wurde und
der Gegner noch einmal heran-
kam. „Alles in allem war das ein
guter Test, den man aber nicht
überbewerten darf“, so Sportko-
ordinator Simon Knöbl, der sich
allerdings positive Notizen bei
den Neuzugängen machen durf-
te.

Matus Mikus schoss drei der
vier Tore. Knöbl ließ die Kirche
im Dorf und schmunzelte: „Er

ist ein Stürmer und deswegen
auch für Tore da.“ Marius Chari-
zopulos war schon mit freiem
Auge ein Aktivposten auf dem
Feld.

Bei späterer Auswertung der
Tracking-Werte wurde der Ein-
druck bestätigt: „Er legte elf Ki-
lometer zurück“, sah Knöbl, wie
sich der zentrale Mann prompt
zurechtfand. Auch der neue Flü-
gelmann Samuel Durek zeigte
eine gute Leistung: „Genauso
wie David Dornhackl auf der an-
deren Seite.“

Duell der Kapitäne. Parndorf und
David Dornhackl (l.) setzten sich ge-
gen Schwechat und Ex-Kollege Alek-
sandar Palalic mit 4:3 durch.

Das Ostliga-Format
ist (vorerst) offen
Regionalliga Ost |  In zwei Wochen soll spätestens
Klarheit herrschen, wie tatsächlich gespielt wird.

ga-Sitzung definitiv fixiert wur-
de, ist die Hinrunde, die bis 25.
Oktober geht: „Das steht jetzt
schon fest, es wird auch keine
Zusatzrunden danach mehr ge-
ben“, so Stranz. In spätestens
zwei Wochen will man dann
endgültig Gewissheit haben, wie
der Fahrplan zur Meisterschaft
im Detail aussehen wird.

Der Drassburger Kader
nimmt Formen an
Während also die Liga noch

nach ihrem System sucht, hat
der ASV Draßburg Nägel mit
Köpfen gemacht und an seinem
Kader geschraubt. Christoph
Sturz kommt vom SV Wiener-
berg zur Truppe von Trainer
Franz Lederer. Mit Philipp Hau-
ser sieht es laut Obmann Ernst
Wild gut aus bezüglich einer
Verpflichtung. Der Mittelfeld-
spieler aus Parndorf trainierte
zuletzt schon beim ASV mit. Die
Winterneuzugänge Jakov Gogic
und Drago Lovric bleiben auch.

Von Martin Ivansich

Der Wunsch der Regionalliga-
Teams nach einer 16er-Liga
blieb bekanntlich unerfüllt. Im-
merhin spielt man in Wien die
Stadtliga-Hinrunde zu Ende –
demzufolge gibt es auch im Ge-
gensatz zum Burgenland und
Niederösterreich einen Aufstei-
ger aus der Bundeshauptstadt.
Das bedeutet für die Ostliga eine
Meisterschaft mit 14 Klubs – of-
fen ist allerdings noch das For-
mat der neuen Saison. Das wur-
de in einer Liga-Sitzung am ver-
gangenen Dienstag besprochen,
eine endgültige Variante soll in
den kommenden Tagen dann
präsentiert werden. „Wir arbei-
ten intensiv an einer Lösung,
um eine attraktive Regionalliga
Ost-Saison für alle Fans zu bie-
ten“, so Lukas Stranz, Manager
des SC Neusiedl am See, der wei-
ters anfügt: „Es wird dabei sehr
konstruktiv zusammengearbei-
tet und mit Sicherheit eine gute
Lösung geben.“ Was in der Li-

Wie weiter? Noch bleibt das Liga-System für Draßburg-Trainer Franz Lederer
unklar. Das soll sich in den kommenden Tagen ändern.  Foto: Martin Ivansich
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Vorfreude auf einen Auftaktsieg regiert
Was tippen/erwarten Sie für Österreichs Auftakt gegen Nordmazedonien.EM-Umfrage | Die BVZ fragte nach: Sind Sie trotz der Covid-Bremse bereits im EURO-Fieber?

„Selbstver-
ständlich freue
ich mich auf
die EURO, so
wie auf jede
Fußball-Groß-
veranstaltung.
Ich werde, so-
fern es mein

Kalender zulässt, so viele Spiele
wie möglich via TV verfolgen.
Auch wenn die Generalprobe
nicht wirklich gut verlaufen ist,
bin ich für den Auftakt zuver-
sichtlich. Wir werden einen
knappen Sieg schaffen und da-
mit die Basis für einen weiteren
Verbleib im Turnier legen. Mein
Tipp – 1:0.“

Landeshauptmann
Hans Peter Doskozil

„Spätestens
wenn ich die
ersten Spiele
inhaliert ha-
ben werde,
wird das EU-
RO-Fieber voll
da sein. Für
den Auftakt

tippe ich auf einen 3:1-Sieg des
Nationalteams, dem ich viel zu-
traue und bei dem ich richtig
viel Potenzial sehe. Wir sind
aber in alle Richtungen offen –
von einer „Batzenpartie“ bis hin
zum Ausrutscher. Den kann
man leider auch nicht ausschlie-
ßen – und dann wäre schon ein
Riesendruck da.“

Rapid-Legende Kurt Garger

„Die Vorfreude
steigt inzwi-
schen von Tag
zu Tag. Vor al-
lem seitdem
bei uns wieder
Spiele mit Zu-
sehern erlaubt
sind, rückt die

schönste Nebensache der Welt
wieder in den Mittelpunkt.
Auch wenn die Vorbereitung
unseres Teams eher durchwach-
sen war, bin ich fest von einem
Sieg im ersten Match überzeugt.
Mein Tipp – 3:1. Der Kader ist so
stark wie schon lange nicht
mehr und würde es auf jeden
Fall hergeben, dass wir zum ers-
ten Mal die Vorrunde bei einer
EURO überstehen.“

Sportlandesrat Heinrich Dorner

„Ich war be-
reits in der
glücklichen La-
ge, das eine
oder andere
Match live mit-
zuerleben. Die
EM jetzt im
Fernsehen zu

verfolgen, wird sicher ein ande-
res Ereignis sein. Für den Auf-
takt bin ich trotz der jüngsten
Ergebnisse nicht so negativ ge-
stimmt und tippe auf ein 3:1.
Am Sonntag kommt es drauf an,
die beste Leistung abzurufen.“

Bernd Dallos, Geschäftsführer
VIVA-Landessportzentrum

„Die Vorfreude
ist bereits groß,
schließlich ha-
ben wir ja auch
ein Jahr darauf
gewartet. Man
merkt generell
die zunehmen-
de Normalität,

was sehr gut ist. Ich tippe auf ei-
nen 2:0-Erfolg gegen Nordmaze-
donien und glaube daran, dass
der Nationalmannschaft ein gu-
ter Auftakt gelingen wird.“

Manuel Takacs, Ex-Leiter der Fuß-
ballakademie Burgenland und aktuel-
ler Sportlicher Leiter der LASK-AKA

„Im EM Fieber
bin ich nicht,
aber ich freue
mich auf das
Turnier und
hoffe, dass wir
besser ab-
schneiden als
2016. Deshalb

ist das erste Spiel immens wich-
tig und richtungsweisend.
Wenn wir das gewinnen, bin ich
zuversichtlich für ein Weiter-
kommen ins Achtelfinale. Ich
glaube an einen 2:0-Sieg.“

Gerhard Milletich, Präsident des
Burgenländischen Fußballverbands

„Ich freue
mich auf die
EURO. Das ist
jetzt endlich
wieder ein
Highlight. Für
unser Team
hoffe ich als
Fan logischer-

weise, dass es so weit wie mög-
lich geht. Klar ist aber, dass es
sehr schwierig wird. Für das Auf-
taktspiel gegen Nordmazedoni-
en bin ich optimistisch und sage
wir gewinnen 1:0.“

Oliver Snurer, Geschäftsführer
Fußballakademie Burgenland

„Ich bin schon
absolut im EU-
RO-Fieber. Ab
Mitte Juni wer-
de ich Urlaub
in Spanien ma-
chen. Da freue
ich mich be-
sonders darauf,

speziell vor Ort die Spiele der
Spanier beim Public Viewing zu
sehen. Ich denke, dass Öster-
reich das Auftaktmatch gegen
Nordmazedonien klar mit 3:0
gewinnt und man auch eine
deutliche Steigerung zu den
letzten Spielen erkennen wird.“

Yvonne Lindner, Frauenfußball-Re-
ferentin des BFV und Projektleiterin
von „Real Girls Play Soccer“

„Ja, ich bin
schon sehr ge-
spannt auf das
Turnier und
auch im EM-
Fieber. Ich wer-
de mir so viele
Spiele wie
möglich an-

schauen. Dem österreichischen
Team traue ich mit einem guten
Start ins Turnier einiges zu und
von dem gehe ich auch aus. Ich
tippe auf ein 3:1 gegen Nordma-
zedonien.“

Patrick Schmidt, Eisenstädter
Stürmer bei Barnsley (englische
Championship), der zuletzt an Ried
verliehen war

„Ich bin abso-
lut im EM-Fie-
ber, es liegt ja
auch mein Fo-
kus darauf. Ich
bin im Scou-
ting-Team des
ÖFB, beobach-
te Gegner und

dementsprechend ist die Vor-
freude groß. Unserem Team
traue ich das Achtelfinale auf al-
le Fälle zu, auch wenn die Grup-
pe alles andere als einfach ist.
Meine Prognose für den Auftakt
gegen Nordmazedonien: 2:0.“

Franz Ponweiser, Ex-SVM-Trainer/
Sportlicher Leiter und seit Sommer
2020 beim ÖFB tätig

„Nach den
jüngsten Spie-
len des Natio-
nalteams brau-
che ich noch
ein bisschen
für das EURO-
Fieber. An sich
wäre das eine

richtig geile Truppe, aber ich ha-
be ernste Sorgen. Erhoffen wür-
de ich mir für den Auftakt einen
1:0-Erfolg – dazu wünsche ich
mir, dass die Mannschaft bis da-
hin auch möglichst auf Betriebs-
temperatur kommt.“

Georg Pangl, ehemaliger General-
sekretär der European Leagues,
Pangl Football Group

„Das EURO-
Fieber habe ich
noch nie ge-
habt. Es ist
zwar nicht mei-
ne Aufgabe das
Team zu be-
werten, da
muss man eher

Alex Kristan fragen, aber als Fan
muss man zu Österreich halten,
komme was wolle. Wenn man
schnell in Führung geht, dann
kann’s schon laufen. Aber Alaba
gehört mit Hinteregger einfach
in die Innenverteidigung.“

Horst Leitner, Basketball-Head-
coach der Oberwart Gunners

„Im EM-Fieber
bin ich noch
nicht, dazu war
unsere Saison
zu intensiv und
zu lange. Ich
hab jetzt ein-
mal die letzten
beiden Wo-

chen vom Fußball Abstand ge-
nommen, aber langsam kommt
das Kribbeln und ich freue mich
auf die EM und drücke unserem
Team natürlich die Daumen.
Mein Tipp gegen Nordmazedo-
nien: 1:0 für Österreich.“

Philipp Hosiner, Eisenstädter
Stürmer bei Dynamo Dresden

„Das EM-Fieber
hat mich noch
nicht so richtig
gepackt, es
wird aber ein
interessantes
Turnier werden
mit einigen gu-
ten Mann-

schaften, die die Chance auf
den Titel haben. Österreich
muss sich aber noch steigern,
die letzten Tests waren nicht ge-
rade berauschend. Sonst könnte
es wieder ein böses Erwachen
geben. Ich hoffe, dass der Start
glückt, denke aber, dass wir
nicht über ein X hinauskom-
men werden. Mein Tipp: 1:1.“

Austria-Legende und Klingenba-
cher Urgestein Hans Dihanich

„Ich freue
mich schon ex-
trem auf die
EM. Das ist im-
mer der perfek-
te Abschluss ei-
ner Saison. Ich
hoffe auf einen
2:0-Sieg von

Österreich gegen Nordmazedo-
nien, der einen Schwung gibt.
Dann wäre vieles drin und ich
drücke die Daumen, dass es
dann sehr weit für das National-
team geht.“

David Nemeth, Verteidiger beim
FSV Mainz und aktueller U21-
Teamspieler

„Aktuell bin
ich noch nicht
im EURO-Fie-
ber, das kommt
noch – spätes-
tens dann,
wenn der Auf-
takt gegen
Nordmazedo-

nien erfolgen wird. Das ist ein
unangenehmer Gegner, nicht
zuletzt in der WM-Qualifikation
haben sie das beim 2:1-Sieg in
Deutschland bewiesen. 2016
sind wir mit hohen Erwartun-
gen in die EURO gegangen und
es hat nicht geklappt – vielleicht
wird es diesmal genau umge-
kehrt. Mein Tipp für den Auf-
takt: ein 2:1-Sieg.“

Alfred Kollar, Präsident der
ASKÖ Burgenland

„Von EURO-
Fieber bin ich
weit weg, inter-
essiert bin ich
aber natürlich.
Für Österreichs
Auftakt gegen
Nordmazedo-
nien braucht es

definitiv eine Steigerung im Ver-
gleich zu den jüngsten Partien,
sonst werden wir nicht lange da-
bei sein. Ich tippe auf einen
knappen 1:0-Erfolg.“

Karl Kaplan, burgenländischer
Fußballverbands-Präsident
von 2004 bis 2012

„Da ich beruf-
lich aktuell
sehr einge-
spannt bin,
konnte sich
noch kein EM-
Fieber entfal-
ten. Das wird
aber noch

kommen. Gegen Nordmazedo-
nien hoffe ich auf einen Sieg
unserer Mannschaft. Ein guter
Start ins Turnier ist wichtig und
ich denke, dass wir eine stärkere
Mannschaft aufbieten können
als die Mazedonier.“

Günter Kurz, Präsident des
Burgenländischen Tennisverbands

„Das EURO-
Fieber stellt
sich bei mir
dann ein,
wenn es tat-
sächlich los
geht. Natürlich
verfolge ich
dann die Spiele

und bin klarerweise ein Öster-
reich-Supporter. Das Match ge-
gen Nordmazedonien ist schon
so etwas wie ein erstes Entschei-
dungsspiel. Gewinnen wir das
nicht, wird es ganz schwer – ich
gehe allerdings davon aus, dass
wir die drei Punkte holen und
glaube an einen 2:1-Erfolg.“

Robert Zsifkovits, Präsident
des ASVÖ Burgenland

„Ich fiebere
noch nicht, ha-
be mich aber
natürlich auf-
grund meiner
ORF-Tätigkeit
schon intensiv
auf die EURO
vorbereitet.

Was Österreichs Auftakt betrifft,
befürchte ich, dass die Euphorie
größer als der tatsächliche Out-
put sein könnte. Die Vorrun-
dengruppe ist gar nicht leicht –
und die Nordmazedonier haben
viel Schwung mitgenommen.
Daher tippe ich auf ein 1:1.“

Toni Pinezich, Obmann
Sportpool Burgenland

„Natürlich bin
ich schon trotz
Corona sehr
gespannt auf
die EM. Ich
freue mich
sehr darüber,
dass sie jetzt
endlich statt-

finden darf und drücke den Ös-
terreichern fest die Daumen.
Zum Start erhoffe ich mir gegen
Nordmazedonien natürlich ei-
nen guten Auftakt und würde
mich über einen Sieg freuen.
Mein Tipp: 2:1 für Österreich.“

Valentina Mädl, 15-jährige
Nachwuchs-Nationalteam-Kickerin
aus Mönchhof

„Das Fieber hat
mich noch
nicht gepackt,
aber zumindest
der EURO-Ka-
lender liegt bei
mir daheim.
Die österreichi-
schen Spiele

werde ich natürlich ansehen.
Für den Auftakt gegen Nordma-
zedonien tippe ich auf einen
2:0-Sieg. Sehr spannend wird
übrigens sein, wie die EURO or-
ganisatorisch abläuft – das ist
ein hochinteressanter Aspekt.
Schließlich ist es das erste inter-
nationale Sport-Großevent seit
dem Ausbruch der Pandemie.“

Karin Ofner, Präsidentin der
Sportunion Burgenland

„Wenn es sich
bei mir zeitlich
ausgeht, werde
ich die Spiele
des österreichi-
schen Teams
auch verfolgen.
Ich glaube,
dass es am

Sonntag ein knappes Spiel beim
Auftakt gegen Nordmazedonien
wird. Mein Tipp ist ein 1:0-Sieg
von Österreich. Das wäre dann
auch ein gelungener Start.“

Thomas Zajac, Olympia-Bronzeme-
daillengewinner im Nacra17-Segeln
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Vorfreude auf einen Auftaktsieg regiert
Was tippen/erwarten Sie für Österreichs Auftakt gegen Nordmazedonien.EM-Umfrage | Die BVZ fragte nach: Sind Sie trotz der Covid-Bremse bereits im EURO-Fieber?

„Selbstver-
ständlich freue
ich mich auf
die EURO, so
wie auf jede
Fußball-Groß-
veranstaltung.
Ich werde, so-
fern es mein

Kalender zulässt, so viele Spiele
wie möglich via TV verfolgen.
Auch wenn die Generalprobe
nicht wirklich gut verlaufen ist,
bin ich für den Auftakt zuver-
sichtlich. Wir werden einen
knappen Sieg schaffen und da-
mit die Basis für einen weiteren
Verbleib im Turnier legen. Mein
Tipp – 1:0.“

Landeshauptmann
Hans Peter Doskozil

„Spätestens
wenn ich die
ersten Spiele
inhaliert ha-
ben werde,
wird das EU-
RO-Fieber voll
da sein. Für
den Auftakt

tippe ich auf einen 3:1-Sieg des
Nationalteams, dem ich viel zu-
traue und bei dem ich richtig
viel Potenzial sehe. Wir sind
aber in alle Richtungen offen –
von einer „Batzenpartie“ bis hin
zum Ausrutscher. Den kann
man leider auch nicht ausschlie-
ßen – und dann wäre schon ein
Riesendruck da.“

Rapid-Legende Kurt Garger

„Die Vorfreude
steigt inzwi-
schen von Tag
zu Tag. Vor al-
lem seitdem
bei uns wieder
Spiele mit Zu-
sehern erlaubt
sind, rückt die

schönste Nebensache der Welt
wieder in den Mittelpunkt.
Auch wenn die Vorbereitung
unseres Teams eher durchwach-
sen war, bin ich fest von einem
Sieg im ersten Match überzeugt.
Mein Tipp – 3:1. Der Kader ist so
stark wie schon lange nicht
mehr und würde es auf jeden
Fall hergeben, dass wir zum ers-
ten Mal die Vorrunde bei einer
EURO überstehen.“

Sportlandesrat Heinrich Dorner

„Ich war be-
reits in der
glücklichen La-
ge, das eine
oder andere
Match live mit-
zuerleben. Die
EM jetzt im
Fernsehen zu

verfolgen, wird sicher ein ande-
res Ereignis sein. Für den Auf-
takt bin ich trotz der jüngsten
Ergebnisse nicht so negativ ge-
stimmt und tippe auf ein 3:1.
Am Sonntag kommt es drauf an,
die beste Leistung abzurufen.“

Bernd Dallos, Geschäftsführer
VIVA-Landessportzentrum

„Die Vorfreude
ist bereits groß,
schließlich ha-
ben wir ja auch
ein Jahr darauf
gewartet. Man
merkt generell
die zunehmen-
de Normalität,

was sehr gut ist. Ich tippe auf ei-
nen 2:0-Erfolg gegen Nordmaze-
donien und glaube daran, dass
der Nationalmannschaft ein gu-
ter Auftakt gelingen wird.“

Manuel Takacs, Ex-Leiter der Fuß-
ballakademie Burgenland und aktuel-
ler Sportlicher Leiter der LASK-AKA

„Im EM Fieber
bin ich nicht,
aber ich freue
mich auf das
Turnier und
hoffe, dass wir
besser ab-
schneiden als
2016. Deshalb

ist das erste Spiel immens wich-
tig und richtungsweisend.
Wenn wir das gewinnen, bin ich
zuversichtlich für ein Weiter-
kommen ins Achtelfinale. Ich
glaube an einen 2:0-Sieg.“

Gerhard Milletich, Präsident des
Burgenländischen Fußballverbands

„Ich freue
mich auf die
EURO. Das ist
jetzt endlich
wieder ein
Highlight. Für
unser Team
hoffe ich als
Fan logischer-

weise, dass es so weit wie mög-
lich geht. Klar ist aber, dass es
sehr schwierig wird. Für das Auf-
taktspiel gegen Nordmazedoni-
en bin ich optimistisch und sage
wir gewinnen 1:0.“

Oliver Snurer, Geschäftsführer
Fußballakademie Burgenland

„Ich bin schon
absolut im EU-
RO-Fieber. Ab
Mitte Juni wer-
de ich Urlaub
in Spanien ma-
chen. Da freue
ich mich be-
sonders darauf,

speziell vor Ort die Spiele der
Spanier beim Public Viewing zu
sehen. Ich denke, dass Öster-
reich das Auftaktmatch gegen
Nordmazedonien klar mit 3:0
gewinnt und man auch eine
deutliche Steigerung zu den
letzten Spielen erkennen wird.“

Yvonne Lindner, Frauenfußball-Re-
ferentin des BFV und Projektleiterin
von „Real Girls Play Soccer“

„Ja, ich bin
schon sehr ge-
spannt auf das
Turnier und
auch im EM-
Fieber. Ich wer-
de mir so viele
Spiele wie
möglich an-

schauen. Dem österreichischen
Team traue ich mit einem guten
Start ins Turnier einiges zu und
von dem gehe ich auch aus. Ich
tippe auf ein 3:1 gegen Nordma-
zedonien.“

Patrick Schmidt, Eisenstädter
Stürmer bei Barnsley (englische
Championship), der zuletzt an Ried
verliehen war

„Ich bin abso-
lut im EM-Fie-
ber, es liegt ja
auch mein Fo-
kus darauf. Ich
bin im Scou-
ting-Team des
ÖFB, beobach-
te Gegner und

dementsprechend ist die Vor-
freude groß. Unserem Team
traue ich das Achtelfinale auf al-
le Fälle zu, auch wenn die Grup-
pe alles andere als einfach ist.
Meine Prognose für den Auftakt
gegen Nordmazedonien: 2:0.“

Franz Ponweiser, Ex-SVM-Trainer/
Sportlicher Leiter und seit Sommer
2020 beim ÖFB tätig

„Nach den
jüngsten Spie-
len des Natio-
nalteams brau-
che ich noch
ein bisschen
für das EURO-
Fieber. An sich
wäre das eine

richtig geile Truppe, aber ich ha-
be ernste Sorgen. Erhoffen wür-
de ich mir für den Auftakt einen
1:0-Erfolg – dazu wünsche ich
mir, dass die Mannschaft bis da-
hin auch möglichst auf Betriebs-
temperatur kommt.“

Georg Pangl, ehemaliger General-
sekretär der European Leagues,
Pangl Football Group

„Das EURO-
Fieber habe ich
noch nie ge-
habt. Es ist
zwar nicht mei-
ne Aufgabe das
Team zu be-
werten, da
muss man eher

Alex Kristan fragen, aber als Fan
muss man zu Österreich halten,
komme was wolle. Wenn man
schnell in Führung geht, dann
kann’s schon laufen. Aber Alaba
gehört mit Hinteregger einfach
in die Innenverteidigung.“

Horst Leitner, Basketball-Head-
coach der Oberwart Gunners

„Im EM-Fieber
bin ich noch
nicht, dazu war
unsere Saison
zu intensiv und
zu lange. Ich
hab jetzt ein-
mal die letzten
beiden Wo-

chen vom Fußball Abstand ge-
nommen, aber langsam kommt
das Kribbeln und ich freue mich
auf die EM und drücke unserem
Team natürlich die Daumen.
Mein Tipp gegen Nordmazedo-
nien: 1:0 für Österreich.“

Philipp Hosiner, Eisenstädter
Stürmer bei Dynamo Dresden

„Das EM-Fieber
hat mich noch
nicht so richtig
gepackt, es
wird aber ein
interessantes
Turnier werden
mit einigen gu-
ten Mann-

schaften, die die Chance auf
den Titel haben. Österreich
muss sich aber noch steigern,
die letzten Tests waren nicht ge-
rade berauschend. Sonst könnte
es wieder ein böses Erwachen
geben. Ich hoffe, dass der Start
glückt, denke aber, dass wir
nicht über ein X hinauskom-
men werden. Mein Tipp: 1:1.“

Austria-Legende und Klingenba-
cher Urgestein Hans Dihanich

„Ich freue
mich schon ex-
trem auf die
EM. Das ist im-
mer der perfek-
te Abschluss ei-
ner Saison. Ich
hoffe auf einen
2:0-Sieg von

Österreich gegen Nordmazedo-
nien, der einen Schwung gibt.
Dann wäre vieles drin und ich
drücke die Daumen, dass es
dann sehr weit für das National-
team geht.“

David Nemeth, Verteidiger beim
FSV Mainz und aktueller U21-
Teamspieler

„Aktuell bin
ich noch nicht
im EURO-Fie-
ber, das kommt
noch – spätes-
tens dann,
wenn der Auf-
takt gegen
Nordmazedo-

nien erfolgen wird. Das ist ein
unangenehmer Gegner, nicht
zuletzt in der WM-Qualifikation
haben sie das beim 2:1-Sieg in
Deutschland bewiesen. 2016
sind wir mit hohen Erwartun-
gen in die EURO gegangen und
es hat nicht geklappt – vielleicht
wird es diesmal genau umge-
kehrt. Mein Tipp für den Auf-
takt: ein 2:1-Sieg.“

Alfred Kollar, Präsident der
ASKÖ Burgenland

„Von EURO-
Fieber bin ich
weit weg, inter-
essiert bin ich
aber natürlich.
Für Österreichs
Auftakt gegen
Nordmazedo-
nien braucht es

definitiv eine Steigerung im Ver-
gleich zu den jüngsten Partien,
sonst werden wir nicht lange da-
bei sein. Ich tippe auf einen
knappen 1:0-Erfolg.“

Karl Kaplan, burgenländischer
Fußballverbands-Präsident
von 2004 bis 2012

„Da ich beruf-
lich aktuell
sehr einge-
spannt bin,
konnte sich
noch kein EM-
Fieber entfal-
ten. Das wird
aber noch

kommen. Gegen Nordmazedo-
nien hoffe ich auf einen Sieg
unserer Mannschaft. Ein guter
Start ins Turnier ist wichtig und
ich denke, dass wir eine stärkere
Mannschaft aufbieten können
als die Mazedonier.“

Günter Kurz, Präsident des
Burgenländischen Tennisverbands

„Das EURO-
Fieber stellt
sich bei mir
dann ein,
wenn es tat-
sächlich los
geht. Natürlich
verfolge ich
dann die Spiele

und bin klarerweise ein Öster-
reich-Supporter. Das Match ge-
gen Nordmazedonien ist schon
so etwas wie ein erstes Entschei-
dungsspiel. Gewinnen wir das
nicht, wird es ganz schwer – ich
gehe allerdings davon aus, dass
wir die drei Punkte holen und
glaube an einen 2:1-Erfolg.“

Robert Zsifkovits, Präsident
des ASVÖ Burgenland

„Ich fiebere
noch nicht, ha-
be mich aber
natürlich auf-
grund meiner
ORF-Tätigkeit
schon intensiv
auf die EURO
vorbereitet.

Was Österreichs Auftakt betrifft,
befürchte ich, dass die Euphorie
größer als der tatsächliche Out-
put sein könnte. Die Vorrun-
dengruppe ist gar nicht leicht –
und die Nordmazedonier haben
viel Schwung mitgenommen.
Daher tippe ich auf ein 1:1.“

Toni Pinezich, Obmann
Sportpool Burgenland

„Natürlich bin
ich schon trotz
Corona sehr
gespannt auf
die EM. Ich
freue mich
sehr darüber,
dass sie jetzt
endlich statt-

finden darf und drücke den Ös-
terreichern fest die Daumen.
Zum Start erhoffe ich mir gegen
Nordmazedonien natürlich ei-
nen guten Auftakt und würde
mich über einen Sieg freuen.
Mein Tipp: 2:1 für Österreich.“

Valentina Mädl, 15-jährige
Nachwuchs-Nationalteam-Kickerin
aus Mönchhof

„Das Fieber hat
mich noch
nicht gepackt,
aber zumindest
der EURO-Ka-
lender liegt bei
mir daheim.
Die österreichi-
schen Spiele

werde ich natürlich ansehen.
Für den Auftakt gegen Nordma-
zedonien tippe ich auf einen
2:0-Sieg. Sehr spannend wird
übrigens sein, wie die EURO or-
ganisatorisch abläuft – das ist
ein hochinteressanter Aspekt.
Schließlich ist es das erste inter-
nationale Sport-Großevent seit
dem Ausbruch der Pandemie.“

Karin Ofner, Präsidentin der
Sportunion Burgenland

„Wenn es sich
bei mir zeitlich
ausgeht, werde
ich die Spiele
des österreichi-
schen Teams
auch verfolgen.
Ich glaube,
dass es am

Sonntag ein knappes Spiel beim
Auftakt gegen Nordmazedonien
wird. Mein Tipp ist ein 1:0-Sieg
von Österreich. Das wäre dann
auch ein gelungener Start.“

Thomas Zajac, Olympia-Bronzeme-
daillengewinner im Nacra17-Segeln
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Der mit den zwei Herzen
Ilco Naumoski | Für den langjährigen Mattersburg-Stürmer und ehemaligen mazedonischen
Teamspieler ist das Auftaktduell Österreich gegen Nordmazedonien ein emotionaler Wahnsinn.

Von Martin Ivansich
und Bernhard Fenz

Zu wem halten? Ilco Naumoski
würde am Sonntag als vorbelas-
teter Fußballfan am ehesten mit
einem 1:1 leben können, wenn
er auf das Duell Österreich ge-
gen Nordmazedonien angespro-
chen wird. Denn beim 37-Jähri-
gen schlagen hier, wie er selbst
sagt, „zwei Herzen in einer
Brust. Meine Heimat ist Öster-
reich, hier bin ich aufgewach-
sen. Mein Vater ist seit 1969
hier, er war Schiri und Trainer
in Österreich. Ich habe die meis-
te Zeit meiner Karriere hier ge-
spielt, aber meine Vorfahren
sind eben aus Mazedonien und
ich habe auch für die National-
mannschaft gespielt. Am besten
wäre natürlich, wenn das Spiel
unentschieden ausgehen wür-

de.“ Für das Team aus Nordma-
zedonien wäre ein X, das ist
Naumoski klar, ein „super Er-
gebnis – für die Österreicher
eher nicht so, sie sind Favorit.“

„Österreich zählt zu den
zehn besten Teams“
Überhaupt gerät der langjähri-

ge Profi des SV Mattersburg ins
Schwärmen, wenn er über die
rot-weiß-roten Qualitäten
spricht. Als Kicker war er nach
Österreich unter anderem in
Aserbaidschan und Nordmaze-
donien aktiv, wo er bei Vardar
Skopje aber nach einem Schien-
und Wadenbeinbruch nicht
mehr fit wurde und seine Karri-
ere beenden musste. Danach
war er als Trainer drei Jahre in
China und später in Serbien.

Mittlerweile ist er zurück in
Skopje, wo er den dortigen
Drittligisten Lokomotiva als Be-
sitzer übernommen hat.

Das österreichische Fußball-
Aufgebot bezeichnet Naumoski
jedenfalls als eine Mannschaft,
die „für mich zu den zehn bes-
ten Teams der Welt zählt, wenn
sie ihr komplettes Potenzial ab-
rufen kann. Zuletzt waren sie in
einer Minikrise, aber ich glaube
sie werden sich wieder erfangen
und sind für mich auch so etwas
wie ein Geheimfavorit.“

Zwei Topfavoriten – und
„natürlich Deutschland“
Und auch seinen Landsleuten

aus Nordmazedonien (über 40
Mal trug er das Trikot) traut der
Ex-Goaleador, der von 2005 bis
2013 beim SV Mattersburg unter
Vertrag stand, einiges zu. „Ange-
führt von einem überragenden
Routinier wie Goran Pandev
kann diese Mannschaft viel er-
reichen, man hat ja auch nicht
umsonst zuletzt Deutschland in
der WM-Qualifikation auswärts
mit 2:1 geschlagen.“ Und doch
weist die Papierform die Öster-
reicher stärker aus. Ob sie dann
im Fall eines Aufstiegs in die
K.o.-Phase aber an den Top-Kan-
didaten auf den Titel vorbei-
kommen würden, bleibt die Fra-
ge. Hier hat Ilco Naumoski übri-
gens Frankreich und Spanien
ganz oben auf der Liste – „und
natürlich auch Deutschland. Die
darf man nie abschreiben.“

Aktiv in Skopje. Derzeit
hat Ilco Naumoski beim
Drittligisten FK Loko-
motiva Skopje in der
nordmazedonischen
Hauptstadt das Sagen.
 Fotos: BVZ/zVg

Langjähriger Mattersburger. Ilco
Naumoski stand beim SVM von
2005 bis 2013 unter Vertrag.

U21: Testspiel-Sieg in Ritzing, dann Quali-Sieg in Ried
Österreichs U21-Team, unter anderem auch mit den Bur-
genländern David Nemeth (Bild links) und Enrico Kulo-
vits (Mentalcoach, Bild rechts, 2.v.r.), absolvierte ver-
gangene Woche einen Lehrgang in Frauenkirchen. Am
Freitag stand dann in Ritzing ein Test gegen die Slowa-
kei am Programm, den Österreich 2:1 gewann. Richtig

ernst wurde es dann schließlich am Dienstag in Ried mit
dem Start der EM-Qualifikation für die U21-EURO 2023.
Die Mannschaft von Teamchef Werner Gregoritsch (Bild
rechts, r.) setzte sich dabei mit 2:0 gegen Estland durch.
Nemeth kam über die gesamte Spielzeit zum Einsatz.
 Fotos: Michael Heger bzw. ÖFB/Patrick Vranovsky

Hans Niessl und der Fußball.
Wenn es um die schönste Ne-
bensache der Welt geht,
kommt der Sport Austria-Prä-
sident so richtig in Schwung.
Für die EURO erhofft sich der
Bald-Jubilar – er feiert am
Samstag seinen 70. Geburts-
tag – einen erfolgreichen Ver-
lauf. Dafür müssten aber ge-
wisse Parameter stimmen, so
der Alt-Landeshauptmann.
 Foto: Millendorfer

Die Qualität und die
Frage der Umsetzung
Paul Gludovatz | Der langjährige Nachwuchs-Teamchef und später
gefeierte Ried-Coach sieht Österreich unter den Top-Zwei, aber …

Von Bernhard Fenz

Die Erwartungshaltung im
Fußball-Lager vor der am Frei-
tag startenden EM-Endrunde
hat sich nach den zuletzt eher
dürftigen Ergebnissen des Na-
tionalteams im, sagen wir ein-
mal, eher vorsichtigen Bereich
eingependelt.

Paul Gludovatz sieht das an-
ders. Offensiver. Vor allem
stellt der mittlerweile 74-jähri-
ge Fußballexperte einen deut-
lichen Anspruch: „Aufgrund
der Qualitäten unserer Spieler
muss klar sein, dass wir um
den Gruppensieg spielen soll-
ten.“ Wenn da nicht das Wort
„aber“ wäre. Hier hofft der in
Eberau lebende langjährige
Nachwuchs-Teamchef und
später speziell in Ried gefeier-
te Bundesliga-Trainer darauf,
dass die Kicker auch das spie-
len dürfen, was sie können.
„Einige kenne ich noch aus

den Nachwuchs-National-
mannschaften – sie sind mir
ans Herz gewachsen. Generell
ist dieser Kader eindeutig stär-
ker als jener von Nordmaze-
donien sowie der Ukraine –
und annähernd gleichgestellt
mit den Niederlanden. Wenn
Teamchef Franco Foda den
Qualitäten seiner Kicker ent-
sprechend spielen lässt, gibt es
keinen Grund, dass wir da
nicht drüberkommen.“

Gludovatz würde hier Öster-
reichs grundsätzliche Spielan-
lage gerne anders als jene von
Foda ausgelegt sehen – nicht,
weil er seit der kurzen ge-
meinsamen Zeit als Sportdi-
rektor bei Sturm Graz im Jahr

2012 ein „distanziertes Ver-
hältnis“ zum aktuellen Team-
chef habe, sondern weil ein
aktiveres und offensiveres
Spiel einfach dem Geist und
dem Potenzial der Mann-
schaft mehr entsprechen wür-
de. „Da sollte Foda nicht sei-
nen Sturkopf durchsetzen, das
wäre besser. Die Art der Aus-
wechslungen beim 0:0 gegen
die Slowakei gingen fast schon
in Richtung Provokation.“

Für den Auftakt gegen Nord-
mazedonien geht Paul Gludo-
vatz jedenfalls von drei Punk-
ten und zumindest einem 1:0
aus, egal wie, denn: „Vorne
wird Marko Arnautovic schon
sein Tor machen.“

Hoffnungsvoll. Paul
Gludovatz ist sicher,
dass Österreichs Na-
tionalmannschaft
genug Qualität für
die K.o.-Phase hat.
Alleine die Umset-
zung ist für ihn das
Fragezeichen.
 Foto: SEPA/Cech

Gruppe C
m Niederlande...................16.
m Österreich......................23.
m Ukraine..........................24.
m Nordmazedonien ...........62.

...........FIFA-Weltranglistenplatz
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Noch ein offenes
Thema bei Niessls
vier Punkten
Systemfrage | Diese ist für Sport
Austria-Boss Hans Niessl punkto
Abschneiden mitentscheidend.
Vier offene Fragen hatte Burgenlands
Alt-Landeshauptmann Hans Niessl vor
der am Sonntag für Österreich starten-
den Europameisterschaft, angespro-
chen auf seine Erwartungshaltung.
Drei davon sind mittlerweile geklärt.

1. Wer ist die Nummer eins im Tor? Wat-
ford-Legionär Daniel Bachmann wird
Österreichs Gehäuse hüten. „Wir brau-
chen einen stabilen Tormann. Bach-
mann hat sich hier als guter Rückhalt
beweisen können. Das ist wahnsinnig
wichtig, um erfolgreich in ein derarti-
ges Turnier zu gehen. Der Sturm ge-
winnt Spiele und die Abwehr über-
steht die Vorrunde.“

2. Welche Position spielt David Alaba?
Niessl: „Wenn es so bleibt, könnte er
im defensiven Mittelfeld als Sechser
aufgeboten werden. Ich sehe Alaba
hier sehr stark, ebenso wie links hin-
ten oder in der zentralen Abwehr. Von
daher glaube ich, dass eine gute Aus-
gangslage besteht. Bei der EURO 2016
hat er nicht die Position gespielt, auf
der er glänzen konnte – vorsichtig aus-
gedrückt.“

3. Wie ist die Rolle von Marko Arnautovic?
Dabei zielt der Sport Austria-Präsi-

dent auf den körperlichen Zustand des
Offensivmannes ab. „Hier muss der
Teamchef klären, wann er ihn am bes-
ten einsetzt. Arnautovic hat nach sei-
ner Einwechslung gegen die Slowakei
jedenfalls gezeigt, dass er die Mann-
schaft entscheidend beleben kann –
auch wenn kein Tor gelungen ist.“

4. Welches System wird gespielt? Diese
vierte von Niessl ins Rennen geworfe-
nen Fragen ist aktuell noch offen –
und hat einen entscheidenden Wert,
wie er klarstellt. „Da sind acht Spieler
im Nationalteam dabei, die die Red-
Bull-Ausbildung genossen haben –
und das heißt extremes Pressing. Das
muss ich zulassen. Wenn ich glaube,
ich muss jetzt mein eigenes System
kreieren, dann werde ich acht Spieler
nicht umpolen können. Das spielt al-
les zusammen,“ hofft der gebürtige
Frauenkirchener und Wahl-Eisenstäd-
ter auf einen guten Matchplan von
Teamchef Franco Foda im taktischen
Bereich. Dann könne man auch relativ
weit kommen, glaubt Niessl. Nun aber
geht es einmal gegen Nordmazedoni-
en. „Ich tippe auf einen 2:0-Sieg.“

Hans Niessl und der Fußball.
Wenn es um die schönste Ne-
bensache der Welt geht,
kommt der Sport Austria-Prä-
sident so richtig in Schwung.
Für die EURO erhofft sich der
Bald-Jubilar – er feiert am
Samstag seinen 70. Geburts-
tag – einen erfolgreichen Ver-
lauf. Dafür müssten aber ge-
wisse Parameter stimmen, so
der Alt-Landeshauptmann.
 Foto: Millendorfer

Die Qualität und die
Frage der Umsetzung
Paul Gludovatz | Der langjährige Nachwuchs-Teamchef und später
gefeierte Ried-Coach sieht Österreich unter den Top-Zwei, aber …

Von Bernhard Fenz

Die Erwartungshaltung im
Fußball-Lager vor der am Frei-
tag startenden EM-Endrunde
hat sich nach den zuletzt eher
dürftigen Ergebnissen des Na-
tionalteams im, sagen wir ein-
mal, eher vorsichtigen Bereich
eingependelt.

Paul Gludovatz sieht das an-
ders. Offensiver. Vor allem
stellt der mittlerweile 74-jähri-
ge Fußballexperte einen deut-
lichen Anspruch: „Aufgrund
der Qualitäten unserer Spieler
muss klar sein, dass wir um
den Gruppensieg spielen soll-
ten.“ Wenn da nicht das Wort
„aber“ wäre. Hier hofft der in
Eberau lebende langjährige
Nachwuchs-Teamchef und
später speziell in Ried gefeier-
te Bundesliga-Trainer darauf,
dass die Kicker auch das spie-
len dürfen, was sie können.
„Einige kenne ich noch aus

den Nachwuchs-National-
mannschaften – sie sind mir
ans Herz gewachsen. Generell
ist dieser Kader eindeutig stär-
ker als jener von Nordmaze-
donien sowie der Ukraine –
und annähernd gleichgestellt
mit den Niederlanden. Wenn
Teamchef Franco Foda den
Qualitäten seiner Kicker ent-
sprechend spielen lässt, gibt es
keinen Grund, dass wir da
nicht drüberkommen.“

Gludovatz würde hier Öster-
reichs grundsätzliche Spielan-
lage gerne anders als jene von
Foda ausgelegt sehen – nicht,
weil er seit der kurzen ge-
meinsamen Zeit als Sportdi-
rektor bei Sturm Graz im Jahr

2012 ein „distanziertes Ver-
hältnis“ zum aktuellen Team-
chef habe, sondern weil ein
aktiveres und offensiveres
Spiel einfach dem Geist und
dem Potenzial der Mann-
schaft mehr entsprechen wür-
de. „Da sollte Foda nicht sei-
nen Sturkopf durchsetzen, das
wäre besser. Die Art der Aus-
wechslungen beim 0:0 gegen
die Slowakei gingen fast schon
in Richtung Provokation.“

Für den Auftakt gegen Nord-
mazedonien geht Paul Gludo-
vatz jedenfalls von drei Punk-
ten und zumindest einem 1:0
aus, egal wie, denn: „Vorne
wird Marko Arnautovic schon
sein Tor machen.“

Hoffnungsvoll. Paul
Gludovatz ist sicher,
dass Österreichs Na-
tionalmannschaft
genug Qualität für
die K.o.-Phase hat.
Alleine die Umset-
zung ist für ihn das
Fragezeichen.
 Foto: SEPA/Cech

Gruppe C
m Niederlande...................16.
m Österreich......................23.
m Ukraine..........................24.
m Nordmazedonien ...........62.

...........FIFA-Weltranglistenplatz
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Eine Zeitreise als Appetit-Anreger
EURO-Stützen 2008 | Andy Ivanschitz und Martin Stranzl waren bei der Heim-EM dabei – und kennen die Spieler-Euphorie bestens.

Am 8. Juni 2008 stand das
Wiener Ernst Happel-Stadion
unter Strom. Gastgeber Öster-
reich traf bei der Heim-EURO
zum Auftakt auf Kroatien. Ein
volles Stadion, dazu Massen
an Public Viewing-Veranstal-
tungen – all das war ein spür-
bares Ventil für die Fußball-
Euphorie eines ganzen Lan-
des. 13 Jahre danach steht die
Fußballnation Österreich vor
der mittlerweile dritten EM-
Teilnahme bei jener EURO,
die aufgrund der Covid-Pan-
demie von 2020 auf 2021 ver-
schoben werden musste und
die diesmal in elf verschiede-
nen Ländern stattfindet. Am
Sonntag heißt es demnach für
unser Nationalteam um 18
Uhr in Bukarest gegen Nord-
mazedonien anzutreten.

„Ich denke oft und 
gerne daran zurück“
So oder so kommt die

EU(RO)phorie im Land dies-
mal wohl etwas gemäßigter an
die Fans ran. Aufgrund der
strengen Auflagen war das
Team im Zuge der Camp-Auf-
enthalte wesentlich einge-
schränkter greif- und sichtbar.
Zudem werden sich die Zu-
schauerzahlen bei der Europa-
meisterschaft durch die limi-
tierten Auslastungsmöglich-
keiten in Grenzen halten. We-
nigstens geht nach den Lock-
downs und den vielen Frage-
zeichen bezüglich der Durch-
führbarkeit aber schon mehr
als gar nichts. In Zeiten wie
diesen ist das ein Anfang. Zu
vergleichen ist die allgemeine
Begeisterung rund um die
EURO mit jenen Wochen im
Jahr 2008 jedoch sicher nicht.

m Martin Stranzl weiß, wo-
von er spricht. Der Urbersdor-
fer war Stammspieler in der
Innenverteidigung und hat
den Mai und Juni 2008 noch
genau in Erinnerung. Als sich
das Team vom EURO-Quartier

in Stegersbach aus vorbereite-
te und danach die Ernstfälle
bestritt – auch wenn das Tur-
nier nach dem 0:1 gegen Kroa-
tien, dem 1:1 gegen Polen und
dem 0:1 gegen Deutschland
bereits nach der Vorrunde
wieder zu Ende gehen sollte:
„Das war schon eine super At-
mosphäre. Ich denke oft und
gerne daran zurück – es war
einfach ein schönes Erlebnis
für uns alle.“

Dass coronabedingt aktuell
vor allem die Kraft der Fans
nicht dieselbe wie damals sein
könne, sei klar. Aber nicht nur
das. „Auch aufgrund der un-
terschiedlichen Schauplätze
ist der gesamte Zirkus so einer
Veranstaltung nicht in dersel-
ben Form geballt.“ Dass Öster-
reichs Teamspieler trotzdem
längst unter Strom stehen, da-

von geht der mittlerweile 40-
jährige Ex-Legionär (1860
München, Stuttgart, Spartak
Moskau und Mönchenglad-
bach) aus. „Bei mir war das
zumindest so, dass vom ersten
Trainingslager für die Europa-
meisterschaft an bereits eine
gewisse Anspannung da war.“

2008 klappte das sportliche
Unterfangen bei der EURO
trotzdem nicht wie erhofft.
2021 wartet nun zum Auftakt
Nordmazedonien. Stranzls Er-
wartung: „Es birgt immer eine
gewisse Gefahr gegen eine
Mannschaft, die als Underdog
gilt. Aber der Anspruch ist ja
weiterzukommen – dann
musst du dieses Spiel einfach
gewinnen.“ Soweit zur Theo-
rie. Der Südburgenländer
weiß freilich auch, dass die
Dinge in der Praxis anders lau-
fen können. „Drei Spiele oh-
ne Tore sind ein Faktor, der in
den Köpfen drin ist. Da
braucht man nicht herumre-
den. Darum kann auch viel
davon abhängen, ob dem
Team rasch der Knopf auf-
geht. Dass es dann einfacher
werden kann, ist klar.“

m Die zweite burgenländi-
sche Stütze des 2008er-Teams
ist mit dem gebürtigen Baum-
gartener Andreas Ivanschitz
der damalige Kapitän. Auch
der 37-Jährige kann sich noch
bestens in die Köpfe der aktu-
ellen Spieler reinversetzen:
„Du freust dich einfach
enorm auf den Tag X, möch-
test unbedingt schon spielen.“

„Du brauchst da eine
Punktlandung“
Und auch wenn Österreich

am Sonntag mit Nordmazedo-
nien nicht wie 2008 gegen
Kroatien auf einen Turnier-
Geheimfavoriten trifft. Leicht
wird der Auftakt sicher nicht,
das ist Ivanschitz klar: „Die
haben sich auch für die EURO
qualifiziert. Es wird ein hartes
Stück Arbeit, bei der Öster-
reich die Nordmazedonier
nicht unterschätzen darf – das
wird auch nicht passieren.“

In den verbleibenden Tagen
gelte es für die Mannschaft
noch, sich soweit zu finden,
um im entscheidenden Mo-
ment da zu sein. „Du musst

bei so einem Turnier dann
mit der Leistung eine Punkt-
landung hinlegen. Ich hoffe,
dass den Spielern das gelingt.“

Ehrenpreis hier, da ein
mögliches Söhne-Duell
Andy Ivanschitz selbst wur-

de zuletzt auf einer anderen
Ebene offizielle Anerkennung
zuteil. Der langjährige Profi
(Rapid Wien, Salzburg, Panat-
hinaikos Athen, Mainz, Le-
vante, Seattle und Pilsen) er-
hielt am vergangenen Sonn-

Von Bernhard Fenz

tag im Zuge der Landessport-
ehrenzeichen-Verleihung von
Hans Peter Doskozil persön-
lich den Ehrenpreis des Lan-
deshauptmannes. „Ein spezi-
eller Preis, über den ich mich
freue und den ich gerne ent-
gegengenommen habe. Ich
bin stolz, im Burgenland so ei-
ne Auszeichnung erhalten zu
dürfen.“ Der Ex-Mittelfeld-
spieler hat seinen Lebensmit-
telpunkt schließlich mittler-
weile in Wien, wo Ivanschitz
bei der Vienna in der Nach-
wuchsausbildung der 11- bis
14-Jährigen tätig ist. Aber
auch auf Salzburg liegt mitt-
lerweile ein ganz spezieller Fo-
kus – familiär bedingt. Sohn
Ilia, bislang für die Vienna im
Einsatz, steht schließlich ab
Sommer im neuen U15-Kader
der Akademie von Red Bull
Salzburg. Klar, dass der Vater
hier den Sohn am Weg Rich-
tung möglicher Profikarriere
voll unterstützt.

Gleiches gilt übrigens auch
für Martin Stranzl. Er hat den
sportlichen Werdegang seines
Sohnes Elias ebenfalls genau
im Blick. Stranzl junior wird
in der Fußballakademie Bur-
genland ab der Saison 21/22
für die neue U15 schwitzen.
13 Jahre nach dem gemeinsa-
men EURO-Abenteuer der Vä-
ter könnten sich die Söhne als
Gegner der 2007er-Jahrgänge
in der ÖFB-Jugendliga treffen.
Auch diese Geschichten
schreibt der Fußball.

Ex-Teamkapitän. Andreas Ivanschitz führte das von Josef Hickersberger
betreute österreichische Team als damals 24-jähriger Kapitän bei den
Spielen der EURO 2008 auf das Feld.  Foto: GEPA/Artinger

Bei der Sache. Martin Stranzl beim Auftakt der Heim-EURO 2008 im
Duell mit Niko Kranjcar. Am Ende reichte das rot-weiß-rote Engagement
nicht zu einem Punktgewinn, Österreich verlor 0:1. Foto: GEPA/Bollwein

Martin Stranzl
verfolgt die
EURO als inter-
essierter Beo-
bachter.
 Foto: Fenz

Andreas Ivanschitz erhielt für seine Verdienste als Profi von Landeschef
Hans Peter Doskozil den seit 2012 jährlich vergebenen Ehrenpreis des
Landeshauptmannes im Bereich Sport. Foto: Landesmedienservice

EURO 2021
Vorrunde/Österreichs Gruppe C

m Sonntag, 13. Juni, 18 Uhr: Österreich -
Nordmazedonien (in Bukarest); 21 Uhr:
Niederlande - Ukraine (in Amsterdam).
m Donnerstag, 17. Juni, 15 Uhr: Ukraine -
Nordmazedonien (Bukarest); 21 Uhr:
Niederlande - Österreich (Amsterdam).
m Montag, 21. Juni, 18 Uhr: Österreich -
Ukraine (Bukarest), Niederlande - Nord-
mazedonien (Amsterdam).

Gruppe A
m 11.6., 21 Uhr: Italien - Türkei; 12.6.,
15 Uhr: Wales - Schweiz.
m 16.6., 18 Uhr: Türkei - Wales; 21 Uhr:
Italien - Schweiz.
m 20.6., 18 Uhr: Italien - Wales,
Schweiz - Türkei.

Gruppe B
m 12.6., 18 Uhr: Dänemark - Finnland;
21 Uhr: Belgien - Russland.
m 16.6., 15 Uhr: Finnland - Russland;
17.6., 18 Uhr: Dänemark - Belgien.
m 21.6., 21 Uhr: Russland - Dänemark,
Finnland - Belgien.

Gruppe D
m 13.6., 15 Uhr: England - Kroatien;
14.6., 15 Uhr: Schottland - Tschechien.
m 18.6., 18 Uhr: Kroatien - Tschechien;
21 Uhr: England - Schottland.
m 22.6., 21 Uhr: Kroatien - Schottland,
Tschechien - England.

Gruppe E
m 14.6., 18 Uhr: Polen - Slowakei; 21
Uhr: Spanien - Schweden.
m 18.6., 15 Uhr: Schweden -Slowakei;
19.6., 21 Uhr: Spanien - Polen.
m 23.6., 18 Uhr: Slowakei - Spanien,
Schweden - Polen.

Gruppe F
m 15.6., 18 Uhr: Ungarn - Portugal; 21
Uhr: Deutschland - Frankreich.
m 19.6., 15 Uhr: Ungarn - Frankreich;
18 Uhr: Portugal - Deutschland.
m 23.6., 21 Uhr: Deutschland - Ungarn,
Portugal - Frankreich.

Weiterer Fahrplan und Spielorte
m Die beiden Gruppenersten steigen
fix in das Achtelfinale (26. bis 29. Juni)
auf. Auch die vier besten Dritten aus der
Vorrunde erhalten ein Ticket. Weiter
geht es dann am 2./3. Juli mit dem Vier-
telfinale, am 6./7. Juli mit dem Halbfinale
und am 11. Juli mit dem Finale.
m Insgesamt wird an elf Orten gespielt:
Rom, London, Baku, München, St. Pe-
tersburg, Budapest, Sevilla, Bukarest,
Amsterdam, Glasgow, Kopenhagen.
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KOMMENTAR

Bernhard Fenz über die
nötigen Ergebnisse bei der
EURO und den parallel dazu
erwünschten Genuss beim
Zuschauen.

Das atmosphärische
EURO-Spielrisiko
Nicht der kuriose Umstand, dass die ab
Freitag in elf Ländern startende Fußball-
Europameisterschaft weiterhin offiziell
EURO 2020 heißt (obwohl wir schon
2021 schreiben), sorgt für jede Menge
Gesprächsstoff im Vorfeld. Nein, das
rot-weiß-rote Hauptthema für das nun
nachgeholte Großevent umfasst die Sor-
ge der österreichischen Fußballseele
über die von vielen Seiten angesproche-
ne Spielanlage. Teamchef Franco Fodas
System sei zu defensiv, so der allgemei-
ne Tenor. Es ginge mehr, was den Zug
und die Ausrichtung nach vorne betrifft.
Speziell die Personalstruktur der Natio-
nalmannschaft, die an sich von Profis
mit dem nötigen Offensiv-Gen durchzo-
gen ist, und das taktische Auftreten der-
selben am Spielfeld lässt Wünsche offen.
Obwohl Foda sicher denselben Wunsch
wie die Fans hat: möglichst erfolgreich
bei der EURO abzuschneiden. Dafür wird
der zweifache Meistertrainer von Sturm
Graz seine Idee haben. Dass diese Spiel-
idee schwerpunktmäßig auch eine solide
Defensive beinhaltet, wird uns alle übri-
gens dann nicht stören, wenn Österreich
bei der Europameisterschaft die Vorrun-
de meistert und auch danach in der
K.o.-Phase weiterhin brilliert. Um es auf
die Spitze zu treiben: Wer würde nicht
Otto Rehagels Spielstil von 2004 mit
Handkuss nehmen, wenn dieser am Ende
vom EM-Titel gekrönt werden würde? Als
der deutsche Trainerfuchs Stahlbeton
anrührte und mit Griechenland in Portu-
gal sensationell Europameister wurde.

Fakt ist, dass bei der EM-Endrunde die
Ergebnisse zählen. Schön gespielt und
frühzeitig ausgeschieden – naja. So ge-
sehen wären Fans im Fall des Erfolgs si-
cher auch bereit für die defensivere Sei-
te des Fußball-Universums. Fakt ist aber
auch, dass der überwiegende Teil des
Nationalteams jede Menge Potenzial für
ein mutig/attraktives Offensiv-Spektakel
in sich trägt und dass die angezogene
Handbremse am Platz keine Ergebnis-Er-
folgsbank war. Der Spaß am Spiel blieb
in diesem Kontext somit auch für uns Zu-
schauer zuletzt doppelt auf der Strecke.
Dieses atmosphärische Risiko muss den
Verantwortlichen bewusst sein.
b.fenz@bvz.at

Eine Zeitreise als Appetit-Anreger
EURO-Stützen 2008 | Andy Ivanschitz und Martin Stranzl waren bei der Heim-EM dabei – und kennen die Spieler-Euphorie bestens.

Am 8. Juni 2008 stand das
Wiener Ernst Happel-Stadion
unter Strom. Gastgeber Öster-
reich traf bei der Heim-EURO
zum Auftakt auf Kroatien. Ein
volles Stadion, dazu Massen
an Public Viewing-Veranstal-
tungen – all das war ein spür-
bares Ventil für die Fußball-
Euphorie eines ganzen Lan-
des. 13 Jahre danach steht die
Fußballnation Österreich vor
der mittlerweile dritten EM-
Teilnahme bei jener EURO,
die aufgrund der Covid-Pan-
demie von 2020 auf 2021 ver-
schoben werden musste und
die diesmal in elf verschiede-
nen Ländern stattfindet. Am
Sonntag heißt es demnach für
unser Nationalteam um 18
Uhr in Bukarest gegen Nord-
mazedonien anzutreten.

„Ich denke oft und 
gerne daran zurück“
So oder so kommt die

EU(RO)phorie im Land dies-
mal wohl etwas gemäßigter an
die Fans ran. Aufgrund der
strengen Auflagen war das
Team im Zuge der Camp-Auf-
enthalte wesentlich einge-
schränkter greif- und sichtbar.
Zudem werden sich die Zu-
schauerzahlen bei der Europa-
meisterschaft durch die limi-
tierten Auslastungsmöglich-
keiten in Grenzen halten. We-
nigstens geht nach den Lock-
downs und den vielen Frage-
zeichen bezüglich der Durch-
führbarkeit aber schon mehr
als gar nichts. In Zeiten wie
diesen ist das ein Anfang. Zu
vergleichen ist die allgemeine
Begeisterung rund um die
EURO mit jenen Wochen im
Jahr 2008 jedoch sicher nicht.

m Martin Stranzl weiß, wo-
von er spricht. Der Urbersdor-
fer war Stammspieler in der
Innenverteidigung und hat
den Mai und Juni 2008 noch
genau in Erinnerung. Als sich
das Team vom EURO-Quartier

in Stegersbach aus vorbereite-
te und danach die Ernstfälle
bestritt – auch wenn das Tur-
nier nach dem 0:1 gegen Kroa-
tien, dem 1:1 gegen Polen und
dem 0:1 gegen Deutschland
bereits nach der Vorrunde
wieder zu Ende gehen sollte:
„Das war schon eine super At-
mosphäre. Ich denke oft und
gerne daran zurück – es war
einfach ein schönes Erlebnis
für uns alle.“

Dass coronabedingt aktuell
vor allem die Kraft der Fans
nicht dieselbe wie damals sein
könne, sei klar. Aber nicht nur
das. „Auch aufgrund der un-
terschiedlichen Schauplätze
ist der gesamte Zirkus so einer
Veranstaltung nicht in dersel-
ben Form geballt.“ Dass Öster-
reichs Teamspieler trotzdem
längst unter Strom stehen, da-

von geht der mittlerweile 40-
jährige Ex-Legionär (1860
München, Stuttgart, Spartak
Moskau und Mönchenglad-
bach) aus. „Bei mir war das
zumindest so, dass vom ersten
Trainingslager für die Europa-
meisterschaft an bereits eine
gewisse Anspannung da war.“

2008 klappte das sportliche
Unterfangen bei der EURO
trotzdem nicht wie erhofft.
2021 wartet nun zum Auftakt
Nordmazedonien. Stranzls Er-
wartung: „Es birgt immer eine
gewisse Gefahr gegen eine
Mannschaft, die als Underdog
gilt. Aber der Anspruch ist ja
weiterzukommen – dann
musst du dieses Spiel einfach
gewinnen.“ Soweit zur Theo-
rie. Der Südburgenländer
weiß freilich auch, dass die
Dinge in der Praxis anders lau-
fen können. „Drei Spiele oh-
ne Tore sind ein Faktor, der in
den Köpfen drin ist. Da
braucht man nicht herumre-
den. Darum kann auch viel
davon abhängen, ob dem
Team rasch der Knopf auf-
geht. Dass es dann einfacher
werden kann, ist klar.“

m Die zweite burgenländi-
sche Stütze des 2008er-Teams
ist mit dem gebürtigen Baum-
gartener Andreas Ivanschitz
der damalige Kapitän. Auch
der 37-Jährige kann sich noch
bestens in die Köpfe der aktu-
ellen Spieler reinversetzen:
„Du freust dich einfach
enorm auf den Tag X, möch-
test unbedingt schon spielen.“

„Du brauchst da eine
Punktlandung“
Und auch wenn Österreich

am Sonntag mit Nordmazedo-
nien nicht wie 2008 gegen
Kroatien auf einen Turnier-
Geheimfavoriten trifft. Leicht
wird der Auftakt sicher nicht,
das ist Ivanschitz klar: „Die
haben sich auch für die EURO
qualifiziert. Es wird ein hartes
Stück Arbeit, bei der Öster-
reich die Nordmazedonier
nicht unterschätzen darf – das
wird auch nicht passieren.“

In den verbleibenden Tagen
gelte es für die Mannschaft
noch, sich soweit zu finden,
um im entscheidenden Mo-
ment da zu sein. „Du musst

bei so einem Turnier dann
mit der Leistung eine Punkt-
landung hinlegen. Ich hoffe,
dass den Spielern das gelingt.“

Ehrenpreis hier, da ein
mögliches Söhne-Duell
Andy Ivanschitz selbst wur-

de zuletzt auf einer anderen
Ebene offizielle Anerkennung
zuteil. Der langjährige Profi
(Rapid Wien, Salzburg, Panat-
hinaikos Athen, Mainz, Le-
vante, Seattle und Pilsen) er-
hielt am vergangenen Sonn-

Von Bernhard Fenz

tag im Zuge der Landessport-
ehrenzeichen-Verleihung von
Hans Peter Doskozil persön-
lich den Ehrenpreis des Lan-
deshauptmannes. „Ein spezi-
eller Preis, über den ich mich
freue und den ich gerne ent-
gegengenommen habe. Ich
bin stolz, im Burgenland so ei-
ne Auszeichnung erhalten zu
dürfen.“ Der Ex-Mittelfeld-
spieler hat seinen Lebensmit-
telpunkt schließlich mittler-
weile in Wien, wo Ivanschitz
bei der Vienna in der Nach-
wuchsausbildung der 11- bis
14-Jährigen tätig ist. Aber
auch auf Salzburg liegt mitt-
lerweile ein ganz spezieller Fo-
kus – familiär bedingt. Sohn
Ilia, bislang für die Vienna im
Einsatz, steht schließlich ab
Sommer im neuen U15-Kader
der Akademie von Red Bull
Salzburg. Klar, dass der Vater
hier den Sohn am Weg Rich-
tung möglicher Profikarriere
voll unterstützt.

Gleiches gilt übrigens auch
für Martin Stranzl. Er hat den
sportlichen Werdegang seines
Sohnes Elias ebenfalls genau
im Blick. Stranzl junior wird
in der Fußballakademie Bur-
genland ab der Saison 21/22
für die neue U15 schwitzen.
13 Jahre nach dem gemeinsa-
men EURO-Abenteuer der Vä-
ter könnten sich die Söhne als
Gegner der 2007er-Jahrgänge
in der ÖFB-Jugendliga treffen.
Auch diese Geschichten
schreibt der Fußball.

Ex-Teamkapitän. Andreas Ivanschitz führte das von Josef Hickersberger
betreute österreichische Team als damals 24-jähriger Kapitän bei den
Spielen der EURO 2008 auf das Feld.  Foto: GEPA/Artinger

Bei der Sache. Martin Stranzl beim Auftakt der Heim-EURO 2008 im
Duell mit Niko Kranjcar. Am Ende reichte das rot-weiß-rote Engagement
nicht zu einem Punktgewinn, Österreich verlor 0:1. Foto: GEPA/Bollwein

Martin Stranzl
verfolgt die
EURO als inter-
essierter Beo-
bachter.
 Foto: Fenz

Andreas Ivanschitz erhielt für seine Verdienste als Profi von Landeschef
Hans Peter Doskozil den seit 2012 jährlich vergebenen Ehrenpreis des
Landeshauptmannes im Bereich Sport. Foto: Landesmedienservice
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Vom Grenzland ins Herz Europas
EU-Beitritt zum 27. Mal. Das Burgenland bekam eine neue Rolle. Und neues Geld. Und Sorgen.Europäische Union | Am 12. Juni jährt sich die Volksabstimmung zum

Man kann die Einheit Europas
nicht ohne schlimmsten Krieg,
der es je entzweit hatte, denken.
Das Ende des Zweiten Welt-
kriegs hatte auch die kleine Welt
im Burgenland dramatisch ver-
ändert. Die jahrhundertealte
pannonische Ordnung lag in
Schutt und Asche, als die Deut-
sche Wehrmacht ab- und die
Rote Armee einzog. So ein
Durcheinander gab es zuletzt
1683, als die Osmanen vom pol-
nischen König Johann Sobieski
aus weiten Teilen Ungarns ver-
trieben wurden. Zurück blieben
entvölkerte Landstriche. Hitler
hingegen hatte uns ein „umvöl-
kertes“ Land hinterlassen. Die
Burgenländer aus den Volks-
gruppen der Roma und Juden
wurden systematisch ermordet,
die kroatischen und ungari-
schen Dörfer brutal zersiedelt.

Die eiserne Trennung
Mitteleuropas
Noch ehe die meisten Kriegs-

gefangenen zuhause waren, zo-
gen die Siegermächte einen
Zaun auf. Diese neue, von Wa-
shington und Moskau in der
Konferenz von Jalta 1945 ausge-
handelte Grenze, teile Ost und
West. Und zerschnitt Zentraleu-
ropa, das seit dem Jahr 1051,
seit dem Sieg des ersten ungari-
schen Königs Stefans bei Bratis-
lava über die Truppen des Heili-
gen Römischen Reiches, zusam-
mengehört hatte. Dieses Mittel-
europa wurde schon 1919 nach
dem Ersten Weltkrieg zersplit-
tert. Dass nun Stacheldraht und
Warschauer Pakt-Soldaten diese
Splitter von einander fernhiel-
ten – das war neu.

1989: Die erste
Grenze fällt
Diese eiserne Grenze begann

sich langsam auch in den Hir-
nen der Mitteleuropäer breit zu
machen. Bis in die Herzen der
Burgenländer aber war diese

nicht vorgedrungen. Im Okto-
ber 1956 kam es in Ungarn zu
einem Aufstand, sowjetische
Panzer fuhren auf, 200.000
Menschen überquerten die
„grüne Grenze“ in einem Land-
strich, der vor 36 Jahren noch
zu Ungarn gehört hatte. Emp-
fangen wurden sie im Burgen-
land mit offenen Armen. Eben-
so wie die DDR-Bürger, von de-
nen rund 600 täglich ab Juli
1989 über Ungarn einreisten.
„Die Flüchtlinge waren beein-
druckt, wie die Burgenländer
halfen: ohne großes Aufhebens,
selbstverständlich und vor allem
einfühlsam“, erinnert sich der
frühere BRD-Botschafter.

Von den 200.000 ungarischen
Flüchtlingen aus 1956 blieben
etwa 10.000 in Österreich, die
Deutschen reisten fast alle wei-
ter. 1992 ging die Grenze ein
weiteres Mal auf, diesmal für die
Flüchtlinge aus dem Sezessions-

krieg in Jugoslawien (1991 bis
1995). Diesmal blieben rund
60.000 Flüchtlinge. Genau in
dieser Zeit wurden die Österrei-
cher vor die Wahl gestellt, sich
Europa noch weiter zu öffnen.

1994: drei von vier
Burgenländern für EU
Die beiden Regierungspartei-

en SPÖ und ÖVP waren für den
Beitritt zur Europäischen Union,
die FPÖ und die Grünen dage-
gen. Erstere fürchtete einen
Identitätsverlust, Zweitere ein
Aushöhlen der heimischen Um-
welt- und sozialen Standards.

Die Wahl endete mit einem
klaren Votum: 66,6 Prozent wa-
ren für den EU-Beitritt. Die Bur-
genländer erwiesen sich als die
überzeugtesten Europäer: Fast
74,7 Prozent waren für den Bei-
tritt und damit mit Abstand die
meisten Wähler aller Bundes-

länder. Der Wahlkreis Burgen-
land Nord zählte dabei eine
Wahlbeteiligung von heutzuta-
ge unvorstellbaren 97,9 Prozent.
Am 24. Juni 1994 unterzeichne-
ten Bundeskanzler Franz Vra-
nitzky (SPÖ) und Außenminis-
ter Alois Mock (ÖVP) den Bei-
trittsvertrag, am 1. Jänner 1995
trat Österreich offiziell der Euro-
päischen Union bei.

Politik zwischen Brüssel
und Eisenstadt
„Wir hatten 400 Kilometer

EU-Außengrenze und drei
Nicht-EU-Nachbarn – mehr als
jede andere EU-Region“, erin-
nert sich Alt-Landeshauptmann
Hans Niessl. „Das hat einige Zeit
gedauert, bis man in Brüssel die
Tragweite dieser Außengrenze
für unser kleines Land verstan-
den hat, aber bei unserem
nächsten Treffen hat mich EU-
Kommissionspräsident José Ma-
nuel Barroso schon mit den
Worten ,Ah, der Herr mit der
Außengrenze!‘ begrüßt“, freut
sich Niessl bis heute. Für ihn
war dieses Verständnis auch ein
Grund, wieso das Burgenland in
den Genuss eines Phasing-Out-
Programmes (eine Nachfolge-
Förderung nach der Ziel-1-För-
derung) kam.

Ziel 1: Das Füllhorn
Brüssels öffnet sich
Das Burgenland war damals

noch auf einer Wirtschaftsleis-
tung von 63,5 Prozent des öster-

reichischen Wirtschaft (Nord-
burgenland: 75 Prozent, Mittel-
und Südburgenland jeweils 53).
Es lag damit auch nur auf 70
Prozent des durchschnittlichen
Bruttoinlandsprodukts (BIP) al-
ler EU-Regionen und qualifizier-
te sich damit für die Ziel-1-För-
derung in den Perioden 1995-
2000 sowie 2000-2006. In der
ersten Periode war das Ziel die
Schaffung von Arbeitsplätzen,
das BIP sollte von 70 auf 75 Pro-
zent des EU-Niveaus gehoben
werden. Das ging sich mit 73,5
Prozent nicht ganz aus, aber die-
sem Ziel kam man näher als an-
deren: Die „Reduzierung des
Unterschiedes zwischen Nord-
und Mittel-/Südburgenland“
wurde ebenso verfehlt wie die
Reduktion der Auspendlerquote.
In beiden Perioden wurden ins-
gesamt 985 Millionen Euro an
Ziel-1-Förderungen vergeben
(über ein Zehntel des aktuellen
Jahres-BIP).

2004: Osterweiterung
mit Chancen und Sorgen
Am 1. Mai 2004 treten alle

drei Ost-Nachbarn des Burgen-
landes, Slowakei, Ungarn und
Slowenien der EU bei. 2007 tre-
ten die drei auch dem Schenge-
ner Grenzabkommen bei. Die
Freude ist zuerst groß: Endlich
ist die Grenze weg, die den Aus-
tausch in dieser historisch eng
verbundenen Region schon so
lange erschwert hat.

Was die Euphorie leider
schnell bremste: Die Kriminali-

tätsrate war in diesen Jahren be-
sonders hoch. Die EU-Euphorie
der Burgenländer beginnt sich
zu drehen, zehn Jahre nach dem
EU-Beitritt ist man plötzlich das
Bundesland, das der EU mit der
größten Skepsis gegenübersteht.
Ohnehin ist Österreich das
Land, in dem die EU laut der
jüngsten Eurobarometer-Umfra-
ge die geringste Zustimmung
findet: Nur 34 Prozent haben
ein gutes oder eher positives
Bild von der EU, in Ungarn sind
es 52, in Deutschland 50. Noch
2008, in der Wirtschaftskrise,
stand vor allem die Europäische
Zentralbank hoch im Kurs. Und
neue Zerreißproben nahten.

Zukunft: Rückkehr
der Grenzen?
Die Flüchtlingskrise und die

Corona-Epidemie haben Grenz-
kontrollen wieder zum Gebot
der Stunde in Europa gemacht.
In beiden Fällen konnte sich
Brüssel nicht mit Lösungskom-
petenz auszeichnen. Kann sich
die EU davon erholen? Sandra
Prükler kennt die EU-Instanzen
bestens, sie leitete vor zwei Jah-
ren das burgenländische Verbin-
dungsbüro in Brüssel. Sie emp-

fiehlt jedem EU-Bürger zu einer
Brüssel-Reise. Von den vielen
burgenländischen Delegatio-
nen, die sie vor Ort mit Infos
versorgte, waren noch alle be-
geistert – „außer vom Brüsseler
Wetter“, lacht sie. Aber hier wer-
de klar: „EU ist das, was wir ge-
meinsam zusammenbringen.“

Nikolaus Berlakovich warnt
davor, die EU immer als Sün-
denbock zu behandeln. Als Ag-
rar- und Umweltminister war er
2008 bis 2013 besonders oft in
Brüssel. Auch er schätzt das poli-
tische Klima in Brüssel: „Die
Fachkompetenz ist sehr hoch,
Allianzen werden nicht nur ent-
lang der Parteienfamilien, son-
dern auch nach regionalen Inte-
ressen geschmiedet.“ Er habe
immer Unterstützung der osteu-
ropäischen EU-Länder erfahren
und so als kleines Mitgliedsland
wichtige Themen wie das natio-
nale Selbstbestimmungsrecht
auf Gentechnik-Verbote gegen
manche großen Mitgliedsstaa-
ten durchsetzen können. Was
inner-europäisch gilt, gelte auch
auf der globalen Ebene, so Ber-
lakovich: „Gemeinsam können
wir in der Welt mehr erreichen
– und davon profitieren auch
wir im Burgenland.“

Von Markus Kaiser

Links: Nikolaus
Berlakovich
konnte mit Ilse
Aigner aus
Deutschland
und Bruno Le
Maire aus Frank-
reich Gentech-
nik in Europa
einschränken.
Mitte: Sandra
Prükler im EU-
Parlament.
 Fotos: zVg

Ost-Erweiterung. Hans Niessl (Mitte) und Fanz Steindl (3.v.r.) mit osteuro-
päischen Amtskollen am Europatisch. Foto: Landesmedienservice

DIESE WOCHE
VOR 100 JAHREN

Zurufe von Außen in
Burgenland-Frage
Österreich kam in diesen Tagen
nicht zur Ruhe. Am 1. Juni war
der Christlich-Soziale Bundes-
kanzler Michael Mayr zurückge-
treten. Nachdem bereits Tirol
und Salzburg für einen Anschluss
an das Deutsche Reich votiert
hatten, wollten auch die Steirer
eine Volksabstimmung darüber
abhalten. Für den Anschluss wa-
ren damals vor allem Sozialde-
mokraten, der Konservative Mayr
hatte von den Siegermächten des
Ersten Weltkriegs die Wahrung
des „Anschlussverbotes“ aufer-
legt bekommen. Dieses konnte er
im Falle einer steirischen Volks-
abstimmung nicht einhalten, da-
her trat er zurück und der partei-
lose Wiener Polizeipräsident, Jo-
hann Schober, übernahm. Die An-
schluss-Diskussion riss aber
nicht ab und erreichte auch
Deutsch-Westungarn.

Am Donnerstag vor genau 100
Jahren beschwerte sich die
deutschsprachige, aber anti-ös-
terreichische Tageszeitung Pes-
ter Lloyd über österreichische
„Hetzarbeiten“ in Ungarn. Die
Beschwerden sind dabei aber
eher widersprüchlich: Einerseits
soll in drei Vororten Soprons die
Deutsche Fahne gehisst worden
sein, andererseits Ausgaben der
kommunistischen Zeitung „Rote
Fahne“ sichergestellt worden
sein. Schon tags darauf gab es
Demonstrationen gegen die „Los-
reißung Westungarns“, aber
auch eine Delegation west-unga-
rischer Politiker in die Steier-
mark, die für den Anschluss warb
(den an Österreich).

Ungarns Sorge galt in diesen
Tagen aber der „Kleinen En-
tente“. Auch an die Tschechoslo-
wakei, Jugoslawien und Rumäni-
en hatten die Ungarn aufgrund
der Trianon-Verträge Gebiete ab-
treten müssen. Diese Entente
achtete daher penibel auf die
Einhaltung der Verträge betref-
fend der Burgenland-Frage.
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Man kann die Einheit Europas
nicht ohne schlimmsten Krieg,
der es je entzweit hatte, denken.
Das Ende des Zweiten Welt-
kriegs hatte auch die kleine Welt
im Burgenland dramatisch ver-
ändert. Die jahrhundertealte
pannonische Ordnung lag in
Schutt und Asche, als die Deut-
sche Wehrmacht ab- und die
Rote Armee einzog. So ein
Durcheinander gab es zuletzt
1683, als die Osmanen vom pol-
nischen König Johann Sobieski
aus weiten Teilen Ungarns ver-
trieben wurden. Zurück blieben
entvölkerte Landstriche. Hitler
hingegen hatte uns ein „umvöl-
kertes“ Land hinterlassen. Die
Burgenländer aus den Volks-
gruppen der Roma und Juden
wurden systematisch ermordet,
die kroatischen und ungari-
schen Dörfer brutal zersiedelt.

Die eiserne Trennung
Mitteleuropas
Noch ehe die meisten Kriegs-

gefangenen zuhause waren, zo-
gen die Siegermächte einen
Zaun auf. Diese neue, von Wa-
shington und Moskau in der
Konferenz von Jalta 1945 ausge-
handelte Grenze, teile Ost und
West. Und zerschnitt Zentraleu-
ropa, das seit dem Jahr 1051,
seit dem Sieg des ersten ungari-
schen Königs Stefans bei Bratis-
lava über die Truppen des Heili-
gen Römischen Reiches, zusam-
mengehört hatte. Dieses Mittel-
europa wurde schon 1919 nach
dem Ersten Weltkrieg zersplit-
tert. Dass nun Stacheldraht und
Warschauer Pakt-Soldaten diese
Splitter von einander fernhiel-
ten – das war neu.

1989: Die erste
Grenze fällt
Diese eiserne Grenze begann

sich langsam auch in den Hir-
nen der Mitteleuropäer breit zu
machen. Bis in die Herzen der
Burgenländer aber war diese

nicht vorgedrungen. Im Okto-
ber 1956 kam es in Ungarn zu
einem Aufstand, sowjetische
Panzer fuhren auf, 200.000
Menschen überquerten die
„grüne Grenze“ in einem Land-
strich, der vor 36 Jahren noch
zu Ungarn gehört hatte. Emp-
fangen wurden sie im Burgen-
land mit offenen Armen. Eben-
so wie die DDR-Bürger, von de-
nen rund 600 täglich ab Juli
1989 über Ungarn einreisten.
„Die Flüchtlinge waren beein-
druckt, wie die Burgenländer
halfen: ohne großes Aufhebens,
selbstverständlich und vor allem
einfühlsam“, erinnert sich der
frühere BRD-Botschafter.

Von den 200.000 ungarischen
Flüchtlingen aus 1956 blieben
etwa 10.000 in Österreich, die
Deutschen reisten fast alle wei-
ter. 1992 ging die Grenze ein
weiteres Mal auf, diesmal für die
Flüchtlinge aus dem Sezessions-

krieg in Jugoslawien (1991 bis
1995). Diesmal blieben rund
60.000 Flüchtlinge. Genau in
dieser Zeit wurden die Österrei-
cher vor die Wahl gestellt, sich
Europa noch weiter zu öffnen.

1994: drei von vier
Burgenländern für EU
Die beiden Regierungspartei-

en SPÖ und ÖVP waren für den
Beitritt zur Europäischen Union,
die FPÖ und die Grünen dage-
gen. Erstere fürchtete einen
Identitätsverlust, Zweitere ein
Aushöhlen der heimischen Um-
welt- und sozialen Standards.

Die Wahl endete mit einem
klaren Votum: 66,6 Prozent wa-
ren für den EU-Beitritt. Die Bur-
genländer erwiesen sich als die
überzeugtesten Europäer: Fast
74,7 Prozent waren für den Bei-
tritt und damit mit Abstand die
meisten Wähler aller Bundes-

länder. Der Wahlkreis Burgen-
land Nord zählte dabei eine
Wahlbeteiligung von heutzuta-
ge unvorstellbaren 97,9 Prozent.
Am 24. Juni 1994 unterzeichne-
ten Bundeskanzler Franz Vra-
nitzky (SPÖ) und Außenminis-
ter Alois Mock (ÖVP) den Bei-
trittsvertrag, am 1. Jänner 1995
trat Österreich offiziell der Euro-
päischen Union bei.

Politik zwischen Brüssel
und Eisenstadt
„Wir hatten 400 Kilometer

EU-Außengrenze und drei
Nicht-EU-Nachbarn – mehr als
jede andere EU-Region“, erin-
nert sich Alt-Landeshauptmann
Hans Niessl. „Das hat einige Zeit
gedauert, bis man in Brüssel die
Tragweite dieser Außengrenze
für unser kleines Land verstan-
den hat, aber bei unserem
nächsten Treffen hat mich EU-
Kommissionspräsident José Ma-
nuel Barroso schon mit den
Worten ,Ah, der Herr mit der
Außengrenze!‘ begrüßt“, freut
sich Niessl bis heute. Für ihn
war dieses Verständnis auch ein
Grund, wieso das Burgenland in
den Genuss eines Phasing-Out-
Programmes (eine Nachfolge-
Förderung nach der Ziel-1-För-
derung) kam.

Ziel 1: Das Füllhorn
Brüssels öffnet sich
Das Burgenland war damals

noch auf einer Wirtschaftsleis-
tung von 63,5 Prozent des öster-

reichischen Wirtschaft (Nord-
burgenland: 75 Prozent, Mittel-
und Südburgenland jeweils 53).
Es lag damit auch nur auf 70
Prozent des durchschnittlichen
Bruttoinlandsprodukts (BIP) al-
ler EU-Regionen und qualifizier-
te sich damit für die Ziel-1-För-
derung in den Perioden 1995-
2000 sowie 2000-2006. In der
ersten Periode war das Ziel die
Schaffung von Arbeitsplätzen,
das BIP sollte von 70 auf 75 Pro-
zent des EU-Niveaus gehoben
werden. Das ging sich mit 73,5
Prozent nicht ganz aus, aber die-
sem Ziel kam man näher als an-
deren: Die „Reduzierung des
Unterschiedes zwischen Nord-
und Mittel-/Südburgenland“
wurde ebenso verfehlt wie die
Reduktion der Auspendlerquote.
In beiden Perioden wurden ins-
gesamt 985 Millionen Euro an
Ziel-1-Förderungen vergeben
(über ein Zehntel des aktuellen
Jahres-BIP).

2004: Osterweiterung
mit Chancen und Sorgen
Am 1. Mai 2004 treten alle

drei Ost-Nachbarn des Burgen-
landes, Slowakei, Ungarn und
Slowenien der EU bei. 2007 tre-
ten die drei auch dem Schenge-
ner Grenzabkommen bei. Die
Freude ist zuerst groß: Endlich
ist die Grenze weg, die den Aus-
tausch in dieser historisch eng
verbundenen Region schon so
lange erschwert hat.

Was die Euphorie leider
schnell bremste: Die Kriminali-

tätsrate war in diesen Jahren be-
sonders hoch. Die EU-Euphorie
der Burgenländer beginnt sich
zu drehen, zehn Jahre nach dem
EU-Beitritt ist man plötzlich das
Bundesland, das der EU mit der
größten Skepsis gegenübersteht.
Ohnehin ist Österreich das
Land, in dem die EU laut der
jüngsten Eurobarometer-Umfra-
ge die geringste Zustimmung
findet: Nur 34 Prozent haben
ein gutes oder eher positives
Bild von der EU, in Ungarn sind
es 52, in Deutschland 50. Noch
2008, in der Wirtschaftskrise,
stand vor allem die Europäische
Zentralbank hoch im Kurs. Und
neue Zerreißproben nahten.

Zukunft: Rückkehr
der Grenzen?
Die Flüchtlingskrise und die

Corona-Epidemie haben Grenz-
kontrollen wieder zum Gebot
der Stunde in Europa gemacht.
In beiden Fällen konnte sich
Brüssel nicht mit Lösungskom-
petenz auszeichnen. Kann sich
die EU davon erholen? Sandra
Prükler kennt die EU-Instanzen
bestens, sie leitete vor zwei Jah-
ren das burgenländische Verbin-
dungsbüro in Brüssel. Sie emp-

fiehlt jedem EU-Bürger zu einer
Brüssel-Reise. Von den vielen
burgenländischen Delegatio-
nen, die sie vor Ort mit Infos
versorgte, waren noch alle be-
geistert – „außer vom Brüsseler
Wetter“, lacht sie. Aber hier wer-
de klar: „EU ist das, was wir ge-
meinsam zusammenbringen.“

Nikolaus Berlakovich warnt
davor, die EU immer als Sün-
denbock zu behandeln. Als Ag-
rar- und Umweltminister war er
2008 bis 2013 besonders oft in
Brüssel. Auch er schätzt das poli-
tische Klima in Brüssel: „Die
Fachkompetenz ist sehr hoch,
Allianzen werden nicht nur ent-
lang der Parteienfamilien, son-
dern auch nach regionalen Inte-
ressen geschmiedet.“ Er habe
immer Unterstützung der osteu-
ropäischen EU-Länder erfahren
und so als kleines Mitgliedsland
wichtige Themen wie das natio-
nale Selbstbestimmungsrecht
auf Gentechnik-Verbote gegen
manche großen Mitgliedsstaa-
ten durchsetzen können. Was
inner-europäisch gilt, gelte auch
auf der globalen Ebene, so Ber-
lakovich: „Gemeinsam können
wir in der Welt mehr erreichen
– und davon profitieren auch
wir im Burgenland.“

Von Markus Kaiser

Links: Nikolaus
Berlakovich
konnte mit Ilse
Aigner aus
Deutschland
und Bruno Le
Maire aus Frank-
reich Gentech-
nik in Europa
einschränken.
Mitte: Sandra
Prükler im EU-
Parlament.
 Fotos: zVg

Ost-Erweiterung. Hans Niessl (Mitte) und Fanz Steindl (3.v.r.) mit osteuro-
päischen Amtskollen am Europatisch. Foto: Landesmedienservice
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Heilendes Baden
Thermalquelle | Schützens Schwefelquelle wurde über Jahrhunderte
als Heilquelle genutzt. Bad-Häuser prägten die Dorfkultur.
Von Lisa Zehetbauer

SCHÜTZEN | Die Schwefelquelle
in Schützens Zentrum, auch
„Schwefelbrunnen“ genannt,
diente der Gemeinde viele Jahr-
hunderte als Trinkwasserquelle.
Dem Schwefelwasser wurden
heilende Kräfte nachgesagt.

Die Schwefelquelle lag berg-
seitig außerhalb des Ortes in der
Höhe der Ortsmitte. Das Ab-
flusswasser der Schwefelquelle
wurde damals vor allem von
Frauen zum Waschen und als
geselliger Ort für Plaudereien
genutzt. So wurden bei der
Quelle zwei Betontröge ange-
bracht.

Der gute Ruf der Quel-
le wurde bereits sehr
früh beschrieben,
schließlich hieß
es schon in 17.
Jahrhundert,
dass dieses Was-
ser den Schwin-
del vertreibe. Die
thermalen Eigen-
schaften des Quell-
wassers sorgten daher
sehr früh für die Errich-
tung einer Heilbadeanstalt.

Vom 17. bis zum 19. Jahrhun-
dert befand sich in unmittelba-
rer Nähe der Quelle ein Warm-
bad, welches aus eisernen Kes-
seln zum Erwärmen des Wassers
und aus Holzbadewannen, be-
stand.

Das Warmbad war damals
besser bekannt als „Badehäu-
ser“. Als schließlich im Jahr
1873 eine Choleraepidemie aus-
brach, wurde der Bade- und Kul-
turbetrieb eingestellt. Man ver-
mutete, dass sich die Epidemie
von den Badehäusern aus ver-
breitete. Die Choleraepidemie
forderte in Schützen 51 Opfer.

Schließlich versiegten
Quelle und Moorwiesen
Ein weiterer Grund für die

Schließung der Badehäuser war
die Abkühlung des Quellwassers
von 26 auf 10 Grad. Man erklär-
te sich die rasche Abkühlung des

Wassers durch einen Zufluss
von Süßwasser. Dennoch

pilgerten Leute von
überall nach Schüt-

zen, um sich von
der heilenden
Kraft der Schwe-
felquelle zu
überzeugen. Es
gab sogar ein ei-

genes Einkehr-
wirtshaus für den

gegen Schwindelan-
fälle gelobten Brunnen.

Im Jahr 1913
erhielt die
Quelle dann
ihre heutige
Einfassung. Da-
vor musste das
Quellenwasser
mit einem Ge-
fäß geschöpft
werden. Von
1926- 1927 er-
folgten geolo-
gische und
chemische Un-
tersuchungen
des Wassers. In
dem abschlie-
ßenden Gut-
achten wurde
das Wasser als
Sulfatmi-
schung aus
Wasser, Schwe-
felwasserstoff
und kohlsau-
rem Kalk be-
zeichnet. Man

ging also davon aus, dass es sich
um eine gemischte Sulfatquelle
handelte.

Bei Grabungsarbeiten für die
Ortskanalisation am 24. Juni
1971 wurde die Wasserader der
Quelle angerissen. Die Quelle
musste danach in das Kanalnetz
eingebunden werden. Seither ist
die Quelle versiegt und die um-
liegenden Moorwiesen trockne-
ten aus. Diese Moorwiesen wur-
den später zu einem großen
Kinderspielplatz umgewandelt.

Treffpunkt. Der Schwefelbrunnen war nicht nur Heilquelle, sondern auch
Treffpunkt für die Dorfbewohner.  Foto: ZVg

Heute ist die Schwefelquelle versiegt. Doch die Einfas-
sung errinnert an die einstige Heilquelle im Ort.
 Foto: Zehetbauer

Melanie Meissl hat ein Bild vom Neusiedler
See eingeschickt.

Bei
der
BVZ
im Album
Liebenswertes
Burgenland
Unter dem Motto „Dinge,
die wir am Burgenland
lieben. Das Burgenland
feiert Geburtstag und wir
feiern mit“ hat die BVZ
zum Fotowettbewerb auf-
gerufen. Hier werden ei-
nige der Einsendungen
veröffentlicht.

Kristina Bauer teilt diese besondere Stimmung mit den
BVZ-Lesern.

Michael Reich aus Mönchhof versprüht mit
seinem Foto Urlaubsstimmung.

Sandra Trinko zeigt das Burgenland von
seiner natürlichen Seite.

Den Anblick dieses Mohnblumenfelds in Güttenbach wollte
Beate Lorenz den BVZ-Lesern nicht vorenthalten (o.).
Ein besonderer Kraftplatz für Herbert Oplustil ist diese Eiche
in Weingraben (l.).

Unglaubliches Naturschauspiel. Christine Böhm aus
Oberschützen gewährt einen Blick in ihren Garten.

Susanne
Schindler ist
von diesem
Platz fasziniert.
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Schützen am
Gebirge
Gründung: Erstmalige urkundliche Erwäh-
nung 1211 als „Löwö“: Laut Aufzeichnun-
gen dürfte es ursprünglich ein „oberes
und unteres“ Schützen gegeben haben,
die zur Burg Oslip gehörten und weiter
südlich lagen.
1390 entstand das „Gschieß“ im heutigen
Ortsgebiet und trug bis etwa 1875 den
Namen „Gschieß“
Ab 1924: heutiger Name „Schützen am
Gebirge“

Ungarisch: „Sérz“ ( 1867 bis 1921)

Kroatisch: Česno

Einwohner: 1417 Einwohner (Stand 1. Jän-
ner 2021)

Bezirk: Eisenstadt-Umgebung

Seehöhe: 130 m ü. A.

Fläche:  21,2 Quadratkilometer

Spitzname: „Gschias“

Neckname/-spruch: „Dea hats Maul öffn,
wies Toa in Gschieß“ – Spöttischer Ver-
gleich,denn es gab in „Gschieß“ über-
haupt kein Tor.

Wussten Sie, dass ...in Schützen am Gebir-
ge am 31. Juli 1911 das schlimmste Feuer
in der Geschichte des Ortes ausbrach?
Es breitete sich so schnell aus, dass vom
Ort nur Trümmer übrigblieben, obwohl
die Feuerwehren aus zehn Gemeinden ka-
men und versuchten das Feuer zu löschen
und den Ort zu retten. Doch sie schafften
es nicht. Von 227 Häusern blieben ledig-
lich 67 stehen. Gerüchten zufolge sollen
Kinder mit Streichhälzern gespielt haben
und das Feuer verursacht haben. Danach
halfen die Nachbargemeinden mit Spen-
den, mit denen der Wiederaufbau finan-
ziert wurde.

Sehenswürdigkeiten: Goldberg mit dem
UNESCO Aussichtsturm und einer Aus-
sichtsplattform, die einen weiten Blick in
die Region und darüber hinaus bietet.
Rundwanderweg auf der nördlichen Seite
des Ortes, hier kann auch ein Panzergra-
ben besichtigt werden, bei dem ein Ab-
schnitt wiederhergestellt wurde. Dieser
war Teil des Südostwalls und führte in ei-
nem Zickzackkurs vom Leithagebirge am
Bahnhof vorbei bis zum Eisbach.
Schwefelbrunnen
Jagdschloss Esterházy aus dem 18.Jahr-
hundert
Dorfplatz mit Springbrunnen
barocke Pfarrkirche mit einer kürzlich sa-
nierten Wehrmauer

Quellen: Wikipedia
https://www.best-of-burgen-
land.com/necknamen.htm
https://www.schuetzen-am-gebir-
ge.at/ortsbeschreibung/

Heilendes Baden
Thermalquelle | Schützens Schwefelquelle wurde über Jahrhunderte
als Heilquelle genutzt. Bad-Häuser prägten die Dorfkultur.
Von Lisa Zehetbauer

SCHÜTZEN | Die Schwefelquelle
in Schützens Zentrum, auch
„Schwefelbrunnen“ genannt,
diente der Gemeinde viele Jahr-
hunderte als Trinkwasserquelle.
Dem Schwefelwasser wurden
heilende Kräfte nachgesagt.

Die Schwefelquelle lag berg-
seitig außerhalb des Ortes in der
Höhe der Ortsmitte. Das Ab-
flusswasser der Schwefelquelle
wurde damals vor allem von
Frauen zum Waschen und als
geselliger Ort für Plaudereien
genutzt. So wurden bei der
Quelle zwei Betontröge ange-
bracht.

Der gute Ruf der Quel-
le wurde bereits sehr
früh beschrieben,
schließlich hieß
es schon in 17.
Jahrhundert,
dass dieses Was-
ser den Schwin-
del vertreibe. Die
thermalen Eigen-
schaften des Quell-
wassers sorgten daher
sehr früh für die Errich-
tung einer Heilbadeanstalt.

Vom 17. bis zum 19. Jahrhun-
dert befand sich in unmittelba-
rer Nähe der Quelle ein Warm-
bad, welches aus eisernen Kes-
seln zum Erwärmen des Wassers
und aus Holzbadewannen, be-
stand.

Das Warmbad war damals
besser bekannt als „Badehäu-
ser“. Als schließlich im Jahr
1873 eine Choleraepidemie aus-
brach, wurde der Bade- und Kul-
turbetrieb eingestellt. Man ver-
mutete, dass sich die Epidemie
von den Badehäusern aus ver-
breitete. Die Choleraepidemie
forderte in Schützen 51 Opfer.

Schließlich versiegten
Quelle und Moorwiesen
Ein weiterer Grund für die

Schließung der Badehäuser war
die Abkühlung des Quellwassers
von 26 auf 10 Grad. Man erklär-
te sich die rasche Abkühlung des

Wassers durch einen Zufluss
von Süßwasser. Dennoch

pilgerten Leute von
überall nach Schüt-

zen, um sich von
der heilenden
Kraft der Schwe-
felquelle zu
überzeugen. Es
gab sogar ein ei-

genes Einkehr-
wirtshaus für den

gegen Schwindelan-
fälle gelobten Brunnen.

Im Jahr 1913
erhielt die
Quelle dann
ihre heutige
Einfassung. Da-
vor musste das
Quellenwasser
mit einem Ge-
fäß geschöpft
werden. Von
1926- 1927 er-
folgten geolo-
gische und
chemische Un-
tersuchungen
des Wassers. In
dem abschlie-
ßenden Gut-
achten wurde
das Wasser als
Sulfatmi-
schung aus
Wasser, Schwe-
felwasserstoff
und kohlsau-
rem Kalk be-
zeichnet. Man

ging also davon aus, dass es sich
um eine gemischte Sulfatquelle
handelte.

Bei Grabungsarbeiten für die
Ortskanalisation am 24. Juni
1971 wurde die Wasserader der
Quelle angerissen. Die Quelle
musste danach in das Kanalnetz
eingebunden werden. Seither ist
die Quelle versiegt und die um-
liegenden Moorwiesen trockne-
ten aus. Diese Moorwiesen wur-
den später zu einem großen
Kinderspielplatz umgewandelt.

Treffpunkt. Der Schwefelbrunnen war nicht nur Heilquelle, sondern auch
Treffpunkt für die Dorfbewohner.  Foto: ZVg

Heute ist die Schwefelquelle versiegt. Doch die Einfas-
sung errinnert an die einstige Heilquelle im Ort.
 Foto: Zehetbauer
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Abgehoben am Fuße eines Vulkankegels
Tobaj kaum einer das Wasser reichen. Auch sonst blickt man auf viel Einzigartigkeit zurück.Eine der größten Orte | In Sachen Fläche kann

TOBAJ | Es war einmal, vor rund
eineinhalb Millionen Jahren
— damals gab es mächtige Erder-
schütterungen im südlichen

Burgenland, welche an man-
chen Stellen mit Vulkanausbrü-
chen endeten. So kann man die
Entstehungsgeschichte des To-
bajer Kogels in etwas gut be-
schreiben. Der „Hekl“, wie er

auch im Volksmund genannt
wird, befindet sich zwischen To-
baj und Hasendorf auf einer An-
höhe (siehe Foto rechts) und ist
mit seinen 80 Metern Höhe
auch die höchste Erhebung To-
bajs. Der erloschene Vulkan ist
ein wichtiger historischer Teil
und gleichzeitig die höchste Er-
hebung Tobajs. Auf der Spitze
des Kogels gab es einst eine Ein-
siedelei. Von der ist nur eine Sta-
tue geblieben, die heute in der
Tobajer Kirche steht. Im 17.
Jahrhundert soll sich auf dem
Tobjer Kogel auch ein Drama
abgespielt haben. Damals fand
eine Wirtsfamilie ein schreckli-

ches Ende. Der Täter wurde ver-
urteilt und hingerichtet.

Besonders bekannt ist die Ge-
meinde Tobaj — oder besser ge-
sagt ihr Ortsteil Punitz — für sei-
nen Flugplatz, dessen Erfolgsge-
schichte Anfang der 60er-Jahre
begann. Damals hatten ein paar
„Spinner“, wie es in der Chro-
nik von Punitz so schön heißt,
die Idee und den Mut, auf
feuchten Wiesengrundstücken
mit den Vorarbeiten für einen
Flugplatz zu beginnen. Im
Herbst 1962 landete dann be-
reits das erste Motorflugzeug in
Punitz. Heute kann der Flug-
platz, mit einer Piste in der Län-

Von Carina Fenz ge von 820 Metern und 18 Me-
tern Breite aufwarten. Übrigens,
die einzige Piste im ganzen Bur-
genland, die asphaltiert ist.

Seit dem Jahr 1969 gibt es
auch eine eigene Flugschule in
Punitz. Bekannte Absolventen
der Flugschule waren unter an-
derem der ehemalige burgen-
ländische Landeshauptmann
Theodor Kery oder Skispringer
Hubert Neuper.

Die Hauptaktivitäten des Flie-
gerclubs beziehen sich auf den
Flugzeugverleih, auf Rundflüge
und mehrmals monatlich vor-
kommende Tandemfallschirm-
sprünge.

Tobaj
Ungarisch: Tobaj
Kroatisch: Tobaj
Ortsteile: Deutsch Tschantschendorf (Né-
metcsencs/Nimška Čenča), Hasendorf
(Vasnyúlfalu/Zajčje Selo), Kroatisch
Tschantschendorf (Horvátcsencs/Hrvatska
Čenča), Punitz (Pónic/Punić), Tudersdorf
(Taródcsencs/Tudorica).
Einwohner: 1.342 (Stand 1. Jänner 2021)
Neckname Punitz: Kuihrumpelsundi
Ein Punitzer Bauer soll einmal nach Güs-
sing gegangen sein, um Fleisch zu kaufen.
Der Ort war in früheren Zeiten kroatisch,
und der Bauer fragte, was für ihn als All-
tagssprache ungewohnt war, nach „Kuih-
rumpel“ – und meinte damit „Kuhrippen“
(und damit jenen Teil der Kuh, der auch die
Lunge umfasste). Diese Bezeichnung über-
trug sich dann auf den Punitzer Kirtag, der
fortan „Kuihrumpelsundi“ („Kuihrumpel“-
Sonntag) genannt wurde, was schließlich
in der Folge zum Necknamen der ganzen
Gemeinde wurde.
Erste urkundl. Erwähnung: 1428 Thobajd
Bezirk: Güssing

Seehöhe: 315 m ü. A.
Fläche:  58,14 Quadratkilometer
Wussten Sie, dass ...
... die Gemeinde Tobaj mit einer Hotterflä-
che von 5.810 Hektar eine der größten Ge-
meinden des Burgenlandes ist?
… die Gemeinde Tobaj mit seinen Ortstei-
len erst seit 1. September 1970 besteht?
Bis dahin waren Tobaj, Dt. Tschantschen-
dorf, Punitz, Kr. Tschantschendorf, Hasen-
dorf und Tudersdorf eigene Gemeinden.
… in Tobaj früher Wein angebaut wurde
und es ein Kellerviertel gab? Nach der Ver-
nichtung der Weinkulturen durch die Reb-
lausinvasion kam der Weinbau gänzlich ab.
… es laut Aufzeichnungen im Jahre 1750 in
Tobaj 40 Häuser, 9 Pferde, 49 Ochsen, 49
Kühe, 27 Kälber, 85 Schweine und 57 Bie-
nenzüchter gab? Im Jahr 1928 waren es
dann 22 Pferde, 446 Rinder, 478 Schweine,
1855 Hühner, 193 Gänse und 30 Imker.
… es in Punitz einen Kalkbruch gab? Die
Spuren dieses Kalkbruches sind in dem
hinter der Kirche befindlichen Wald noch
zu sehen.
Quellen:  Wikipedia, Lexikon der burgen-
ländischen Ortsneckereien, Ortschronik

Im Jahr 1962
landete am
Flugplatz in Pu-
nitz das erste
Motorflugzeug,
eine JOB 15. Seit
dem Jahr 1969
betreibt man
auch eine Flug-
schule.
Fotos: Gemeinde

Der Tobajer Kogel hat eine besonde-
re Geschichte. Der Vulkankegel war
Wohnplatz für einen Einsiedler und
Schauplatz eines Verbrechens.

Das 1923 errichtete Krie-
gerdenkmal wurde im Jah-
re 1953 neu gestaltet und

um eine neue Tafel, auf
welcher auch die Gefalle-

nen aus dem zweiten
Weltkrieg erwähnt wur-

den ergänzt. Am Bild
rechts ist das Denkmal im

Jahre 1960 am ehemali-
gen Dorfplatz zu sehen.

 Foto: zVg/Gemeinde

Grafenschachen
Ungarisch: Vasárokszállás
Romani: Grumschocha
Ortsteile: Kroisegg (Hidasrákosd), Unter-
waldbauern
Einwohner: 1.249 (Stand 1. Jänner 2021)
Bezirk: Oberwart
Seehöhe: 402 m ü. A.
Fläche:  9,94 Quadratkilometer
Wussten Sie, dass...
m 1923 mithilfe der gesamten Ortsbevöl-
kerung und der Hilfe von nach Amerika
Ausgewanderten das Kriegerdenkmal er-

richtet wurde?
m Landeshauptmann Hans-Peter Doskozil
und Burgenland Tourismuschef Didi Tunkel
aus der Gemeinde stammen?
m 1974 eine „Römerbrücke“ die rund um
das Jahr 1750 erbaut wurde entdeckt wur-
de?
m Die Grafenschachener nach einer Rede
des ehemaligen Ortsrichters den Spitzna-
men „Di Iakracha“ erhielten?
Quellen:  Wikipedia, Lexikon der burgen-
ländischen Ortsneckereien, Ortschronik

wurden durch Schirmer und an-
dere Archäologen und Forscher
immer wieder neue Gräber ge-
öffneten und geborgen. Zuletzt
fanden so im vergangenen Jahr
Untersuchungen zwischen Gra-
fenschachen und Kroisegg statt.

Tumult um „Tumuli“
Hügelgräber | Schon die Römer wussten die Lage zwischen Pinka- und
Lafnitztal zu schätzen und hinterließen ihre Spuren.
Von Rosa Nutz

GRAFENSCHACHEN | Seit ewigen
Zeiten oder genauer, seit über
1900 Jahren scheint es die Men-
schen ins Ortsgebiet zu ver-
schlagen. Jedenfalls stammen
die ersten Relikte im Ort, die
Hügelgräber aus dieser Zeit.

Einige Jahrhunderte später,
nämlich 1358, wurde der Ort als
„Grofunsah“ dann erstmals ur-
kundlich erwähnt. Die Ortsteile
Kroisegg und Unterwaldbauern
wurden um das Jahr 1600 ge-
gründet. Nachdem sich der Ort

Jahrhunderte lang weiterentwi-
ckelte, begonnen von der Er-
richtung der Pfarre bis hin zur
Gründung der Freiwilligen Feu-
erwehr 1909, schloss sich der
Kreis sozusagen rund um die
20er-Jahre des letzten Jahrhun-
derts.

Erstmals wurde den Spuren
früheren Lebens, den Hügelgrä-
bern und ihrem Geheimnis
nachgegangen. Der Wiener Neu-
städter Karl Schirmer begutach-
tete und vermaß die durch-
schnittlich siebeneinhalb Meter
langen Hügelgräber, die auch

„Tumuli“ genannt werden. Im
Jahr 1924 wurde schließlich das
erste Grab geöffnet. Jedoch
nicht von Wissenschaftlern,
sondern von einem eifrigen Bür-
ger der sich erhoffte aus einem
der Hügel Steine für seinen
Steinbrunnen zu gewinnen.
Steine fand er keine - viel mehr
vollständig erhaltene Tongefäße
- die er jedoch aus Unwissenheit
zerschlug. Als Karl Schirmer da-
von erfuhr, griff er ein und das
Bundesdenkmalamt untersagte
weitere Grabungen durch Bür-
ger. In den folgenden Jahren

Originalfoto einer Tumuli-Öffnung
aus dem Jahr 1974 im Ortsgebiet
Grafenschachen.  Foto: zVg

Insel der Sprache
Unikum | Weingraben ist der einzige Ort im Burgenland, in dem der
„ikavische“ Dialekt der kroatischen Sprache gesprochen wird.

WEINGRABEN | Die Gemeinde im
Mittelburgenland ist eine typi-
sche Pendlergemeinde. Nach
dem Zweiten Weltkrieg entstan-
den einige Vollerwerbslandwirt-
schaften, jedoch auch viele Be-
triebe im Nebenerwerb, die von
den Frauen betrieben wurden.
Die Männer arbeiteten auswärts
und kamen nur am Wochenen-
de oder erst spät am Abend zur
Familie. In den 50er- und 60er-
Jahren änderte sich dies aller-
dings, da viele Familien zu den
Männern an den Arbeitsplatz
zogen. Einige Weingrabener Fa-
milien begannen mit dem Han-
del von Pilzen, da es vor allem
nach dem Krieg starke
„Schwammerljahre“ gab. Später
erfolgte ein Umstieg auf den Fe-
dernhandel. Für diesen war die
Gemeinde burgenlandweit be-
kannt. 1971 wurde Weingraben
durch das Gemeindestrukturver-
besserungsgesetz ein Ortsteil der
Großgemeinde Kaisersdorf. Mit
der Gemeindetrennung 1991
wurde man wieder eine selbst-
ständige Gemeinde. Für das
Ortsbild charakteristisch war die

Kirche mit dem Holzzwiebel-
turm, der nach dem Zweiten
Weltkrieg durch den noch heute
bestehenden Turm ersetzt wur-
de. Weingraben ist der einzige
Ort im Burgenland, in dem der
„ikawische Dialekt“ der kroati-
schen Sprache gesprochen wird.
Dieser zeichnet sich durch die
ikavisch-ekavische Vertretung
des Jat und durch die Existenz

des Fragepro-
nomes „ca“
(„zac“) aus. In den
50er-Jahren wurde in Weingra-
ben von der Jugend der Volks-
tanzgruppen Theater gespielt, es
gab Schulvorführungen zu
Weihnachten und zum Fa-
sching. Die Theatergruppe
„Mia“ war 25 Jahre lang auf der
Bühne zu sehen.

Weingraben
Ungarisch: Borosd
Kroatisch: Bajngrob
Einwohner: 357 (Stand 1.1. 2021)
Bezirk: Oberpullendorf
Seehöhe: 415 Meter ü. A.
Fläche: 9,22 Quadratkilometer
Offizielle Gründung:  Erstmals urkundlich
erwähnt wird der Ort als „Bayngrob“ im
Jahr 1588.
Spitzname: Ross-Schinder – laut Lexikon
der burgenländischen Ortsneckereien von
Roman Kriszt steckt in diesem Neckna-
men der Vorwurf, Pferde zu schinden. Ein-
ziger Beleg für den Namen ist allerdings
bloß ein Neckspruch:

In Hamma is a Jamma,
In Teicht is leicht,

In Loukahaus is gaunz aus,
In Laungeck is da Hund verreickt
Und in Weingrobn is a eingrobn.

Draßmorka – Besenbinda
Die Weingroba – Roßschinda!

Es kann also laut Kriszt durchaus sein,
dass diese Zuschreibung nur um des gu-
ten Reimes willen gemacht wurde.
Wussten Sie, dass...
... der Hochaltar in der römisch-katholi-
schen Pfarrkirche in der ersten Hälfte des
18. Jahrhundertes aus dem aufgelassenen
Kamaldudenkloster aus Landsee übertra-
gen wurde?
.... Graf Zeppelin in der Zwischenkriegs-
zeit den Ort mit seinem Fluggerät über-
flog? Dieses war deutlich zu sehen.
Quellen: Wikipedia, Statistik Austria,
Kirsner&Peternell: „Der Bezirk Oberpul-
lendorf im Wandel der Zeit“, Eigenverlag
1997; Manuskript zu Weingraben von Jo-
sef Schitkovits; Kriszt, Roman: „Schmalz-
tipfler, Gansbären und Plitzerlmocha –
Lexikon der burgenländischen Ortsnecke-
reien“; Festschrift zu 400 Jahre Weingra-
ben.

Zweisprachig. Die
Jugend der Volks-
tanzgruppe spielte
auch Theater (Foto
oben). Charakteris-
tisch war bis nach
dem 2. Weltkrieg die
Kirche (7 Lindenka-
pelle) mit einem
Holzzwiebelturm,
der dann durch den
noch heute beste-
henden Turm ersetzt
wurde (Foto un-
ten). Fotos: zVg
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Abgehoben am Fuße eines Vulkankegels
Tobaj kaum einer das Wasser reichen. Auch sonst blickt man auf viel Einzigartigkeit zurück.Eine der größten Orte | In Sachen Fläche kann

TOBAJ | Es war einmal, vor rund
eineinhalb Millionen Jahren
— damals gab es mächtige Erder-
schütterungen im südlichen

Burgenland, welche an man-
chen Stellen mit Vulkanausbrü-
chen endeten. So kann man die
Entstehungsgeschichte des To-
bajer Kogels in etwas gut be-
schreiben. Der „Hekl“, wie er

auch im Volksmund genannt
wird, befindet sich zwischen To-
baj und Hasendorf auf einer An-
höhe (siehe Foto rechts) und ist
mit seinen 80 Metern Höhe
auch die höchste Erhebung To-
bajs. Der erloschene Vulkan ist
ein wichtiger historischer Teil
und gleichzeitig die höchste Er-
hebung Tobajs. Auf der Spitze
des Kogels gab es einst eine Ein-
siedelei. Von der ist nur eine Sta-
tue geblieben, die heute in der
Tobajer Kirche steht. Im 17.
Jahrhundert soll sich auf dem
Tobjer Kogel auch ein Drama
abgespielt haben. Damals fand
eine Wirtsfamilie ein schreckli-

ches Ende. Der Täter wurde ver-
urteilt und hingerichtet.

Besonders bekannt ist die Ge-
meinde Tobaj — oder besser ge-
sagt ihr Ortsteil Punitz — für sei-
nen Flugplatz, dessen Erfolgsge-
schichte Anfang der 60er-Jahre
begann. Damals hatten ein paar
„Spinner“, wie es in der Chro-
nik von Punitz so schön heißt,
die Idee und den Mut, auf
feuchten Wiesengrundstücken
mit den Vorarbeiten für einen
Flugplatz zu beginnen. Im
Herbst 1962 landete dann be-
reits das erste Motorflugzeug in
Punitz. Heute kann der Flug-
platz, mit einer Piste in der Län-

Von Carina Fenz ge von 820 Metern und 18 Me-
tern Breite aufwarten. Übrigens,
die einzige Piste im ganzen Bur-
genland, die asphaltiert ist.

Seit dem Jahr 1969 gibt es
auch eine eigene Flugschule in
Punitz. Bekannte Absolventen
der Flugschule waren unter an-
derem der ehemalige burgen-
ländische Landeshauptmann
Theodor Kery oder Skispringer
Hubert Neuper.

Die Hauptaktivitäten des Flie-
gerclubs beziehen sich auf den
Flugzeugverleih, auf Rundflüge
und mehrmals monatlich vor-
kommende Tandemfallschirm-
sprünge.

Tobaj
Ungarisch: Tobaj
Kroatisch: Tobaj
Ortsteile: Deutsch Tschantschendorf (Né-
metcsencs/Nimška Čenča), Hasendorf
(Vasnyúlfalu/Zajčje Selo), Kroatisch
Tschantschendorf (Horvátcsencs/Hrvatska
Čenča), Punitz (Pónic/Punić), Tudersdorf
(Taródcsencs/Tudorica).
Einwohner: 1.342 (Stand 1. Jänner 2021)
Neckname Punitz: Kuihrumpelsundi
Ein Punitzer Bauer soll einmal nach Güs-
sing gegangen sein, um Fleisch zu kaufen.
Der Ort war in früheren Zeiten kroatisch,
und der Bauer fragte, was für ihn als All-
tagssprache ungewohnt war, nach „Kuih-
rumpel“ – und meinte damit „Kuhrippen“
(und damit jenen Teil der Kuh, der auch die
Lunge umfasste). Diese Bezeichnung über-
trug sich dann auf den Punitzer Kirtag, der
fortan „Kuihrumpelsundi“ („Kuihrumpel“-
Sonntag) genannt wurde, was schließlich
in der Folge zum Necknamen der ganzen
Gemeinde wurde.
Erste urkundl. Erwähnung: 1428 Thobajd
Bezirk: Güssing

Seehöhe: 315 m ü. A.
Fläche:  58,14 Quadratkilometer
Wussten Sie, dass ...
... die Gemeinde Tobaj mit einer Hotterflä-
che von 5.810 Hektar eine der größten Ge-
meinden des Burgenlandes ist?
… die Gemeinde Tobaj mit seinen Ortstei-
len erst seit 1. September 1970 besteht?
Bis dahin waren Tobaj, Dt. Tschantschen-
dorf, Punitz, Kr. Tschantschendorf, Hasen-
dorf und Tudersdorf eigene Gemeinden.
… in Tobaj früher Wein angebaut wurde
und es ein Kellerviertel gab? Nach der Ver-
nichtung der Weinkulturen durch die Reb-
lausinvasion kam der Weinbau gänzlich ab.
… es laut Aufzeichnungen im Jahre 1750 in
Tobaj 40 Häuser, 9 Pferde, 49 Ochsen, 49
Kühe, 27 Kälber, 85 Schweine und 57 Bie-
nenzüchter gab? Im Jahr 1928 waren es
dann 22 Pferde, 446 Rinder, 478 Schweine,
1855 Hühner, 193 Gänse und 30 Imker.
… es in Punitz einen Kalkbruch gab? Die
Spuren dieses Kalkbruches sind in dem
hinter der Kirche befindlichen Wald noch
zu sehen.
Quellen:  Wikipedia, Lexikon der burgen-
ländischen Ortsneckereien, Ortschronik

Im Jahr 1962
landete am
Flugplatz in Pu-
nitz das erste
Motorflugzeug,
eine JOB 15. Seit
dem Jahr 1969
betreibt man
auch eine Flug-
schule.
Fotos: Gemeinde

Der Tobajer Kogel hat eine besonde-
re Geschichte. Der Vulkankegel war
Wohnplatz für einen Einsiedler und
Schauplatz eines Verbrechens.

Insel der Sprache
Unikum | Weingraben ist der einzige Ort im Burgenland, in dem der
„ikavische“ Dialekt der kroatischen Sprache gesprochen wird.

WEINGRABEN | Die Gemeinde im
Mittelburgenland ist eine typi-
sche Pendlergemeinde. Nach
dem Zweiten Weltkrieg entstan-
den einige Vollerwerbslandwirt-
schaften, jedoch auch viele Be-
triebe im Nebenerwerb, die von
den Frauen betrieben wurden.
Die Männer arbeiteten auswärts
und kamen nur am Wochenen-
de oder erst spät am Abend zur
Familie. In den 50er- und 60er-
Jahren änderte sich dies aller-
dings, da viele Familien zu den
Männern an den Arbeitsplatz
zogen. Einige Weingrabener Fa-
milien begannen mit dem Han-
del von Pilzen, da es vor allem
nach dem Krieg starke
„Schwammerljahre“ gab. Später
erfolgte ein Umstieg auf den Fe-
dernhandel. Für diesen war die
Gemeinde burgenlandweit be-
kannt. 1971 wurde Weingraben
durch das Gemeindestrukturver-
besserungsgesetz ein Ortsteil der
Großgemeinde Kaisersdorf. Mit
der Gemeindetrennung 1991
wurde man wieder eine selbst-
ständige Gemeinde. Für das
Ortsbild charakteristisch war die

Kirche mit dem Holzzwiebel-
turm, der nach dem Zweiten
Weltkrieg durch den noch heute
bestehenden Turm ersetzt wur-
de. Weingraben ist der einzige
Ort im Burgenland, in dem der
„ikawische Dialekt“ der kroati-
schen Sprache gesprochen wird.
Dieser zeichnet sich durch die
ikavisch-ekavische Vertretung
des Jat und durch die Existenz

des Fragepro-
nomes „ca“
(„zac“) aus. In den
50er-Jahren wurde in Weingra-
ben von der Jugend der Volks-
tanzgruppen Theater gespielt, es
gab Schulvorführungen zu
Weihnachten und zum Fa-
sching. Die Theatergruppe
„Mia“ war 25 Jahre lang auf der
Bühne zu sehen.

Weingraben
Ungarisch: Borosd
Kroatisch: Bajngrob
Einwohner: 357 (Stand 1.1. 2021)
Bezirk: Oberpullendorf
Seehöhe: 415 Meter ü. A.
Fläche: 9,22 Quadratkilometer
Offizielle Gründung:  Erstmals urkundlich
erwähnt wird der Ort als „Bayngrob“ im
Jahr 1588.
Spitzname: Ross-Schinder – laut Lexikon
der burgenländischen Ortsneckereien von
Roman Kriszt steckt in diesem Neckna-
men der Vorwurf, Pferde zu schinden. Ein-
ziger Beleg für den Namen ist allerdings
bloß ein Neckspruch:

In Hamma is a Jamma,
In Teicht is leicht,

In Loukahaus is gaunz aus,
In Laungeck is da Hund verreickt
Und in Weingrobn is a eingrobn.

Draßmorka – Besenbinda
Die Weingroba – Roßschinda!

Es kann also laut Kriszt durchaus sein,
dass diese Zuschreibung nur um des gu-
ten Reimes willen gemacht wurde.
Wussten Sie, dass...
... der Hochaltar in der römisch-katholi-
schen Pfarrkirche in der ersten Hälfte des
18. Jahrhundertes aus dem aufgelassenen
Kamaldudenkloster aus Landsee übertra-
gen wurde?
.... Graf Zeppelin in der Zwischenkriegs-
zeit den Ort mit seinem Fluggerät über-
flog? Dieses war deutlich zu sehen.
Quellen: Wikipedia, Statistik Austria,
Kirsner&Peternell: „Der Bezirk Oberpul-
lendorf im Wandel der Zeit“, Eigenverlag
1997; Manuskript zu Weingraben von Jo-
sef Schitkovits; Kriszt, Roman: „Schmalz-
tipfler, Gansbären und Plitzerlmocha –
Lexikon der burgenländischen Ortsnecke-
reien“; Festschrift zu 400 Jahre Weingra-
ben.

Zweisprachig. Die
Jugend der Volks-
tanzgruppe spielte
auch Theater (Foto
oben). Charakteris-
tisch war bis nach
dem 2. Weltkrieg die
Kirche (7 Lindenka-
pelle) mit einem
Holzzwiebelturm,
der dann durch den
noch heute beste-
henden Turm ersetzt
wurde (Foto un-
ten). Fotos: zVg
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Gewaltig
herzlich!

BRUCKNEUDORF | Der Tunnel ist
mega eng und erdrückt einen
fast. Es geht leicht bergab, jedes
darin gesprochene Wort hallt ei-
nem fast gespenstisch wieder
um die Ohren. Wir sind im
Bunkermuseum Ungerberg, vor
mir geht Offiziersstellvertreter
Josef Hatos, der den Kopf einzie-
hen muss, um ihn sich nicht an
der Decke zu stoßen. Mit einer
Begeisterung, die aus lebenslan-
ger Leidenschaft für die Sache
resultiert, führt mich der Nord-
burgenländer durch die unterir-
dische Anlage, welche er ge-
meinsam mit seinem ehemali-
gen Vizeleutnant Leo Pichler be-
treibt und selbstverständlich
auch persönlich die Führungen
durch das heutige Heeresge-
schichtliche Museum absolviert.
„Die Bunkeranlage Ungerberg ist
eine Verteidigungslinie aus der
Zeit des Kalten Krieges, welche
um 1960 herum durch das Ös-
terreichische Bundesheer bei
der Kaserne Bruckneudorf er-
richtet wurde“, erzählt der Josef
Hatos, den alle Pepi nennen,
und schreitet dabei munter wei-
ter durch den Tunnel, den ver-
dammt engen Tunnel.

Josef Hatos lebt jedes Wort
der Geschichte dieses Ortes. Je-
des! Panzer und Kanonen, viele

weitere Kriegsgeräte, eine Feld-
küche, ein Lazarett und gar ei-
nen Sargraum können Besucher
in Bruckneudorf originalgetreu
besichtigen. Es ist wirklich ge-
waltig, was der heute 55-Jährige
gemeinsam mit seinem Muse-
umspartner hier für die Nach-
welt erhalten hat. So gewaltig
wie Hatos selbst, der sich dieser
Mammutaufgabe mit bislang
über 30.000 Besuchern seit elf
Jahren stellt.

Denn neben dem Bunkermu-
seum, als Co-Autor mehrerer
Bücher, Sektionsleiter beim Fuß-
ballverein des SC Frauenkirchen
und als Wiederentdecker und
Restaurator der
Vituskapelle,
der ältesten Ka-
pelle des Bur-
genlandes - ne-
ben all diesen
„Hobbies“ ist
der Unteroffi-
zier für Öffent-
lichkeitsarbeit
nämlich auch
noch der aktu-
ell erfolgreichste aktive Schütze
des Bundesheeres bei Heeres-
meisterschaften – österreichweit
versteht sich.

„Ein Tag ohne das Bundes-
heer ist ein verlorener Tag, so
sag ich immer“, lacht der Offi-
ziersstellvertreter, der heute in
Tadten lebt. „Mein Leben ist fast
so gelaufen, wie ich es mir als
junger Bursche ausgemalt hatte.
Nach der HTL kam ich zum
Bundesheer und nach wenigen
Zwischenstationen war schnell
klar, dass ich hier meinen Platz
finden werde.“

37 Jahre beim Heer und im
Dienste der Heimat sind seither
ins Land gezogen und trotzdem:
„Ich hab noch bei jeder Angelo-
bung Gänsehaut.“ Dass sich das
Heeresleben in dieser Zeit gra-
vierend verändert hat, sieht Ha-
tos gelassen: „Die Kamerad-
schaft bei den Jungen ist halt
nicht mehr mit unserer von da-

mals vergleichbar, aber das er-
klärt sich eben auch daraus, dass
wir die ersten vier Wochen beim
Grundwehrdienst gar nicht
nach Hause durften, oder zum
Teil 24 Leute in einem Raum ge-
schlafen haben. Heute gibt´s
das nicht mehr. Früher war die

Ausbildung de-
finitiv härter
und für man-
che bricht da
in den ersten
Wochen schon
auch die Welt
ein bisserl zam,
weil sie das
halt einfach
nicht gewohnt
sind. Ich bin da

aber kein Drill-Sergeant, ich lad
die Buam auch auf einen Kaffee
ein, um ihnen die Angst zu neh-
men. Nur ärgern lass ich mich
nicht gern, aber wer hat das
schon gern?“

Josef Hatos hat wirklich „alles
durch“ beim Bundesheer. Fall-
schirmspringer, Ausbildungen
quer über und durch die steils-
ten Berge Österreichs, Rettungs-
schwimmer, die Lizenz zur
höchsten Sprengklasse, zig Assis-
tenzeinsätze und fast spielend
hält der 55-Jährige nach wie vor
den österreichischen Rekord in
drei Schießdisziplinen. Und
trotzdem: „So ein Freak, der in
Uniform heimgefahren ist, der
war ich nie.“

Und auch wenn ein Leben oh-
ne Bundesheer, ohne seine Ka-
meraden, den Sport und die Ka-
serne für Josef Hatos heute noch
unvorstellbar sind, so weiß er
nach fast 40 Jahren beim Heer

auch um dessen Kehrseite der
Medaille: „Meine beiden Kinder
und meine Exfrau mussten oft
auf mich verzichten. Eine Frau,
die sich einen Soldaten zum
Ehemann nimmt, die muss
wirklich viel Verständnis auf-
bringen. Ich denke, knapp 20
meiner Lebensjahre war ich
wohl nicht daheim. Die Ehe hat
auch nicht gehalten, das bereut
man dann natürlich, aber mei-
ne Exfrau und ich haben heute
ein gutes Verhältnis und bei der
Geburt meiner beiden Kinder
damals, war ich dabei, das hätte
ich mir nie nehmen lassen.“

Ob auf der Suche nach einer
Leiche an der Donau, als Augen-
zeuge eines schrecklichen Un-

falls mit tödlichem Ausgang im
Hochgebirge oder bei seinen
vielen Grenzeinsätzen – Josef
Hatos hat genug Höhen und
Tiefen erlebt.

Die Ebene des Neusiedlersees
wiederum, die braucht der Pepi
zum Abschalten und Entspan-
nen. „Bei meinem Lieblings-
platz mit Blick auf den See lade
ich meine Akkus wieder auf.
Klar fühlt man sich oft ausge-
brannt, schließlich gibt´s im-
mer genug zu tun. Ich fahr übri-
gens auch gerne mit dem Fahr-
rad um den See. Kürzlich hab
ich mir ein E-Bike gekauft, das
ist schon viel entspannter da-
mit, also das Radeln, aber bitte,
sag das bloß nicht weiter.“

Wenn er in seiner Uniform vor
einem steht, ist frau
beeindruckt – ob sie will oder
nicht. Ein großer Mann mit
breiten Schultern, aufrechtem
Gang und von Kopf bis Fuß in
Militärgrün gekleidet. Josef
Hatos ist Offiziersstellvertreter
und lebt für das Bundesheer.
Und für sein Bunkermuseum.
Und für den Schießsport. Und
wenn er lacht, dann ist er sogar
darin super. Eine Geschichte
über den besten Schützen, den
das österreichische Heer hat
und seine Liebe zur Heimat und
ihrer Geschichte.

Von Vanessa Bruckner

Knapp 20 meiner
Lebensjahre war ich
wohl nicht zuhause.

100 Jahre Burgenland, tausende
Menschen, unzählige Geschichten.
Erzählen Sie mir Ihre!
Vanessa Bruckner
v.bruckner@bvz.at | 050 8021-7411

„Ich hab noch bei
jeder Angelobung
Gänsehaut“

Er ist ein Mann, der es gewohnt ist,
vorauszugehen- in vielerlei Hinsicht.
Josef „Pepi“ Hatos lebt und liebt so-
wohl seinen Beruf als Offiziersstell-
vertreter als auch „sein“ Bunkermu-
seum Ungerberg. Der Nordburgen-
länder führt Besucher persönlich
durch die unterirdische Anlage des
Heeresgeschichtlichem Museums
bei Bruckneudorf. Fotos: Vanessa
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ntdecken Sie in diesem 
SUCCESS-Magazin, wie mit 
Green Industries unsere 
Wirtschaft in eine nach-

haltige Zukunft wächst. Staunen Sie 
über gigantische Windräder und rie-
sige Photovoltaik-Flächen, aber auch 
über Micro-Greens, Babyleaves und 
Superfood aus Algen. Erfahren Sie, 
warum sich die Wirtschaft einem 
Greening unterziehen muss, wie 
Niederösterreich vom Umweltschutz 
profitiert und wo Arnold Schwarze-
negger im Juli in grüner Mission tagt. 
Lesen Sie über das Comeback der 
Mehrweg-Glasflasche, über Wasser-
stoff als kommenden Energieträger, 
über mineralisches Popcorn und 
wiederverwertbare Dämmstoffplat-
ten. Wir verraten Ihnen auch, wie 
St. Pölten zur „Green_Cool City“ 
werden will und warum in der Wald-
viertler Gemeinde Großschönau die 
Grundlage für mehr Lebensqualität 
in Städten gelegt wurde. Wir ma-
chen Ihnen Lust auf klimaneutrales 
Reisen, zum Beispiel nach Kolum-
bien. Und wir stellen Ihnen einen 
ehemaligen österreichischen Meis-
ter vor: Für Helmut Niessl gehört 
Schwimmen auch 30 Jahre nach sei-
nen sportlichen Erfolgen zum Alltag.

Vergnügliche Lesestunden 
wünscht Ihnen 

Beate Steiner
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CLIMATE, I’LL BE BACK! 
AUSTRIAN WORLD SUMMIT 2021

Monika Langthaler-Rosenberg, Direktorin von „The Schwarzenegger Climate Initiative“ und  
Geschäftsführerin von „Brainbows“, über den „Austrian World Summit“ und „green transition“.

VON DAVID BRANDL

Welche Chancen sehen Sie, um Unternehmen 
Ängste vor der „green transition“ zu nehmen? 
Wenn ich auf die weltweiten Klimaziele schaue, 
dann sehe ich natürlich die Herausforderungen, vor 
der wir als Gesellschaft und Wirtschaft stehen. Ich 
sehe gleichzeitig die größte Sammlung an zukünfti-
gen Geschäfts- und Projektmöglichkeiten. Denn an-
hand der von den Staaten angekündigten Maßnah-
men und Schwerpunkte können Geschäftschancen 
und Exportmöglichkeiten für Unternehmen, Tech-
nologieanbieter und Investoren abgeleitet werden. 

Mit Arnold Schwarzenegger initiierten Sie den 
„Austrian World Summit“ unter dem Motto „less 
talk, more action“. Warum? Arnold Schwarzeneg-
ger und ich haben immer wieder darüber gespro-
chen, eine Klimakonferenz in Wien zu veranstal-
ten, bei der führende Politiker zusammenkommen, 
aber der Fokus vor allem bei den Menschen liegt, 
die die Dinge auf den Boden bringen und umset-
zen. Wir wollen konkrete Lösungen von innovati-
ven Unternehmen bis hin zu Vorzeigeprojekten vor 
den Vorhang holen. Nicht von oben herab, sondern 
von den Menschen kommend – bottom up. 

Ihr Motto lautet „less talk, more action“ – Wie 
viel „action“ konnten die „talks“ des „Austrian 
World Summits“ bisher erreichen? Schon sehr 
viel. Auf mich und mein Team kommen immer wie-
der Leute zu, die erzählen, dass sie durch den Aus-
trian World Summit einen Investor oder Projekt-
partner kennengelernt haben oder auf eine Lösung 
aufmerksam geworden sind. Wir setzen zum Bei-
spiel gemeinsam mit dem Jane Goodall Institute in 
Uganda ein tolles Projekt zur Wiederaufforstung 
mit ganz speziellen Mutuba Bäumen um. Davon 
profitieren vor Ort Mensch und Tier. Und nicht zu-
letzt gelingt es uns, jedes Jahr weltweit wichtige 
Botschaften zu verbreiten. Erfolgreiche Kommuni-
kation ist für den Klimaschutz essenziell. Wir er-
reichen durch Arnold Schwarzenegger und unsere 
weiteren „Climate Action Heroes“ international 
Menschen, die dazu inspiriert werden, sich im persönlichen Handeln 
umzustellen oder größere Projekte anzugehen und umzusetzen. 

Der diesjährige „Austrian World Summit“ Anfang Juli 2021 steht 
im Zeichen der Pandemie: „healthy planet – healthy people“. Was 
wird uns beim Summit erwarten? Wir werden wieder Gäste aus al-
ler Welt begrüßen dürfen, die persönlich, per Videobotschaft oder via 

Live-Übertragung dabei sein werden, um konkrete 
Lösungen zu diskutieren, die unsere Welt zu ei-
nem besseren und gesünderen Ort machen. Arnold 
Schwarzenegger wird dieses Jahr persönlich in 
Wien sein können. Neben den Keynotes und dem 
High-Level Segment stehen spannende Panels zu 
den Themen Gesundheit und Klimawandel, nach-
haltiger Wirtschaftsaufschwung und die Macht der 
Konsumenten mit Experten auf dem Programm.

Die klimafreundliche Restrukturierung der 
Wirtschaft ist mit sozialen Veränderungen ver-
knüpft. Wie kann nicht nur green transition, son-
dern auch just transition gelingen? Wir müssen 
die Menschen bei dieser Entwicklung mitnehmen 
und zeigen, dass es weiterhin viele Arbeitsplätze 
für sie in einer nachhaltigen Wirtschaft gibt. Eine 
Geschichte aus Kalifornien illustriert sehr gut, 
dass eine Umstellung möglich ist und sich das Le-
ben sogar verbessert: Troy Carroll hat seinen Job 
in der Ölindustrie von Bakersfield gegen einen Job 
in der Solarindustrie eingetauscht. Er verdient nun 
besser, hat familienfreundlichere Arbeitszeiten 
und den Gestank ist er auch los. Man sieht also: Es 
ist möglich und alle profitieren. 

Sie feiern beim „Austrian World Summit 2021“ 
den Wiedereintritt der USA ins Pariser Klimaab-
kommen und greifen den European Green Deal 
auf. Werden die Investitionen reichen, um die 
Klimaziele zu erreichen? Wir sollten endlich die 
Diskussion über die Ziele in (ferner) Zukunft hin-
ter uns lassen und uns um die Umsetzung im Hier 
und Jetzt kümmern. Der frische Wind aus den USA 
hat einen weltweiten Run für mehr Klimaschutz 
ausgelöst. Schnelles Handeln führt dazu, dass der 
Klimawandel weniger Kosten verursacht und ein 
riesiges Innovationspotenzial entfesseln wird. Die 
Unternehmen, die jetzt vorangehen, werden in Zu-
kunft den Ton angeben und finanziell erfolgreich 
sein. Erst wenn verstanden wird, dass die Auf-
rechterhaltung des fossilen Systems dem Verbren-

nen von Geld gleichkommt, haben wir eine reelle Chance für einen 
grünen Wandel. Seit Beginn der Pandemie haben die Regierungen 
ausgewählter europäischer Länder 145 Milliarden Dollar zur Unter-
stützung fossiler Brennstoffe zugesagt, während 121 Milliarden Dollar 
für saubere Energie bereitgestellt wurden. Die Frage ist also eher: 
Warum fließt noch immer so viel Geld in die Aufrechterhaltung der 
alten Systeme anstatt gleich in saubere Lösungen? ◻ FO

TO
S:

 T
H

E 
SC

H
W

AR
ZE

N
EG

G
ER

 C
LI

M
AT

E 
IN

IT
IA

TI
VE

MONIKA  
LANGTHALER- 
ROSENBERG

◻ 1965 in Wilhelmburg geboren
◻ Realgymnasium Englische 
Fräulein St. Pölten 
◻ Studium: technische Chemie, 
Umweltmanagement
◻ Wissenschaftliche Tätigkeit 
am Österreichischen Ökolo-
gie-Institut und Universität für 
Bodenkultur (1986–1990)
◻ Abgeordnete zum Nationalrat 
(Grüne; 1990–1999)
◻ seit 2000 Geschäftsführerin 
von „Brainbows“
◻ organisiert seit 2017 mit Ar-
nold Schwarzenegger den „Aust-
rian World Summit“ in Wien 
◻ 1. Juli 2021 „Austrian World 
Summit – Healthy Planet –  
Healthy People“
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F
ür Michael Strebl, Vorsitzender 
der Wien Energie-Geschäftsfüh-
rung, entscheidet sich der Erfolg 
von Klimaschutz in der Stadt. Wien 

Energie nimmt deshalb mehr als eine Milli-
arde Euro in den nächsten fünf Jahren in die 
Hand. 90 Prozent der Investitionen gehen 
schon heute in klimaneutrale Projekte: Von 
der größten Photovoltaik-Anlage Österreichs 
über die neue Fernkältezentrale Stubenring 
bis zu 1.000 E-Ladestellen in der Stadt. Das 
alles zahlt unmittelbar in die Klimabilanz 
ein, betont Strebl.

WIEN ALS SONNENENERGIESTADT: 
Rund 400 Millionen will Wien Energie in den 
Ausbau erneuerbarer Stromproduktion inves-
tieren. Zwei Beispiele dafür: Die größte Pho-
tovoltaikanlage Österreichs im 22. Bezirk. Die 
Anlage versorgt 4.900 Haushalte und die Flä-
che kann gleichzeitig umweltverträglich für 
landwirtschaftliche Zwecke genutzt werden. 
Und auf dem Dach des Haus des Meeres ins-
tallierte Wien Energie bifaziale – also doppel-
seitige – Glas-Glas-PV-Module, mit denen bis 
zu zehn Prozent mehr Strom gewonnen wird.

FORSCHUNGSPROJEKTE ZU ENERGIE-
GEMEINSCHAFTEN: Wien Energie forscht 
seit mehreren Jahren zum Thema Energiege-
meinschaften. Das umfangreichste Innovati-
onsprojekt dazu läuft in der Wiener Krieau. 
Dort testet die Urban Pioneers Community 
unterschiedliche Produkte rund um die The-
men Energie, Wohnen und Mobilität. „Sobald 
es das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz zulässt, 
stehen wir als Partner für Energiegemein-
schaften mit einem marktreifen Angebot be-
reit“, so Michael Strebl. 

DIE ENERGIEWENDE KOMMT: Für kli-
mafreundlichen Individualverkehr ist Elektro-
mobilität entscheidend. Wird das E-Auto mit 
Strom aus erneuerbaren Energien geladen, 
spart man drei Viertel der Treibhausgase im 
Vergleich zu einem herkömmlichen Auto ein. 
Wien Energie baut dazu die Infrastruktur. 
Mehr als 1.800 öffentliche Ladestellen im 
Großraum Wien sind bereits verfügbar.

DIE WÄRMEWENDE: Wien Energie ver-
sorgt mehr als 420.000 Haushalte und 7.500 
Großkunden mit Fernwärme und deckt damit 
rund 40 Prozent des gesamten Wärmebedarfs 

von Wien ab. „Das Wiener Modell vermeidet 
heute schon jährlich drei Millionen Tonnen 
CO2 im Vergleich zu herkömmlicher städti-
scher Energieversorgung“, erklärt Michael 
Strebl. In Zukunft soll die Wiener Wärmever-
sorgung zu 100 Prozent klimaneutral sein. 

ABWÄRMENUTZUNG UND GEOTHER-
MIE: Wien Energie investiert auch in die 
Dekarbonisierung der Wärmeproduktion und 
setzt dabei auf innovative Ansätze im Bereich 
der Abwärmenutzung. Mit dem Projekt Ther-
maflex wird etwa die anfallende Abwärme 
in der Müllverbrennungsanlage Spittelau als 
Quelle für eine Wärmepumpe genutzt. Aber 
auch die tiefe Geothermie – also Wärmevor-
kommen hunderte bis tausende Meter un-
ter der Erde – birgt für Wien viel Potenzial. 
„Derzeit erforschen wir im Rahmen unseres 
Projektes „GeoTief“ den Wiener Untergrund. 
Unser Ziel ist es, bis 2030 mindestens 150 
MW Fernwärme-Leistung aus der Geothermie 
zu installieren. Damit könnten wir weitere 
135.000 Haushalte mit grüner Wärme ver-
sorgen und so bis zu 260.000 Tonnen CO2 im 
Jahr einsparen“, erläutert Michael Strebl. ◻

KLIMASCHUTZ IN DER METROPOLE

INTERVIEW STEFAN SHARMA 
Vorstandvorsitzender Energie Burgenland

U
m in Zukunft bei höherer erneu-
erbarer Stromaufbringung eine 
sichere Stromversorgung Öster-
reichs zu gewährleisten, wird es 

zum einen den Ausbau der Stromnetze, zum 
anderen den Einsatz neuer Speichertechno-
logien und moderner, digitaler Technologien 
erfordern, ist Stephan Sharma, Vorsitzen-
der des Vorstandes der Energie Burgenland, 
überzeugt. Das Burgenland ist bereits größter 
Windstromproduzent, den künftigen „König 
der Stromerzeugung“ sieht er mit Blick auf die 
internationalen Trends aber an anderer Stelle.

Welche Entwicklungsmöglichkeiten sehen 
Sie noch bei Windstrom, wird sich der Ener-
gieträgermix verändern? Stephan Sharma: 
Im Windbereich sehen wir das größte Po-
tenzial im Burgenland in der Erneuerung der 
Anlagen. Neue, bessere Anlagen werden mehr 
Windstrom produzieren. Wir setzen hier also 
auf „Repowering“ – auf ein Besser statt Mehr. 
Gleichzeitig werden wir mit unserem Strate-
gie-Programm Burgenland 2025 ganz intensiv 
die Photovoltaik zum Einsatz bringen. Und 
zwar auf Dach und Fläche. Das ist auch der 
internationale Trend. Photovoltaik wird der 

neue König der Stromerzeugung. Als grünes 
Technologie-Unternehmen werden wir diese 
Entwicklung konsequent vorantreiben.

Wo steht die Produktion von grünem Strom 
in Relation zum jahreszeitlichen Bedarf? 
Schon heute ist das Burgenland stromautark, 
wir produzieren übers Jahr gerechnet rund 
150 Prozent des Stroms, den das Burgenland 
braucht. Aber natürlich ist es so, dass wir mit 
der Technologie der Windkraft stark von Wet-
terphänomenen abhängig sind. Dennoch ist 
es gelungen, eine der sichersten Stromversor-
gungen in Österreich zu gewährleisten. 

Welche Folgen und Anforderungen ergeben 
sich daraus für die Verteil- und Regelsys-
teme? Es wird den Ausbau auf der Ortsnetz-, 
Verteilnetz- und Übertragungsnetzebene 
brauchen, um den Ausgleich von Erzeugungs-
schwankungen der volatilen Erneuerbaren mit 
Speicherkapazitäten im Westen und Importen 
aus den Nachbarländern zu gewährleisten. Im 
Speicherbereich stehen wir am Anfang einer 
großen Technologieentwicklung, mehrere 
unterschiedliche Speichertechniken befin-
den sich in Entwicklung und Anwendung. Der 

Schwerpunkt wird im dezentralen Bereich lie-
gen. Digitalisierung wird der Schlüsselbereich 
sein, um Erzeugung und Verbrauch jederzeit 
möglichst optimal und effizient zu steuern. 

Woher kommt in Zukunft die Wärme? Eine 
Möglichkeit ist die Kopplung von Strom und 
Fernwärmesystemen, wie unsere Power2
Heat-Anlage in Neusiedl beweist. Zwei Green 
Energy Lab-Projekte sind mit der Netz- und 
Speicher-Infrastruktur von Power2Heat ver-
bunden, nämlich Hybrid DH Demo und Heat 
Water Storage Pooling. Dort produzieren wir 
aus Überschussstrom der Windanlagen Wär-
me. Das ist ein Modell, aber wir werden hier 
viele zusätzliche Innovationen und Techno-
logien brauchen. Im ländlichen Raum kann 
Biomasse ein Weg sein, oder man kann Pow-
er2Heat natürlich auch im Kleinen stattfinden 
lassen: durch den Einsatz von Wärmepumpen. 
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Danke an unsere 

Kundinnen und Kunden!

Beratung
in
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per Klick, 
per App, 
persönlich.
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VON OLIVER KRAINZ

SUMSUM

Bienen sind tolle und wichtige Lebewesen. Und deren Honig ein wahrhaftiger Nektar. Bei der Pro-
duktion von Honigbock wird ebensolcher – hier genau genommen Waldhonig von einem Imker in 
Steinbach/Attersee – im Brauprozess mitvergoren. Wenn das dann ein mehrfacher Bierbrau-Staats-
meister macht, kann ja nur ein großartiges Starkbier entstehen. Dunkles Bernstein in der Farbe. 
Honig-, Malz- und Karamellnoten, dahinter ein Hauch von Trockenfrüchten. Dicht und mollig am 
Gaumen. Wärmend, mit diskreter Süße im Abgang.  

Bierschmiede ◻ www.bierschmiede.at ◻�O~wtnwÄ~p�◻�Qxwrpkxlt8\}j{tkrn{ 
Alk. 7 % vol. ◻ Stammwürze 16,5 ° ◻�Jk�K{j~n{nr�Y{nr|C�˙�;5B9895<<u} FO
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SAFTABZUG

Dieser Wein muss bluten. Ja, genau. Saignée sagen die Franzosen dazu. Wir kennen es unter Saf-
tabzug. Klingt zwar nicht so schön wie auf französisch, aber was soll’s. Die roten Trauben werden 
vor der Gärung einige Stunden ausgelaugt bzw. liegen gelassen. Was abläuft, also blutet, wird 
gesammelt. Ergebnis: Ein super feiner Rosé wie dieser. Rote Beeren, Grapefruit, Zitrusfrüchte und 
etwas Kräuternoten im Aroma. Beim Trinken geprägt von frischer Säure, zarter Frucht, roten Beeren. 
Hinten mit cremigem Finish. Ein frischer, aromatischer Frühlingsgruß.   

‘nrwp~}�^vj}q~v�◻ www.umathum.at ◻ Rosa 2020 

Jut7�:<5>�.�¡xu7�◻ Ab Hof Preis: € 10,50

WEINGEMEINSCHAFTSWEIN 

Vier top Weinbaubetriebe aus der Thermenregion vinifizieren für das Freigut Thallern die Weine. 
Leo Aumann und Karl Alphart sind seit 2011 mit dabei. Mit der Ernte 2015 folgten Lorenz Alphart 

sowie Ferdinand und Paul Gebeshuber. Diese Thallern-Winzer garantieren hohe Qualitäten und 
zeitgemäße Weine. Die Gebeshubers sind dabei für diesen charmanten Rotgipfler verantwortlich. 

Viel gelbe Frucht, deutliche Exotik und ein Hauch von weißem Pfirsich in der Nase. Am Gaumen 
trocken, straff und cremig mit frischer Säure und elegantem Abgang. Schönes Weinderl.
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2 Denke nachhaltigEin Sonderprodukt der

Nachhaltiges Leben ist
sinnvoll und notwendig

Für die Umwelt und alle Lebewesen / Nachhaltigkeit bereichert das Zusammenleben. Es schützt
die Umwelt, fördert die Gesundheit und erhöht die Zufriedenheit.
Nachhaltigkeit erfordert zu-
kunftsorientiertes und langfris-
tiges Handeln. Sie ist ein Prin-
zip, nach dem nicht mehr ver-
braucht werden darf, als jeweils
nachwachsen, sich regenerieren
oder künftig wieder bereitge-
stellt werden kann. Vielen Men-
schen sind Regionalität und
Nachhaltigkeit bereits wichtige
Anliegen. Dennoch rutscht der
sogenannte Erdüberlastungstag,
an dem die menschliche Nach-
frage nach nachwachsenden
Rohstoffen das Angebot und die

Kapazität der Erde zur Repro-
duktion in diesem Jahr über-
steigt, stetig weiter Richtung
Jahresanfang (2020 fand er am
22. August statt).

Warum sollte man
nachhaltig leben?

Der Großteil der Menschen sägt
täglich munter weiter an einem
Ast, auf dem wir eigentlich sit-
zen und das auf Kosten der Um-
welt. Denn es werden natürliche
Ressourcen, die eigentlich das

ganze Jahr über reichen müss-
ten achtlos verschwendet. Kli-
mawandel, Abholzung der Re-
genwälder, Plastikmüll in der
Umwelt, Wasserknappheit und
Artensterben sind einige Resul-
tate davon.
All jene Probleme wurden von
Menschen erschaffen, daher
liegt es auch an der Menschheit,
sie zu lösen. Und mit jedem Tag,
an dem nichts unternommen
wird, vergrößert sich die Heraus-
forderung.
Von einem nachhaltigen Le-

bensstil profitiert nicht nur die
Umwelt, sondern alle Lebewe-
sen auf der Erde, inklusive die
Menschheit selbst, in Form von
Gesundheit, Zufriedenheit und
Glück.
Auf den folgenden Seiten finden
Sie einige wertvolle Tipps und
Wissenswertes über nachhalti-
ges und bewusstes Leben, denn
wie der britische Polarforscher
Robert Swan sagt: „Die größte
Gefahr für unseren Planeten ist
der Glaube, dass jemand ande-
res ihn rettet.“

 Foto: Shutterstock/ gephoto
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„Die Umwelt muss es uns Wert sein“
Nachhaltige Betriebsphilosophie | Das ein Unternehmen wirtschaftlich und nachhaltig arbeiten kann, be-
weist die Firma Fischer Holz. Hier wird nicht nur Wert auf Qualität, sondern auch auf die Umwelt gelegt.

Das Unternehmen Fischer Holz
mit Standorten in Rotenturm
und Hartberg ist ein Spezialist
rund ums Thema Holz. In den
Sägewerken werden 20 heimi-
sche Holzsorten verarbeitet.
Nicht nur bei der Herkunft des
Rohstoffes achtet das Unterneh-
men auf Regionalität, auch bei
der Verarbeitung und beim
Transport wird auf CO2 scho-
nende Ressourcen und somit
auf Nachhaltigkeit gesetzt.

BVZ: Warum haben Sie sich für ei-
nen nachhaltigen und regionalen
Weg in ihrer Firma entschieden?
Bernhard Fischer: „Wir arbeiten
mit einem nachhaltigen Roh-
stoff, daher passt dazu auch eine
nachhaltige Arbeitsweise. Die
Umwelt ist mir persönlich viel
Wert, daher sollten wir sie auch
für die nächsten Generationen
erhalten. Wenn der nachhaltige
Weg auch wirtschaftlich ist, wa-
rum sollte ich ihn dann nicht
gehen?“

BVZ: Welche nachhaltigen Maß-
nahmen werden im Betrieb umge-
setzt?
Bernhard Fischer: „Unser Holz
stammt aus einem Umkreis von
maximal 150 Kilometern. Au-

ßerdem arbeiten wir mit natürli-
cher Energie. So wird das Holz
zum Beispiel umweltschonend
durch die Kraft der Sonne und
des Windes getrocknet. Außer-
dem haben wir im Februar 2021
eine Photovoltaik-Anlage in Be-
trieb genommen – die mit 1,5
Megawatt eine der größten im
Burgeland ist – und es kommen
zwei Elektro-Stapler zum Ein-
satz. Hierfür haben wir eine ei-
gene E-Tankstelle im Betrieb.
Des Weiteren ist es uns vor zwei
Jahren gelungen, den alten
Bahnanschluss in Rotenturm
wieder zu aktivieren.“

BVZ: Bedeutet der nachhaltige
Weg einen Mehraufwand für den
Betrieb?
Bernhard Fischer: „Es kostet zu
Anfang zwar ein paar Euro aber
der Mehraufwand ist nicht maß-
geblich. “

BVZ: Wie haben Kunden und Mit-
arbeiter auf die Umstellung
reagiert?
Bernhard Fischer: „Es gibt einige
Kunden, die einen sehr großen
Wert auf Nachhaltigkeit legen.
Der Rohstoff Holz ist ja generell
der einzige Baustoff, der wieder
nachwächst und in Österreich

wächst mehr Holz nach, als ent-
nommen wird. Der breiten Mas-
se ist jedoch immer noch ein
guter Preis wichtiger als die Her-
stellung und Verarbeitungswei-
se.
Unsere Mitarbeiter sind ein ein-
geschworenes Team und sind
voll auf unserer Betriebs-Linie.“

BVZ: Würden sie den nachhaltigen
Weg auch anderen Firmen ans
Herz legen?
Bernhard Fischer: „Ich würde den
nachhaltigen Weg nicht nur an-
deren Unternehmen, sondern
jedem ans Herz legen. Der Erd-
überlastungstag findet immer
früher im Jahr statt, daher muss
der Mensch anfangen umzuden-
ken.“

Werbung

Setzt auf Qualität und Nachhaltig-
keit. Geschäftsführer Bernhard Fi-
scher.  Foto: zVg
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Plastik reduzieren
In Bad und Küche / Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist mit dem Zero Waste-Trend in den vergangenen
Jahren gewachsen. Mittlerweile gibt es viele gute Alternativen zu Plastikverpackungen.
Ohne große wirtschaftliche An-
reize durch die Politik gibt es in
der Industrie meist kein klares
Umdenken in Richtung Nach-
haltigkeit. Daher muss vor allem
im Privatbereich für Verände-
rung gesorgt werden.
Durch unser Kaufverhalten kön-
nen wir viel zur Veränderung
beitragen. Denn würden wir bei-
spielsweise alle aufhören Plas-
tik-Küchenzubehör zu kaufen,
dann müsste der gesamte Wirt-
schaftszweig umdenken und zu
alternativen Materialien greifen.
Wer nachhaltig leben möchte,
sollte sich beim Neukauf von
Produkten generell fragen:
n Nach welchen Kriterien

entscheide ich, welches Produkt
ich kaufe? (muss es immer das
günstigste Produkt sein?)
n Gibt es zum Plastik-Pro-

dukt Alternativen aus anderem
Material wie zum Beispiel Holz
oder Metall?
n Benötige ich das wirklich?

(dadurch kann Massenkonsum
reduziert werden)

Tipps für einen
nachhaltigen Haushalt

Im Haushalt lauern zahlreiche
Umweltsünden auf uns. Dies

fängt bei Alu- oder Klarsichtfolie
zum Einwickeln von Lebensmit-
teln an, geht über Vorratsdosen,
Schneidebretter und Party-Ge-
schirr aus Plastik, bis hin zu Un-
mengen an Einweg-PET-Fla-
schen, die nach sehr kurzer Zeit
im Müll landen. Doch für all
diese Umweltsünden gibt es
auch smarte Alternativen.

Butterbrotpapier und Jausenboxen
aus Edelstahl: Klarsichtfolien be-
stehen aus Plastik, das mehr als
400 Jahre lang nicht verrottet.
Die Aluminiumherrstellung ist
ebenso umweltschädlich. Wer
darauf verzichten möchte, fin-
det in Butterbrotpapier, Sand-
wich-Tüten aus Baumwolle oder
wiederverwendbaren Jausenbo-
xen aus Edelstahl oder Bioplas-
tik (etwa aus Zuckermasse oder
Bambus) umweltfreundliche Al-
ternativen.

PET-Flaschen meiden: Eine der um-
weltbelastendsten Erfindungen
überhaupt sind Getränke in
Plastikflaschen. Sie landen viel
zu oft am Straßenrand oder im
Meer, wo sie viele Jahrzehnte
oder sogar Jahrhunderte herum-
treiben und Tiere gefährden. Zu-
dem befinden sich in vielen

Kunststoffarten Weichmacher,
die gesundheitsschädlich sind.
Die beste Alternative sind daher
Trinkflaschen aus Glas oder
Edelstahl.
Da das österreichische Trinkwas-
ser von sehr hoher Qualität ist,
können auch Wassersprudler
helfen, einiges an Plastik zu spa-
ren.

Kompostierbares Partygeschirr:
Plastikteller, -becher, Trinkhal-
me und Besteck werden bald der
Vergangenheit angehören. Ge-
schirr aus nachwachsenden
Rohstoffen, wie Palmblättern,
Zuckerrohr, Weizenkleie, Papier
oder Pappelholz sind bereits auf
dem Vormarsch. Nach Ge-
brauch landet alles im Biomüll.

Das plastikfreie
Badezimmer

Im Badezimmer lauert oft vor
allem eines: Mikroplastik, das in
zahlreichen Produkten (Zahn-
pasta, Peelings, Make-up, etc.)
enthalten ist und im Abwasser
landet. Mithilfe von verschiede-
nen Apps, kann man Produkte,
die Mikroplastik enthalten, er-
kennen und gegen mikroplas-
tik-freie Alternativen tauschen.

Fest statt flüssig: Wer sich im Ba-
dezimmer umsieht, stellt
schnell fest, dass fast alle Pro-
dukte in Plastikflaschen ver-
packt sind. In zahlreichen flüssi-
gen Produkten wie zum Beispiel
Shampoo, Duschgel oder Seife
steckt sogar flüssiges Plastik.
Der einfachste Trick, um jähr-
lich kiloweise Müll einzusparen,
ist, auf feste Seife und Sham-
poos umzusteigen. Mittlerweile
gibt es sogar auch wunderbar
duftende und pflegende feste
Spülungen fürs Haar.

Zähneputzen ohne Plastik: Eine
Handzahnbürste sollte mehr-
mals im Jahr gewechselt wer-
den. Im Laufe eines Lebens be-
nutzt ein Mensch folglich zirka
200 bis 250 Zahnbürsten. Der
Großteil davon ist aus Plastik.
Immer mehr Unternehmen bie-
ten jedoch Alternativen aus
Bambus oder Naturholz an.
Ein weiterer Schritt für ein plas-
tikfreies Badezimmer wäre
Zahnpasta aus dem Unverpackt-
Laden oder Zahnputz-Tabs.

Plastikfrei rasieren: Rasierhobel
statt Einwegrasierer aus Plastik
sind ein weiterer no-plastic-
Hack fürs Bad.

 Foto: Shutterstock/Switlana Sonyashna
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Waldquelle denkt nachhaltig
Waldquelle Mineralwasser | Das mittelburgenländische Mineralwasserunternehmen pflanzt
Bäume und ruft zum 1. Waldquelle für Morgen Zukunftspreis. Jetzt mitmachen und gewinnen.

Einen neuerlichen Beweis dafür,
dass Waldquelle Mineralwasser
die Natur nicht nur im Namen
trägt, lieferten Monika Fiala, Ge-
schäftsführerin von Waldquelle
Mineralwasser und das Team
von Stift Geras, als sie vor Kur-
zem erneut Bäume pflanzten.
Gesamt stehen auf dem Areal
nun 1.000 neue Bäume. Monika
Fiala, Geschäftsführerin von
Waldquelle Mineralwasser, weist
auf den lebenswichtigen Kreis-
lauf von Bäumen, Natur und
Wasser hin: „Wir sind uns der

großen Verantwortung bewusst,
die wir für die Umwelt tragen.

1. Waldquelle für
Morgen Zukunftspreis
Gesucht: neue, besonders

ökologische, innovative und so-
ziale Projekte. Diese werden in
drei Kategorien mit dem Geld-
und Wert-dotierten „Waldquelle
für Morgen“-Zukunftspreis aus-
gezeichnet. Eine fachgerecht be-
setzte Jury vertritt die Anliegen
von Groß und Klein. „Uns lie-

gen besonders die Jugendlichen
am Herzen. Mit dem ‚Waldquel-
le für Morgen‘-Zukunftspreis
wollen wir ihnen den Rahmen
und die Motivation geben, ihre
innovativen Gedanken zur Zu-
kunft ausleben zu können“, be-
tont Geschäftsführerin Fiala.
Prämiert werden jene Ideen und
Projekte, die ebenfalls die Natur,
Region oder ein bewusstes Fami-
lienleben in den Mittelpunkt
stellen.

„Die Gedanken oder Ideen
sollen neu und zukunftsorien-
tiert sein, aber auch motivieren,
mit dem eigenen Handeln Sozi-
ales zu tun und nachhaltig den
Alltag zu verändern“, so Fiala.
Eingereicht werden kann ab so-
fort bis Ende Oktober in den
drei Kategorien Familie, Schule

und Youngster (14 bis 18 Jahre).
Die fertigen Projekte können in
Buch- oder Geschichtenformat,
als Video- oder Fotoformat oder
auch als Modellprojekt einge-
reicht werden. Neben einer Er-
innerung in Form eines Wald-
quelle-Plutzers (siehe Foto) war-
ten 500 Euro auf den Gewinner
der Kategorie Youngster, die Ge-
winner-Familie erhält 1.000 Eu-
ro. Jene Schulklasse, die die Jury
überzeugt, wird mit einem drei-
tägigen Waldcamp — Wert 1.300
Euro — belohnt. Zudem dürfen
sich die GewinnerInnen jeweils
über einen Waldquelle Jahres-
vorrat freuen.

Einreichungen sind ab sofort
unter www.waldquelle.at/fuer-
morgen oder office@waldquel-
le.at möglich.

Foto: Laura Jagoschütz
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Urlaub mit positivem Einfluss
für Umwelt und Kultur

Nachhaltiger Tourismus / Touristen wünschen sich eine intakte Umwelt und authentische kulturelle Erfah-
rungen. Ziel der Tourismusbranche sollte daher sein, die Natur zu erhalten und die Kultur zu schützen.
Reisen werden heutzutage meist
nicht gerade nachhaltig gestal-
tet. Langstreckenflüge auf die
andere Seite der Erdkugel, Un-
mengen an CO2, die während
einer Kreuzfahrt produziert wer-
den oder oft auch unnötige
Kurzstreckenflüge innerhalb ei-
nes kleinen Landes belasten die
Umwelt zunehmend. Doch
auch bei Reisen gibt es Möglich-
keiten, sodass ein positiver Ein-
fluss auf die Umwelt, die lokale
Bevölkerung und die ökonomi-
sche Wertschöpfung entsteht.
Verantwortungsvoller Touris-
mus fängt daher schon bei der
Planung der Reise an. Hierbei
können verschiedene Öko-Rei-
seportale hilfreich sein.

Tourismus und
Nachhaltigkeit

Das Ziel von nachhaltigem Tou-
rismus ist es, einen Ort und sei-

ne Natur auch für zukünftige
Generationen zu erhalten.

Mittlerweile gibt es viele Be-
strebungen in diese Richtung.
Der beste Beweis dafür sind
mehr als 180 verschiedene Zerti-
fikate und Labels, die nachhalti-
ge Angebote kennzeichnen und
auszeichnen.
Gerade während der An- und
Abreise kommt es beim Touris-
mus zum Verbrauch von Primär-
energie, Ausstoß von klima-
schädlichen Emissionen, die die
Atmosphäre beeinträchtigen so-
wie zu Lärmemissionen.
Im Sinne des nachhaltigen Tou-
rismus sollte man – auch wenn
es schwer fällt, besonders wenn
das Ziel weit entfernt liegt – auf
den Flieger verzichten. Stattdes-
sen sollte man mit der Bahn ver-
reisen und eine Destination
wählen, die näher gelegen ist. In
Zeiten von Corona erspart man
sich so auch lange Zeiten, die

man mit Maske im Flugzeug
verbringen muss.

Unterkunft ist
entscheidend

Auch bei der Wahl der Unter-
kunft gibt es Unterschiede. Bio-
Hotels oder Bauerhöfe achten
auf Bio-Lebensmittel, bevorzu-
gen regionale Erzeugung, pro-
duzieren weniger Plastikmüll
und legen auch auf Unterkünfte
in naturnaher Bauweise Wert.
Es gibt aber auch Hotels, die den
Ressourcenverbrauch durch
zum Beispiel Energiesparmaß-
nahmen und Wasseraufberei-
tungssysteme versuchen zu re-
duzieren.

Kulturelle Aspekt im
Vordergrund

Nachhaltiger Tourismus sollte
so gestaltet sein, dass die lokale

Kultur erhalten oder sogar geför-
dert wird und ein kultureller
Austausch entsteht.
„All-Inclusive“-Konzepte sind
bei vielen zwar sehr beliebt, da
man sich um nichts mehr küm-
mern muss, haben aber oft
nicht viel mit nachhaltigem Rei-
sen gemeinsam. Denn damit
unterstützt man meist nicht die
einheimische Bevölkerung, son-
dern große Tourismuskonzerne,
die durch den Kauf von immer
mehr Grundstücken die Lebens-
räume von Mensch und Tier vor
Ort minimieren. Fans von nach-
haltigem Tourismus sollten da-
her bei lokalen Anbietern kon-
sumieren.
Wer seinen Reise-Klima-Fußab-
druck vor Ort gering halten
möchte, der sollte seine Umge-
bung auch lieber mit dem Fahr-
rad oder öffentlichen Verkehrs-
mitteln statt einem Mietauto er-
kunden.

 Foto: Shutterstock/ KimSongsak

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Fahrräder liegen voll im Trend
Gesund und umweltfreundlich / Das Burgenland ist auf den Radtourismus ausgelegt. Seit zwei Jahren wird vom Land
ein Bündel an Maßnahmen umgesetzt, mit dem auch das Alltagsradeln vorangetrieben wird.

Das Fahrradfahren oder auch
„Alltagsradeln“ erfüllt wichtige
Bedürfnisse wie umweltfreund-
liche, individuelle Fortbewe-
gung, es unterstützt einen ge-
sunden Lebensstil und macht
Spaß. Das Burgenland ist prak-
tisch flächendeckend auf den
Radtourismus ausgelegt: viele
Angebote – von Fahrradverleih
über geführte Touren, E-Bike-
Tankstellen oder verschiedene
Servicepunkte – machen Rad-
fahren zum Genuss.
Aus einer Befragung im Rahmen
der Gesamtverkehrsstrategie des
Landes, die derzeit erarbeitet
wird, geht klar hervor, dass das
Thema Radfahren für die bur-
genländische Bevölkerung im-
mer wichtiger wird.
Das Fahrrad ist gerade in Zeiten
von Corona das Verkehrsmittel
der Wahl geworden. Von der

Landespolitik wurde die Bedeu-
tung des Themas „Radfahren“
auch als wichtig erkannt. Mit ei-
nem Bündel an Maßnahmen ist
die Regierung gerade dabei, die
notwendigen Voraussetzungen
dafür zu schaffen, und will so
dem Wunsch der Bevölkerung
gerecht werden: Beispielsweise
soll der Ausbau des Radbasisnet-
zes in allen Bezirken intensiv vo-

rangetrieben werden. Neben
dem gesundheitlichen Aspekt
geht es dabei auch um Nachhal-
tigkeit. Je mehr Menschen vom
Auto aufs Rad umsteigen, desto
mehr CO2 kann eingespart wer-
den.

„Radfahren soll nicht nur
Freizeit- und Tourismusangebot
sein, sondern klimaschonendes
Alltagsverkehrsmittel“, wünscht

sich das zuständige Regierungs-
mitglied, Verkehrslandesrat
Heinrich Dorner. Dazu soll die
Infrastruktur in den Gemeinden
– Radwege, Abstellanlagen, Geh-
steige und gute Beleuchtung –
ausgebaut werden. Mit vielen
Gemeinden wurden in den ver-
gangenen Jahren gemeinsam
Radbasisnetze konzipiert; bei
deren Umsetzung unterstützt
das Land die Gemeinden auch
finanziell. Dorner: „Heuer wer-
den in neun Gemeinden Projek-
te mit umgesetzt“.

Bis 2030 soll das Radwegenetz
im Burgenland verdoppelt wer-
den, lautet die Zielsetzung im
„Masterplan Radfahren“ des
Landes. Die Aktion „Burgenland
radelt“ soll dabei Anreize schaf-
fen, aufs Rad zu steigen und die
Fahrradnutzung im Alltag zu er-
höhen.

Das Burgenland

soll Radland Num-

mer 1 werden.

Landesrat Heinrich

Dorner mit Christi-

ne Wurm von der

Mobilitätszentrale,

Rita Stenger, Silvia

Mühlgaszner und

Rainer Porics.
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Sauberer Strom zugunsten der Natur
Tipps, um Strom zu sparen | Ökostrom und stromsparende Geräte erzeugen eine Win-Win-Situa-
tion. Davon profitiert unsere Geldbörse und auch unsere Umwelt.
Ökostrom und stromsparende
Geräte sind seit einiger Zeit auf
dem Vormarsch. Nichtsdesto-
trotz ist das Bewusstsein hierfür
noch nicht stark genug. Durch
die Verwendung von günstigem
Ökostrom aus Wasser, Wind,
Sonne oder Biomasse und der
Reduzierung der Stromkosten
im eigenen Haushalt kann man
seinen Geldbeutel entlasten.

Viele Anbieter bieten Öko-
strom mittlerweile günstiger als
Strom aus „unsauberen“ Quel-
len wie zum Beispiel Atomkraft-
werken oder fossilen Energieträ-
gern wie Kohle, Gas oder Erdöl.
Doch selbst bei etwas teureren
Kosten lohnt sich ein Wechsel,
denn man tut einerseits etwas
für die Umwelt und andererseits
wird der Druck auf Politik und
Stromanbieter erhöht, um wei-

terhin Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Quellen voranzu-
treiben.

Geld sparen durch
Senkung des Verbrauchs

Nur wenn Strom verbraucht
wird, fallen auch Kosten an. Wer

also Geld sparen will, muss we-
niger Strom verbrauchen.

Zu den größten Stromfressern
in einem Haushalt zählen alte
Haushaltsgeräte wie zum Bei-
spiel die Waschmaschine, der
Wäschetrockner, der Kühl-
schrank oder die Gerfriertruhe.
Durch einen Austausch gegen

moderne und stromsparende
Modelle kann man seinen
Stromverbrauch um mehr als 10
Prozent senken.

Zahlreiche Geräte aus dem
Unterhaltungsbereich wie der
Fernseher, Video- und DVD-Re-
korder, PC’s oder die Hifi-Alage
laufen im Stand-By-Modus und
verbrauchen laufend Strom. Ein
komplettes Abschalten kann
hier Wunder bewirken. Um hier
Strom zu sparen, bieten sich Ste-
ckerleisten an, die abends durch
Abschalten komplett vom
Stromnetz genommen werden.

Doch auch Lampen sind, so-
fern sie nicht auf LED umgerüs-
tet sind, Vielverbraucher von
Strom. Wer also Strom und Geld
sparen möchte, sollte in diesem
Fall zu LED-Leuchten oder LED-
Glühbirnen übergehen.

 Foto: Shutterstock/Proxima Studio

Eigenkompostierung: die
ökologische Alternative

Naturgemäße Gartenwirtschaft | Der Komposthaufen im eigenen Garten schont die Umwelt und
die eigene Geldbörse.
Selber kompostieren ist eine
ökologische Alternative, die ein-
fach umzusetzen ist, und eigent-
lich nur Vorteile bringt. Rund
40 Prozent des Hausmülls sind
organische Materialien, die bei
der Kompostierung zu einem
wertvollen Bodenverbesserungs-
mittel umgewandelt werden
können. Durch dieses natürli-
che Verfahren vermindern Sie
das Müllvolumen und durch die
Verwendung des Kompostes hal-
ten sie Ihre Böden aktiv. Im Ge-
gensatz zu teurem Handelsdün-
ger verursacht Ihnen dieses or-
ganische Bodenverbesserungs-
mittel auch keine Kosten. Der
im Kompost enthaltene Humus
verbessert die Bodenstruktur,
die Durchlüftung und das Was-

serhaltevermögen im Boden.
Weiters bietet der Komposthau-
fen Kleintieren Lebensraum. Zur
Kompostierung eignen sich alle

verrottbaren pflanzlichen und
tierischen Abfälle.

Selber kompostieren lohnt
sich, denn Kompost ist das Herz-

stück einer naturgemäßen Gar-
tenwirtschaft. Der Kompost
pflegt den Boden in idealer Wei-
se und die kompostgedüngten
Pflanzen wachsen gesund und
widerstandsfähig heran. All die-
se Vorteile könnte und sollte je-
der für sich in Anspruch neh-
men, denn das Kompostieren
geht ganz einfach. Außerdem
stehen die Abfallberater des Bur-
genländischen Müllverbandes
allen „Kompost-Interessenten“
unter folgender Telefonnummer
für Anfragen zur Verfügung:
Mülltelefon ( 08000/806154
zum Nulltarif. Auf Wunsch zei-
gen sie auch an Ort und Stelle
im Rahmen von Kompostpartys,
wie man einen Komposthaufen
richtig aufsetzt.

 Foto: BMV
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Mitten im Grünen - Mitten im Leben
Im Einklang mit der Natur | Mit einem zukunftsweisenden Neubau ermöglicht die OSG ökologisches Woh-
nen, mitten im Grünen und trotzdem mit kurzen Wegen in das Zentrum für die Bewohner.

In Stegersbach muss man keine
Kompromisse eingehen, wenn
man grün und trotzdem zentral
wohnen möchte. Hier lässt sich
bald beides kombinieren – und
zwar ganz wunderbar.

Green Village

In der Meierhofgasse in Ste-
gersbach ist aktuell ein ganz be-
sonderes Bauvorhaben in Vorbe-
reitung. Nach den Entwürfen
des Planungsbüros Peischl &
Partner wird mitten im Grünen
das Projekt „Green Village“ ent-
stehen. Bei diesem Projekt ist
die Lage 1A mit Sternchen! Ru-
hig zu wohnen und trotzdem
die volle Infrastruktur um sich
zu haben – in Stegersbach funk-
tioniert das ganz einfach! Ob
Schulen, Ärzte, Einkaufsmög-
lichkeiten – alles ist hier in un-
mittelbarer Nähe!

Im ersten Bauabschnitt wer-
den dabei 8 Kleinwohnungen
mit einer Größe von ca. 50m²
errichtet.

Hierbei wird gleich in mehrfa-
cher Hinsicht GRÜN gedacht!

Grüne Lage,
Grüne Beheizung,
Grüne Technologien

Lockere Bebauung mit ausrei-
chend Grünflächen, eine groß-
zügige Gestaltung der Freiräume
durch schattenspendende Bäu-
me sowie der Einsatz von Photo-
voltaikanlagen und die Behei-
zung durch Luft-Wärmepumpe
– all das ist nicht nur bei diesem
Projekt Teil des „OSG Green

Ways“. Außerdem wird es hier
auch tolle Konzepte zur Fassa-
denbegrünung geben.

Dynamische
Gemeinde
„Stegersbach ist für uns als

OSG die stärkste Gemeinde im
Südburgenland“, so OSG-Chef
Alfred Kollar beim Besichti-
gungstermin mit Vizebürger-
meister Jürgen Dolesch und
Matthias Peischl vom Planungs-
büro Peischl & Partner. „In den
vergangenen Jahren konnten in
ausgezeichneter Zusammenar-

beit mit der Gemeinde 186
Wohnungen und 50 Reihenhäu-
ser sowie auch das Sportzent-
rum und aktuell das Blaulicht-
zentrum errichtet werden. Das
bedeutet, dass rund 450 Stegers-
bacherinnen und Stegersbacher
– also fast 1/7 der Bevölkerung
von Stegersbach bei der OSG zu-
hause sind!

Ein großer Dank geht an die-
ser Stelle an die Gemeindefüh-
rung, insbesondere Bürgermeis-
ter Heinz Peter Krammer und
GV Ernst Friedl“, so der OSG-
Obmann Alfred Kollar.

Werbung

Neugierig
geworden?
Nähere Infos zum Projekt
erhalten Sie auf www.osg.at
oder telefonisch im Büro
der OSG
( 03352/404 DW -51
oder -52.

Matthias Peischl, Planungsbüro Peischl & Partner, Vizebürgermeister Jürgen Do-
lesch und OSG-Chef Alfred Kollar.

Viel Grün soll für viel Wohlbefinden sorgen. Fotos: Planungsbüro Peischl & Partner

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Grünes Wohnen garantiert
Neue Eisenstädter | Im Burgenland ist die Neue Eisenstädter führend im Einsatz erneuerbarer Technolo-
gie. Energiesparen und Qualität stehen bei allen Bauprojekten im Vordergrund.

Die Neue Eisenstädter setzt auf
örtliche Bio-Fernwärme, Solar-
Energie, perfekte Wärme- und
Schalldämmung, moderne
Heizungstechnik sowie ökolo-
gische Baustoffe. Die Ausfüh-
rung aller Wohn- und Reihen-
hausanlagen erfolgt in Niedrig-
energiebauweise. Bei allen Bau-

projekten der Neuen Eisenstäd-
ter stehen Energiesparen und
Qualität im Vordergrund.

So werden beispielsweise bei
der Wohnhausanlage in der Bi-
schof Stefan Laszlo Straße in Ei-
senstadt die Dächer voll und die
Fassaden teilweise begrünt. Eine
Photovoltaikanlage auf dem

Dach erzeugt grünen Strom und
zwischen den einzelnen Stiegen-
häusern wird auf großzügige
Freiflächen gesetzt.

Ein Baum für jede Woh-
nung
In Zemendorf wurde bereits

für jede errichtete Wohnung am
Mitterweg ein Baum gepflanzt.
Ebenso wird für jede der Woh-
nungen in der Bischof Stefan
Laszlo Straße ein Baum in die-
sem Areal eingesetzt. Damit leis-
tet die Neue Eisenstädter einen
wichtigen Beitrag zur Erhaltung
der Umwelt und ermöglicht den
zukünftigen Bewohnern, in der
Stadt und doch auch mitten im
Grünen zu wohnen. Ein wichti-
ges Anliegen ist es der Neuen Ei-
senstädter auch, neuen moder-
nen Wohnraum im Zentrum
der Gemeinden zu schaffen, da-
mit die Ortskerne nicht verein-

samen, denn ein funktionie-
rendes Ortszentrum hält eine
Stadt oder ein Dorf zusammen.
Deshalb baut die Neue Eisen-
städter immer öfter anstatt am
Ortsrand mitten im Zentrum
und bringt so wieder Leben in
das Ortszentrum. Leerstehende
oder abbruchreife Gebäude
werden revitalisiert und bieten
dann sowohl jungen Familien
als auch älteren Menschen die
Möglichkeit zentral zu wohnen
und alles zu Fuß erreichen zu
können, wie beispielsweise ak-
tuell in Eisenstadt und in Pin-
kafeld.

So werden Ressourcen wie
Grund und Boden geschützt
und den zukünftigen Bewoh-
nern nachhaltige Lösungen ge-
boten.

Infos zu allen Wohnprojek-
ten der Neuen Eisenstädter fin-
den Sie unter www.ne-
bau.at. Werbung

Pflanzten einen
Baum. Direktor
Erwin Holzhofer
und Josef Hai-
der, Ortschef
aus Zemendorf.
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Photovoltaikanlage vom Dach-Profi
Rathmanner Energy | Neuestes Firmenmitglied der Rathmanner Gruppe ist
„Rathmanner Energy“, das sich auf den Bereich Photovoltaik spezialisiert hat.
Die Rathmanner Gesellschaft
m.b.H. aus Neutal, die seit jeher
als Experte und zuverlässiger
Partner im Dach- und Fassaden-
bereich gilt, feiert in diesem
Jahr ihr 90-jähriges Bestehen.
Pünktlich zu diesem Anlass darf
das Unternehmen, das über die
Jahre stetig gewachsen ist, ein
neues Mitglied begrüßen:
Rathmanner Energy.
Der Nachhaltigkeitsgedanke
und der Einsatz natürlicher Res-
sourcen spielen in der heutigen
Zeit eine immer größer werden-
de Rolle. Rathmanner Energy
hat sich auf den Bereich Photo-
voltaik spezialisiert und setzt da-
mit auf erneuerbare Energien
durch Sonnenlicht.
„Wir setzen auf nachhaltige
Energiegewinnung durch die

Kraft der Sonne und sind stets
bemüht, für unsere Kunden die
besten Ergebnisse zu liefern. Mit
unseren vielseitigen Lösungen
planen und realisieren wir die
perfekt auf Sie zugeschnittene
Photovoltaikanlage“, so Bernd

Sagmeister (Abteilungslei-
tung/Verkauf). Das Leistungs-
spektrum reicht von der indivi-
duellen Beratung und Planung,
über die Installation und Inbe-
triebnahme bis hin zur Prüfung
und Wartung von Photovoltaik-

anlagen. Auch bei allen bürokra-
tischen Aufgaben zum Thema
Genehmigung und Förderung
der Anlagen bietet Rathmanner
Energy Unterstützung an. Sons-
tige individuelle Leistungen und
Produkte, wie zum Beispiel Ab-
sturzsicherungen für das Arbei-
ten auf dem Dach oder Heim-
Ladestationen für Elektroautos,
runden das Profil ab. Mit der
Gründung von Rathmanner
Energy ist innerhalb der Unter-
nehmensgruppe eine einzigarti-
ge Kombination entstanden.
Durch diese weitere Neuausrich-
tung ist Rathmanner nun in der
Lage, das gesamte Sorglos-Paket
im Dachbereich abzudecken.
Nähere Informationen unter:
www.rathmanner-energy.at.

Werbung

 Foto: Rathmanner

Eigenes Gemüse im Garten
Gemüsepflanzen für Anfänger | Radieschen, Salat
und Mangold sind dafür am besten geeignet.

Eigenes Gemüse anzubauen und
zu ernten bringt viele Vorteile
mit sich. Kurz gesagt: man weiß,
wo es herkommt, man weiß,
was man hat. Im eigenen Garten
kannst du an der frischen Luft
arbeiten und beobachten, wie
nach und nach die kleinen
Pflänzchen in die Höhe gehen
und leckeres und gesundes Ge-
müse entsteht. Ein Nutzgarten
bringt auch für die Umwelt viele
Vorteile mit sich. Der Plastik-
müll, um den man in vielen Su-
permärkten beim Kauf von Ge-
müse nicht herum kommt, wird
gespart. Lange Transportwege
vom Großhändler bis zum Su-
permarkt fallen weg.

Für den Hobbygärtner gibt es
eine Menge Sorten an Gemüse,
die auch für Anfänger bestens
geeignet sind, wie zum Beispiel
Radieschen. Sie haben wenig An-
sprüche. Sie wachsen sehr
schnell, schon nach 4 bis 6 Wo-
chen nach Aussaat können die
ersten Radieschen geerntet wer-
den. Die Pflanzen mögen einen

sonnigen bis halbschattigen
Platz.

Auch bei Salat ist der Anbau
unkompliziert. Beim Pflanzen
gibt es nur zu beachten, dass er
ein sogenannter Lichtkeimer ist.
Beim Aussäen dürfen die Samen
nicht mit Erde bedeckt werden.

Mangold sticht mit seinen kräf-
tigen rot-gelben Stielen hervor.
Diese unkomplizierte Gemüse-
art lässt sich nach etwa 8 bis 10

Wochen nach der Aussaat ern-
ten. Mangold ist eine sehr wi-
derstandsfähige Pflanze, die so-
wohl niedrige Temperaturen als
auch Hitze gut wegsteckt.

Foto: Shutterstock.com/ nnattalli

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Nr. 23/2021

Der große 
Kick
Die Fußball-EM 2021  
ab Freitag auf ORF 1

  Electric Girl  
Film der Woche

  Unterwegs  
Mit Rainer Pariasek

GRATIS-App  
im Store
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Stromverbrauch: 18,4 – 18,9 kWh/100 km. CO₂-Emission: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 06/2021.OFFIZIELLER MOBILITÄTSPARTNER

Der vollelektrische

mit Allradantrieb

Ab sofort  

bestellbar

11.6. – 17.6. 

WERBUNG
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Schützen Sie Blase und Prostata!
Verstärkter Harndrang in der Nacht, ein schwacher Harnstrahl, 

Nachträufeln oder das Gefühl, nicht die gesamte Blase 
entleeren zu können, nehmen im Alter (oft schon 

ab 40) meist noch zu. Daher mit pflanzlichen 
Alternativen Blase und Prostata schützen 

und Problemen vorbeugen.
hafesan Sägepalme + Pygeumrinde + 

Brennnessel + Birkenblätter 
Kapseln pflegen Harn- und 

Geschlechtsorgane von innen, 
stärken die Blasenmuskulatur 

 und förderndas Wasserlassen!
NEU! Blasenschutz für Frauen

hafesan Sägepalme forte 
Kapseln für die Frau! 
Nur 1 Kapsel täglich!

Krampfadern und Besenreiser!
Zum Diätmanagement bei Kapillar- und Venenschwäche (wie 

Krampfadern, Ödemen, Hämorrhoiden, Zahnfleischbluten 
und schlechter Durchblutung) wird immer häufiger 

eines der wirkungsvollsten Naturmittel, das 
Buchweizenkraut, eingesetzt. 

hafesan Buchweizenkraut Kapseln stärken die 
Venen und wirken entzündungshemmend. 

Zum Diätmanagement bei 
Venenschwäche mit 

Schmerzen, Jucken, Brennen, 
Schweregefühl in den 

Beinen und nächtlichen 
Wadenkrämpfen. Schützen die 

Venen von innen, fördern die Durchblutung
und reduzieren Schwellungen.

LM f. bes. medizinische Zw. (bil. Diät).

w w w . h a f e s a n . a t

Ihrer Gesundheit zuliebe!
Online Shop: www.hafesan.at

Bestellen Sie JETZT den GRATIS hafesan Katalog per E-Mail an office@hafesan.at oder telefonisch unter 04224/81133! 
        hafesan Kapseln erhalten Sie rezeptfrei in allen Apotheken!

Mehr Lust und Leidenschaft für die Liebe!
NEU: hafesan Aphrodisan Man/Woman Kapseln – 
die natürlichen Aphrodisiaka für Sie und Ihn – werden 
auch Ihr Liebesleben neu beleben und
besonders aufregend gestalten!

Die positiven Wirkungen von ausgewählten 
pflanzlichen Naturmitteln stärken die 
Manneskraft, verbessern die 
Konzentration, wirken als
Muntermacher, bremsen 
das Altern und wecken ein 
besonderes Bedürfnis nach 
Erotik & Leidenschaft!
Geben Sie Ihrem Liebesleben 
frische Würze – mit
hafesan Aphrodisan Kapseln!

Schneller leichter SCHLANK!
Um schnell und mühelos ein paar Kilos loszuwerden 
empfehlen immer mehr Experten Spargel!
hafesan Spargel Kapseln entwässern und 
entschlacken Ihren Körper auf natürliche Weise. 
Auch die mild abführende Wirkung wird 
sehr geschätzt.
Selbst wenn Sie normal weiter 
essen, verlieren Sie mit 
hafesan Spargel Kapseln 
ca. 1-2 kg pro Woche.
Bei einer Diät erhöht sich 
der Erfolg entsprechend.

Positiver Nebeneffekt:
die Bildung einer reinen, 
glatten Haut.

Gelenk- und Rückenschmerzen?
Weihrauch und Weidenrinde beeinflussen positiv entzündliche 
Beschwerden und Gelenkschmerzen, Brennnessel 
verfügt über eine harntreibende und reinigende 
Eigenschaft und wirkt sich daher positiv auf 
entzündliche Prozesse wie Arthritis, Gicht 
und Rheuma aus.

Diese drei Substanzen (frei von 
Nebenwirkungen) sind in den 
hafesan Weihrauch 
Weidenrinde Brennnessel 
Kapseln kombiniert, die zum 
Diätmanagement bei 
Gelenkschmerzen und 
Gelenkentzündungen empfohlen werden.

LM f. bes. medizinische Zw. (bil. Diät)

w w w . h a f e s a n . a t

Ihrer Gesundheit zuliebe!
Mag. pharm. Stefanie Kraut (Forschung und Entwicklung)

Das Fett und der Bauch müssen weg!
Es ist wieder an der Zeit, die Figur in Schwung zu bringen. 
Die Kombination aus natürlichem 
Fettblocker & Fettabbaubeschleuniger 
hafesan Chitosan + L-Carnitin Kapseln 
kann Sie dabei sinnvoll unterstützen. 
Denn Chitosan zieht das Fett aus der Nahrung 
und wandelt es in eine Form um, die der Körper 
nicht aufnimmt. Der Fettentzug
aus dem Essen bewirkt, 
dass der Körper auf die 
eigenen Fettreserven 
zurückgreift und sie
dadurchabbaut.

L-Carnitin beschleunigt in Kombination 
mit leichter Bewegung den Fettabbau.

pflanzliche
Kapselhülle V
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N pflanzliche

Kapselhülle V
E G

A
N

pflanzliche
Kapselhülle V
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WERBUNG
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Stromschlag
Superheldin oder junge Frau am Rande des 
Nervenzusammenbruchs? Die Hauptfigur in Ziska 
Riemanns buntem Drama „Electric Girl“ taumelt 
zwischen Comic und Realität. 

FILM DER WOCHE

Superkräfte könnten alle manchmal 
brauchen, so auch Mia (Victoria 

Schulz, „Dead End“) aus Hamburg. 
Die junge Frau schreibt als Poetry-
Slammerin, studiert, finanziert sich 
das Studium  als Kellnerin, wirft sich 
freudvoll ins Nachtleben. Zwischen-
durch ruft ihre Schwester Paula (Oona 
von Maydell) an, „Papa geht’s richtig 
schlecht“, „wir brauchen dich hier“, 
sagt sie, und wird schnell weggedrückt.

TAG UND NACHT

Zusätzlich hat Mia einen neuen Job 
aufgetan, als Synchronsprecherin von 
Animé-Heldin Nimiko, die muss Tokio 
vor Dämonen aus dem Stromnetz ret-
ten – zehn Staffeln lang, ein ziemli-
ches Pensum, aber auch ein großer 
Erfolg. In der Finsternis des Studios 
nimmt Mia Nimikos Stimme auf, doch 
die beginnt ein Eigenleben zu führen – 
beziehungsweise Mia, die immer mehr 
ihrer Manierismen annimmt. Während 

sie Synchro-Regisseur Jakob (Björn von 
der Wellen) näherkommt, wird sie von 
der Idee besessen, ebenfalls Bösewichte 
bekämpfen zu müssen. Ihre Umgebung 
findet Mias Sprache, ihr Benehmen 
und ihre Expertise zum Thema „Black-
out“ zunehmend befremdlich und 
selbstgefährdend. Nur Mias zurückge-
zogener Nachbar Kristof (Hans-Jochen 
Wagner, Schwarzwald-„Tatort“) hat 
anfangs noch Verständnis.

NEBEN DER SPUR

Regisseurin Ziska Riemann ist auch 
Musikerin und Comic-Zeichnerin. 
„Electric Girl“ ist ihr zweiter Spielfilm 
nach „Lollipop Monster“. Am Dreh-
buch beteiligt war u. a. auch Drehbuch-
autorin und Ex-Lucilectric-Sängerin 
Luci Van Org. Das Resultat: Ein wil-
der Film über das Aus-der-Welt-Sein 
und das Überschreiten von 
Grenzen. „Alles um mich 
ist asynchron“, sagt Mia. 

DIE EM, DIE DURCH DIE   

ZEIT REISTE …

Die UEFA nennt sie nach wie vor 
„EURO 2020“, von der Corona-Krise 
wurde sie vor einem Jahr prak-
tisch weggegrätscht, jetzt steht sie 
doch noch in den Startlöchern: die 
Fußball-EM 2021. Aus klimapoliti-
scher Sicht wurde und wird die erste 
paneuropäische EM mit Spielen in 
elf Städten (und entsprechend vielen 
Flugreisen etc.) zu Recht kritisiert, 
für die Fans weltweit markiert sie 
jedoch die Wiedergeburt der Fuß-
ball-Großevents vor Publikum. 

EM-SPEZIAL AUF SECHS SEITEN 

Wie auch immer man 
dazu stehen mag, 
auch im TV wird 
die EM 2021 in 
den nächsten vier 
Wochen omni-
präsent sein. tele 
trägt dem auf den 
Seiten 12 bis 17 
mit einem „EM 
Spezial“ Rech-
nung: Neben 
dem Spiel-
plan zur 
Euro 2020 
(S. 16+17) 
finden Sie hier 
u.a. auch Infos 
zu den EM-Sen-
dern, zum ÖFB-
Team und zu den 
Stars der EM.
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Von Julia Pühringer | Redakteurin | julia.puehringer@tele.at 

Electric Girl

DO | 2240
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NnDrama. Ö 2019 Der uralte unsympa-
thische Robert (Heinz Trixner), einst Mit-
glied der SS, ist körperlich nicht mehr in 
der Lage, seinem geliebten Hund ein Grab 
zu schaufeln. Er bezahlt dem afghanischen 
Flüchtling Adib (Borhanulddin Hassan 
Zadeh) sehr wenig Geld dafür. Robert 
selbst war als junger Mann noch bei der 
SS. Als sich herausstellt, dass Adib am Fuß 
verletzt ist, bittet Robert eine Tierärztin, 
Abib heimlich zu versorgen. Dann gerät die 
Sache aus dem Ruder. Regie: 
Karl Markovics („Atmen“).         
 ORF 2 | MO | 23.40

31 NIVEAU 

4 SPASS 

22 THRILL 

13 ACTION

Sibyl – Therapie zwecklos %§

NnTragikomödie. F/B 2019 Psychotherapeutin Sibyl (Virginie 
Efira) will als Autorin durchstarten. Schauspielerin Margot (Adè-
le Exarchopoulos) ist ihre letzte Patientin und auch Inspiration für 
Sibyls Roman. Als sie Sibyl ans Set am Stromboli mitnimmt, weil 
es beim Dreh mit ihrem Filmpartner Igor (Gaspard Ulliel) und ih-
rer Regisseurin Mika (Sandra Hüller) ständig kracht, 
hat Sibyl noch mehr Stoff, aber gar keine Distanz 
mehr … Regie: Justine Triet. WDR | DO | 23.45

31 NIVEAU 

22 SPASS 

22 THRILL 

4 ACTION

The Courier – Tödlicher Auftrag %"

NnActionthriller. USA 2019 Kommt US-
Schwerverbrecher Ezekiel Mannings (Gary 
Oldman) endlich hinter Gitter? Nick (Amit 
Shah) kann einen Mord bezeugen. Eine Mo-
torrad-Kurierin (Olga Kurylenko) beschützt 
den Kronzeugen vor einer 
Horde von Killern … Brutale 
Action. ZDF | SA | 23.35

13 NIVEAU 

4 SPASS 

22 THRILL 

31 ACTION

Hidden Figures %$

Drama. USA 2016 1961 war ein Computer 
ein Beruf, kein Gerät: Die schwarzen NASA-
Mathematikerinnen Katherine Johnson (Ta-
raji P. Henson), Dorothy Vaughan (Octavia 
Spencer) und Mary Jackson (Janelle Monáe) 
machten die Mondlandung 
möglich. Vier Oscar-Nominie-
rungen. SAT.1 | SO | 20.15

4 NIVEAU 

22 SPASS 

31 THRILL 

13 ACTION

Down A Dark Hall %"

NnHorrorfilm. E/USA 2018 Die rebelli-
sche Kit (AnnaSophia Robb) wird in ein Eli-
te-Internat gesteckt. Madame Duret (Uma 
Thurman) soll ihr Disziplin beibringen. Alle 
Mädchen an der Schule haben besondere 
Talente. Aber nachts spukt ein 
Geist. Kommen sie hier lebend  
raus? RTLZWEI | SO | 22.30

22 NIVEAU 

4 SPASS 

31 THRILL 

22 ACTION

Kopfplatzen %§

NnDrama. D 2019 Architekt Markus (Max 
Riemelt) begibt sich in Behandlung: Er ist 
pädosexuell. Als sich seine neue Nachbarin 
Jessica (Isabell Gerschke) in ihn verliebt, 
schließt ihn auch deren achtjähriger Sohn 
ins Herz. Markus versucht, 
seiner Neigung zu widerste-
hen. ARD | DI | 23.05

31 NIVEAU 

4 SPASS 

31 THRILL 

4 ACTION

Veronica: Spiel mit dem Teufel %§

NnHorror. E 2017 Schülerin Verónica 
(Sandra Escacena) sitzt während der Son-
nenfinsternis 1991 mit ihren Freundinnen 
am Ouija-Brett, will mit ihrem toten Vater 
kommunizieren, doch ein fremder Dämon 
ergreift Besitz von ihr … Effizi-
enter Spuk von Paco Plaza 
(„[Rec]“). TELE 5 | DO | 0.20

22 NIVEAU 

4 SPASS 

31 THRILL 

22 ACTION

Die Farbe Lila %$

Drama. USA 1985 In diesem aufwändigen, 
ausschließlich mit schwarzen Darstellern 
besetzten Südstaatendrama schildert Ste-
ven Spielberg die schmerzvolle Emanzipa-
tion einer jungen schwarzen Frau (Whoopi 
Goldberg) von ihrem tyranni-
schen Ehemann (Danny Glo-
ver). ATV 2 | DO | 20.15

4 NIVEAU 

13 SPASS 

22 THRILL 

13 ACTION
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Tatort Grenzfall
TV-Krimi. Ö 2015 Der Mord an einem 
Tschechen, dessen Leiche aus der Thaya 
geborgen wird, ruft Moritz Eisner (Harald 
Krassnitzer auf Krücken) und Bibi Fellner 
(Adele Neuhauser) ins nördliche Wald-
viertel. Dort treffen sie auf einen Journa-
listen (Harald Windisch), der die Wahrheit 
über seinen vor Jahrzehnten verschwun-
denen Vater aufdecken will. Die Ermitt-
lungen führen in die Zeit des Prager Früh-
lings … Von Rupert Henning (Regie und 
Drehbuch), mit Isabel Karajan und Lukas 
Resetarits. ORF 2 | SO | 20.15

Upright (1–8/8)
NnDramaserie. AUS/GB 2019 

Der glücklose und von seiner Fami-
lie verstoßene Musiker Lucky (Tim 
Minchin) macht sich mit seinem 
Wandklavier (upright piano) auf 
den 4.000 km langen Weg quer 
durch Australien, um sich von sei-
ner im Sterben liegenden Mutter 
zu verabschieden. Mitten im Out-

back trifft er auf die knallharte 
Teenagerin Meg (Milly Alcock), 
sie ist von zuhause ausge-
büxt. Acht abenteuerliche 
 Tage werden beider Leben 

verändern … Originalfassung im 
Zweikanalton. ONE | DI | 21.45

Um Himmels Willen (13/13|20)
NnFamilienserie. D 2021 Nach insge-
samt 260 Folgen heißt es Abschied nehmen 
von Kaltenthal. Ein letztes Mal hilft Schwes-
ter Hanna (Janina Hartwig) Bürgermeister 
Wöller (Fritz Wepper) aus der Bredouille, 
und Schwester Felicitas (Karin Gregorek) 
räumt bei den europäischen Pokermeister-
schaften ab. ARD | DI | 20.15

FBI: Most Wanted (1/15|2) Rachefeldzug
NnKrimiserie. USA 2020 Während der 
Corona-Pandemie drehen zwei Männer 
durch. Sie erschießen aus einem Van her-
aus sechs Menschen und verletzen zahlrei-
che weitere. Special Agent Jess LaCroix 
(Julian McMahon) und sein Team müssen 
das Amok-Duo aufhalten, bevor es noch 
einmal zuschlägt … SAT.1 | DO | 23.20

Vatertag
TV-Komödie. Ö 2012 Otto (Alexander 
Pschill) hat drei Kinder – mit drei Frauen, die 
nichts voneinander wissen. Seine Nachbarin 
(Marianne Mendt) unterstützt ihn bei sei-
nem Versteckspiel. Als sie ins Krankenhaus 
muss, hilft Beisl-Bekanntschaft Josef (Si-
mon Schwarz) aus. Da kommen die Mütter 
Otto auf die Schliche … 3SAT | SO | 21.45

Written on Water
NnTV-Tanzfilm. F/USA/D 2020 Die Cho-
reographin Alicia (Aurélie Dupont, Bal-
lettdirektorin der Pariser Oper) inszeniert 
ein neues Stück, das auf Erinnerungen an 
ihre gescheiterte Beziehung beruht. Als sie 
sich in den männlichen Hauptdarsteller 
(Alexander Jones) verliebt, vermengen 
sich Fiktion und Realität. ARTE | SO | 23.00

Eine harte Tour
TV-Tragikomödie. D 2020 Seit ihrer Schei-
dung bemühten sich Corinna (Juliane Köh-
ler) und der nun mit der jüngeren Alexa (An-
na Unterberger) verheiratete Clemens 
(Benjamin Sadler) um den Zusammenhalt 
des Freundeskreises. Trotz Clemens’ plötz-
lichem Tod bricht die Clique zu ihrer alljähr-
lichen Wanderung auf … ORF 2 | MO | 20.15

Der vierte Mann
TV-Krimi. Ö/D 2019 Das Crossover Soko 
Donau / Soko Leipzig: Ein Wiener Starvioli-
nist (Dominik Maringer) wird nach einem 
Konzert in Leipzig entführt, mit ihm auch 
sein teures Instrument. Das Team aus Wien 
(u. a. Michael Steinocher) unterstützt die 
Leipziger (u. a. Melanie Marschke) bei den 
Ermittlungen. ZDF | MI | 20.15
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tele-klimainitiative.at – Diese Welt ist noch zu retten!

Der 

Klimawandel 

muss endlich 

gestoppt 

werden. 
Adele Neuhauser

Schauspielerin und

Klimaaktivistin

Adele Neuhauser ist Unterstützerin 
der tele-Klimainitiative!

5TV-FILM | SERIE | TV-TIPPS
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Die Gartenparty  
der Stars
NnShow. Ö 2021 In den Kittenberger Er-
lebnisgärten in Schiltern bei Langenlois 
begrüßen Karl Ploberger und Stefanie 
Hertel u. a. DJ Ötzi, Maite Kelly, Giovanni 
Zarrella, Ben Zucker und die Wiener Sän-
gerknaben. Umgeben von Weinbergen, 
Themengärten und Teichen performen 
die Musik-Acts nicht nur ihre Hits, sie tes-
ten in „Garten-Spielrunden“ auch ihr Wis-
sen und ihre Geschicklichkeit. Dazu gibt’s 
Wissenswertes rund um „Natur und Gar-
ten“, die Promis verraten Tipps und Tricks 
fürs Garteln. ORF 2 & MDR  | SA | 20.15

Klein gegen Groß
Show. D 2021 Dakapo für die 42. Ausgabe 
der Duelle zwischen talentierten Kids und 
Promis mit Expertenstatus. In zehn span-
nenden, wie immer von Kai Pflaume mode-
rierten Challenges messen sich u. a. Nena, 
Günther Jauch, Olli Dittrich, Jürgen Vogel 
und Skisprung-Legende Jens Weißflog mit 
jungen Kontrahenten. NDR | SA | 20.15

FIM Superbike World Championship
LlMotorsport. „Pirelli Made in Italy Emilia-Romagna Round“. 
Kawasaki-Werkspilot Jonathan Rea war zum Auftakt der Super-
bike-WM 2021 erneut das Maß aller Dinge. Der sechsfache Welt-
meister (2015–2020) gewann vier der ersten sechs Rennen (Ara-
gonien & Portugal) und will die WM-Führung in Misano ausbauen. 
Stärkster Konkurrent des Nordiren ist bislang Scott Redding (Du-
cati), der zwei Rennsiege verbuchte. Rennen 1: Sa., 13.40. Super-
pole-Race: Start 13.25; Rennen 2: 14.00. SERVUS TV | SO | 13.15

French Open Herren-Finale aus Paris
LlTennis. Steht Rafael Nadal erneut im 
Finale von Roland Garros? 13 Mal konnte 
der spanische Sandplatzkönig in Paris be-
reits gewinnen, mit einem weiteren Titel 
würde er die ewige Bestenliste der Grand-
Slam-Titelträger mit 21 Siegen allein vor 
Roger Federer (20) anführen. Damen-Fina-
le: Sa., 14.50, ORFSP. ORFSP | SO | 14.50

Immer wieder sonntags
LlShow. D 2021 Moderator Stefan Mross 
startet mit seiner Familienshow in eine 
12-teilige neue Sommer-Staffel. Im Euro-
papark in Rust begrüßt er live vor Ort oder 
per Videozuspielung Schlager-, Volksmu-
sik- und Comedy-Stars. Auch Nachwuchs-
talenten wird in der Sendung wieder eine 
Plattform geboten. ARD | SO | 10.03

Sehr witzig!? Der Witze-Stammtisch
NnShow. 2021 Und gleich noch einmal 
Stefan Mross: Am Stammtisch bei Gerald 
Fleischhacker, Lydia Prenner-Kasper und 
Harry Prünster kämpft der bayerische 
Volksmusik-Star nicht nur um den begehr-
ten Witzekrug, er spricht auch über seine 
Karriere und Gemeinsamkeiten mit Witze-
könig Harry Prünster. PULS 4 | MO | 20.15

Sing meinen Song – Das Tauschkonzert
NnShow. D 2020 „Die besten Songs des 
Abends“. In diesem Special gibt es ein Wie-
dersehen mit KünstlerInnen aller Staffeln. 
Im Fokus stehen Interpretationen, die in ei-
ner völlig neuen Version sowohl den Star 
des Abends als auch die Kollegen restlos 
begeisterten und letztlich zu „Songs des 
Abends“ gekürt wurden. VOX | DI | 20.15

Pokerface – nicht lachen! (1/2)
Show. D 2021 Wer kann sich besser beherr-
schen, wenn saukomische Vidoclips die 
Lachmuskeln strapazieren? Sat.1 wieder-
holt die beiden „Pokerface“-Folgen, die 
schon im Jänner auf Pro 7 gezeigt wurden. 
In Folge 1 spielen u. a. Faisal Kawusi, Matse 
Knop, Lothar Matthäus und Panagiota Pe-
tridou mit. Folge 2: 23. 6. SAT.1 | MI | 20.15
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Stilles Land
NnTerra Mater. Ö 2021 In Europa 
ist die Zahl der Feld- und Wiesenvö-
gel seit den 1990er Jahren um 17 
Prozent gesunken, Kiebitze, Braun-
kehlchen und Rebhühner sind beson-
ders stark betroffen. Es ist zum Teil die 
intensivierte Landwirtschaft, die den Be-
stand der Bodenbrüter gefährdet. Die Doku 
von Heiko De Groot begleitet eine Bauernfa-
milie, die eine konventionelle Milchvieh-
wirtschaft betreibt und sich im Vogel-
schutz engagiert, und macht deutlich, 
welche Bedeutung Vögel für unser Über-
leben haben und wie wichtig es ist, sie zu 
schützen. SERVUS TV | MI | 20.15

Die Österreicher im Russlandfeldzug
Nnzeit.geschichte. Ö 2021 Vor 80 Jahren, genauer am frühen 
Morgen des 22. Juni 1941 erfolgte der Angriff der deutschen Ar-
mee auf die Sowjetunion – Anlass für diese ORF-III-Produktion, 
die Geschichte der Österreicher im Russlandfeldzug noch einmal 
zu beleuchten. Zeitzeugen und Experten kommen zu Wort. Im An-
schluss (ab 21.05 Uhr): die vierteilige Doku „Unternehmen Bar-
barossa“, danach (0.20) „Wendepunkte des Zweiten Weltkriegs: 
Die Belagerung Stalingrads“. ORF III | SA | 20.15

Die Druiden Mächtige Priester der Kelten
NnDoku. D/F/IRL 2020 Die Druiden waren 
über viele Jahrhunderte die geistige Elite 
der keltischen Kultur, sie konnten lesen 
und schreiben, sprachen Griechisch und 
Latein. Ihre Spuren finden sich vom Nord-
balkan bis nach Irland. Die Doku begibt sich 
mit Archäologen auf die Fährte von Miracu-
lix’ realen Vorfahren. ARTE | SA | 20.15

Schach(t)räume Bretter, die die Welt …
Reportage. Ö 2020 „… bedeuten“. Weltweit 
spielen etwa 800 Millionen Menschen 
Schach, Serien wie „The Queen’s Gambit“ 
steigerten das Interesse am königlichen 
Spiel. Eine „Österreich-Bild“-Doku von Ul-
rike Berger anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens des Österreichischen Schach-
bundes. 3SAT | SO | 13.05

Zeitlos – Schule des Lebens Beweg …
NnDokureihe. Ö 2021 „…  dich – mit Franz 
Klammer“. Auch Kinder litten unter den 
der Bekämpfung der CoVid-Pandemie ge-
schuldeten Einschränkungen und dem da-
mit einhergehenden Mangel an Bewegung. 
Sportstars schaffen Abhilfe: Diesmal gibt’s 
Baumkraxeln und Sackhüpfen mit Franz 
Klammer. SERVUS TV | SO | 17.35

Die Machtzentren der Maya (1–3/3)
NnDokureihe. CH 2020 Die Tempel und 
unterirdischen Welten von Chichén Itzá, 
Teotihuacán und Tikal: Dank moderner 
Technologie geben die Metropolen der Ma-
ya-Kultur nach und nach ihre Geheimnisse 
preis. Archäologische Erkenntnisse über 
architektonische Fähigkeiten und Lebens-
welt der Maya. ZDFINFO | SO | 20.15

Jodie Foster Hollywoods Alleskönnerin
NnPorträt. F 2021 Hollywood-Star Jodie 
Foster ist nicht nur eine Meisterin ihres 
Fachs, der Schauspielerin, Regisseurin 
und Produzentin gelingt es auch ganz gut, 
ihre Privatsphäre zu schützen. Dank kaum 
bekannter Archivaufnahmen lüftet die Do-
ku einige Geheimnisse um die zweifache 
Oscar-Preisträgerin. ARTE | SO | 22.00

Die Winzlinge in freier Wildbahn (1+2/4)
Dokureihe. F 2019 „Der Naturschutzpark 
Aso Kuju, Japan“. Die Dokureihe zeigt Flo-
ra und Fauna von Nationalparks aus dem 
Blickwinkel der animierten Insekten aus 
„Die Winzlinge“. Im Anschluss (18.30 Uhr) 
geht’s nach Korsika, am Dienstag ab 17.50 
nach Arrábida, Portugal, und an die Plit-
vicer Seen, Kroatien. ARTE | MO | 17.50

Paris Calligrammes
NnDok.-Film. D/F 2020 Die Jahre 1962 
bis 1969 verbrachte Ulrike Ottinger (79) in 
Paris, durchstreifte das Quartier Saint-
Germain-des-Prés und das Quartier Latin 
mit den Literatencafés und Jazzkellern. In 
ihrer filmischen Collage, uraufgeführt auf 
der Berlinale 2020, vermischt sie Privates 
mit Öffentlichem. 3SAT | MO | 22.25

Die Lust am Vorspiel
NnDokumentarfilm. F 2019 Wie steht es 
um das Liebesleben der Generation Z? 
Zwölf- bis 23-Jährige berichten u. a. von 
Gruppenzwang, dem Bedürfnis nach Aner-
kennung und der Angst vor Ausgrenzung. 
Nur die Stimmen wurden aufgezeichnet, 
die Bilder animiert. Auftakt zum ARTE-Dok.-
Film-Sommer. ARTE | MI | 21.55

7DOKU | REPORTAGE | TV-TIPPS
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Ich – Einfach unverbesserlich 3 %§

Animationsfilm. USA 2017 Gru ist inzwischen von Beruf Gangs-
ter-Jäger statt Bösewicht, er lebt glücklich mit seiner Flamme 
Lucy und dem Trio Agnes, Margot und Edith. Mit Lucy macht er 
Jagd auf 1980er-Jahre-Fiesling Balthazar Bratt, der einen riesi-
gen rosa Diamanten stehlen will. Doch plötzlich taucht Grus un-
bekannter Zwillingsbruder Dru auf. Der wohlhaben-
de Millionär hat ganz eigene Pläne, und den Minions 
ist schon fürchterlich langweilig … RTL | SO | 20.15

31 NIVEAU 

22 SPASS 

22 THRILL 

31 ACTION

Ella und das große Rennen %§

Jugendfilm. FIN 2012 Ella mag ihre alte 
schöne Schule. Doch die soll plötzlich abge-
rissen werden, um Platz für eine Formel-
1-Strecke zu machen. Damit Ellas Klasse 
nicht umsiedeln muss, gibt es nur einen 
Ausweg: Sie muss ein Rennen 
gegen einen Formel-1-Piloten 
gewinnen! KI.KA | FR | 19.30

31 NIVEAU 

13 SPASS 

13 THRILL 

13 ACTION

Bibi & Tina 4 – Tohuwabohu total! %§

Jugendfilm. D 2017 Im vierten Kinoaben-
teuer finden Bibi und Tina ein Mädchen, das 
vor seiner albanischen Familie zwangsver-
heiratet werden soll. Als dann noch Tina 
entführt wird, ist Bibi mit ihren Hexenkräf-
ten am Ende. Mit Michael 
 Ostrowski als Bauer. Zum 
Wiehern! ORF 1 | SO | 10.00

22 NIVEAU 

31 SPASS 

22 THRILL 

22 ACTION

Jamie Johnson Neues Spiel
NnKinderserie. GB 2020 Der Phoenix FC 
erspielt sich bei der Meisterschaft den Weg 
ins Halbfinale. Dort treffen sie auf die Ju-
gendmannschaft der Hawkstone Academy. 
Jamie will die Gelegenheit nutzen, um die 
Aufmerksamkeit der Talentsucher auf sich 
zu ziehen … Mit Auftritten aus der interna-
tionalen Fußballwelt. KI.KA | MI | 13.40

Pia und die wilden Tiere Wie malt…
NnDokureihe. D 2021 „… das Wild-
schwein?“ Pia erkundet das Verhalten der 
Allesfresser im Wald. An sogenannten 
Malbäumen kleben Borsten. In einigen Me-
tern Entfernung grunzt eine Rotte mit ihren 
Frischlingen. Im Stadtpark hingegen be-
gegnet Pia einem weit weniger menschen-
scheuen jungen Keiler … KI.KA | MI | 19.25

Blindspotting (1/8|1)
Comedyserie. USA 2021 Gerade hätten Ashley (Jasmine Cephas 
Jones) und Miles (Rafael Casal) das beinahe hinbekommen mit 
der bürgerlichen Existenz samt eigenem Haus und Auto. Doch 
ausgerechnet zu Silvester wird Miles vom Fleck weg verhaftet 
und Ashley zieht samt Sohn zu Miles’ schräger Mutter Rainey 
(groß: Helen Hunt). In deren Haus will Miles’ Schwester Trish 
(Jaylen Barron) im Wohnzimmer mit ihren Freundinnen gerade 
faire Sexarbeit organisieren, und für ein Kind – oder Privatleben 
– ist nicht viel Platz. Ashley muss sich erst wieder mit den Gege-
benheiten der Bay Area von San Francisco anfreunden, immer-
hin ist sie hier aufgewachsen … Höchst unterhaltsame Fort-
setzung der ungewöhnlichen Film-Tragikomödie von Daveed 
Diggs and Rafael Casal (die man für die Serie aber nicht gese-
hen  haben muss), samt Tanzszenen und Spoken-Word-Einla-
gen. Das hat was.  Ab 13. 6. auf STARZPLAY

AB 11

AB 9

AB 7

AB 8

AB 10

Mrs. Taylor’s Singing Club
Tragikomödie. GB 2019 Ihre Männer dienen in Afghanistan, 
 derweil die Gattinnen auf der Militärbasis leben und warten, bei 
jedem Anruf, jedem Türklingeln hochschrecken. Kate Taylor 
(Kristin Scott Thomas) ist ganz englische Offiziersgattin samt 
Perlenkette, Jackett und perfektem Lächeln. Mit welcher Frei-
zeitaktivität könnte man die besorgten Ehefrauen ablenken? Ge-
meinsame Handarbeit? Ein Chor muss her! Kate organisiert ihn 
mit Freigeist Lisa (Sharon Horgan, „Catastrophe“, „Divorce“), die 
mit ihrer strengen, kühlen Art überhaupt nicht zurechtkommt. 
Aber gemeinsam schafft man etwas Großes, und bald hört die 
ganze Welt hin … Viel Gefühl und alte Hadern unter der Regie von 
Peter Cattaneo („Ganz oder gar nicht“), mit Lara Rossi, Gaby 
French und Emma Lowndes.  Ab 15. 6.  auf AMAZON PRIME

8 TV-TIPPS | KIDS | STREAMING

KIDS-TV
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ZEIT FÜR EIN GUTES LEBENcarpe diem
10 EINZIGARTIGE REZEPTE von Veggie-Pionier Paul Ivić

4/21
ZEIT FÜR EIN GUTES LEBEN

EUR 5,80

carpe diem MIT 36 SEITEN  
REZEPTE-EXTRA

carpediem.life

JETZT IM 
HANDEL

Shiva Baby %§

Komödie. USA/CA 2020 Daniel-
le (Rachel Sennott) studiert 
und lässt sich das Leben von 
„Sugar Daddies“ finanzieren, 
die ihr Geld für Sex geben. Als 
sie von ihrer Mutter genötigt 
wird, bei einem Begräbnis auf-
zutauchen, sind dort nicht nur 
ihr „Finanzier“ samt Frau und 
Baby, sondern auch noch Dani-
elles Ex Maya (Molly Gordon) 
und zig neugierige Verwandte. 
Danielle gerät in immer absur-
dere Situationen … Regie: Em-
ma Seligman. 

Ab 
 11. 6. auf MUBI

31 NIVEAU 

31 SPASS 

31 THRILL 

22 ACTION

Yellow Rose %§

Drama. 2020 Rosario Garcia 
(Eva Noblezada) lebt in Texas, 
ihre Mutter Priscilla (Princess 
Punzalan) stammt von den 
Philippinen. Rose steht auf 
Country-Musik, auf Patsy Cline 
& Co. Was sie nicht weiß: Ihre 
Familie lebt hier ohne Papiere 
und ist von Abschiebung be-
droht. Kann die „Yellow Rose“ 
mithilfe eines alternden Coun-
try-Sängers (Dale Watson) mit 
ihrer Stimme und ihrer Gitarre 
Erfolg haben? Regie: Diane Pa-
ragas. 

Ab 17. 6. 
 auf RAKUTEN TV

31 NIVEAU 

13 SPASS 

31 THRILL 

13 ACTION

Words on Bath-
room Walls %§

Romanze. 2020 Teenager 
Adam (Charlie Plummer) lei-
det an Schizophrenie. Zumeist 
hat er sie im Griff, seine Lei-
denschaft ist Kochen. Doch 
dann sind sie wieder da, die 
Stimmen in seinem Kopf, gera-
de als er sich in die blitzge-
scheite Maya (Taylor Russell) 
verliebt. Aber Maya hat keine 
Angst. Regie: Thor Freudenthal 
(„Gregs Tagebuch“) nach dem 
Roman von Julia 
Walton. Ab 17. 6. 
 auf RAKUTEN TV

31 NIVEAU 

22 SPASS 

22 THRILL 

13 ACTION

Jean Seberg – 
Against all 
Enemies %§

Drama. USA 2019 Jean Seberg 
(Kristen Stewart) ist seit ihrer 
Rolle in Godards „Außer Atem“ 
ein Star. Sie pendelt zwischen 
L.A. und der Familie in Paris, ihr 
Mann (Yvan Attal) ist Autor. Als 
sie in den USA eine Affäre mit 
Bürgerrechtler Hakim Jamal 
(Anthony Mackie) beginnt und 
sich politisch äußert, wird sie 
vom FBI über-
wacht … 

Ab 17. 6. auf 
 AMAZON PRIME

31 NIVEAU 

13 SPASS 

31 THRILL 

13 ACTION

Rebell & Meisterdieb
Endlich neue Folgen des französischen Serienerfolgs „Lupin“: 
Omar Sy sorgt als Gentleman-Verbrecher für Gerechtigkeit.  
Von Julia Pühringer

Lupin, Staffel 2

Ab 11.6.

NETFLIX

9STREAMING-TIPPS

Geniale Idee: Man nimmt die ange-
staubte Krimivorlage von Maurice 

Leblanc, schnappt sich die Hauptfigur, 
Arsène Raoul Lupin, Lebemann und 
Gentlemen-Gauner der Herzen, und 
dann krempelt man einfach alles um.

VERMÖGENSUMVERTEILUNG
So entstand die weltweit erfolgrei-
che französische Netflix-Produktion 
„Lupin“: Lupin wird der Sohn eines 
Immigranten aus dem Senegal, die 
Hauptrolle spielt Omar Sy, seit „Ziem-

lich beste Freunde“ weltbekannt. Im 
Zentrum steht Meisterdieb Assane 
Diop, der nicht nur dem Geldadel die 
Sammlerstücke abnimmt und in Ver-
kleidung überall reinkommt, sondern 
auch noch aufdeckt, was die steinrei-
che Familie Pelligrini seinem Vater 
angetan hat. Staffel 1 endete mit der 
Entführung von Diops Sohn Raoul 
(Etan Simon), nun wird’s ernst. In den 
neuen fünf Folgen erneut dabei: Ludi-
vine Sagnier und Hervé Pierre. Große 
Vorfreude. 
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Der Lehrer

„Fuchs im Bau“ von Arman 
T. Riahi läuft am 18. 6 in den 

Kinos an. In den Hauptrollen: 
Aleksandar Petrović und Maria 

Hofstätter. Von Julia Pühringer

E
s ist der erste Arbeitstag von Mit­
telschullehrer Hannes Fuchs (Pet­

rović) in der Gefängnisschule. Er ist 
motiviert, vielleicht aus den falschen 
Gründen hier und er ist das neue „Bei­
wagerl“ an der Seite der altgedienten 
Lehrerin Elisabeth Berger (Hofstätter). 

DANGEROUS MINDS

Berger hat die SchülerInnen gut im 
Griff, hat keine Angst und viel Humor, 
sie kennt die Risiken und Nebenwir­
kungen. Bei ihr im Kunstunterricht 
sind sogar die schwierigsten und 
schwesten Fälle hochkonzentriert.

BAD TEACHER

Dem Wachebeamten Ernst Weber 
(Andreas Lust) ist Berger schon lange 

ein Dorn im Auge, er sagt rein orga­
nisatorisch, aber in Wahrheit welt­
anschaulich. Anstaltsleiter Rudolf 
Vanicek (Karl Fischer) mischt sich vor 
der Pension auch nicht mehr ein. Ber­
ger gibt Fuchs anfangs wenig Chancen, 
sich zu beweisen. Als es unter seiner 
Aufsicht zu einem Übergriff kommt, 
hat das fatale Konsequenzen: Das 
Opfer, Samira Spahic (Luna Jordan) 
kommt in Isolationshaft. Fuchs ver­
sucht ihr zu helfen, Sozialarbeiterin 
Tara Ketabi  (Sibel Kekilli) erzählt ihm 
von den Hintergründen ihres Falles …

ECHTE EXPERTISE

Regisseur Arman T. Riahi („Die Mig­
rantigen“) hatte jahrelang Kontakt zu 
Wolfgang Riebniger, dem ehemaligen 
Lehrer der Justizanstalt Josefstadt, des­
sen Expertise ins Drehbuch einfloss. 
Produziert wurde der Film von Karin 
C. Berger und Arash T. Riahi, in Neben­
rollen ist u. a. Faris Rahoma zu sehen. 
Sagen wir so: „Fack ju Göhte“ war ges­
tern. Schauen Sie sich das an. 

N
och immer wird unser Energiever­
brauch zu zwei Dritteln aus Erdöl, 

Erdgas und Kohle bereitgestellt. Jeder 
Flug, jedes Gaskraftwerk und jeder 
Ölkessel heizen das Klima immer weiter 
an. Nur ein Drittel der Energie kommt 
derzeit von erneuerbaren Energien, also 
Wind, Wasser, Biomasse, Geothermie 
und Sonne. Um die Klimakrise abwen­
den zu können, dürfen wir ab 2040 
unsere Energie nur mehr mit Erneuer­

Klimaschutz braucht  

viele Windräder
Wir brauchen die Energiewende, um die Klimakrise aufhalten 
zu können. Von Mag. Martin Fliegenschnee-Jaksch, Pressesprecher der IG Windkraft  

baren decken. Damit wir das schaffen, 
muss der Energieverbrauch halbiert und 
die erneuerbare Energieerzeugung ver­
doppelt werden. Ohne starkem Ausbau 
von Windkraft und Sonnenkraftwerken 
ist die Energiewende nicht zu schaffen. 
Setzen daher auch Sie sich ein, dass in 
Ihrer Gemeinde Windräder und Sonnen­
kraftwerke gebaut werden, damit auch 
unsere Kinder noch eine lebenswerte 
Zukunft vor sich haben.  igwindkraft.at
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10 KINO

AUF INS KINO! 

Das Warten hat ein Ende:  

Weitere Film-Highlights im Juni von 

 Popcorn-Kino bis Arthouse.

Das aktuelle Reglement für einen 
Kinobesuch: Es  braucht FFP2-Maske 
und „Getestet-Genesen-Geimpft“-
Nachweis, Menschen aus gemeinsa-
mem Haushalt oder max. 4 Personen 
(& Kinder) dürfen abstandfrei sitzen.

•   Tina Doku über Tina Turner, beruf-
lich und privat. AB 11. 6. IM KINO

 
•  Cruella Emma Stone und Emma 

Thompson matchen sich im fies sein. 
Stylisch.  AB 18. 6. IM KINO

 
•  Ich bin dein Mensch Maria Schra-

ders große Sci-Fi-Komödie über die 
Liebe.  AB 25. 6. IM KINO

 
•  Quo Vadis, Aida? Der Polit-Thriller 

des Jahrzehnts, Regie: Jasmila 
Zbanic, Oscar-nominiert, atem-
beraubend.   AB 25. 6. IM KINO
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WISSENS-

WERT.
Die Wirtschaftsredaktion der „Salzburger Nachrichten“ 
liefert Ihnen täglich höchste journalistische Qualität 
aus Salzburg für Österreich, gedruckt und digital 
unter www.SN.at oder in der SN-App.

Überzeugen Sie sich selbst 
unter abo.SN.at
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RAINER PARIASEK

WORDRAP

•  Geboren am 19. August 1964 in 
Wien, begann 1987 in der Sport-
redaktion der ORF-Radios

•  Seit 1996 beim ORF TV-Sport
•  Moderiert im ORF die Österreich-

Spiele der Fußball-EM 2021
•  Verheiratet und Vater dreier Töchter
•  Lebt mit seiner Familie bei Krems

tele testet VWs neues Elektroauto ID.4 Pro und besucht damit 
Rainer Pariasek. Der ORF-Sportmoderator fährt mit uns zu einigen 
seiner Lieblingsplätze in Wien. Von Wolfgang Knabl

E
in Piepsen beim Kontakt: Das 
wär’ vielleicht was für den Video-
Schiedsrichter“, witzelt Rainer 

Pariasek, als die Parkdistanzkontrolle 
des VW ID.4 Pro beim Wenden vor 
einer möglichen Kollision warnt. Wir 
‚foulen‘ die Fassade des LOFT nicht. 
Hier, im zweiten Wiener Bezirk, hat 
der ORF-SPORT-Moderator und -Kom-
mentator eben die Granden des Öster-
reichischen Skiverbands interviewt. 
Steil bergauf, mit einem gewissen Zug 
zum Tor, fährt er danach mit dem Elek-
troauto zur Buschenschank Wieninger 
am Nussberg.  

DAS OUTING
„Zuhause, in der Kremser Gegend, gehe 
ich sehr gerne zum Heurigen. Beim 
Wiener Heurigen Wieninger haben 

wir 2019 ein Geburtstags-Interview 
mit Herbert Prohaska gedreht“, erzählt 
Pariasek mit Blick über die Weinberge 
auf der ‚Meeresterrasse Nussberg‘. Sein 
kongenialer Co-Studioexperte sei für 
ihn ein „Freund und Vorbild“, etwa in 
Sachen Freundschaft und Familie. „Als 
Spieler war der Schneckerl ein toller 
Regisseur. Aber … Jetzt oute ich mich: 
Als Teenager war ich trotzdem Krankl-
Fan.“ 

PERSÖNLICHKEIT
Die Gäste am Nebentisch registrieren 
den prominenten Sitznachbarn mit auf-
merksam-wohlwollenden Blicken. Wie 
ist es, fast immer und überall erkannt zu 
werden? „Mein Job ist zwangsläufig mit 
einer gewissen Bekanntheit verbunden. 
Das bringt Vorteile, stört mich fast nie 

Fußball ist … Leidenschaft
Elektromobilität ist … die Zukunft
Europameister wird … Frankreich
Österreich …  
 sollte es ins Achtelfinale schaffen
Wichtig für unser Team …  
 der Zusammenhalt

Zug zum Tor & Bodenhaftung:

E-Spritztour 

mit Rainer Pariasek
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13UNTERWEGS

„Auf eine gute EM!“ 
Rainer Pariasek mit 
Winzer Fritz Wieninger 
nach der Testfahrt.

– und ist nichts im Vergleich zur Popu-
larität von Stars wie Marcel Hirscher 
oder Marko Arnautović.“ Österreichs 
wohl bekanntester aktiver Sportmo-
derator wirkt geerdet, mit sich im Rei-
nen. Sein Job bringt ihm freilich nicht 
nur Bewunderung, sondern mitunter 
auch Kritik ein. Sportübertragungen 
faszinieren und emotionalisieren ein 
Massenpublikum. Auch Fehler oder 
Hoppalas im TV-Studio sehen hun-
derttausende Zuseher live. „Es hat 
schon peinliche Momente gegeben, 
wo ich am liebsten im Boden versun-
ken wäre. Aber damit muss man leben 
und umgehen können.“ Steigt mit der 
Zuseherzahl der Druck? „Nein.“ Ob ein 
paar hunderttausend, oder – wie bald 
bei den EM-Spielen des ÖFB-Teams – 
über eine Million Sportfans die ORF-
Übertragungen verfolgen, spiele keine 
Rolle. „Eine gewisse Anspannung 
gehört dazu. Nervös bin ich nie.“

BIODYNAMISCH
Brot, Aufstriche, Käse: „Was geht, ist 
bei uns bio“, erklärt Gastgeber Sigi 
Machatschek. Der Wein: Biodyna-
misch. „Schmeckt mir und ist eindeu-
tig im Kommen“, kommentiert Rainer 
Pariasek. Seit er im Grünen inmitten 
von Weinbergen lebt, sei Umwelt-
schutz wichtiger für ihn geworden. 
„Elektromobilität ist ein entscheiden-
der Faktor, um den CO2-Ausstoß zu 
minimieren.“ Wie bei regionalen Bio-
Lebensmitteln sei zudem auch der 
Genuss – in diesem Fall der Fahrge-
nuss – eine positive Entwicklung. „Ich 
fahr’ generell gerne“, berichtet der 
Sportexperte auf dem Weg zur nächs-
ten Destination. „Als Junger mussten 
meine Autos schnell und schnittig 
sein, da bin ich Honda Civic und Golf 
GTI gefahren.“ Jetzt haben Sicherheit 
und Komfort Vorrang: „Damit ich 
auch nach langen Fahrten, etwa zu 
Skirennen nach Westösterreich, fit 
aussteige.“

DER „ROAR“
Die Naturarena Hohe Warte ist die 
Heimstätte der ‚Vienna 1894‘, Öster-
reichs ältestem Fußballverein. In 
den 1920er-Jahren fanden hier Län-
derspiele vor über 75.000 Zusehern 
statt. „Mir geht der Roar ab“, meint 

der ORF-Sportmoderator, als er vom 
traditionsreichen Fußballtempel weg-
fährt. Damit meint er nicht die leise 
Beschleunigung des 204-PS-Elektro-
motors, sondern die coronabedingt 
fangesangfreien Fußballstadien. „Wir 
werden unser Bestes geben, damit es 
ein Erlebnis wird, unserem Team im 
Fernsehen zuzuschauen“, verspricht 
Rainer Pariasek – der auch persönlich 
der EM entgegenfiebert. „Spannende 
Spiele. Das Rotlicht im Studio, das 
anzeigt, dass wir gleich auf Sendung 
sind. Ich brauch’ das.“ Sein ‚Match-
plan‘ für die Übertragungen: „Gut 
informieren, wenn möglich mit etwas 
Schmäh.“ 

GERÄUMIGE E-MOBILITÄT 
Zur Rush-Hour durch Wien, zum  

Heurigen in die Weinberge: 

Unterwegs mit VWs neuem ID.4.

Viel Platz, hohe Alltagstauglichkeit und 
eine Reichweite von bis zu 522 Kilome-
tern: Das bietet VWs neues Elektro-
auto, der ID.4. Pro Performance. Rainer 
Pariaseks Fazit nach der tele-Fahrt: 
„Fährt sich sehr sympathisch und ist 
sehr geräumig.“ Intuitiv-modernes 
Handling, großer Touchscreen sowie 
ein Panoramadach bringen viel Fahr-
vergnügen. 

www.volkswagen.at  
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Wird David 
endlich auch im 
Teamdress zum 

Goliath? ÖFB-
Star Alaba spielt 
seine zweite EM. 

Der Teamchef und sein jüngstes 
Trumpf-Ass: Franco Foda setzt auf 

Shooting Star Sasa Kalajdzic (re.)

14 FUSSBALL-EM

Stern-Stunde?
Am 11. Juni beginnt die wegen Corona um ein Jahr verschobene 

EURO 2020. Das ÖFB-Team schaffte die EM-Qualifikation ohne 
große Probleme, doch die letzten Spiele von Alaba und Co 

dämpften die Erwartungen. Von Franz Jellen

Blicken wir fünf Jahre 
zurück. 2016 wur-

den Österreichs Teamki-
cker von einer Welle der 
Euphorie zur EM 2016 
in Frankreich getragen. 
Starke Auftritte vor dem 
Turnier, Stars wie David 
Alaba und Marko Arnau-
tovic auf der Höhe ihres 
Schaffens und eine ver-
meintlich machbare 
Gruppe ließen die 
Fans vom Achtelfinale 
träumen. Das Ergebnis 
war ernüchternd, die 

ÖFB-Kicker schieden als 
Gruppenletzte aus.

GEMISCHTE GEFÜHLE
In das Abenteuer EM 2021 

startet Österreich mit vielen 
Fragezeichen und ohne große 
Erwartungen, die Stimmung 
unter den heimischen Fußball-
fans lässt sich wohl mit einem 

„Lassen wir uns überraschen“ 
am besten zusammenfassen. Aus-
gerechnet in den letzten Spielen 
vor der EURO kam Sand in das 
Getriebe der Mannschaft, negati-
ver Höhepunkt war das 0:4 in der 
WM-Quali gegen Dänemark.

ALLES IST MÖGLICH
Schwer vorzustellen, dass die Elf von 
Franco Foda in den Gruppenspielen 
gegen Nordmazedonien, die Ukraine 
(beide in Bukarest) und die Nieder-
lande (Amsterdam) den Aufstieg in die 
K.O.-Phase schafft. Aber warum eigent-
lich nicht? Von 2019 bis 2020 besiegte 
das Team in der EM-Quali u.a. zwei Mal 
EM-Gruppengegner Nordmazedonien, 
stieg in die Liga A der Nations League 
auf und kann für die EM zwei wichtige 
Rückkehrer aufbieten: Kapitän Julian 
Baumgartlinger, von einer Kreuz-
bandverletzung genesen, und China-
Legionär Marko Arnautovic, zuletzt 
Covid-19-bedingt nicht im Kader. 

STARKE DEUTSCHLAND-LEGIONÄRE
Dazu kommen Leistungsträger wie 
Marcel Sabitzer (RB Leipzig) oder Mar-
tin Hinteregger (Eintracht Frankfurt) 
sowie die zuletzt in Topform agieren-
den jungen Offensivkräfte Sasa Kalajd-
zic (VfB Stuttgart, 17 Saisontreffer) und 
Christoph Baumgartner (Hoffenheim). 
Ganz zu schweigen von David Alaba, 
der inzwischen zu den 
ganz Großen im europäi-
schen Klubfußball zählt 
und seine Karriere mit 
einer starken EM krönen 
könnte … 

DER „KÖNIGLICHE“:   
ÖFB-STAR DAVID ALABA

Eben von Bayern München zu Real 
Madrid gewechselt, könnte David 
Alaba mit Erfolgen bei der EM ’21 
zu nationalen Idolen wie Krankl 
und Prohaska aufschließen.

Mit 28 Jahren ist Alaba zehnfacher 
deutscher Meister, zweifacher 
Champions-League Sieger und 
zweifacher FIFA-Klubweltmeister, 
um nur die wichtigsten Erfolge 
seiner Bayern-Ära zu nennen. Was 
dem Weltstar aus Wien noch fehlt, 
ist ein Karriere-Highlight mit dem 
Nationalteam. Eine WM-Teilnahme 
und ein starkes Turnier im Team-
dress fehlen noch im Portfolio des 
Edelkickers. Kann Señor Alaba 
2021 endlich liefern? 

EM 2021 – FACTS

•  Erste paneuropäische EM mit  
11 Spielorten in 11 Ländern

•  Turnier vom 11.6. bis 11.7. 2021, 
der offizielle Name „EURO 2020“ 
wurde von der UEFA beibehalten

•  24 Mannschaften, 6 Gruppen, 
 insgesamt 51 Spiele 

•  EM-Ball: „Uniforia“ (Adidas)
•  Offizieller EM-Song: „We Are The 

People“ (Martin Garrix feat. Bono 
& The Edge) 

•  Eröffnungsspiel: 11.6., Rom; 
Finale: 11.7., London

•  Titelverteidiger: Portugal

UEFA EURO 2020:
Österreich – 
Nordmazedonien

SO | 1710

ORF 1

UEFA EURO 2020:
Türkei – Italien

FR | 2015

ORF 1
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DIE STARS DER EM

FUSSBALL-EM

Experten-Status
Ab Freitag regiert für einen Monat König Fußball im TV. 
Neben alten Füchsen sind unter den Kommentatoren, 

Moderatoren und Experten auch eine Newcomerin 
und ein „Quereinsteiger“ am Ball. Von Franz Jellen

Mit der 28-jährigen Grazerin Anna 
Lallitsch setzt der ORF erstmals 

bei einem „Big Event“ eine Kommen-
tatorin ein, auch Daniel Warmuth 
gibt bei der EM sein Debüt als Kom-
mentator. Weiteres (ORF-)Novum: Bei 
den meisten EM-Spielen wird es Ko-
Kommentatoren (Roman Mählich bzw. 
Helge Payer) geben.

KULTFIGUREN IM STUDIO & AM MIKRO
Während im ORF wie gehabt Herbert 
„Schneckerl“ Prohaska, Roman Mäh-
lich, Helge Payer und Thomas Steiner 
für die Analysen zuständig sind, holt 
oe24.tv Toni Polster, Hans Krankl, 
Frenkie Schinkels und Andi Ogris ins 
Expertenteam. Für die Live-Berichter-
stattung ist u. a. Sportkommentatoren-
Legende Robert Seeger, der im Juli 80 
wird, im Einsatz.

ÜBERRASCHUNGSGAST
Ein weiters Debüt 
gibt’s im ORF-Rah-
menprogramm: 
Politologe Peter Filz-
maier, privat auch 
Fußball-Fan (Barce-
lona!) liefert in 20 zehn-
minütigen, täglich frisch 
aufgezeichneten „Heimspiel“-
Beiträgen quasi seine „Seiten-
blicke“ auf das Fußball-Event 
des Jahres: kreative, originelle 
und gescheite Geschichten 
rund um den Fußball, in denen 
Menschen aus ganz Europa zu 
Wort kommen. 

•  Heimspiel Die EM abseits von 
Toren, Punkten und Siegen.      
AB FR. | 18.10 UHR | ORF 1

STARKE TYPEN

Treffen der Generationen bei 
der EM 2021: Jungstars wie der 
frischgebackene CL-Sieger Kai 
Havertz (22, Deutschland), Fren-
kie de Jong (24, Holland) oder 

Dominik Szoboszlai (20, Ungarn) 
treffen auf Routiniers wie Cristiano 
Ronaldo, Thomas Müller (Deutsch-
land) oder Gareth Bale (Wales). 
Aber auch die Spanier bieten mit 
Jordi Alba und Sergio Busquets 
gestandene EM-Helden auf …

Robert Lewandowski,  

32, Polen

Kylian Mbappé,  

22, Frankreich

Cristiano Ronaldo, 

36, Portugal
Ciro Immobile, 

31, Italien

Harry Kane,

27, England

Begleiter durch die EM: 
Herbert Prohaska, Anna 

Lallitsch & Robert Seeger
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SPIELPLAN16

Achtelfinale 1 Achtelfinale 2 Achtelfinale 3 Achtelfinale 4
Sa  |  26. 6.  |  18.00  |  Amsterdam

2. Gruppe A 2. Gruppe B

Sa  |  26. 6.  |  21.00  |  London

::

So  |  27. 6.  |  18.00  |  Budapest

:

Sa  |  27. 6.  |  21.00  |  Sevilla

:
1. Gruppe A 2. Gruppe C 1. Gruppe C 3. Gruppe  

D/E/F
1. Gruppe B 3. Gruppe  

A/D/E/F

SPIELPLAN  em 2021

Viertelfinale 1 Viertelfinale 2
Fr | 2. 7. | 18.00 | St. Petersburg Fr | 2. 7. | 21.00 | München

Sieger AF 2Sieger AF 4Sieger AF 5Sieger AF 6 : :

Halbfinale 1
Di | 6. 7. | 21.00 | London

FIN ALE
So | 11. 7.         21.00 | 

Sieger VF 2Sieger VF 1

Sieger HF 1

:

:

GRUPPE A

Türkei  :  Italien
Fr  |  11. 6.  |  21.00  |  Rom

   Wales  :  Schweiz
Sa  |  12. 6.  |  15.00  |  Baku

 Türkei  :  Wales
Mi  |  16. 6.  |  18.00  |  Baku

   Italien  :  Schweiz
Mi  |  16. 6.  |  21.00  |  Rom

                 Italien  :  Wales
So  |  20. 6.  |  18.00  |  Rom

             Schweiz  :  Türkei
So  |  20. 6.  |  18.00  |  Baku

:

:

:

:

:

:

          Dänemark  :  Finnland
Sa  |  12. 6.  |  18.00  |  Kopenhagen

   Belgien  :  Russland
Sa  |  12. 6.  |  21.00  |  St. Petersburg

 Finnland  :  Russland
Mi  |  16. 6.  |  15.00  |  St. Petersburg

          Dänemark  :  Belgien
Do  |  17. 6.  |  18.00  |  Kopenhagen

  Russland  :  Dänemark
Mo  |  21. 6.  |  21.00  |  Kopenhagen

            Finnland  :  Belgien
Mo  |  21. 6.  |  21.00  |  St. Petersburg

GRUPPE B

:

:

:

:

:

:

    

 Österreich  :  Nordmazedonien  
So  |  13. 6.  |  18.00  |  Bukarest

    Niederlande  :  Ukraine
So  |  13. 6.  |  21.00  |  Amsterdam

Ukraine  :  Nordmazedonien
Do  |  17. 6.  |  15.00  |  Bukarest

Niederlande  :  Österreich
Do  |  17. 6.  |  21.00  |  Amsterdam

Nordmazedonien :  Niederlande
Mo  |  21. 6.  |  18.00  |  Amsterdam

Ukraine  :  Österreich
Mo  |  21. 6.  |  18.00  |  Bukarest

GRUPPE C

:

:

:

:

:

:

EM-SENDER: ORF 1 & OE24.TV 
Als Sublizenznehmer des ORF hat oe24.tv die 
Zweitrechte für Live-Übertragungen von neun EM-
Begegnungen erworben, es sind dies sechs Paral-
lelspiele des letzten Gruppen-Spieltages sowie drei 
Spiele, die in Kooperation mit dem ORF übertragen 

werden: das Eröffnungsspiel Türkei – Italien 
(11. 6.), Deutschland – Frankreich (15. 6.) 

und Deutschland – Portugal (19. 6.). 
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SPIELPLAN 17

Achtelfinale 5 Achtelfinale 6 Achtelfinale 7 Achtelfinale 8
Mo  |  28. 6.  |  18.00  |  Kopenhagen

:

Mo  |  28. 6.  |  21.00  |  Bukarest

:

Di  |  29. 6.  |  18.00  |  London

:

Di  |  29. 6.  |  21.00  |  Glasgow

:
2. Gruppe D 2. Gruppe E 1. Gruppe F 3. Gruppe  

A/B/C
1. Gruppe D 2. Gruppe F 1. Gruppe E 3. Gruppe  

A/B/C/D

SPIELPLAN  em 2021

Viertelfinale 3 Viertelfinale 4

Sieger AF 8 Sieger AF 7

Sa | 3. 7. | 18.00 | Baku Sa | 3. 7. | 21.00 | Rom

Sieger AF 3Sieger AF 1 ::

Halbfinale 2
Mi | 7. 7. | 21.00 | London

FIN ALE
7.         21.00 | London 

Sieger VF 3 Sieger VF 4

Sieger HF 2

:

:

England  :  Kroatien
So  |  13. 6.  |  15.00  |  London

  Schottland  :  Tschechien
Mo  |  14. 6.  |  15.00  |  Glasgow

    Kroatien  :  Tschechien
Fr  |  18. 6.  |  18.00  |  Glasgow

              England  :  Schottland
Fr  |  18. 6.  |  21.00  |  London

         Tschechien  :  England
Di  |  22. 6.  |  21.00  |  London

             Kroatien  :  Schottland
Di  |  22. 6.  |  21.00  |  Glasgow

GRUPPE D

:

:

:

:

:

:

                 Polen  :  Slowakei 
Mo  |  14. 6.  |  18.00  |  St. Petersburg

    Spanien  :  Schweden
Mo  |  14. 6.  |  21.00  |  Sevilla

Schweden  :  Slowakei
Fr  |  18. 6.  |  15.00  |  St. Petersburg

             Spanien  :  Polen
Sa  |  19. 6.  |  21.00  |  Sevilla

Slowakei  :  Spanien
Mi  |  23. 6.  |  18.00  |  Sevilla

Schweden  :  Polen
Mi  |  23. 6.  |  18.00  |  St. Petersburg

GRUPPE E

:

:

:

:

:

:

Die EM im TV
ORF 1, oe24.tv, ARD/ZDF und MagentaTV zeigen die 
Fußball-EM 2021 mit insgesamt 51 Spielen live. Bis 
zu zwölf Stunden Live-Berichterstattung täglich (an 
Österreich-Spieltagen) bzw. insgesamt rund 200 Stunden 
EM-Fußball hat ORF 1 bis zum 11. Juli im 
Programm. Mit Ausnahme von sechs Paral-
lelspielen am letzten Tag der Gruppenphase 
überträgt der ORF alle EM-Spiele live. 

  Ungarn  :  Portugal
Di  |  15. 6.  |  18.00  |  Budapest

   Frankreich  :  Deutschland
Di  |  15. 6.  |  21.00  |  München

     Ungarn  :  Frankreich
Sa  |  19. 6.  |  15.00  |  Budapest

       Portugal  :  Deutschland
Sa  |  19. 6.  |  18.00  |  München

      Deutschland  :  Ungarn
Mi  |  23. 6.  |  21.00 |  München

    Portugal  :  Frankreich
Mi  |  23. 6.  |  21.00  |  Budapest

GRUPPE F

:

:

:

:

:

:
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BUCHTIPP:

Rezept aus dem Buch

„Himbeerschnitte und 

Holundereis“ von Sophia Dünser 

250 Seiten | € 29,95 | www.edition-v.at
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Auflösung des letzten Rätsels

Tom HIDDLESTON
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Van Wely – Rapport 
Karlsruhe, 2020

Wie gewann Schwarz?

Lösung in tele 24! 

Lö sung aus tele 22: 
34.Txg6 Sxg6 [34…
Txg6 35.Sxg5+ Txg5 

36.Dxg5 Df6 (36...Sg6 
37.Lh5+–) 37.Dxf6 

Txf6 38.Tg7+] 35.Sg5+ 
Kxh6 36.Sf7+ [mit Da-
mengewinn, Schwarz 

gab später auf] 1–0

8 2 5 3 9 4 1 6 7

1 3 6 2 8 7 5 4 9

9 4 7 6 5 1 8 2 3

6 8 9 4 3 2 7 5 1

7 5 4 8 1 6 3 9 2

3 1 2 5 7 9 6 8 4

2 6 3 7 4 5 9 1 8

5 7 1 9 2 8 4 3 6

4 9 8 1 6 3 2 7 5
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REZEPT DER WOCHE:  

Beeren-Pavlova

Eine Pavlova (Torte aus einer Baiser-
masse) lässt sich sehr einfach zuberei-
ten, außen ist sie knusprig, innen hin-
gegen noch weich. Beim Backen muss 
man darauf achten, dass der Ofen nicht 
zu heiß ist, da sie sonst braun wird.
Eiweiß in eine saubere, fettfreie Schüs-
sel geben und mit der Prise Salz zu 
steifem Schnee schlagen. Erst wenn 
sich ein Schnee gebildet hat, langsam 
den Zucker einrieseln lassen. Stärke 
dazu geben und kurz weiterschlagen, 
dabei entsteht eine dickliche schnee-
weiße Masse. 

ZUTATEN:
Für die Baisermasse:   

6 Eiweiß | 300 g Zucker | 1 Prise 
Salz | 1 TL Maisstärke | Für den 

Belag: 250 ml Schlagobers | 1 
Pkg. Sahnesteif | 250 g Beeren 

( Himbeeren, Erdbeeren, 
Heidelbeeren, Brombeeren …) •  Service: reiSen 

Genüsslich reisen – Tapas  

 Sa | ndr | 8.00

•  MeiSterküche 

Steaks & mehr – Rindfleisch vom 
Feinsten So | wdr | 8.40

•  Backen wie die oMa – die BeSten 
rezepte auS der vollpenSion 

Zitronenkuchen  

 So | ServuS tv | 11.20

•  zora kocht‘S einfach 

Orientalischer Rinder-Schmortopf 
mit Mangold So | ndr | 16.30

Die Masse schlampig, aber rund auf 
ein Backpapier streichen und bei 
100 °C Heißluft zwei bis drei Stunden 
im vorgeheizten Ofen backen. Sobald 
das Baiser ausgekühlt ist, das Schlag-
obers mit Sahnesteif schlagen. Die 
Beeren waschen und alles auf dem 
Baiser anrichten. 

Farbsudoku 
knifflig
Erklärung Farbsudoku:  
In jeder Zeile, in jeder 
Spalte, in jedem 3 x 3-Block 
und zusätzlich auf Feldern 
gleicher Farbe müssen alle  
Ziffern von 1 bis 9 genau 
einmal vorkommen.

IMPRESSUM: Medieninhaber: tele Zeitschriftenverlagsgesellschaft m.b.H. & Co. KG. 1030 Wien, Lothringer-
straße 14, Tel.: 01/605 90-0, E-Mail: redaktion@tele.at und anzeigen@ tele.at. Chefredakteur: Dieter Hauptmann, 
Geschäftsführer: Mag. Hans Metzger, Druck: Prinovis Nürnberg,  Breslauer Str. 300, 90471 Nürnberg. Erscheinungs-
weise: wöchentlich.  im  Internet: www.tele.at,  auf Facebook: www.facebook.com/tele.at, -Media- 
Daten: media.tele.at Druckauflage lt. ÖAK Jahresschnitt 2020: 937.515; Media-Analyse 2020: 1,229 
Mio. Leser oder 16,3 %; Offenlegung lt. § 25 Mediengesetz: www.tele.at/statisch/tele/offenlegung.html  
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2021. Für von  Sendern und dem rtv-Pro grammservice  ge lieferte Daten und für unver-
langt eingesandte Manuskripte und Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung.
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19AKTIVUNDGESUND

Was haben Salamander, Insekten 

und Zwergtinten fische gemeinsam? 

Sie produzieren Klebstoffe, die 

etwa zur Wundheilung beitragen 

können. Von Barbara Schuster

V
iele Tiere sind wahre Superhel-
den, sie verfügen über erstaun-
liche Kräfte. Einigen wachsen 

neue Gliedmaßen nach. Dazu gehört 
beispielsweise der Axolotl. Spitz-
mäuse schrumpfen im Winter durch 
eine Art Knochenschwund, doch im 
Frühling wachsen die Knochen wie-
der nach. Eine Fähigkeit, die für die 
Osteoporoseforschung von großer Be-
deutung sein könnte.

AUF DER SCHNECKENFARM
Welche tierischen Fähigkeiten lassen 
sich für die Medizin am Menschen 
nutzen? Und welche unentdeckten 
Kräfte schlummern in der Natur? Auf 
einer Schneckenfarm in Österreich 
kitzeln die „Xenius“-Moderatoren 
Dörthe Eickelberg und Pierre Girard 
Schnecken, um an das 
klebrige Sekret zu kom-

men. Denn für die Medizin könnte 
der Schneckenschleim dank seiner 
antibakteriellen und klebenden Ei-
genschaften künftig ein Mittel zur 
Wundheilung sein.

BIONISCHE KLEBSTOFFE
Auch andere Tiere wie Salaman-
der, Hundertfüßler und Muscheln 
nehmen Dörthe und Pierre an der 
Universität Wien mit Dr. Janek von 
Byern unter die Lupe. Der Wissen-
schaftler betreibt Forschungen zu 
klebstoffproduzierenden Tieren und 
ist überzeugt: In den tierischen Su-
perkräften schlummern medizini-
sche Wirkstoffe der Zukunft. 

WISSENSCHAFT
„Unser Ziel ist es, die vielfältigen 
biologischen Klebstoffe zu analysie-
ren, die Klebewirkung zu verstehen 

und medizinische Prototypen zu 
entwickeln, damit sie in naher 
Zukunft für chirurgische Ein-
griffe eingesetzt werden kön-
nen“, erklärt Janek von Byern 
vom Ludwig Boltzmann Ins-
titut für Experimentelle und 

Klinische Traumatologie. 

WUND(ER)HEILUNG
Das angewandte Forschungsinstitut 
erforscht und verbessert seit mehr 
als 40 Jahren das körpereigene Ge-
webeklebemolekül Fibrin. Dieses 
Protein wird aus menschlichem 
Blutplasma gewonnen und spielt 
eine zentrale Rolle beim menschli-
chen Wundverschluss. 

Tierische 

Superkräfte

•  AKTIV UND GESUND 
Unentdeckter Reflux | Gesundheits-
risiko Klimawandel | Fitnesstrend 
Krabbeln FR | BAYERN | 14.15

•  QUARKS 
Geschlechtsspezifische Medizin: 
biologische Unterschiede prägen 
Krankheitsverläufe und (Neben-)
Wirkungen von Medikamenten.  
 SA | WDR | 11.00

•  DOC FISCHER 
Darmkrebsvorsorge – Bessere Diag-
nostik dank Künstlicher Intelligenz  
 MO | SWR | 20.15

SENDUNGEN  
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FREITAG SAMSTAG SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

ORF III

3SAT

20 KULTUR | WISSENSCHAFT | RADIO

 17.40 v Soko Donau
 19.18 Österreich Heute
 19.30 Österreich Heute 

– Das Magazin
 19.45 Kultur Heute
 20.15 Die Lümmel von 

der ersten Bank 
– Zum Teufel  
mit der Schule  
Komödie, D 1968 
Mit Hannelore 
Elsner

 21.55 Bilanzen der  
Liebe Show

 22.45 v Gery Seidl: 
Gratuliere!

 23.45 Thomas Stipsits

2 

6.00  Wetter / Info 9.00  
Expeditionen 9.30  ORF 
III AKTUELL 13.00  Pan-
orama 13.10 v  Über 
den Brenner zum Garda-
see: Mit dem Fahrrad 
über die Alpen 13.35  
Expeditionen 14.25  Ex-
peditionen 16.00 v  So-
ko Donau 

 17.45 Wildes Mexiko
 18.30 nano
 19.00 v heute
 19.20 Kulturzeit
 20.00 v Tagesschau
 20.15 a v Der Medicus 

TV-Historien-
film, D 2013

 23.10 v Mein großer 
Freund Shane 
Western,  
USA 1953 

 1.10 10 vor 10
 1.40 v extra 3
 2.10 v Willkommen 

Österreich
 3.05 Schlachthof

3 

9.45  nano 10.15  Rund-
schau 11.05  ECO 11.30 
v  Sehen statt Hören 
12.00 v  Die sieben Bö-
sen 12.45 v  sonntags 
13.20  Uruguay 14.05  
Uruguay 14.45  Wildes 
Peru 15.30  Wildes Peru 
16.15  Wildes Mexiko 
17.00  Wildes Mexiko 

DIE Ö1-HIGHLIGHTS DER WOCHE

Freitag: 14.05 In Concert Chick Corea & Elek-
tric Band beim Grazer Jazzsommer 2004 
19.30 Das Ö1 Konzert Grieg: Konzert für 
Klavier und Orchester a-Moll op. 16 u.a. 
Samstag: 9.05 Hörbilder Vorläufige Hölle. 
Brasilien unter J. Messias Bolsonaro 10.05 
Ö1 Klassik-Treffpunkt Gast: Josef Hader 
13.00 Le week-end „Schwarze Lieder“: Hel-
mut Qualtinger & Tom Waits 17.05 Diagonal 
Zur Person Elisabeth von Samsonow 19.30 

Giuseppe Verdi: „Macbeth“ Aus der Wiener 
Staatsoper. Mit Luca Salsi, Anna Netrebko 
Sonntag: 8.15 Du holde Kunst H.C. Artmann: 
Gedichte aus „med ana schwoazzn dintn“ 
11.03 Matinee Roussel: Symphonie Nr. 3 g-
Moll op. 42 u.a. 15.05 Apropos Oper Oper 
aus Österreich 20.55 Milestones Chick 
Corea & Return to Forever: „Light as a Fea-
ther“ (1972) Montag: 9.05 Radiokolleg 
9xÖsterreich. Erkundungen in der Steier-

mark (1) 14.05 Das Ö1 Konzert Alte Musik 
im Konzert. Shakespeare-Vertonungen 
16.05 Passagen Die literarische Soiree 
19.30 On stage Roland Neuwirth & radio.
string.quartet beim Schrammelklang-Festi-
val 2020 Dienstag: 14.05 Das Ö1 Konzert 
Schumann Quartett 19.30 Das Ö1 Konzert 
Durch die Steiermark – eine Konzertreise 
Mittwoch: 14.05 Das Ö1 Konzert Ensemble 
Kontrapunkte. Sieben Wienerlieder nach 

H.C. Artmann (1990) 19.30 Alte Musik – 
neu interpretiert „styriarte“-Intendant Ma-
this Huber gibt eine Vorschau auf das Pro-
gramm 2021 21.00 Salzburger Nachtstudio 
Ö1 Science Arena: Die Gretchenfrage der 
Moderne. Peter Sloterdijk vs. Manfred Os-
ten Donnerstag: 19.30 Das Ö1 Konzert „Die 
Klien-Brüder – Neue Musik im Härtetest“ 
live mit Musiker/innen des RSO Wien 21.00 
Im Gespräch Klaus Bochmann, Romanist 

 20.15 Gerhard Polt – 
Ekzem Homo

 21.50 v Viktor Gernot 
– Im Glashaus

 23.20 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(1/2)

 0.45 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(2/2) 

 1.50 Fernsehen wie 
damals

 2.35 v Almleben in 
Werfenweng

 3.25 Bergbauernleben

6.00  Wetter / Info 9.05 
Ll  Politik live · ORF 
III überträgt die Natio-
nalratssitzung live und 
kommentiert. 19.18  Ös-
terreich Heute 19.25 v 

Nachrichten in einfacher 
Sprache 19.30  Öster-
reich Heute – Das Maga-
zin 19.45  Kultur Heute

 19.00 Sansibar – 
 Trauminseln 
 zwischen Armut 
und Aufbruch

 19.20 Kulturzeit extra: 
Ok, Boomer!  
Ach, Greta!

 20.15 v Nine Months 
Liebeskomödie, 
USA 1995

 21.50 Traumziel Irland
 22.00 v ZIB 2
 22.25 a v Morgen  

hör ich auf
 23.25 A Bigger Splash 

Drama,  
I/F/USA 2015

3 

3 

9.00 v  ZIB 9.05  Kultur-
zeit 9.45  Villengärten in 
der Toskana – Die Villa 
Reale bei Marlia 10.00 
Ll  45. Tage der 
deutschsprachigen Lite-
ratur TIPP S. 21 15.35  
Im Land der Feuerberge 
16.15  Im Land der Feu-
erberge 18.30  nano 

 20.15 v Almleben in 
Werfenweng

 21.05 Bergbauernleben 
– Der Frühling

 21.55 Bergbauern im 
Lesachtal

 22.30 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(1/2)

 23.55 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(2/2)

 0.55 Dinner für Zwei 
 1.25 v Almleben in 

Werfenweng

6.00  Wetter / Info 9.05 
Ll  Politik live · ORF 
III überträgt die Natio-
nalratssitzung live und 
kommentiert. 19.18  Ös-
terreich Heute 19.25 v 

Nachrichten in einfacher 
Sprache 19.30  Öster-
reich Heute – Das Maga-
zin 19.45  Kultur Heute 

 18.30 nano
 19.00 v heute
 19.20 Kulturzeit
 20.00 v Tagesschau
 20.15 a v Camping 

mit Herz TV-Ko-
mödie, D 2019

 21.45 Erlebnisreisen 
Südfrankreich: 
Die Côte d’Azur 
neu entdeckt

 22.00 v ZIB 2
 22.25 Morgen hör ich 

auf Krimiserie
 23.25 Geliebte Schwes-

ter Drama,  
E/COL 2017

2 

10.15 v  Nockberge 
11.00 a v  Dolomiten – 
Sagenhaftes Juwel der 
Alpen 11.45 v  Kloster-
küche – Kochen mit Leib 
und Seele 12.10 v  Ser-
vicezeit 12.40 v  frei-
zeit 13.10  Marseille 
– zauberhaft ungeschlif-
fen 13.40  Panamericana 

 17.40 v Vier Frauen 
und ein Todesfall

 19.18 Österreich Heute
 19.30 Österreich Heute 

– Das Magazin
 19.45 Kultur Heute
 20.15 Agatha Christie’s 

Miss Marple 
Bertrams Hotel. 
TV-Krimi,  
GB 2007

 21.55 Agatha Christie’s 
Poirot

 22.50 v Alex Kristan: 
Heimvorteil

 0.00 v Gery Seidl: 
Gratuliere!

8.00  Servus Szia Zdravo 
Del tuha 8.30 v  Hei-
mat, fremde Heimat 
9.00  Orientierung 9.30  
ORF III AKTUELL 13.00  
Expeditionen 13.45 v 

Expeditionen 14.30 v 

Soko Donau 16.50 v 

Vier Frauen und ein To-
desfall 

 17.00 v Nockberge
 17.45 a v Dolomiten
 18.30 nano
 19.00 Der Charme 

 Andalusiens
 19.20 Kulturzeit
 20.00 v Tagesschau
 20.15 a Rindvieh à  

la Carte TV-Ro-
manze, D 2011

 21.45 kinokino
 22.00 v ZIB 2
 22.25 Morgen hör ich 

auf Krimiserie
 23.25 Mein Ein, mein 

Alles Liebes- 
drama, F 2015

3 

13.20 v Karnische Alpen 
– Ein Gebirge voller Kost-
barkeiten 14.05 v Kärn-
tens phantastische Welt 
14.45  Kärnten – Leben 
am Wasser 15.30  Som-
merfrische in Kärnten: 
Der Millstätter See 16.15  
Wörthersee – Bühne für 
Tier und Mensch 

 19.18 Österreich Heute
 19.30 Österreich Heute 

– Das Magazin
 19.45 Kultur Heute
 20.15 Die vielen Gesich-

ter der Queen
 21.05 Prinzessin Mar-

garet – Rebellin 
der Royals (1/2)

 22.05 Prinzessin Mar-
garet – Rebellin 
der Royals (2/2)

 23.05 Prinz Philip – Le-
ben für die Queen

 23.55 Die vielen  
Gesichter der 
Queen (Wh.)

6.00  Wetter / Info 7.55  
Dobar dan, Hrvati 8.25  
Dober dan, Koroška 9.00  
Europa-Forum aus der 
Wachau 9.30  ORF III 
AKTUELL 13.00  Unser 
Österreich 13.45  Unser 
Österreich 14.30 v  Ex-
peditionen 15.15 v  So-
ko Donau 

 18.00 v Das Nordsee-
Aquarium von 
Borkum

 18.30 nano
 19.00 v heute
 19.20 Kulturzeit
 20.15 v Das Tessin – 

Zwischen Lago 
Maggiore und 
Gotthard

 21.45 Erlebnisreisen: 
Westfalen – 
 Ferien auf dem 
Reiterhof

 22.00 v ZIB 2
 22.25 Paris Calligram-

mes TIPP S. 7

13.15 v  Magische Mo-
mente Geschichten aus 
dem Müllerthal 13.45 v 

Zu Gast in Belgien 14.30 
v  Die Küstentram von 
Belgien 15.00 v  Von 
Rotterdam nach Zeeland 
15.45  Urlaub in Nord-
holland 16.30 v  Die 
Nordsee von oben 

 18.35 Und sowas muss 
um acht ins Bett 
Komödie,  
D/Ö 1965 · Mit 
Gitte Hænning, 
Peter Alexander

 20.15 Aus Verona:  
Don Pasquale 
Oper, I 2013

 22.35 Marecek & Hackl: 
Was lachen Sie?

 0.10 Die große Diago-
nale-Preisrevue 
TIPP S. 21 

 2.05 zeit.geschichte
 4.25 zeit.geschichte
 5.15 zeit.geschichte

1 

10.45  Kitzbühel: Ein 
Weltstar kann auch leise 
11.40 v  Familie auf Be-
stellung. TV-Komödie, D 
2004 13.10 1 v  Die 
Lümmel von der ersten 
Bank – Zum Teufel mit 
der Schule. Komödie, D 
1968 14.50  Agatha 
Christie’s Poirot 

 17.00 Club der einsa-
men Herzen TV-
Drama, D 2019

 18.30 SCHWEIZWEIT: 
Die Bergführerin

 19.00 v heute
 19.10 NZZ Format
 19.40 Schätze der Welt 

– Erbe der 
Menschheit

 20.00 v Tagesschau
 20.15 Erwin Pelzig: 

Weg von hier 
Show, D 2019

 21.45 a v Vatertag 
TV-Komödie, Ö 
2012 TIPP S. 5

12.45  Gartenlust am Bo-
densee 13.00 v ZIB 
13.05 v Schach(t)räume 
– Bretter, die die Welt 
bedeuten TIPP S. 7 13.30 
v Sommer im Kleinwal-
sertal 14.00 v 50 Grün-
de, Wien zu lieben,  
D 2018 15.30 v 50 Grün-
de, Südtirol zu lieben 

 17.45 Unser Österreich
 18.35 v Frühsommer 

im Ausseerland 
– das heurige 
Narzissenfest

 19.25 Kitzbühel:  
Ein Weltstar 
kann auch leise

 20.15 zeit.geschichte 
Doku, Ö 2021 
TIPP S. 7

 21.05 zeit.geschichte 
Unternehmen 
Barbarossa  
(1–4/4)

 0.20 zeit.geschichte
 4.55 Dinner für Zwei

9.35  Wilde Reise mit 
Erich Pröll 10.20 v  Hei-
mat zu verkaufen. TV-
Drama, Ö/D 2010 11.50 
v  Die Copiloten. TV-Ko-
mödie, D 2007 13.20  
Agatha Christie’s Poirot 
16.00  Agatha Christie’s 
Poirot 16.55  Unser Ös-
terreich 

 17.30 v Heute heiratet 
mein Mann TV-
Komödie, Ö 2006 
Mit Aglaia 
 Szyszkowitz

 19.00 Jack Nicholson
 20.00 v Tagesschau
 20.15 Così fan tutte 

Oper, Ö 2020
 22.40 Mozarts 

 Geheimnisse
 23.25 Für immer Dein 

Liebesdrama, 
CDN 2012 · Mit 
Geneviève Bujold

 1.00 lebensArt
 2.00 Leben im Drautal

3 

13.10  Notizen aus dem 
Ausland 13.15  quer 
14.00  Genusswandern in 
der Schweiz 14.30  Kunst 
+ Krempel 15.00  Natur 
im Garten 15.30  Ge-
schützte Wildnis – Leben 
im Nationalpark Donau-
Auen 16.00  Lilly Schö-
nauer: Umweg ins Glück 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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Mein Leben, mein Lifta. 

Passt praktisch auf jede Treppe

Große Auswahl an Treppenli� -Modellen

24 Stunden an 365 Tagen im Jahr erreichbar

Berater und Servicetechniker in ganz Österreich

E L F R I E D E ,  8 5 *

Was mich beweglich hält? Meine Kinder, 

meine neun Enkel – und mein Lift a. 

Mehr auf lift a.at oder 

gebührenfrei unter:

0800 203 206
Auch samstags und sonntags.

Die große Diagonale-…
NnShow. Ö 2021 „… Preisrevue“. Am 
letzten Tag des österreichischen Film-
festivals in Graz werden Österreichs 
höchstdotierte Filmpreise verliehen, 
pandemiebedingt wird die Gala zur „Re-
vue“. Marlene Hauser und Lukas Watzl 
moderieren die von Sebastian Brauneis 
gestaltete und von MusikerInnen wie 
 Mira Lu Kovacs oder Land of Ooo beglei-
tete Preisverleihung der Diagonale’21. 
 ORF III | MO | 0.10

45. Tage der …
LlLiteraturwettbewerb. Ö 2021 

„… deutschsprachigen Literatur“. 
14  AutorInnen lesen beim Bach-
mann-Preis in Klagenfurt, pande-
miebedingt auch heuer ohne Stu-
diopublikum. Neu in der Jury sind 
Vea Kaiser (Bild) und Mara De-
lius, den Vorsitz übernimmt Insa 
Wilke. Lesungen Do.–Sa., 
10.00 Uhr, Moderation Christian 
Ankowitsch. 3SAT | DO | 10.00

Sommernachtsgala …
LlKonzert. Ö 2021 „… Grafenegg 
2021“. Seit 2006 läutet die Sommer-
nachtsgala die sommerliche Festival-
saison ein, Intendant Rudolf Buchbinder 
lädt heuer zur Gala zum 15-Jahres-Ju-
biläum. Mit dem deutschen Tenor Ben-
jamin Bruns, Buchbinder am Klavier 
und dem Tonkünstler-Orchester unter 
Chefdirigent Yutaka Sado. Der Abend 
wird moderiert von Teresa Vogl. 
 ORF 2 | FR | 21.20

21KULTUR | TV-TIPPS

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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22 FREITAG 11.6. auf tele.at und in der tele-App finden Sie das ko 

20.50 Türkei – Italien 

 9.40 v Verborgene 
Schönheit  
Drama, USA 2016

 11.10 Magazin 1
 11.20 Talk 1
 12.00 Q1 
 12.40 Der Hundetrainer
 13.00 Food Fight Club
 13.45 v Big Bang Theory
 14.25 Modern Family
 15.05 v Scrubs
 15.30 v ZIB Zack
 15.40 Fannys Friday
 16.10 Fannys Friday Doku
 16.35 Das Waisenhaus  

für wilde Tiere
 17.05 UEFA EURO 2020 

EM-Studio  
TIPP S. 14

 18.00 ZIB 18
 18.10 v Heimspiel
 18.20 Q1
 19.05 UEFA EURO 2020 

EM-Studio
 19.57 ZIB Flash
 20.03 Hallo Österreich

2 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A: Türkei – 
Italien Countdown 
TIPP S. 14

 20.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe A: 
Türkei – Italien  
Das Spiel aus Rom

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 v Science Busters – 

Wer nichts weiß 
muss alles glauben 
Klimawandel ex  
runterlassen

 23.50 v Science Busters – 
Wer nichts weiß 
muss alles glauben 
Saisonfinale (Wh.) · 
Die Staffel ist zu 
 Ende. Und bevor es 
Mitte September 
nach der Sommer-
pause weitergeht, 
fassen die Science 
Busters den Stoff 
noch einmal  
zusammen. 

 0.15 In a Valley of  
Violence  
Western, USA 2016

 1.50 v Forsaken  
Western,  
CDN/F/USA 2015

 3.15 v Hawaii Five-0
 4.00 v Navy CIS: L.A.

Ll 

Ll 

3 

3 

7.25  ABC Bär Lied 7.30 v 

Yakari 7.40 v  Yakari 7.55  
Okidoki Tipp 8.00  Grizzy und 
die Lemminge 8.10  Bezau-
bernde Jeannie 8.55  Velvet 

20.15 Verliebt in die Braut 

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull E.J. Krimiserie
 12.05 Navy CIS: L.A. Der 

Menschenhändler
 12.55 Navy CIS Kugelsicher 

/ Schüsse am Sonn-
tag / New Orleans 
(1+2)

 16.25 Navy CIS: L.A. Lily
 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull Wahre Liebe?
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Der Freund eines 
Freundes. Krimiserie

 19.20 ATV Aktuell
 19.31 ATV – Die Reportage 

Pilgerreisen · Millio-
nen Menschen bege-
ben sich jährlich in 
Österreich auf eine 
Pilgerreise. Die Hin-
tergründe ihres Trips 
sind meist religiösen 
Ursprungs.

 20.10 Heinzl und die VIPs
 20.15 Verliebt in die Braut 

Liebeskomödie, 
USA/GB 2008 · Mit 
Patrick Dempsey, 
Michelle Monaghan

 22.20 Woher weißt Du, 
dass es Liebe ist? 
Komödie, USA 2010

 0.40 Georgias Gesetz 
Drama, USA 2007

 2.30 Vampire Diaries
 3.10 Navy CIS: L.A.
 3.50 Blue Bloods – Crime 

Scene New York

2 

2 

2 

6.10  Crazy Ex-Girlfriend 
6.50  Blue Bloods – Crime 
Scene New York. Blutstrop-
fen / Zehn gute Gründe 
8.20  The Mentalist 

20.15 Ocean’s 8 

 15.35 Last Man Standing
 16.30 Immer wieder Jim 

Das Männerwochen-
ende. Comedyserie

 17.00 Two and a Half Men 
Sabber, lechz, 
schmacht / Die 
haarähnliche Subs-
tanz / Eiertanz / 
Fest der Liebe

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.15 GO! Spezial
 19.25 Two and a Half Men 

Furzwitze, Torte  
und Celeste

 19.55 Two and a Half Men 
Keine Polypen ·  
Um sich vor dem 
Treffen mit seinen 
zukünftigen Schwie-
gereltern zu drü-
cken, täuscht Charlie 
vor, er habe eine 
Darmspiegelung …

 20.15 Ocean’s 8 Action-
komödie, USA 2018 · 
Mit Sandra Bullock, 
Cate Blanchett,  
Anne Hathaway

 22.25 The Code – Vertraue 
keinem Dieb  
Thriller, USA/D 2009

 0.25 Ocean’s 8 Action-
komödie, USA 2018

 2.15 The Code – Vertraue 
keinem Dieb  
Thriller, USA/D 2009

 3.45 2 Broke Girls

3 

2 

3 

2 

5.30  Café Puls mit Puls 4  
News 11.55  GO! Das Motor-
magazin 12.20  MediaShop 
14.00  Café Puls am  
Nachmittag 

20.15 Hotel-Legenden 

 10.15 Talk im Hangar-7
 11.25 In 80 Gärten um die 

Welt Amerikas  
Gärten – Der Osten

 12.10 Die Rückkehr der  
Biber Terra Mater

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Hollands Nordseein-
sel Terschelling – 
Die Perle im Watt

 14.00 Bares für Rares  
Magazin, D 2020

 16.00 Servus Musikanten-
stammtisch  
Im Mühlviertel

 17.05 Quizjagd  
Show, Ö 2020

 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares  

Magazin, D 2020
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster  

Show, Ö 2021

 20.15 Österreichische  
Hotel-Legenden  
Traditionshäuser in 
Familienhand –  
Spezial. Dokureihe

 22.00 Austria 3 – Das Kon-
zert Abschiedstour-
nee von Ambros & 
Fendrich & Danzer. 
Konzert, Ö 2006

 23.35 Österreichische  
Hotel-Legenden

 1.05 Austria 3 (Wh.)
 2.35 Servus Reportage

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.25  
Servus am Abend 9.50   
Hoagascht. Rohe Kraft und 
heißes Eisen 

19.00 Buchstaben Battle 

 11.00 Mein dunkles  
Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap

 13.00 Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap

 14.00 Auf Streife  
Doku-Soap

 15.00 Auf Streife –  
Die Spezialisten  
Doku-Soap

 16.00 Klinik am Südring 
Doku-Soap

 17.00 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap, D 2021

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze 
Show, D 2021

 19.00 Buchstaben Battle 
Show, D 2021

 20.00 PULS 24 News
 20.10 Klimaheldinnen – 

Das Nachhaltigkeits-
magazin

 20.15 111 verrückte  
Verkehrskracher! 
Show, D 2018

 22.30 v Genial daneben 
Show, D 2018

 23.30 Richtig witzig! 
Show, D 2018

 0.25 Sechserpack
 1.45 Die dreisten drei – 

Die Comedy WG
 3.20 Sechserpack
 4.25 Die dreisten drei – 

Die Comedy WG
 5.25 Auf Streife – Berlin

5.30  Puls 4 – Drück die 4 
5.35  Die Ruhrpottwache 
6.00  Café Puls mit Puls 4  
News 9.00  MediaShop 10.00  
Die Ruhrpottwache 

19.20  ATV Aktuell 19.35  
Heinzl und die VIPs 19.45  
Fresh Off the Boat 20.15  
Elementary 22.00  Major Cri
mes 23.45  ATV Aktuell Spe-
zial: Der Talk 0.45  Vera – Ein 
ganz spezieller Fall Die Mot-
tenfalle. TV-Krimi, GB 2016 

10.00  PULS 24 Live 16.00  
ATV Aktuell Spezial: Der Talk 
17.00  PULS 24 Live 18.55  
Wirtschaftstalk 19.15  4GA-
MECHANGERS Studio 20.15  
PULS 24 Live 21.00  News-
room Live 21.30  Rivalen – 
Bill Gates und Steve Jobs 

18.10 v  Heidi 18.35  Tilda 
Apfelkern 18.50 v  Sand-
männchen 19.00 v  Arthur 
und die Freunde der Tafel-
runde 19.30 3  Ella und 
das große Rennen. Jugend-
film, FIN 2012 TIPP S. 8 
20.45 v  Hope Works 

17.30  Bugs Bunny & Looney 
Tunes 17.55  Paw Patrol 
18.20  Grizzy & die Lemmin-
ge 18.55  Tom und Jerry 
19.15  ALVINNN!!! 19.45  
Angelo! 20.15 2  Die 
Schlümpfe 2. Animations-
film, USA/F/CDN/B 2013 

14.50 Ll  Tennis French 
Open Herren Semifinale 1 
17.00 Ll  Judo WM 17.30 
Ll  Tennis French Open  
Herren Semifinale 2 19.30  
Ohne Grenzen 20.00  Sport 
20 20.15 Ll  Tischtennis 
Frauen Bundesliga Finale 

18.00  Nachrichten 18.20  
Telebörse 18.35  News Spe-
zial 19.00  Nachrichten 19.10  
Gysi & Schmidt: Der ntv 
Rückblick 20.00  Nachrichten 
20.15  Aufstand der Barba-
ren 23.00  Nachrichten 23.15  
Telebörse 23.30  Deluxe 

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15  Prinzessinnen 
Schutzprogramm. TV-Fami-
lienfilm, USA 2009 22.05  
Modern Family 

16.15  Danny Phantom 16.40  
Die Casagrandes 16.50  Will-
kommen bei den Louds 17.30  
Die Pinguine 17.55  Sponge-
Bob 18.10  Spotlight 19.20  
Henry Danger 19.45  Game 
Shakers 20.05  SpongeBob 
20.35  Victorious 

18.30 Mayrs Magazin

 11.05 v Menschen & 
Mächte

 12.00 v Am Schauplatz
 12.50 v Seitenblicke
 13.00 ZIB
 13.15 Aktuell nach eins
 14.00 v Wege der Genüsse
 14.25 v Sturm der Liebe
 15.15 Die Rosenheim-Cops
 16.00 Die Barbara Karlich 

Show Wie mein Va-
ter, so der Partner.

 17.00 ZIB
 17.05 Aktuell nach fünf
 17.30 Studio 2
 18.20 Showtime
 18.30 v Mayrs Magazin – 

Wissen für alle 
 Wissenschafts- 
magazin von und  
mit Günther Mayr

 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke
 20.15 v Der Staatsanwalt 

Rot wie Blut. Krimi-
serie, D 2019 · Eine 
millionenschwere 
Fehlspekulation kos-
tet Steuerberater 
Klaus Leopold das 
Leben. Ein Eindring-
ling erschlägt ihn im 
Keller seines Haus 
nach einem fingier-
ten Stromausfall.

 21.20 Sommernachtsgala 
Grafenegg 2021  
Konzert TIPP S. 21

 23.00 ZIB
 23.05 Euromillionen
 23.15 Universum History 

Luis Trenker –  
Ein Mann und  
seine Legenden.  
Dokureihe, Ö 2015

 0.05 v Das Verschwinden 
Janine. TV-Krimi,  
D/CZ 2017

 1.35 v Der Staatsanwalt
 2.35 v Medicopter 117 – 

Jedes Leben zählt 
Auf der Flucht

 3.20 v Wege der Genüsse
 3.45 v Seitenblicke
 3.50 v Die Barbara  

Karlich Show
 4.45 Studio 2
 5.35 v Showtime

Ll 

6.10  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Wege der 
Genüsse 9.55 v  Bianca 
10.40  Erlebnis Österreich 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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DMAX
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TLC

NITRO

SAT1 GOLD

SIXX

SWR

MDRRTL ZWEI

TELE 5

NDR

ONE

BAYERN ARTE

23FREITAG 11.6.o mplette TV-Programm von über 100 Sendern!

16.55  RTLZWEI News 17.05  
Krass Schule – Die jungen 
Lehrer 18.05  Köln 50667 
19.05  Berlin – Tag & Nacht 

 20.15 Die Bestimmung – 
Insurgent Sci-Fi-
Film, USA 2015 ·  
Mit Shailene Wood-
ley, Kate Winslet

 22.35 Viral  
Horrorfilm,  
USA 2016 · Mit  
Sofia Black-D’Elia

 0.15 Bait – Haie im Su-
permarkt Horrorfilm, 
AUS/SIN/CHN 2012

 1.55 Darkman Horrorfilm, 
USA 1990

3 

2 

2 

3 

20.15 Chart Show 

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv –  

Das Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 GZSZ

 20.15 Die ultimative Chart 
Show – Die erfolg-
reichsten Dance-Hits 
aller Zeiten! Show,  
D 2020

 0.15 RTL Nachtjournal
 0.50 Mario Barth & 

Friends  
Show, D 2019

9.30  Alles was zählt 10.00  
Vermisst 11.00  Die Versi-
cherungsdetektive 12.00  
Punkt 12 14.00  Die Super-
händler – 4 Räume, 1 Deal 

20.15 Transformers 3 

 14.35 The Middle
 15.35 The Big Bang Theory
 17.00 taff  

Magazin
 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons  

24 Minuten /  
Das böse Wort

 19.05 Galileo  
Magazin, D 2021

Ll 

 20.15 v Transformers 3 
Sci-Fi-Film, USA 
2011 · Mit Shia  
LaBeouf, John Mal-
kovich, Rosie Hun-
tington-Whiteley

 23.30 v 300: Rise of an 
Empire Actionfilm, 
USA 2014

3 

3 

10.10 v Brooklyn Nine-Nine 
10.35 v Scrubs 11.00 v Scru
bs 11.30 v Scrubs 11.55 v Sc
rubs 12.20  Last Man Standi
ng 13.15  Two and a Half Men 

20.15 Magnum P.I. 

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll und 

Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner 

– Promi-Influencer

 20.15 Magnum P.I.  
Mord mit Aussicht / 
Neubeginn. Krimi-
serie, USA 2020

 22.10 James Bond 007 – 
Stirb an einem ande-
ren Tag Agentenfilm, 
GB/USA/E/ISL 2002

 0.50 vox nachrichten

3 

8.15  CSI: Vegas 9.10  CSI: 
Miami 10.05  CSI: Miami 
11.55  vox nachrichten 12.00  
Shopping Queen 13.00  Zwi-
schen Tüll und Tränen 

23.15 Bosch 

 14.50 v Navy CIS  
Verraten.

 15.50 Kabel Eins News
 16.00 v Navy CIS Domino
 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal, Dein  

Lokal – Der Profi 
kommt „Zu den 4 
Winden“, Rheinbach

 18.55 Achtung Kontrolle!

 20.15 v Criminal Minds 
Der leere Teller / 
Mister Scratch /  
Der Beschützer

 23.15 v Bosch Der Tote im 
Kofferraum. Krimi-
serie, USA 2016

 0.10 v Bosch
 1.10 Kabel 1 Late News

10.20 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 12.10 v  Castle 
13.00 v  The Mentalist 
13.55 v  The Mentalist 

14.10 Rote Rosen 

 14.00 v Tagesschau
 14.10 v Rote Rosen  

Telenovela, D 2021
 15.10 v Sturm der Liebe
 16.10 Verrückt nach Meer
 17.15 Brisant
 18.00 v Wer weiß  

denn sowas?
 18.50 v Sportschau
 19.45 a Sprüche vor acht

 20.15 a v EURO 2020  
Eröffnungsspiel  
Türkei – Italien   
Vorrunde Gruppe A.

 23.30 v Sportschau Club  
Interviews mit Spie-
lern und Trainern.

 0.15 v Der Star war die 
Mannschaft

Ll 

Ll 

10.45 v  Meister des Alltags 
11.15 v  Wer weiß denn so-
was? 12.00 v  Tagesschau 
12.15 v  Buffet 13.00 v 

Mittagsmagazin 

19.25 Bettys Diagnose 

 14.15 Die Küchenschlacht
 15.05 v Bares für Rares
 16.00 v heute – in Europa
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.10 v hallo deutschland
 17.45 v Leute heute
 18.00 a v SOKO Wien
 19.25 Bettys Diagnose  

Keine Angst. Kran-
kenhausserie, D 2020

 20.15 v Der Staatsanwalt 
TV-Krimi, D 2018 · 
Mit Fiona Coors

 21.45 v SOKO Leipzig  
Wer Wind sät.  
TV-Krimi, D 2016

 23.10 v heute journal
 23.40 v aspekte
 0.25 Idil Baydar

10.30 a v  Notruf Hafen-
kante 11.15 v  SOKO Wis-
mar 12.00  heute 12.10  
drehscheibe 13.00 v  Mit-
tagsmagazin 

13.45  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 K 11 – Kommissare 
im Einsatz  
Den Tod in der Hand 
/ Die Kunst zu töten

 21.10 Niedrig und Kuhnt 
Durchgeknallt /  
Der Sündenfall /  
Die Wanne ist voll

 22.35 Lenßen & Partner
 23.50 K 11 – Kommissare 

im Einsatz
 0.40 Niedrig und Kuhnt
 1.45 Lenßen & Partner
 2.50 Richterin B. Salesch

18.00 v  Abendschau 18.30 
v  Rundschau 19.00 v  Un-
ser Land 19.30 v  Bayern 
feiern 20.00 v  Tagesschau 

 20.15 a v Hubert und 
Staller Nachhilfe  
in Sachen Mord /  
Die Schöne und das 
Biest. Krimiserie

 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 Auf bairisch g’lacht!
 22.45 v Sabrina Liebes-

film, USA 1954 ·  
Mit Audrey Hepburn

 0.35 a v Frühstück bei 
Tiffany Romanze, 
USA 1961

 2.25 v Wir in Bayern

3 

4 

13.45 3 a  Der Name der 
Leute. Komödie, F 2009 
16.00  Das Lied der Gibbons 
16.50  Xenius: Tiny Houses 

 17.20 Rituale der Welt
 17.50 a Überraschungseier
 18.30 a v Elstern
 19.20 ARTE Journal
 19.40 Re: Rettet Europas 

Amazonas
 20.15 a The Dressmaker – 

Die Schneiderin  
Tragikomödie,  
AUS 2015 ·  
Mit Kate Winslet

 22.05 v Super Duper Alice 
Cooper Dokumentar-
film, CDN 2014

3 

18.20  Ein Käfig voller Hel-
den 19.15  Alf 20.15  Medi-
cal Detectives – Geheimnisse 
der Gerichtsmedizin 22.05  
First 48 – Am Tatort mit den 
US-Ermittlern 23.00  Medi-
cal Detectives – Geheimnis-
se der Gerichtsmedizin 

18.55  Kuroko’s Basketball 
19.20  Futurama 19.45 v Fa-
mily Guy 20.15  Dragon Ball Z: 
Father of Goku. TV-Animati-
onsfilm, J 1990 21.15  Dragon 
Ball Z: Gohan and Trunks. TV-
Animationsfilm, J 1993 22.20  
Darling in the Franxx 

18.40  Die Schatzsucher von 
Oak Island 19.25  Die gehei-
me Welt der Templer 20.15  
Unglaubliche Aufnahmen – 
Strange Evidence 21.55  Un-
erklärliche Phänomene 
– Ancient Aliens 23.35  Ex-
pedition ins Unbekannte 

13.55 v  Gilmore Girls 14.50 
v  Ghost Whisperer 15.40 v 

Ghost Whisperer 18.25 v 

Grey’s Anatomy – Die jungen 
Ärzte 19.20 v  Numb3rs 
20.15  Verpfuscht – Ein Fall 
für die Beauty Docs 23.00  
Crazy Clips 

18.15 v 2 für 300 Tamina in 
Rom 18.45 v Aktuelle Stun-
de 19.30  Lokalzeit 20.00 v 

Tagesschau 20.15 a Leben-
dig begraben – Deutschlands 
schwerstes Grubenunglück 
21.00  Unser Westen, Unsere 
cleveren Ideen 

17.05  Hart aber herzlich 
17.50  Cagney & Lacey 18.40  
Sturm der Liebe 20.15  Die 
Carolin Kebekus Show 21.00  
Hubert und Staller – Die ins 
Gras beißen. TV-Krimi, D 
2013 22.25  Saat des Terrors. 
TV-Thriller, D 2018 

18.35  Tatort Deutschland – 
aus den Akten der Justiz 
20.15  Sekretärinnen – Über-
leben von 9 bis 5 21.05  Ni-
kola 22.00  Mein Leben & Ich 
22.55  Die Camper 0.35  Se-
kretärinnen – Überleben von 
9 bis 5 1.25  Das Strafgericht 

16.25  Mein Leben mit 300 kg 
18.20  Die Zwangsvollstrecker 
20.15  Unheimliche Videos – 
Wahrheit oder Fake? 22.10  
Paranormal SOS 23.10  Ho-
mes of Horror 0.10  Albtraum-
Nächte 1.10  Unheimliche 
Videos – Wahrheit oder Fake? 

17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15  Alas-
kan Bush People 21.15  Naked 
Survival – Ausgezogen in die 
Wildnis 22.15  Naked Survival 
Solo – Allein in die Wildnis 
23.10  DMAX News 23.15  
Naked Survival Solo

20.00 v  Tagesschau 20.15 
v  Die Schätze der Erde 
22.30  Mythos Enigma – 
Tauchgang in die Vergangen-
heit 23.00  phoenix der tag 
23.50  phoenix gespräch 0.00  
phoenix persönlich 0.30  
phoenix gespräch 

18.00 v  SWR Aktuell 18.15 
v  Fahr mal hin 18.45 v 

Landesschau 19.30 v  SWR 
Aktuell 20.00 v  Tagesschau 
20.15 v  Expedition in die 
Heimat 21.00 v  Hand-
werkskunst! 21.45 v  SWR 
Aktuell 22.00 v  Nachtcafé 

17.10  Star Trek – Deep Space 
Nine 18.10  Raumschiff 
Enterprise 19.10  Star Trek – 
Das nächste Jahrhundert 
20.15 2  Awake. Drama, 
USA 2007 22.05 2  Black 
Butterfly: Der Mörder in mir. 
Thriller, USA/E/I 2017 

18.10 v  Brisant 18.54 v 

Sandmännchen 19.00 v 

MDR Regional 19.30 v  MDR 
aktuell 19.50 v  Elefant & 
Co. 20.15 v  André Rieu – 
Willkommen in meiner Welt 
22.45 v  MDR aktuell 23.00 
v  Riverboat – Klassiker 

13.00 v  Monk 13.40  Psych 
15.00 v  Monk 15.40 v  
Monk 16.25  Psych 17.45  
Dinner Date 18.30 v  Bares 
für Rares 20.15 3 v  Das 
Netz. Thriller, USA 1995 
22.00 3  Breakdown. 
Thriller, USA 1997 

18.00 v  Nordmagazin 18.15 
v  Die Nordreportage: Hof-
geschichten 18.45 v  DAS! 
19.30 v  Nordmagazin 20.00 
v  Tagesschau 20.15 v  die 
nordstory – Die Halligschip-
per 21.15 v  Traumhäuser – 
Ein Passivhaus mit Tradition 

15.45  Bigfoot – Mythos auf 
dem Prüfstand 16.30  My-
thos – Die größten Rätsel der 
Geschichte 17.15  Mythos – 
Die größten Rätsel der Ge-
schichte 18.45  Mythen und 
Monster 0.45 v heute jour-
nal 1.15  Mafia Killer 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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23.20 Kill Bill 

 9.05 v 1, 2 oder 3
 9.35 Tom Turbo
 10.00 Gigantosaurus
 10.25 v Lassie
 10.50 Big City Greens
 11.10 American Dragon: 

Jake Long
 12.00 v K 3
 12.10 Fannys Friday
 12.40 Fannys Friday Doku
 13.05 Jamie Oliver:  

7 Mal anders
 13.30 UEFA EURO 2020 

Das war Tag 1
 14.00 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe A: Wales – 
Schweiz Countdown 
/ 14.50 Spiel

 17.10 ZIB Flash
 17.15 v Heimspiel  

Europa am Ball
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe B: Dänemark 
– Finnland Count-
down / 17.50 Spiel

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe B: Belgien – 
Russland Countdown 
/ 20.50 Das Spiel

 23.20 v Kill Bill Action-
film, USA/J 2003 · 
Die „Braut“ (Uma 
Thurman) erwacht 
nach Jahren aus dem 
Koma und begibt 
sich unverzüglich auf 
einen irrwitzigen 
Rachefeldzug … 
Kultregisseur  
Quentin Tarantino 
serviert perfekt  
choreografierte 
Kampfszenen, viel 
Blut, trockenen Hu-
mor und einen mini-
malistischen Plot.

 1.00 The Calling – Ruf  
des Bösen Thriller, 
GB/USA/CDN 2014 · 
Mit Susan Sarandon

 2.40 Erlöse uns von dem 
Bösen Horrorfilm, 
USA 2014

 4.25 The Blacklist Miles 
McGarth (Nr. 65). 
Krimiserie

 5.10 Black-ish Vatertag
 5.30 Bezaubernde 

 Jeannie Ein König-
reich für Tony

Ll 

4 

2 

2 

6.25  Die Biene Maja 6.40 v 

Noahs Insel 7.05  Beat Bugs 
7.30  Kasperl 7.55 v  Helmi 
8.05  ABC Bär 8.25 v  Tolle 
Tiere 8.45 v  Schmatzo 

11.10 The Millers 

 11.35 Das Stadtmagazin
 12.00 Wir leben im  

Gemeindebau  
Doku-Soap, Ö 2012

 15.05 Donauinsel –  
Leiwand am Eiland 
Reportagereihe,  
Ö 2021 · Die Donau-
insel gehört zu den 
Lieblingsorten der 
Wiener Bevölkerung. 
An sonnigen Tagen 
herrscht ein reger 
Publikumsverkehr 
und absolute Feier-
laune. Ein Filmteam 
zeigt das bunte  
Treiben.

 16.05 Pfusch am Bau  
Doku-Soap, Ö 2018

 17.10 Bauer sucht Frau  
Doku-Soap, Ö 2021

 19.20 ATV Aktuell
 19.45 GO! Spezial
 19.50 Adiweiss.TV
 20.10 Klimaheldinnen 
 20.15 Wachzimmer  

Ottakring Exhibitio-
nist am Bahnhof / 
Flüchtender  
Drogendealer.  
Doku-Soap, Ö 2016

 22.20 Abenteuer Straße
 23.20 Wachzimmer  

Ottakring (Wh.)
 1.20 Abenteuer Straße
 2.10 Urlaubsparadiese  

der Österreicher –  
Für immer Italien

 2.55 Urlaub für Anfänger

6.00  Crazy Ex-Girlfriend. 
Josh will nach Hawaii. Co-
medyserie 6.40  MediaShop 
11.10  The Millers. Louise, 
Louise. Comedyserie 

20.15 Tribute von Panem 

 12.50 Fletch Krimikomö-
die, USA 1985 ·  
Mit Chevy Chase

 14.45 Fletch, der Tausend-
sassa Komödie,  
USA 1989 · Mit Che-
vy Chase · Fletch soll 
ein Anwesen geerbt 
haben. Doch er fin-
det die Nachlassver-
walterin ermordet 
vor. Fletch sucht 
nach dem Täter …

 16.35 Last Man Standing 
Der Letzte seiner 
Art / Alles gut  
gesichert

 17.30 Two and a Half Men 
Fest der Liebe / 
Furzwitze, Torte  
und Celeste / Keine 
Polypen / Der Fami-
lien-Rottweiler / 
Charlies Engel /  
Der Kirchenbesuch. 
Sitcom, USA 2009

3 

2 

 20.15 Die Tribute von Pa-
nem – Mockingjay 
(1) Sci-Fi-Film, 
USA/CDN/F 2014 · 
Mit Jennifer Law-
rence, Josh Hutcher-
son, Julianne Moore

 22.30 Die Tribute von 
 Panem – Mockingjay 
(2) Sci-Fi, USA/D/
CDN/F 2015

 1.10 Die Tribute von 
 Panem – Mockingjay 
(1+2) (Wh.)

3 

3 

3 

5.40  New Girl 6.20  Knaller-
frauen 8.00  Sehr witzig!? 
Der Witze-Stammtisch 
10.50  2 Minuten 2 Millionen 
– Die PULS 4 Start-Up Show 

14.00 FIM Superbike 

 13.10 World of Freesports
 13.40 FIM Superbike World 

Championship  
Vorbericht

 14.00 FIM Superbike World 
Championship Pirelli 
Made in Italy Emilia-
Romagna Round: 
Rennen 1

 14.40 FIM Superbike World 
Championship

 15.05 Expedition am Limit
 16.00 Bergwelten
 17.00 Feuer und Eis – 

 Expedition zum 
Mount St. Helens

 17.50 Bertls Reise- 
begegnungen

 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Bares für Rares  

Österreich
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.26 Der Wegscheider
 19.40 Servus am Abend – 

Das Beste d. Woche

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 James Bond 007 – 
Die Welt ist nicht 
genug Agentenfilm, 
GB/USA 1999 ·  
Mit Pierce Brosnan

 22.30 Point Blank –  
Aus kurzer Distanz 
Actionfilm, F 2010

 23.55 James Bond 007 – 
Die Welt ist nicht 
genug Agentenfilm, 
GB/USA 1999

 1.55 Point Blank –  
Aus kurzer Distanz

3 

3 

3 

3 

6.00 Ll  Wetterpanora-
ma 9.30  Geniale Technik 
10.10  Mega-Bauten 10.55  
So funktioniert’s 11.25  Ko-
pernikus 12.10  P.M. Wissen 

20.15 Ice Age 4 

 14.55 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap, D 2021

 16.25 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap, D 2021

 16.59 So gesehen
 17.00 GO! Das  

Motormagazin
 17.30 Das Stadt-Magazin
 18.00 112 Notruf Deutsch-

land Zwischen 
Schockraum und  
Extrem-Einsatz. 
 Reportage, D 2021 · 
Frankfurt: Sturz mit 
dem Roller, Nerven-
zusammenbruch und 
ein Alkoholkranker. 
Essen: Herz-
stillstand und 
 Gedächtnisverlust. 

 20.00 PULS 24 News
 20.10 Go! Spezial
 20.15 v Ice Age 4 – Voll 

verschoben Anima-
tionsfilm, USA 2012

 22.00 v Die Reise zur ge-
heimnisvollen Insel 
Abenteuerfilm,  
USA 2012

 23.50 The Happening  
Mystery-Thriller, 
USA/IND 2008

 1.30 v Carriers Horror-
film, USA 2009

 2.55 The Happening  
Mystery-Thriller

3 

2 

2 

3 

2 

6.15  Auf Streife – Berlin. 
Doku-Soap 10.00  Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-
Soap 10.55  Auf Streife – Die 
Spezialisten. Doku-Soap 

16.40  Major Crimes 18.25  
Elementary 20.15  Dr. House 
Im Kopf von House (1) / Im 
Herzen von Wilson (2) 22.10  
Entdecke die Mandy in dir. 
TV-Komödie, D 2017 23.55  
Zwei Familien auf der Palme. 
TV-Komödie, D 2015 

14.20  WEGA 15.20  24 Stun-
den – Raser & Polizisten 
16.30  24 Stunden – Polizei-
einsatz Graz 17.20  Stadt-
magazin 17.45  Adiweiss.TV 
18.00  WEGA 18.55  Homici-
de Hunter 2.20  24 Stunden 
– Polizeieinsatz Graz 

16.45 v  Tib & Tumtum 
18.00 v  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v  Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 18.50 
v  Sandmännchen 19.00 v 

Arthur und die Freunde der 
Tafelrunde 19.25 v  Checker 
Tobi 20.00 v  KiKa Live 

15.00  Die neue Looney Tu-
nes Show 17.00  WOW Ent-
deckerzone 17.30  Angelo! 
18.40  Die Tom und Jerry  
Show 20.15 3  Wedding  
Planner – Verliebt, verlobt, 
verplant. Komödie, USA/D 
2001 22.20  Black-ish 

12.00 Ll  Kanu Slalom 
12.40 Ll  UCI Mountain-
bike aus Leogang 13.20  Fun-
sport 14.00 Ll  UCI 
Mountainbike 14.50 Ll  

Tennis French Open Damen 
Finale 17.00 Ll  Judo 
WM 18.30  Players. Golf 

18.30  Auslandsreport 19.00  
Nachrichten 19.05  ntv Wis-
sen 20.00  Nachrichten 20.15  
Extremwetter 22.00  Nach-
richten 22.10  Verrückte 
Tierwelt 0.00  Nachrichten 
0.10  Schlechte Manieren – 
Tiere außer Rand und Band

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15 2  Lino – Ein 
voll verkatertes Abenteuer. 
Animationsfilm, BRA 2017 
22.05  Modern Family 

11.32  Danger Mouse 11.43  
Transformers: Cyberverse 
12.08  Beyblade Burst 12.35  
Avatar 13.00  Side Hustle 
13.25  Goldie’s Oldies 13.50  
SpongeBob 13.50  Sponge-
Bob 19.15  Noobees 20.05  
SpongeBob 20.35  Victorious 

22.30 Eine ganz heiße …

 11.20 a v Die Inselärztin 
– Neustart auf  
Mauritius  
TV-Drama, D 2017

 12.45 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.10 Seitenblicke  

Weekend
 13.30 v Herzensfeinde 

TV-Komödie, Ö 2001 
Mit Peter Weck, 
Friedrich von Thun

 15.00 v Der Bergdoktor 
Nur ein Haus /  
Innenleben. Arzt- 
serie, D/Ö 2009

 16.30 Land und Leute
 16.55 Religionen der Welt
 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Bewusst gesund
 18.00 v Bürgeranwalt
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke
 20.15 Die Gartenparty  

der Stars Show,  
Ö 2021 TIPP S. 6

 22.20 ZIB
 22.30 v Eine ganz heiße 

Nummer Komödie,  
D 2011 · Mit An-
dreas Lust · Um ihre 
Greißlerei vor der 
Pleite zu bewahren, 
eröffnen drei Frauen 
eine Telefonsex- 
Hotline. Aus Maria 
(Bettina Mittendor-
fer), Waltraud (Gise-
la Schneeberger) 
und Lena (Rosalie 
Thomass) werden 
Maja, Sarah und Lo-
lita – und das mitten 
im erzkatholischen 
Bayern. Doch die 
Bürgermeisters- 
gattin (Monika  
Gruber) schöpft  
Verdacht … Einfach 
zum Gackern.

 0.00 v Der Bulle von Tölz 
– www.mord.de  
TV-Krimi, D 2000

 1.35 v Herzensfeinde 
TV-Komödie, Ö 2001

 3.05 v Da wo die Herzen 
schlagen TV-Hei-
matfilm, Ö/D 2004

3 

6.00  Wetter 9.00 v  ZIB 
9.05 v  Der Winzerkönig 
9.50 v  Da wo die Herzen 
schlagen. TV-Heimatfilm, 
Ö/D 2004 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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16.20  Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigen-
heim: Wir ziehen ein 18.15  
Die Bauretter 

 20.15 Hartes Deutschland 
– Leben im Brenn-
punkt Frankfurt (6). 
Reportagereihe

 22.15 Dickes Deutschland 
– Unser Leben mit 
Übergewicht Unser 
schwerer Alltag

 0.15 Reeperbahn Privat! 
Das wahre Leben auf 
dem Kiez Dokureihe

 3.25 Exklusiv –  
die Reportage

 5.20 GRIP

21.50 Ralf Schmitz live! 

 16.45 Der Blaulicht Report 
Mutter wird Auto 
mit Baby geklaut. 
Doku-Soap

 17.45 Best of…!  
Show, D 2021

 18.45 Aktuell
 19.05 Life – Menschen, 

Momente, Geschich-
ten Magazin

 20.15 Sascha Grammel 
live! Ich find’s lustig 
Show

 21.50 Ralf Schmitz live! 
Schmitzeljagd  
Show, D 2019

 23.50 Take Me Out
 1.00 Temptation Island
 2.35 Sascha Grammel

10.40  Der Blaulicht Report 
11.40  Der Blaulicht Report 
12.40  Der Blaulicht Report 
13.40  Der Blaulicht Report 
14.40  Der Blaulicht Report 

17.05 Young Sheldon 

 15.40 Two and a Half Men
 17.05 v Young Sheldon  

Ein akademisches 
Verbrechen und 
Baseball mit Barbie 
/ Geprellte Rippen 
und verletzte Egos

 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

 20.15 v Verrückt nach Fixi 
Komödie, D 2016 · 
Mit Jascha Rust

 22.10 v Abschussfahrt – 
Vier ist einer zu voll 
Komödie, D 2015

 0.00 v Meine Frau, die 
Spartaner und ich 
Komödie, USA 2008

1 

1 

1 

9.30 v  How I Met Your Mo-
ther 10.52  MOTZmobil 
10.55  Eine schrecklich nette 
Familie 11.55  Superstore 
12.50 v  Die Simpsons 

20.15 Deep Impact 

 11.50 Shopping Queen 
Motto in Dortmund: 
Mix it, Baby! Kreiere 
einen coolen Look 
mit verschiedenen 
Materialien! 

 16.55 Der V.I.P. Hundeprofi
 18.00 hundkatzemaus
 19.10 Martin Rütters Hel-

den auf vier Pfoten

 20.15 Deep Impact  
Katastrophenfilm, 
USA 1998 · Mit 
 Robert Duvall, Téa 
Leoni, Elijah Wood

 22.40 Medical Detectives – 
Geheimnisse der 
 Gerichtsmedizin

 5.50 Criminal Intent

3 

6.15  Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier Spurlos / 
Todesfalle / Todesengel / 
Machtkampf 10.00  Criminal 
Intent (Wh.) 

20.15 MacGyver 

 14.35 v Castle  
Code 44

 15.30 Scorpion 
Love Boat

 16.25 Kabel Eins News
 16.35 Scorpion  

In den Händen des 
Kartells / Der 
Schlangenbiss / Die 
Feuerhölle / Risiko

 20.15 MacGyver  
Hochverrat. Action-
serie, USA 2019

 21.15 MacGyver
 22.15 v Lethal Weapon 

Blut ist dicker /  
Der letzte Tag

 0.10 v Criminal Minds
 2.00 MacGyver

8.15 v  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 9.10 v  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 10.05 v  Castle 11.05 
v  Castle 12.00 v  Castle 

18.10 Quizduell-Olymp 

 14.30 Die Gipfelstürmerin 
TV-Komödie, D 2007

 16.00 v W wie Wissen
 16.30 v Weltspiegel- 

Reportage: Czacz – 
das Dorf der Dinge

 17.10 Brisant
 18.10 v Quizduell-Olymp 

Mit Jörg Pilawa
 20.00 v Tagesschau

 20.15 a v Donna Leon – 
Reiches Erbe  
TV-Krimi, D 2014 · 
Mit Uwe Kockisch

 21.45 v Donna Leon –  
Lasset die Kinder  
zu mir kommen  
TV-Krimi, D 2010

 23.15 v Tagesthemen

12.05 v  Die Tierärzte – Ret-
ter mit Herz 12.55 v  Tages-
schau 13.00 v  Wieder im 
Amt – Der Job seines Lebens 
2. TV-Komödie, D 2004 

18.00 Dänemark – Finnland 

 13.40 v Inga Lindström: 
Begegnung am Meer 
TV-Romanze, D 2004

 15.15 v Bares für Rares
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.05 v sportstudio live – 

UEFA EURO 2020
 18.00 a v Dänemark – 

Finnland Vorrunde 
Gruppe B

Ll 

Ll 

 20.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 21.00 a v Belgien –  
Russland Vorrunde 
Gruppe B

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

Ll 

Ll 

Ll 

10.25 a v  Notruf Hafen-
kante 11.10 v  SOKO Wis-
mar 12.00 v  Menschen 
12.10  Was im Leben zählt. 
TV-Familienfilm, D 2016 

11.55  Quincy 13.45  Diagno-
se: Mord 18.55  Columbo. 
Schritte aus dem Schatten. 
TV-Krimi, USA 1971 

 20.15 Klinik unter Palmen 
Pakt mit dem Teufel 
/ Schatten im  
Paradies.  
Arztserie, D 1996

 23.45 Vera – Ein ganz  
spezieller Fall  
Jahrmarktkinder. 
TV-Krimi, GB 2016

 1.20 Richterin Barbara 
Salesch Show

 2.45 Richter Alexander 
Hold Show

 4.15 Niedrig und Kuhnt

18.30 v  Rundschau 19.00 v 

Gut zu wissen 19.30 v 

Kunst + Krempel 20.00 v 

Tagesschau 

 20.15 a v Ein Ferienhaus 
auf Teneriffa  
TV-Komödie, D 2019

 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Ein Ferienhaus in 

Marrakesch TV- 
Liebesfilm, D 2008

 23.30 a v Sommer in Rom 
TV-Komödie, D 2013

 1.00 v Ein Fall von Liebe 
– Saubermänner  
TV-Tragikomödie,  
D 2011

 2.30 v natur exclusiv

15.40 v  Russland von oben. 
Dokumentarfilm, D 2018 
17.15  ARTE Reportage 
18.10  Mit offenen Karten 

 18.25 v GEO Reportage: 
Kreta

 19.10 ARTE Journal
 19.30 v Der Bergbrenner: 

Auf Schatzsuche in 
Berchtesgaden

 20.15 Die Druiden Doku,  
F/IRL 2020 TIPP S. 7

 21.05 v Das Mädchen von 
Egtved Doku, D 2017

 22.00 Unser Bauch
 23.00 Der kluge Bauch
 0.00 Streetphilosophy 

 0.25 Square für Künstler  

15.40  Top Gear 18.25  Das A-
Team 20.15  Medical Detec-
tives  21.05  Real Detective 
– Fälle, die man nicht vergis
st 22.00  Born To Kill – Als 
Mörder geboren? 23.50  Re-
al Detective 0.35  Born To 
Kill – Als Mörder geboren? 

6.40  LKW-Bergung extrem 
7.30  MediaShop 11.05  Auc-
tion Kings 20.15  In Teufels 
Küche mit Gordon Ramsay 
22.10  SmackDown 0.05 
Ll  Locker Room –  
Das US-Sport-Magazin 0.50   
esports.com TV 1.15  RAW 

19.05  Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern uns drum 
20.15  Wetterwahnsinn 
Weltweit 22.00  Die größten 
Verbrecherbosse der Welt 
23.35  Die verrückten Ge-
heimnisse der Nazis 1.00  
Wetterwahnsinn Weltweit 

17.20  Organize ’n Style – 
Isabella räumt auf! 17.50  
Organize ’n Style – Isabella 
räumt auf! 18.20  UNBOXED 
– Neuer Style für dein Zu-
hause 19.20  Dream Green – 
Die Gartenprofis 22.05  
Paranormal Witness 

20.00 v  Tagesschau 20.15 
a v  Tatort. Es lebe der Kö-
nig. TV-Krimi, D 2020 21.45 
a v  Der Urbino-Krimi: Die 
Tote im Palazzo. TV-Krimi, D 
2016 23.10 a v  Der Metz-
ger und der Tote im Haifisch-
becken. TV-Krimi, D 2014 

17.25  Seinfeld 18.30 3  

Mein wildes Herz – Alles auf 
Sieg. Drama, D 2017 20.15  
Bozen-Krimi: Tödliche Stille. 
TV-Krimi, D 2020 21.45 
4  Birds Of Passage – 
Das grüne Gold der Wayuu. 
Thriller 23.40  Seinfeld 

6.30  Das Familiengericht 
10.55  Das Jugendgericht 
12.40  Das Familiengericht 
15.05  Das Strafgericht 
17.40  Mord ist ihr Hobby 
20.15  Law & Order: Special 
Victims Unit 22.35  Law & 
Order 5.05  Jugendgericht 

16.25  My Big Fat Gypsy 
Wedding 18.20  Dating ohne 
Grenzen: Countdown für die 
Liebe 20.15  Body Bizarre – 
Unglaubliche Schicksale 
22.10  Mein Leben mit 300 
kg 0.10  72 Stunden im  
Geisterhaus 

17.15  Naked Survival – Aus-
gezogen in die Wildnis 20.15  
Die Modellbauer – The Next 
Generation 21.15  Der Cam-
ping Clan – Alles für den Pla
tz 22.15  Steel Buddies – 
Stahlharte Geschäfte 23.15  
Contact – Die Alien-Jäger 

19.30  Mythos Enigma 20.00  
Tagesschau 20.15  Lebens-
raum Riff 22.30  SOS Karibik 
23.15  Das Amerika-Geheim-
nis – was geschah vor Ko-
lumbus? 0.00  Madiba Das 
Vermächtnis des Nelson 
Mandela. Dokumentarfilm 

20.15 v  Schlager-Spaß mit 
Andy Borg 22.15 v  SWR 
Aktuell 22.20 v  Die größten 
Schlager-Kulthits der 70er 
23.50 a  Clarissas Geheim-
nis. TV-Drama, D/Ö 2012 
1.15  Licht über dem Wasser. 
TV-Romanze, D 2009 

16.30  Timeless 18.20  Relic 
Hunter 20.15 1  Monster Is-
land. Actionfilm, USA 2019 
22.00  Anaconda – Offspring. 
TV-Horrorfilm, USA/RUM 
2008 23.55 2 Leiden-
schaftliche Blümchen.  
Erotikkomödie, D 1978 

19.50 v  Quickie 20.15 v 

Die Gartenparty der Stars. 
Show, D 2021 TIPP S. 6 22.30 
a v  Legenden 0.00 a v 

Polizeiruf 110. Der Verurteil-
te. TV-Krimi, D 2020 1.30 
3 a v  Wir wollten aufs 
Meer. Drama, D 2012 

19.30  Dinner Date 20.15 
3 v  Machen wir’s wie 
Cowboys. Westernkomödie, 
USA 1994 22.00 3 v  Teu-
fel in Blau. Thriller, USA 
1995 23.35 2  Horsemen. 
Thriller, USA 2009 0.55 3  

Das Netz. Thriller, USA 1995 

18.00 v  Nordtour 18.45 v 

DAS! 19.30 v  Nordmagazin 
20.00 v  Tagesschau 20.15 
v  Klein gegen Groß – das 
unglaubliche Duell TIPP S. 6 
23.30 3 a v  So viel Zeit. 
Tragikomödie, D 2018 1.05 
v  Die NDR Quizshow 

19.30  Die zwei Leben des 
Helmut Schmidt 20.15  Die 
zwei Leben des Willy Brandt 
21.00  Franz Josef Strauß 
und der Milliardendeal 21.45  
Die 50 Tage des Egon Krenz 
22.30  Walter Ulbricht – sein 
geheimes Doppelleben 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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17.50 Ö – Nordmazedonien

 10.00 v Bibi & Tina 4 –  
Tohuwabohu total! 
Jugendfilm, D 2017 
TIPP S. 8

 12.00 Sport-Bild
 13.20 UEFA EURO 2020
 13.45 Heimspiel
 14.15 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe D: England – 
Kroatien Countdown 
/ 14.50 Das Spiel / 
16.55 Die Analyse.

 17.10 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Österreich 
– Nordmazedonien 
Der Countdown

 17.45 ZIB Flash
 17.50 a UEFA EURO 2020 

– Gruppe C: 
 Österreich – Nord-
mazedonien Das 
Spiel aus Bukarest

 19.59 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Österreich 
– Nordmazedonien

 20.08 ZIB Flash

3 

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Ukraine  
Der Countdown

 20.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe C: 
Niederlande –  
Ukraine Das Spiel · 
Aus Amsterdam. 
Kommentar: Oliver 
Polzer, Moderation: 
Kristina Inhof, Ana-
lyse: Roman Mählich

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Ukraine  
Die Analyse

 23.15 v Kill Bill 2 
 Actionfilm, USA/
MEX/CHN 2004 · 
Mit Uma Thurman, 
Lucy Liu · Regie: 
Quentin Tarantino

 1.15 v Nocturnal Ani-
mals Thriller, USA 
2016 · Mit Jake Gyl-
lenhaal, Amy Adams

 3.00 In a Valley of Vio-
lence Western, USA 
2016 · Mit John Tra-
volta, Ethan Hawke

 4.40 v Black-ish  
Präsident Teekessel

 5.00 Jamie & Jimmy’s 
Food Fight Club

Ll 

Ll 

Ll 

4 

3 

3 

6.00 v  Wickie 6.25  Beat Bu
gs 6.50  Yakari 7.05 v  Hexe 
Lilli 7.30  Kasperl 8.05  ABC 
Bär 8.25 v  Tolle Tiere 8.45 
v  Schmatzo 

20.15 Wir kaufen einen …

 15.30 Step Up: All In  
Tanzfilm, USA/CDN 
2014 · Mit Briana 
Evigan · In der fünf-
ten Fortsetzung des 
Tanzfilm-Dauerbren-
ners (das Original 
stammt aus dem 
Jahr 2006) löst sich 
Seans (Ryan Guz-
man) Crew „The 
Mob“ wegen anhal-
tenden Misserfolgs 
auf. Er selbst bleibt 
in L.A. und träumt 
weiter vom großen 
Durchbruch. 

 17.40 Verliebt in die Braut 
Liebeskomödie, 
USA/GB 2008 · Mit 
Michelle Monaghan, 
Patrick Dempsey, 
Kadeem Hardison

 19.45 Heinzl und die VIPs 
– Weekend  
Magazin, Ö 2021

2 

2 

 20.15 Wir kaufen einen 
Zoo Familienfilm, 
USA 2011 ·  
Mit Scarlett Johans-
son, Matt Damon

 22.40 ATV Aktuell:  
Die Woche

 23.05 ATV Aktuell
 23.15 ATV Aktuell Spezial: 

Der Talk
 0.10 Wir kaufen einen 

Zoo (Wh.) Familien-
film, USA 2011

 2.30 Heinzl und die VIPs

3 

3 

6.35  MediaShop 11.15 2  

Georgias Gesetz. Drama, 
USA 2007 13.25 2  Step Up 
3 – Make Your Move. Tanz-
film, USA 2010 

18.20 Daddy’s Home 

 10.05 Auf Streife
 10.55 Auf Streife
 11.50 Columbo Schritte 

aus dem Schatten. 
TV-Krimi, USA 1971

 13.25 Columbo  
Zigarren für den 
Chef. TV-Krimi,  
USA 1972

 15.00 Columbo Schritte 
aus dem Schatten. 
TV-Krimi, USA 1971

 16.30 Big Daddy  
Komödie, USA 1999 · 
Mit Adam Sandler

 18.20 Daddy’s Home –  
Ein Vater zu viel  
Komödie, USA 2015 · 
Brad (Will Ferrell), 
Typ Schnürlsamt und 
Pulli, liebt seine Frau 
Sarah (Linda Cardel-
lini) abgöttisch und 
bemüht sich sehr um 
ihre Kinder aus  
erster Ehe.

2 

3 

 20.15 Wer ist Daddy?  
Komödie, USA 2017 · 
Mit Owen Wilson, 
Glenn Close

 22.25 Der Lieferheld –  
Unverhofft kommt 
oft Komödie,  
USA/IND/CDN 2013 
Mit Cobie Smulders

 0.30 Wer ist Daddy?  
Komödie, USA 2017

 2.15 Big Daddy  
Komödie, USA 1999

 3.40 Auf Streife

2 

3 

2 

2 

6.05  Sehr witzig!? Der Wit-
ze-Stammtisch 6.50  Sehr 
witzig!? Der Witze-Stammti
sch 7.40  Auf Streife 8.35  
Auf Streife 9.30  GO! 

21.50 Links. Rechts. ...

 11.20 Backen wie die Oma
 11.30 Heimatleuchten
 12.15 Bergwelten
 13.15 FIM Superbike World 

Championship  
TIPP S. 6

 13.45 FIM Superbike World 
Championship

 14.00 FIM Superbike World 
Championship

 14.55 Zwischen Grat  
und Grenzen

 15.05 Kleine Katzen ganz 
groß Terra Mater

 16.00 Die Rückkehr der 
 Biber Terra Mater

 17.00 Gartln mit Starkl
 17.35 Zeitlos – Schule des 

Lebens TIPP S. 7
 18.00 Servus Nachrichten
 18.10 Servus Reportage
 19.13 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.30 Speed – das Motor-

sportmagazin
 19.45 Hoagascht

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 Bares für Rares  
Auf Schloss  
Drachenburg (3)

 21.45 Der Wegscheider
 21.50 Links. Rechts. Mitte 

– Duell der 
 Meinungsmacher  
Talkshow, Ö 2021

 22.50 P.M. Wissen
 23.45 Revolution der Sinne
 0.35 Morgan Freeman: 

Mysterien des 
 Weltalls Dokureihe

 1.20 Bares für Rares

9.00 Ll  Gottesdienst am 
Sonntag 10.00  Hoagascht 
10.25  Zeitlos 10.50  kulTOUR 
mit Holender 11.15  Erste Rei-
he fußfrei – Holenders Loge 

22.55 Safe House 

 14.15 v Die Reise zur ge-
heimnisvollen Insel 
Abenteuerfilm,  
USA 2012 · Mit  
Vanessa Hudgens

 16.05 vIce Age 4 –  
Voll verschoben  
Animationsfilm, 
USA 2012 · Hilfe, die 
Erde verrutscht! 
Manny verliert auf-
grund der Kontinen-
talverschiebung den 
Boden unter den 
 Füßen und treibt mit 
Diego und Sid auf 
 einer Eisscholle ins 
Meer. Scrat hat in-
dessen eine Schatz-
karte gefunden:  
Sie führt zu einer 
 Insel voller Nüsse!

 17.45 Das große Backen – 
Die Profis

 20.00 PULS 24 News
 20.05 ATV Aktuell

2 

3 

 20.15 v Hidden Figures – 
Unerkannte Heldin-
nen Drama TIPP S. 4

 22.55 v Safe House  
Actionfilm, USA/
SA/J 2012 · Mit 
Denzel Washington, 
Vera Farmiga

 1.10 v Hidden Figures – 
Unerkannte Heldin-
nen (Wh.) Drama

 3.15 v Safe House (Wh.) 
Actionfilm,  
USA/SA/J 2012

4 

3 

4 

3 

5.45  Watch Me – Das Kino-
magazin 6.00  Auf Streife 
6.40  MediaShop 9.35  Die 
Gegenteilshow 12.05  111 
verrückte Verkehrskracher! 

17.30  Klimaheldinnen – Das 
Nachhaltigkeitsmagazin 
17.35  Navy CIS: New Orleans 
19.20  ATV Aktuell 19.25  Na-
vy CIS: New Orleans 20.15  
Navy CIS 21.10  Navy CIS 
22.05  Person of Interest 
23.50  Navy CIS: New Orleans 

15.10  24 Stunden – Raser & 
Polizisten 16.05  24 Stunden 
– Polizeieinsatz Graz 17.05  
24 Stunden – Polizeieinsatz 
Graz 18.00  WEGA – Die Spe-
zialeinheit der Polizei 19.00  
WEGA – Die Spezialeinheit 
der Polizei 20.00  Rivalen 

15.05  Mumintal 16.15 v 

Wuffel, der Wunderhund 
16.35 v  Anna und die wil-
den Tiere 17.00 v  1, 2 oder 
3 17.30  Shaun das Schaf 
18.00 v  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v  Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 

15.10  Die Tom und Jerry     
Show 16.05  Ehrlich Brothers 
Magic School 17.00  WOW 
Entdeckerzone 17.30  Die 
neue Looney Tunes Show 
18.35  ALVINNN!!! 20.15  
Rizzoli & Isles 22.00  Snap-
ped – Wenn Frauen töten 

13.30 Ll  LIVE UCI 
Mountainbike Weltcup 14.00 
Ll  LIVE FIA WEC 2021 
14.50 Ll  LIVE Tennis 
French Open 2021 TIPP S. 6 
18.00 Ll  LIVE FIA WEC 
2021 20.05  Sport 20 20.15  
UCI Mountainbike Weltcup

18.00  Nachrichten 18.30  PS – 
Automagazin 19.00  Nachrich-
ten 19.10  Deluxe – Alles was 
Spaß macht 20.00  Nachrich-
ten 20.15  Strip the City – Ma-
chu Picchu 21.00  Nachrichten 
21.05  Strip the City – Paris 
22.00  Nachrichten 

16.50  Die Beni Challenge 
17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15  Golden Girls 
22.20  Die Nanny 0.15  Die 
Nanny 0.55  Maman & Ich 

11.55  Willkommen bei den 
Louds 13.00  Side Hustle 
13.25  Goldie’s Oldies 13.50  
SpongeBob 13.50  Sponge-
Bob 19.15  Noobees 20.05  
SpongeBob 20.35  Victorious 
22.20  Sam & Cat 23.40  iCar-
ly 1.00  SpongeBob 

23.05 Happy – Liebe …

 11.05 v Pressestunde
 12.00 Hohes Haus
 12.30 v Orientierung
 13.00 v ZIB
 13.05 v Panorama
 13.30 v Fremde Heimat
 14.00 Seitenblicke
 14.05 v Die Wiener Alpen 

– Abenteuer  
für Genießer

 14.30 v R. Pilcher: Wohin 
Du auch gehst TV-
Romanze, D 2010

 16.00 v Die geheimen 
Gärten von Venedig

 16.30 Erlebnis Österreich
 16.55 v Was ich glaube
 17.00 v ZIB
 17.05 Aktuell nach fünf
 17.35 v Zurück zur Natur
 18.25 v Österreich-Bild
 19.00 Bundesland heute
 19.17 Lotto
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 Sport Aktuell
 20.05 Seitenblicke
 20.15 v Tatort  

Grenzfall. TV-Krimi, 
Ö 2015 TIPP S. 5

 21.50 v ZIB 2 am Sonntag 
Nachrichten

 22.10 v Im Zentrum  
Berichterstattung

 23.05 v Happy – Liebe 
Grüße, Papa Doku-
mentarfilm, D/THAI 
2016 · Es ist wohl 
der Horror jeder 
Tochter: Eine Post-
karte aus Thailand, 
auf der steht: „Mei-
ne Liebe, mir geht  
es gut hier, ich esse 
Pat Thai und trinke 
Chang Bier. Und ich 
habe eine Frau ken-
nengelernt, die so 
alt ist wie du. Liebe 
Grüße, Papa.“ Regis-
seurin Carolin Gern-
reith reist mit ihrem 
Vater nach Thailand 
und begreift, dass es 
auf ihre vielen Fra-
gen keine eindeuti-
gen Antworten gibt.

 0.05 v Tatort Grenzfall.
 1.35 v Der Bulle von Tölz 

– www.mord.de
 3.05 v Heimat Fremde 

Heimat

6.05  Wetter 9.00  ZIB 9.05  
Der Rockerpriester 9.30 
Ll v  Evangelischer Got-
tesdienst 10.15  Hummeln – 
Bienen im Pelz 11.00  ZIB 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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16.15  Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt 17.15  
Mein neuer Alter 18.15  
GRIP – Das Motormagazin 

 20.15 Die Bestimmung – 
Allegiant Sci-Fi-
Film, USA 2016

 22.30 Down A Dark Hall 
Horrorfilm, E/USA 
2018 TIPP S. 4

 0.20 Die Bestimmung – 
Insurgent Sci-Fi-
Film, USA 2015

 2.15 Die Bestimmung – 
Allegiant Sci-Fi-
Film, USA 2016

 4.00 Viral Horrorfilm, 
USA 2016

2 

2 

3 

2 

2 

21.55 James Bond 007

 12.30 Die Versicherungs-
detektive

 14.40 Comeback oder weg? 
Show, D 2019

 16.45 Explosiv – Weekend
 17.45 Exclusiv – Weekend
 18.45 Aktuell
 19.05 Martin Rütter –  

Die Welpen kommen 
Dokureihe, D 2019

 20.15 Ich – Einfach unver-
besserlich 3 Anima-
tionsfilm, USA 2017 
TIPP S. 8

 21.55 James Bond 007 – 
Der Morgen stirbt 
nie Agentenfilm, 
GB/USA 1997 ·  
Mit Pierce Brosnan

3 

3 

6.35  Mensch Papa! Väter al-
lein zu Haus 7.00  Teleshop-
ping 9.00  Die Superhändler 
– 4 Räume, 1 Deal 10.35   
Undercover Boss 

19.05 Galileo Plus

 14.00 Die Besten! 33  
legendäre Orte aus 5 
Jahrzehnten

 17.00 taff weekend
 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo Plus: 

Deutschland deine 
verrücktesten  
Grilltrends

 20.15 v Transformers:  
Ära des Untergangs 
Actionfilm,  
USA/CHN/HK 2014

 23.40 v Underworld 4  
Fantasyfilm,  
USA/CDN 2012

 1.20 v Transformers 3 
Sci-Fi-Film, USA ’11

2 

3 

3 

11.50  Galileo Spezial: Hö-
her, schneller, nasser. 24 
Stunden Wasserrutschen 
extrem 12.55  Galileo Spezi-
al: Splash, Boom, Baggersee 

20.15 Promi Shopping ...

 14.40 Deep Impact (Wh.)  
Katastrophenfilm, 
USA 1998

 17.00 Auto Mobil
 18.10 biete Rostlaube,  

suche Traumauto 
Doku-Soap, D 2020

 19.10 Hot oder Schrott – 
Die Allestester  
Doku-Soap, D 2016

3 

 20.15 Promi Shopping  
Queen Motto: Blick-
fang Haare – Finde 
einen passenden 
Look rund um deine 
aufregende Frisur!

 23.20 Prominent!
 0.05 Medical Detectives
 5.00 CSI: NY

10.10  Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier 12.00 3  

James Bond 007 – Der Hauch 
des Todes (Wh.). Agenten-
film, GB/USA 1987 

12.35 Die Schrebergärtner 

 12.35 Die Schrebergärtner
 13.40 Die Schrebergärtner
 14.45 Koch die Box!
 16.00 Kabel Eins News
 16.10 Koch die Box!
 17.35 Koch die Box!
 18.55 Koch die Box!  

Kochshow, D 2018
 19.10 Mein Lokal,  

Dein Lokal

 20.15 Bus Babes Doku-
Soap, D 2019

 22.20 Bus Babes Doku-
Soap, D 2020

 0.20 Trucker Babes – 400 
PS in Frauenhand 
Doku-Soap, D 2020

 2.15 v The Mentalist
 3.05 v Castle

6.05  Scorpion Love Boat / In 
den Händen des Kartells / 
Der Schlangenbiss / Die Feu-
erhölle / Risiko. Actionserie 
10.30  Abenteuer Leben 

9.30 Die Sendung mit …

 13.15 a v Tiere in den 
Flegeljahren

 14.00 v Tagesschau
 14.10 a v England –  

Kroatien Vorrunde 
Gruppe D

 18.00 Österreich –  
Nordmazedonien 
Vorrunde Gruppe C 

 20.00 v Tagesschau

Ll 

Ll

 20.15 Niederlande –  
Ukraine Vorrunde 
Gruppe C Fußball

 23.30 v Sportschau Club
 0.15 v Tagesschau
 0.35 v Mein Bruder  

heißt Robert und  
ist ein Idiot Drama,  
D/CH/F 2018

Ll 

2 

9.30  Sendung mit der Maus 
10.00  Tagesschau 10.03 
Ll  Immer wieder sonn-
tags TIPP S. 6 12.03  Presse-
club 12.45  Europamagazin 

11.50 ZDF-Fernsehgarten 

 14.05 v Heimliche Helden
 14.55 v Bares für Rares – 

Lieblingsstücke
 17.25 v Das Traumschiff 

Panama. TV-Fami-
lienfilm, D 2010

 19.00 v heute
 19.10 v Berlin direkt
 19.30 v Terra X: Der  

Galapagos-Krimi

 20.15 a Katie Fforde:  
Familie auf 
 Bewährung  
TV-Komödie, D 2018

 21.45 v heute journal
 22.15 v Mord im Mitt-

sommer Im Namen 
der Wahrheit.  
TV-Krimi, S 2018

10.15 a v  Katie Fforde: 
Vergissmeinnicht. TV-Dra-
ma, D 2015 11.50 Ll 

a v  ZDF-Fernsehgarten. 
Show, D 2021 

13.15  Columbo 14.45  Len-
ßen & Partner 16.20  Niedrig 
und Kuhnt 18.05  K 11 – 
Kommissare im Einsatz 

 20.15 Criminal Minds  
Waffenbrüder / 
Straßenkrieger

 22.00 Criminal Minds:  
Beyond Borders  
Im Namen der  
Hoffnung. Krimiserie

 22.55 Criminal Minds
 0.20 Criminal Minds:  

Beyond Borders
 1.00 Das Böse im Blick – 

Augenzeuge Kamera
 2.25 Dr. G – Beruf: 

 Gerichtsmedizinerin  

17.15 v  Aufgegabelt 17.45  
Frankenschau 17.45  Schwa-
ben & Altbayern 18.30 v 

Rundschau 

 18.45 v freizeit
 19.15 v Unter unserem 

Himmel
 20.00 v Tagesschau
 20.15 Melodien der Berge 

Osttirol und seine 
Dolomiten. Show

 21.45 v München 7
 23.15 v Rundschau 

 Sonntags-Magazin
 23.30 Auf bairisch g’lacht!
 0.15 a v Ein Ferienhaus 

auf Teneriffa  
TV-Komödie, D 2019

17.10  TWIST 17.40  Martha 
Argerich spielt Beethoven: 
Klavierkonzert Nr. 1 18.25 v 

Zu Tisch 18.55  Karambolage 

 19.10 ARTE Journal
 19.30 v GEO Reportage: 

Argentinien
 20.15 a v Sommersby 

Liebesdrama,  
F/USA 1993

 22.00 Jodie Foster – Holly-
woods Alleskönnerin 
Porträt, F 2021  
TIPP S. 7

 23.00 Written on Water 
TV-Liebesdrama,  
F/USA/D 2020  
TIPP S. 5

3 

15.40  Tuning Profis 16.30  
Top Gear 18.25  A-Team 
20.15  CSI: Miami 21.00  CSI: 
New York 21.50  CSI: Den Tä-
tern auf der Spur 23.30  CSI: 
Miami 0.20  CSI: New York 
1.05  CSI: Den Tätern auf der 
Spur 1.50  Infomercials 

17.15  Man Fire Food 20.15  
Coast Guard USA 21.10  Bor-
der Patrol USA – Einsatz an 
der Grenze 22.10  Special 
Forces Bootcamp 0.05  Dog – 
Der Kopfgeldjäger 0.55  
Coast Guard USA  1.35   
Police Force 

6.40  Expedition ins Unbe-
kannte 18.40  Die geheime 
Welt der Templer 19.30  Die 
Schatzsucher von Oak Island 
21.00  Die geheime Welt der 
Templer 21.45  Expedition 
ins Unbekannte 23.10  Wett-
kampf der Waffenschmiede 

18.30  Der Hundetrainer 
20.15 3  Das hält kein 
Jahr …!. Komödie, GB/F/
USA 2013 22.05 3  In den 
Schuhen meiner Schwester. 
Komödie, USA/D/GB 2005 
0.45 3  Das hält kein Jahr 
…! (Wh.). Komödie 

20.00 v  Tagesschau 20.15 
a v  Tatort. Klassentreffen, 
D 2010 21.45 v  Mord mit 
Aussicht – Waldeslust 22.30 
v  Mord mit Aussicht – Töd-
liche Nachbarschaft 23.20 
a v  Morden im Norden – 
Bilder des Todes 

14.50  Der verlorene Bruder. 
TV-Tragikomödie, D 2015 
16.20  Cagney & Lacey 20.15  
Unschuldig. TV-Drama, D 
2018 23.10  Die Auserwähl-
ten. TV-Drama, D 2014 0.40  
Agatha Christie – Partners 
in Crime. Krimiserie 

6.35  Das Familiengericht 
9.05  Das Jugendgericht 
12.45  Das Familiengericht 
15.10  Das Strafgericht 
20.15  Der Lehrer. Comedy-
serie 22.50  Sankt Maik. Dra-
maserie 0.35  Der Lehrer 
2.50  Das Strafgericht 

14.25  Dating ohne Grenzen 
16.20  Mein Leben mit 300 
kg 20.15  Dr. Pimple Popper 
22.10  Verrücktes Krankenha
us 23.10  Plötzlich Mutter … 
schon wieder?! 0.10   
Dr. Pimple Popper 1.55   
Verrücktes Krankenhaus 

18.15  Steel Buddies Spezial: 
Magic Moments 19.15  Der 
Camping Clan – Alles für den 
Platz 20.15  Die Schatz- 
sucher – Goldrausch in Alas-
ka 22.15  Goldrausch: White 
Water Alaska 0.20  Railroad 
Alaska 

17.00  Lebensraum Riff 
19.15  SOS Karibik 20.00 v 

Tagesschau 20.15  Wildes 
Patagonien 22.30 v  Natur-
paradiese in Lateinamerika 
23.15  heute-show mit Oli-
ver Welke 23.45  extra 3 0.15  
phoenix gespräch 

19.15 v  Die Fallers 19.45 v 

SWR Aktuell 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Traum-
ziele: Vierwaldstättersee 
21.00 v  Traumziele: Mit 
dem Zug durch Graubünden 
21.45 v  Krause kommt! 
22.30 v  WALULIS Woche 

18.25  Gargantua – Das 
Monster aus der Tiefe. TV-
Horrorfilm, USA 1998 20.15  
Treasure Island (1+2). TV-
Abenteuer, USA/IRL 2012 
0.05  Anaconda – Offspring. 
TV-Horror, USA/RUM 2008 
1.45  Dauerwerbesendung 

19.50 v  Kripo live 20.15 
a v  Sagenhaft – Der Bo-
densee 21.45 v  MDR aktu-
ell 22.00 v  MDR Zeitreise 
22.30 a v  Margot Hone-
cker und die verbotene Lie-
be. Doku 23.15 v  Hannelore 
Kohl – Die erste Frau. Doku 

18.45  Der junge Inspektor 
Morse 20.15 v  Bares für 
Rares 21.45 a v  Wilsberg – 
Straße der Tränen. TV-Krimi, 
D 2017 23.15 2  Horsemen. 
Thriller, USA 2009 0.35  Der 
junge Inspektor Morse. Alte 
Liebe. TV-Krimi, GB 2013 

18.45 v  DAS! 19.30 v 

Nordmagazin 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Sommer 
in Europa 21.45 v  Die NDR 
Quizshow 22.30 v  Hätten 
Sie’s gewusst? 23.15 v  To-
tal normal 23.45 v  Quiz- 
duell-Olymp 0.35 v  extra 3 

9.00  Im Land der Feuerber-
ge 12.00  Tatort Antike 15.45  
Aufgedeckt – Rätsel der Ge-
schichte 20.15  Die Macht-
zentren der Maya (1-3/3) 
TIPP S. 7 22.30  Schätze des 
alten Ägypten 0.45  Aufge-
deckt – Rätsel d. Geschichte 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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10.15 Das Glück des ...

 9.35 The Fosters  
Widerstand.

 10.15 v Das Glück des 
 Augenblicks Drama, 
USA/CDN 2016 ·  
Mit Gerard Butler, 
Gretchen Mol,  
Willem Dafoe

 12.00 Q1
 12.45 Jamie & Jimmy’s 

Food Fight Club
 13.30 UEFA EURO 2020
 14.00 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe D: Schott-
land – Tschechien

 14.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe D: Schott-
land – Tschechien

 17.15 v Heimspiel
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe E: Polen – 
Slowakei

 17.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe E:  
Polen – Slowakei

 20.08 ZIB Flash

2 

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe E:  
Spanien – Schweden  
Der Countdown

 20.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe E: 
Spanien – Schweden 
Das Spiel · Die „Se-
leccion“ und Schwe-
den standen sich 
bereits in der EM-
Qualifikation gegen-
über. In Spanien gab 
es einen 3:0-Sieg der 
Iberer, in Schweden 
trennten sich die 
Mannschaften 1:1 
unentschieden.

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe E:  
Spanien – Schweden  
Die Analyse

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 Frequency 

Das Wandverlies. 
Dramaserie

 0.10 Supernatural  
ScoobyNatural

 0.50 v Lethal Weapon 
Neu in der Stadt / 
Fish & Chips

 2.15 v Game of Silence
 3.40 The Blacklist
 4.20 v Chicago Justice
 5.05 Melissa & Joey

Ll 

Ll 

Ll 

7.00  Flipper und Lopaka 7.25  
ABC Bär Lied 7.30 v  Yakari 
7.40 v  Yakari 7.55  Okidoki 
Tipp 8.05  Bezaubernde 
Jeannie 8.50  Velvet 

20.15 Troja 

 9.15 MediaShop
 11.15 Bull  

Wahre Liebe? Krimi-
serie, USA 2016

 12.00 Navy CIS: L.A.  
Hawala. Krimiserie, 
USA 2014

 12.50 Navy CIS  
New Orleans (1) / 
New Orleans (2) / 
Lampenfieber / 
Trauzeugen gesucht! 
Krimiserie

 16.25 Navy CIS: L.A.  
Die Akte Sabatino

 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull  

Die richtige Ant-
wort. Krimiserie

 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Böser Zauber. Krimi-
serie, USA 2009

 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage
 20.10 Heinzl und die VIPs

 20.15 Troja  
Drama, USA/MLT/
GB 2004 · Mit Brad 
Pitt, Diane Kruger

 23.25 Troja Drama,  
USA/MLT/GB 2004

 2.15 Step Up: All In  
Tanzfilm,  
USA/CDN 2014

 3.55 Step Up 3 –  
Make Your Move 
Tanzfilm, USA 2010

 5.30 ATV – Die Reportage 
Medizintourismus

3 

3 

2 

2 

6.10  Crazy Ex-Girlfriend 
6.45  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 7.25  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 8.20  The Mentalist 

23.15 Ladies First 

 16.30 Immer wieder Jim 
Komm nicht ab vom 
rechten Weg. Come-
dyserie, USA 2009 · 
Cheryl nötigt Jim da-
zu, sich ehrenamtlich 
zu engagieren und 
sie beim Ausbau ei-
nes Kinderheimes zu 
unterstützen. Als er 
mit dem Ehrenpreis 
für freiwillige Helfer 
ausgezeichnet wird, 
ist Cheryl sehr stolz 
auf ihren Mann.

 16.55 Two and a Half Men 
Der Familien-Rott-
weiler / Charlies 
 Engel / Der Kirchen- 
besuch / Ich hab 
 deinen Schnurrbart 
gefunden

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.30 Two and a Half Men

 20.15 Sehr witzig!? Der 
Witze-Stammtisch 
TIPP S. 6

 21.15 Sehr witzig!? Der 
Witze-Stammtisch

 22.15 Comedy Grenzgänger
 23.15 Ladies First  

Show, Ö 2020 ·  
Mit Nadja Maleh,  
Nina Hartmann,  
Dolores Schmidinger

 0.40 Sehr witzig!? Der 
Witze-Stammtisch

 3.00 Auf Streife

5.30  Café Puls 11.55  Media-
Shop 14.00  Café Puls am 
Nachmittag 15.30  Last Man 
Standing 16.00  Last Man 
Standing 

22.10 Die glorreichen ...

 10.40 Hotels zum Staunen 
– Ein Blick hinter  
die Kulissen

 11.25 Geniale Technik  
Die extremste 
 Eisenbahn der Welt 

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Wissenschaf-
ten im Widerspruch

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Mare TV –  
Am Greifswalder 
Bodden – 
 Naturparadies in der 
südlichen Ostsee

 14.00 Bares für Rares
 16.00 P.M. Wissen
 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster

 20.15 Sport und Talk  
aus dem Hangar-7 
Talkshow, Ö 2021

 21.15 Bergwelten  
Salzburger Grenz-
gang – Ein Abenteu-
er in den Bergen

 22.10 Die glorreichen Sie-
ben Western, USA 
1960 · Mit Yul Bryn-
ner, Steve McQueen

 0.25 Sport und Talk aus 
dem Hangar-7

 1.20 Bergwelten

Ll 
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6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.25  
Servus am Abend – Das Bes-
te der Woche 9.50  Hotels 
zum Staunen 

20.15 ... WORLD RECORDS

 11.30 Mein dunkles  
Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Sie sind jung, charis-
matisch – und sie 
wollen helfen: Bei 
„Anwälte im Ein-
satz“ kämpfen echte 
Experten in Famili-
enrechtsfällen oder 
auch in Sachen Ar-
beitsrecht, Straf-
recht und Baurecht. 

 13.00 Auf Streife – Berlin
 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten
 16.00 Klinik am Südring
 17.00 Die Ruhrpottwache – 

Vermisstenfahnder 
im Einsatz

 17.30 GO!
 18.00 Rolling – Das Quiz 

mit der Münze
 19.00 Buchstaben Battle
 20.00 PULS 24 News

 20.15 GUINNESS WORLD 
RECORDS®  
Die 33 verrücktesten 
Rekorde der Welt. 
Show, D 2020 ·  
In dieser Ausgabe 
geht es unter ande-
rem um tierische  
Influencer.

 22.40 111 verrückte  
Verkehrskracher!

 0.40 112 Notruf  
Deutschland

 2.25 Auf Streife

5.30  Musiktipp 5.35  Die 
Ruhrpottwache 6.00  Café  
Puls 9.00  MediaShop 10.00  
Die Ruhrpottwache 11.00  
Mein dunkles Geheimnis 

15.30  Dr. Quinn – Ärztin aus 
Leidenschaft 16.30  Charmed 
17.20  ATV Aktuell 17.30  
Charmed 18.25  Ghost Whis-
perer 19.20  ATV Aktuell 
19.35  Heinzl und die VIPs 
19.45  Fresh Off the Boat 
20.15  Monk 22.40  Dr. House 

18.00  PULS 24 Live 18.50  
PULS 24 Wirtschaftstalk 
19.05  GO! Spezial 19.10  
PULS 24 Live 20.00  Das PULS 
24 Bürgerforum 21.00  PULS 
24 Newsroom Live 21.30  Das 
PULS 24 Bürgerforum 22.35  
PULS 24 Newsroom Live 

17.00  Mirette ermittelt 
17.35  Stinki Stinkehund 
18.00  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 18.47  
Baumhaus 18.50 v Sand-
männchen 19.00  Arthur und 
die Freunde der Tafelrunde 

15.15  ALVINNN!!! 15.40  
Grizzy & die Lemminge 16.05  
Tom und Jerry 16.30  Bo, Flo 
& Co. – Familie und so 17.00  
WOW Entdeckerzone 17.30  
Scooby-Doo! 18.35  Bugs 
Bunny & Looney Tunes 20.15  
Bones – Die Knochenjägerin 

12.15  Highlights Leichtath-
letik Austrian Open Eisen-
stadt 2021 12.45  Highlights 
UCI Mountainbike Weltcup 
DHI Herren aus Leogang 
13.40  World Judo Tour 2021 
– Tag 7, Highlights aus  
Budapest 14.40  Funsport 

18.35  News Spezial 19.00  
Nachrichten 19.15  Telebörse 
19.30  Ratgeber – Hightech 
20.00  Nachrichten 20.15  Me-
ga-Projekte der Nazis – Pearl 
Harbor 21.00  Nachrichten 
21.05  Mega-Projekte der Na-
zis – Hitlers letzte Offensive

16.25  Das Haus der 101 Dal-
matiner 16.55  DuckTales 
17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15  Once Upon A 
Time – Es war einmal 

14.00  Henry Danger 14.50  
Die Thundermans 15.35  
Dorg Van Dango 15.50  Ava-
tar 16.15  Danny Phantom 
16.40  Die Casagrandes 
16.50  Willkommen bei den 
Louds 17.30  Die Pinguine 
17.55  SpongeBob 

22.30 kulturMontag 

 11.05 v Eco
 11.35 Hohes Haus
 12.05 Universum History 

Luis Trenker –  
Ein Mann und seine 
Legenden

 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 Sturm der Liebe
 15.15 v Die Rosenheim-

Cops Stockl ermit-
telt. Krimiserie

 16.00 v Die Barbara 
 Karlich Show  
Der Gemeindebau  
ist meine Welt.

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 konkret
 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 Sport Aktuell
 20.05 Seitenblicke

 20.15 Eine harte Tour  
TV-Tragikomödie,  
D 2020· Regie Isabel 
Kleefeld TIPP S. 5

 21.50 Reisezeit – Kurztrip 
Korsika

 22.00 v ZIB 2
 22.30 v kulturMontag  

Kulturmagazin,  
Ö 2021

 23.40 a v Nobadi  
Zur Diagonale 2021. 
Drama, Ö 2019 · 
 Regie: Karl Mar-
kovics TIPP S. 4

 1.05 v Vertigo – Aus 
dem Reich der Toten 
Psychothriller,  
USA 1958 · Der ehe-
malige Polizist John 
Fergusson soll im 
Auftrag eines Freun-
des die suizidgefähr-
dete Madeleine 
Elster überwachen. 
Wegen seiner krank-
haften Höhenangst 
kann er das 
Schlimmste aber 
nicht verhindern.

 3.10 v kulturMontag
 4.20 v Silvia kocht
 4.45 Seitenblicke
 4.50 v Studio 2
 5.45 konkret

3 
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6.15  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Wege der 
Genüsse 9.55  Bianca 10.40 
v  Die Wiener Alpen 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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15.00  Die Reimanns – Ein 
außergewöhnliches Leben 
16.00  Hartz und herzlich – 
Tag für Tag Rostock 

 18.05 Köln 50667
 19.05 Berlin – Tag & Nacht
 20.15 Die Geissens –  

Eine schrecklich 
 glamouröse Familie! 
Wasser marsch / 
Vergift’ mein nicht

 22.15 Traumfrau gesucht 
Auf zu neuen Ufern! 
/ Elvis in der Stadt 
der Engel

 0.20 Frauentausch
 5.15 Die Schnäppchen-

häuser 

20.15 Undercover Boss 

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv – Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten

 20.15 Undercover Boss 
E.ON Energie  
Dialog GmbH.  
Doku-Soap, D 2021

 22.15 Extra –  
Das RTL Magazin

 23.25 Spiegel TV
 0.00 RTL Nachtjournal
 0.30 Die Alltagskämpfer

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

17.00 taff 

 15.35 v The Big Bang 
 Theory Kinder?  
Nein danke! / Penny 
und Leonard 2.0 / 
Spaß mit Flaggen

 17.00 taff  
Magazin

 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

Ll 

 20.15 v The Big Bang  
Theory Der Hoch-
zeitskleid-Hype

 20.40 The Big Bang Theory 
Sitcom

 3.25 Spätnachrichten
 3.30 v Young Sheldon
 4.10 Mom
 4.45 v Baskets

9.15  Man with a Plan 9.40 v 

Brooklyn Nine-Nine 10.30 v 

Scrubs 12.20  Last Man 
Standing 13.15 v  Two and a 
Half Men 14.35  The Middle 

12.00 Shopping Queen 

 14.00 Mein Kind, dein Kind 
– Wie erziehst du?

 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner

 20.15 Goodbye Deutsch-
land! Die Auswande-
rer Viva Amerika / 
Hochzeiten im Aus-
land. Doku-Soap

 0.15 vox nachrichten
 0.35 Medical Detectives – 

Geheimnisse der  
Gerichtsmedizin 

9.10  CSI: Miami 10.05  CSI: 
Miami 11.00  CSI: Miami 
11.55  vox nachrichten 12.00  
Shopping Queen 13.00  Zwi-
schen Tüll und Tränen 

22.30 Alien vs. Predator 

 14.55 v Navy CIS
 15.50 Kabel Eins News
 16.00 v Navy CIS
 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal,  

Dein Lokal –  
Der Profi kommt

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern  
uns drum

 20.15 v Teenage Mutant 
Ninja Turtles  
Actionkomödie,  
USA 2014

 22.30 v Alien vs. Predator 
Sci-Fi-Film, USA/
GB/CZ/CDN/D 2004 
Mit Sanaa Lathan, 
Raoul Bova

2 
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10.20 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.10 
v  Castle 12.05 v  Castle 
13.00 v  The Mentalist 
13.55 v  The Mentalist 

20.15 Wildnis zwischen …

 14.00 v Tagesschau
 14.10 v Rote Rosen
 15.10 v Sturm der Liebe
 16.00 v Tagesschau
 16.10 a v Schottland – 

Tschechien  
Vorrunde Gruppe D

 18.00 Polen - Slowakei 
Vorrunde Gruppe E  

 20.00 v Tagesschau

Ll 

Ll

 20.15 a v Portugal – 
Wildnis zwischen 
Land und Ozean  
Doku, Ö 2020

 21.00 v Hart aber fair
 22.50 v Gefährliche  

Sportwetten
 23.35 v Die Tochter  

des Spions

10.45 v  Meister des Alltags 
11.15 v  Wer weiß denn so-
was? 12.00 v  Tagesschau 
12.15 v  Buffet 13.00 v 

ARD-Mittagsmagazin 

18.00 SOKO München 

 14.15 Die Küchenschlacht
 15.05 v Bares für Rares
 16.00 v heute – in Europa
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.10 v hallo deutschland
 17.45 v Leute heute
 18.00 a v SOKO München 

Der Querulant
 19.00 v heute
 19.25 v WISO

 20.15 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 21.00 a v Spanien – 
Schweden  
Vorrunde Gruppe E

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

Ll 

Ll 

Ll 

10.30  Notruf Hafenkante 
11.15 v  SOKO Wismar 
12.00  heute 12.10  dreh-
scheibe 13.00 v  ARD-Mit-
tagsmagazin 14.00  heute 

13.50  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 

 19.20 K 11 – Kommissare 
im Einsatz

 20.15 Das Böse im Blick – 
Augenzeuge Kamera

 22.05 Killer-Paare – Tödli-
ches Verlangen Eine 
mörderische Familie 
/ Im Bösen vereint

 23.55 Dr. G – Beruf: 
 Gerichtsmedizinerin

 2.20 Das Böse im Blick – 
Augenzeuge Kamera

 3.45 Lenßen klärt auf 
KOMPAKT

16.15 v  Wir in Bayern 17.30  
Regional 18.00 v  Abendsch
au 18.30 v  Rundschau 
19.00 v  Unkraut 

 19.30 Dahoam is Dahoam
 20.00 v Tagesschau
 20.15 v Lust aufs Land – 

Bayerische 
 Hofgeschichten

 21.00 v Bayern erleben
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Lebenslinien
 22.45 v Mord mit Aus-

sicht Und ewig singt 
das Blaukehlchen

 23.35 schlachthof
 0.18 Ringlstetter
 1.05 Dahoam is Dahoam

16.00  Thailand – Die junge 
Frau und die Nashornvögel 
16.50  Xenius: Restaurieru
ng 17.20  Rituale der Welt 

 17.50 Die Winzlinge in 
freier Wildbahn 
(1+2/4) TIPP S. 7

 19.20 ARTE Journal
 19.40 Griechenland Epirus.
 20.15 Wiesenstraße Nr. 10 

Melodram, F/I 1959 
Mit Jean Gabin

 21.45 Sie leben! Sci-Fi-
Film, USA 1988 · Re-
gie: John Carpenter

 23.20 Again – Noch einmal 
 0.15 Die Eiserne Zeit
 2.55 Rituale der Welt

3 

3 

13.10  Knight Rider 14.00  
M*A*S*H 14.55  Ein Käfig 
voller Helden 15.45  Knight 
Rider 17.30  M*A*S*H 
18.25  Ein Käfig voller Hel-
den 19.20  Alf 20.15  Alarm 
für Cobra 11 – Die Autobahn-
polizei 1.40  Infomercials 

16.45  Fairy Tail 17.40  Spice 
and Wolf 18.05  Boruto 
18.30  One Piece 18.55  
Kuroko’s Basketball 19.20  
Futurama 19.45 v  Family 
Guy 20.15 v  Akte X – Die 
unheimlichen Fälle des FBI 
0.40  Warehouse 13 

14.25  Wettkampf der Waf-
fenschmiede 20.15  Trucker 
Babes – 400 PS in Frauenha
nd 22.00  Müll-Chaos extrem 
23.35  Notruf USA – Einsatz 
in der Nachtschicht 1.00  
Wettkampf der Waffen-
schmiede 

12.30  Die Super-Makler – 
Top oder Flop? 13.00  Gilmo-
re Girls 14.50  Ghost 
Whisperer 18.25  Grey’s 
Anatomy – Die jungen Ärzte 
19.20  Numb3rs 20.15  The 
Royals 22.10  Charmed 23.55  
Younger 0.50  The Royals

18.15 v  Servicezeit 18.45 
v  Aktuelle Stunde 19.30  
Lokalzeit 20.00 v  Tagessch
au 20.15 v  Viel für wenig – 
Clever kochen mit Björn Frei-
tag 21.00 v  Garten und 
lecker – Kreatives Biotop im 
Kölner Viertel

20.15  Tag der Wahrheit. TV-
Politthriller, D/F/Ö 2014 
21.45  Die Carolin Kebekus 
Show 22.30 2  Die Katze 
und der Kanarienvogel. Psy-
chothriller, GB 1978 0.00  
Der Bozen-Krimi: Tödliche 
Stille. TV-Krimi, D 2020

11.00  Die Trovatos 11.55  
Das Strafgericht 15.15  Das 
Familiengericht 18.35  Tat-
ort Deutschland – aus den 
Akten der Justiz 20.15  Hin-
ter Gittern – Der Frauenkna
st 0.30  Die Trovatos – De-
tektive decken auf

18.15  Zwangsvollstrecker 
20.15  Marrying Millions – 
Geld spielt (k)eine Rolle 
21.15  Dating ohne Grenzen: 
In 90 Tagen zum Altar 23.10  
Dating ohne Grenzen – Aus-
wandern für die Liebe 0.10  
Home Alone Tatort Zuhause

17.15  Steel Buddies 20.15  
Der Geiger – Boss of Big Blo
cks 21.15  Vintage Voltage – 
Vom Oldtimer zum E-Auto 
22.15  Overhaulin’ – Aufge-
motzt und Abgefahrn 23.15  
Car Rescue – Ran an den Ro
st! 0.15  DMAX News 

18.00  Aktuelle Reportage 
18.30  Wildes Patagonien 
20.00 v  Tagesschau 20.15  
Neuseeland – Rivalen der 
Urzeit 21.45 v  heute jour-
nal 22.15  unter den linden 
23.00  phoenix der tag 0.00 
v  unter den linden 

18.15 v  Mensch Leute 
18.45 v  Landesschau 19.30 
v  SWR Aktuell 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Doc Fisch
er 21.00 v  Die Bewegungs-
Docs 21.45  SWR Aktuell 
22.00 v  Sag die Wahrheit 
22.30 v  Meister des Alltags 

17.10  Star Trek – DS9 18.10  
Raumschiff Enterprise 19.10  
Star Trek – Das nächste 
Jahrhundert 20.15  Der See-
wolf (1+2). TV-Abenteuer-
film, D 2008 0.05 3  

Schiffsmeldungen. Roman-
ze, CDN/USA 2001 

17.00 v  MDR um 4 17.45 v 

MDR aktuell 18.10 v  Bri-
sant Classix 18.54 v  Sand-
männchen 19.00  MDR 
Regional 19.50 v  Mach dich 
ran 20.15 a v  Aber Vati! 
TV-Komödie, DDR 1974 
22.50 v  MDR aktuell 

13.40  Psych 15.00 v  
Monk 16.25  Psych 17.45  
Dinner Date 18.30  Bares für 
Rares 19.20 v  Bares für Ra-
res 20.15 v  Inspector Bar-
naby. TV-Krimi, GB 2005 
21.50  Inspector Barnaby. 
TV-Krimi, GB 2005 

18.00 v  Nordmagazin 18.15 
v  Hofgeschichten 18.45 v 

DAS! 19.30 v  Nordmagazin 
20.00 v  Tagesschau 20.15 
a v  Die Tricks der Wasch-
mittelindustrie 21.00 a v 

Die Tricks der Schönheitsin-
dustrie 21.45  NDR Info 

18.45  Super-GAU Tscherno-
byl – Sarkophag für die Ewig-
keit? 19.30  Geheime Bunker 
20.15  Die sieben geheimen 
Atompläne der DDR 21.00  Die 
Atommüll-Lüge 21.45  Das 
Fukushima-Drama 22.30  Das 
Tschernobyl-Vermächtnis 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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23.30 Der schwarze Löwe 

 9.15 Velvet
 10.00 The Fosters
 10.40 Bernhardiner & Katz 

TV-Liebeskomödie, 
Ö 1997 · Mit  
Julia Stemberger

 12.05 Q1
 12.45 Der Hundetrainer
 13.05 Jamie & Jimmy’s 

Food Fight Club
 13.50 v Big Bang Theory
 14.30 v Die Goldbergs
 15.15 v Scrubs
 15.40 v How I Met  

Your Mother
 16.00 ZIB Flash
 16.05 UEFA EURO 2020
 16.40 v Heimspiel
 16.50 ZIB Flash
 17.00 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe F:  
Ungarn – Portugal

 17.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe F:  
Ungarn – Portugal

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe F: Frankreich 
– Deutschland  
Der Countdown

 20.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe F: Frank-
reich – Deutschland 
Das Spiel

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe F: Frankreich 
– Deutschland  
Die Analyse

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 Der schwarze Löwe 

TV-Drama, Ö 2008 · 
Der Dorffußballklub 
schafft dank dreier 
nigerianischer Asyl-
werber die sport liche 
Wende. Doch dann 
soll einer der 
 Afrikaner abge-
schoben werden …  
Nach einer wahren 
Begebenheit.

 1.00 v Tod aus der Tiefe 
TV-Katastrophen-
film, D/Ö 2009 ·  
Mit Lavinia Wilson

 2.40 v Forsaken  
Western,  
CDN/F/USA 2015

 4.05 Frequency
 4.45 The Fosters
 5.25 Melissa & Joey  

Ll 

Ll 

Ll 
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7.00  Flipper und Lopaka 7.25  
ABC Bär Lied 7.30 v  Yakari 
7.40 v  Yakari 7.55  Okidoki 
Tipp 8.10  Bezaubernde 
Jeannie 8.55  Melissa & Joey 

20.15 Lucifer 

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull  

Die richtige Ant-
wort. Krimiserie

 12.00 Navy CIS: L.A.  
Die Akte Sabatino. 
Krimiserie

 12.50 Navy CIS  
Lampenfieber / 
Trauzeugen gesucht! 
/ Aussage gegen 
Aussage / Blue.  
Krimiserie

 16.25 Navy CIS: L.A.  
Tuhon. Krimiserie

 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull  

Zitterpartie
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Original und Fäl-
schung. Krimiserie

 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage
 20.10 Heinzl und die VIPs 

Magazin

 20.15 Lucifer  
Bluff oder Lüge.  
Krimiserie, USA 
2017 · Mit Tom Ellis

 21.05 Criminal Minds  
Die rote Tür /  
Wir kennen uns aus 
London / Transfor-
mation. Krimiserie

 23.50 Criminal Minds 
(Wh.)

 2.05 Lucifer
 2.45 Sleepy Hollow
 4.05 Ghosted

6.05  Crazy Ex-Girlfriend 
6.45  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 7.25  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 8.20  The Mentalist 

20.15 Harry Potter

 16.55 Two and a Half Men 
Ich hab deinen 
Schnurrbart gefun-
den / Hopp, auf den 
Tisch / Superdad / 
Austern mit Erd-
beeren. Sitcom

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls – Das 

 Magazin Das werk-
tägliche Magazin aus 
Österreich präsen-
tiert tagesaktuelle 
Topthemen. Dazu 
gibt es Tipps zu 
 Leben und Lifestyle, 
Berichte über die 
neuesten Society-
Highlights im  
In- und Ausland, 
spezielle Rubriken …

 19.20 4LIFECHANGERS
 19.25 Two and a Half Men 

Die Standuhr /  
Das wird kein gutes 
Ende nehmen

 20.15 Harry Potter und der 
Stein der Weisen 
Fantasyfilm,  
GB/USA 2001 ·  
Mit Emma Watson,  
Daniel Radcliffe,  
Rupert Grint

 23.20 Harry Potter und der 
Stein der Weisen 
Fantasyfilm,  
GB/USA 2001

 2.05 Columbo
 3.15 Auf Streife
 5.30 Café Puls

3 

3 

11.55  MediaShop 14.00  Ca-
fé Puls am Nachmittag 15.30  
Last Man Standing 16.00  
Last Man Standing 16.30  
Immer wieder Jim 

22.00 Ladykillers 

 11.30 Mega-Bauten  
Manhattans größter 
Luxus-Tower

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Rätsel um 
Teotihuacán

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Mare TV – Auf der 
Peloponnes – 
 Griechenlands sa-
genhafte Halbinsel

 14.00 Bares für Rares  
Magazin

 16.00 Bergwelten  
Salzburger Grenz-
gang – Ein Abenteu-
er in den Bergen

 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster

 20.15 Hubert und Staller 
Der Tod hat  
1.000 Stacheln /  
Viel Wind um nichts

 22.00 Ladykillers Krimi- 
komödie, USA 2004 · 
Mit Irma P. Hall, 
Tom Hanks

 23.50 Hubert und Staller
 1.25 Ladykillers Krimi- 

komödie, USA 2004
 3.00 Aufgedeckt – Rätsel 

der Geschichte
 3.45 BilderWelten

3 

3 

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.30  
Servus am Abend 9.55  Re-
volution der Sinne 10.45  Ko-
pernikus – Rätsel der Galaxis 

18.00 Rolling 

 12.00 Anwälte im Einsatz
 13.00 Auf Streife – Berlin
 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten
 16.00 Klinik am Südring
 17.00 Die Ruhrpottwache – 

Vermisstenfahnder 
im Einsatz

 17.30 K11 – Die neuen Fäl-
le / oder SAT.1 Regi-
onal-Magazine

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze  
Bei dieser Quiz-  
und Gameshow ent-
scheidet eine einzige 
Münze über Sieg 
oder Niederlage. 
Drei Kandidaten 
 bekommen jeweils 
einen prominenten 
Spielpartner.

 19.00 Buchstaben Battle 
Show, D 2021

 20.00 PULS 24 News

 20.15 112 Notruf Deutsch-
land Helden an 
 vorderster Front

 22.20 akte.  
Magazin, D 2021

 23.15 Spiegel TV – 
 Reportage  
Der  Inselarzt – Der 
Doktor für alle Fälle

 0.20 Spiegel TV –  
Reportage

 2.15 So gesehen
 2.20 Auf Streife –  

Die Spezialisten

Ll 

5.35  Die Ruhrpottwache 
6.00  Café Puls 9.00  Media-
Shop 10.00  Die Ruhrpottwa-
che 11.00  Mein dunkles 
Geheimnis 

17.30  Charmed 18.25  Ghost 
Whisperer 19.35  Heinzl und 
die VIPs 19.45  Fresh Off the 
Boat 20.15 3  True Story 
– Spiel um Macht. Psycho- 
drama, USA 2015 22.10 3  

Der Ghostwriter. Mystery-
Thriller, F/D/GB 2010 

15.00  PULS 24 Live 15.55  
Klimaheldinnen – Das Nach-
haltigkeitsmagazin 16.00  
PULS 24 Live 17.00  PULS 24 
Live 18.00  PULS 24 Live 
18.55  PULS 24 Wirtschaftst
alk 19.05  Klimaheldinnen – 
Das Nachhaltigkeitsmagazin 

14.10  Schloss Einstein 
15.00 v  Mako – Einfach 
Meerjungfrau 15.50  Stoked 
16.35  4 ½ Freunde 17.00  
Mirette ermittelt 17.35  
Stinki Stinkehund 18.00 v 

Wir Kinder aus dem Möwen-
weg 18.10 v  Heidi 

15.15  ALVINNN!!! 15.40  
Grizzy & die Lemminge 16.05  
Tom und Jerry 16.30  Bo, Flo 
& Co. – Familie und so 17.00  
WOW Entdeckerzone 17.30  
Paw Patrol 18.40  Grizzy & 
die Lemminge 20.15  On the 
Case – Unter Mordverdacht 

15.55  Highlights Pferde-
sport Equitron-pro Grand 
Prix 2021 -2. Station Lassee 
16.15  Highlights Leichtath-
letik Austrian Open Eisen-
stadt 2021 16.45  Highlights 
UCI Mountainbike Weltcup 
DHI Herren aus Leogang 

18.00  Nachrichten 18.20  
Telebörse 18.35  News Spe-
zial 19.00  Nachrichten 19.15  
Telebörse 19.30  Ratgeber – 
Steuern & Recht 20.00  
Nachrichten 20.15  Wir sind 
Geschichte – Der Vietnam- 
krieg 21.00  Nachrichten 

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15 2  Wuff Star – 
Doppelt Bellt Besser. Famili-
enfilm, CDN 2017 22.05  
Modern Family 

15.50  Avatar 16.15  Danny 
Phantom 16.40  Die Casa-
grandes 16.50  Willkommen 
bei den Louds 17.30  Die Pin-
guine 17.55  SpongeBob 
18.10  Danger Force 18.35  
Das Geheimnis der Hunters 
18.55  Nickelodeon’s Spyders 

20.15 Die Jäger der ...

 11.05 v Zurück zur Natur
 11.50 v Bürgeranwalt
 12.40 Seitenblicke
 12.45 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 Sturm der Liebe  

Telenovela
 15.15 v Die Rosenheim-

Cops Mord im 
 Kolbermoor

 16.00 Die Barbara Karlich 
Show Vater, Mutter, 
Kind: Schluss mit 
dem alten Familien-
bild. Talkshow

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 konkret
 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 Zeit im Bild
 19.56 Sport Aktuell
 20.05 Seitenblicke

 20.15 Die Jäger der Karibik 
– Haie, Barsche, Bar-
rakudas Universum. 
Dokureihe, Ö 2016 · 
Die türkisblauen 
Wasser der Karibik 
sind ein vielfältiges 
Ökosystem. Bizarre 
Korallen und ver-
schlungene Man-
groven stehen in 
geheimnisvoller Ver-
bindung mit den bun-
ten Rifffischen und 
den großen Räubern. 
Doch seit der Mensch 
immer gnadenloser 
in diese einzigartige 
Welt vordringt, gerät 
das Gleichgewicht 
unter Wasser aus 
den Fugen. 

 21.05 v Report
 22.00 v ZIB 2
 22.25 Euromillionen
 22.35 v kreuz und quer 

Lebensfreude
 23.10 v kreuz und quer 

Grenzerfahrung  
Nahtod

 23.50 Eine harte Tour  
TV-Tragikomödie,  
D 2020

 1.20 Mississippi Burning 
Drama, USA 19883 

6.05  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Silvia ko
cht 9.55  Bianca 10.40 v  Be-
wusst gesund 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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15.00  Die Reimanns 16.00  
Hartz und herzlich 18.05  
Köln 50667 19.05  Berlin – 
Tag & Nacht 

 20.15 Hartz Rot Gold – Ar-
mutskarte Deutsch-
land Köln und  
Sankt Augustin (2)

 22.15 Armes Deutschland 
– Stempeln oder 
 abrackern? Alles (l)
egal? Dokureihe

 0.15 Autopsie – Myste-
riöse Todesfälle

 1.55 Die Forensiker –  
Profis am Tatort

 5.15 Die Schnäppchen-
häuser Doku-Soap

23.05 Hotel Verschmitzt 

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv – Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten

 20.15 Die 100 unfassbars-
ten Momente zum 
Lachen oder Weinen 
Show, D 2019

 23.05 Hotel Verschmitzt – 
Auf die Ohren, 
 fertig, los! Das neue 
Motto. Show, D 2019

 0.05 RTL Nachtjournal

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

20.15 Darüber staunt …

 12.20 Last Man Standing
 13.15 v Two and a Half 

Men Sitcom
 14.35 The Middle Sitcom
 15.35 v The Big Bang  

Theory Sitcom
 17.00 taff
 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

 20.15 Darüber staunt die 
Welt: Die spektaku-
lärsten TV-Momente 
Show, D 2020

 22.40 Big Countdown! Die 
größten Sensationen 
der 90er Show

 0.55 Die Besten! 33  
legendäre Orte …

6.00  Café Puls 9.00  FYEO – 
Shortie 9.10  Man with a Pl
an 9.35 v  Brooklyn Nine-
Nine. Comedyserie 10.30 v 

Scrubs. Sitcom 

18.00 First Dates

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei 
Doku-Soap, D 2020

 19.00 Das perfekte Dinner

 20.15 Sing meinen Song – 
Das Tauschkonzert 
Show TIPP S. 6

 23.10 Ab ins Beet!  
Die Garten-Soap

 0.10 vox nachrichten
 0.30 Medical Detectives – 

Geheimnisse der 
 Gerichtsmedizin 

9.10  CSI: Miami 10.05  CSI: 
Miami 11.00  CSI: Miami 
11.55  vox nachrichten 12.00  
Shopping Queen 13.00  Zwi-
schen Tüll und Tränen 

20.15 Frankenstein 

 14.55 v Navy CIS
 15.50 Kabel Eins News
 16.00 v Navy CIS
 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal, Dein 

 Lokal – Der Profi 
kommt „Sportsbar 
West“, Düsseldorf

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Reportagereihe

 20.15 Mary Shelleys Fran-
kenstein Horrorfilm, 
USA/J/GB 1994 · 
Mit Robert De Niro

 22.55 v From Hell  
Horrorfilm,  
USA/GB/CZ 2001

 1.25 Serial Mom Krimi- 
komödie, USA 1994

3 

3 

3 

10.25 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 12.05 v  Castle 
13.00 v  The Mentalist 
14.00 v  The Mentalist 

0.55 ... Sanssouci 

 16.00 v Tagesschau
 16.10 Verrückt nach Meer
 17.00 v Tagesschau
 17.15 Brisant
 18.00 v Wer weiß  

denn sowas?
 18.50 a v WaPo Bodensee
 19.45 a v Wissen vor acht 

– Natur
 20.00 v Tagesschau

 20.15 Um Himmels Willen 
(13/13|20) TIPP S. 5

 21.00 In aller Freundschaft
 22.30 v Tagesthemen
 23.05 a Kopfplatzen Dra-

ma, D 2019 TIPP S. 4
 0.55 Weitermachen Sans-

souci Satire, D 2019 
Mit Sarah Ralfs

3 

3 

12.15 v  Buffet 13.00 v 

ARD-Mittagsmagazin 14.00 
v  Tagesschau 14.10 v  Ro-
te Rosen 15.00 v  Tagessch
au 15.10 v  Sturm der Liebe 

14.50 Länderspiel Frauen

 14.50 a v Fußball-Länder-
spiel der Frauen 
Deutschland – Chile

 17.05 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 18.00 a v Ungarn –  
Portugal Vorrunde 
Gruppe F Fußball

 20.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 21.00 a v Frankreich – 
Deutschland  
Vorrunde Gruppe F

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

 23.30 v Markus Lanz
 0.45 heute journal update

Ll 

Ll 

11.15 v  SOKO Wismar 
12.00  heute 12.10  dreh-
scheibe 13.00 v  ARD-Mit-
tagsmagazin 14.05  Die 
Küchenschlacht 

13.55  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 Evil Twins – Killer-
Zwillinge Jeff und 
Chris George / Jas 
und Tas Whitehead

 22.10 Killer Couples: Mör-
derische Paare Liebe 
& Laster / Callgirl & 
Biker. Dokureihe

 23.40 Killer-Paare – 
 Tödliches Verlangen

 1.20 Evil Twins –  
Killer-Zwillinge

 2.50 Killer Couples:  
Mörderische Paare

15.30 v  Schnittgut. Alles 
aus dem Garten 16.15 v 

Wir in Bayern 17.30  Regio-
nal 18.00 v  Abendschau 

 19.00 v Gesundheit!
 19.30 Dahoam is Dahoam
 20.00 v Tagesschau
 20.15 v Polizeiruf 110
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Der Schwammerl-

könig Familienserie
 22.50 v Ein Diamant  

für Bayern
 23.35 nachtlinie
 0.05 BR-Klassik
 0.35 BR-Klassik: Claudio 

Monteverdi: L’Orfeo 
Oper, D 2021 

16.50  Xenius: Satelliten 
17.20  Rituale der Welt 
17.50  Die Winzlinge in frei-
er Wildbahn 19.20  Journal 

 19.40 v Griechenland 
Thessalien

 20.15 v Armes Huhn –  
armer Mensch Vom 
Frühstücksei zur 
Wirtschaftsflucht. 
Dokumentarfilm

 21.30 v Das System Milch 
Dokumentarfilm

 23.00 v Linsen: Das  
Rezept gegen den 
Welthunger

 23.55 Mit offenen Karten  
 0.10 ARTE Reportage

18.40  Ein Käfig voller Helden 
19.15  Alf 20.15 3  James 
Bond 007 – Sag niemals nie. 
Agentenfilm, GB/USA/D 
1983 22.45 2  Hitman – Je-
der stirbt alleine. Actionfilm, 
F/USA 2007 0.20 2  Geball-
te Ladung. Actionfilm 

18.05  Boruto 18.30  One Pi-
ece 18.55  Kuroko’s Basketba
ll 19.20  Futurama 19.45 v 

Family Guy 20.40 v  Die 
Simpsons 22.10  Family Guy 
23.05  Futurama 23.55  Fa-
mily Guy 0.35  Akte X – Die 
unheimlichen Fälle des FBI

13.10  Unerklärliche Phäno-
mene – Ancient Aliens. Do-
kureihe 21.50  Geister, Ufos 
und Dämonen – Wahnsinn 
oder Wahrheit? 23.30  Un-
glaubliche Aufnahmen – 
Strange Evidence 1.00  
Unerklärliche Phänomene

12.30  Die Super-Makler – 
Top oder Flop? 12.55 v  Gil-
more Girls 14.50 v  Ghost 
Whisperer 18.25 v  Grey’s 
Anatomy – Die jungen Ärzte 
19.20 v  Numb3rs 20.15 v 

Castle 22.05 v  Rosewood 
23.55 v  Castle 

18.45  Aktuelle Stunde 19.30  
Lokalzeit 20.00  Tagesschau 
20.15 a v  Tatort. Goldbach. 
TV-Krimi, D 2017 21.45 v 

Aktuell 22.15 a  Weil du mir 
gehörst. TV-Drama, D 2019 
23.45 3 v  Vor der Mor-
genröte. Drama, D/Ö/F 2016 

14.00  Mensch Mama! TV-
Komödie, D 2012 15.25  Mord 
mit Aussicht 16.15  Morden 
im Norden 17.05  Hart aber 
herzlich 17.50  Cagney & Lac
ey 18.40  Sturm der Liebe 
20.15  Doctor Who 21.45   
Upright (1/8) TIPP S. 5

11.00  Die Trovatos – Detek-
tive decken auf 11.55  Das 
Strafgericht 15.15  Das Fa-
miliengericht 18.35  Tatort 
Deutschland – aus den Akten 
der Justiz 20.15  Law & Or-
der: Special Victims Unit 
1.55  Das Strafgericht 

15.55  Mystery Diners – Un-
dercover im Lokal 16.20  
Mein Leben mit 300 kg 18.15  
Die Zwangsvollstrecker 
20.15  Mein Leben mit 300 
kg 22.10  Diagnose: Messie 
23.10  Mystery Diagnosis 
0.10  Schatten des Zweifels

17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15  Steel 
Buddies Spezial: Sonder-
schicht XXL 22.15  Barbecue 
Kings – Grillen um die Welt 
23.15  BBQ Battle – Die 
Grillmeister 0.20  Steel Bud-
dies Spezial: Sonderschicht 

18.00  Aktuelle Reportage 
18.30  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 20.00  Tagesschau 
20.15  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 21.45 v  heute 
journal 22.15 v  phoenix 
runde 23.00  phoenix der tag 
0.00 v  phoenix runde 

18.15  natürlich! 18.45  Lan-
desschau 19.30  SWR Aktu-
ell 20.00  Tagesschau 20.15 
v  Preiswert, nützlich, gut? 
Trocknen und Bügeln 21.00 
v  Was kostet: Schokolade? 
21.45  SWR Aktuell 22.00  
So lacht der Südwesten 

17.10  Star Trek – Deep 
Space Nine 18.10  Raum-
schiff Enterprise 19.10  Star 
Trek – Das nächste Jahrhun-
dert 20.15  San Andreas Me-
ga Quake. TV-Actionfilm, 
USA 2019 22.00 1  Geo Di-
saster. Actionfilm, USA 2017 

17.45 v  MDR aktuell 18.10 
v  Brisant 18.54 v  Sand-
männchen 19.00 v  MDR Re-
gional 19.30 v  MDR aktuell 
19.50 v  Einfach genial 
20.15  Das Beste aus 15 Jah-
ren Krone der Volksmusik 
22.45 v  MDR aktuell 

17.45  Dinner Date 18.30  Ba-
res für Rares 20.15  Marie 
Brand und das ewige Wett-
rennen. TV-Krimi, D 2017 
21.45  Marie Brand und der 
Liebesmord. TV-Krimi, D 2017 
23.15 3  Rendezvous mit 
Joe Black. Romanze, USA ’98 

18.00 v  Nordmagazin 18.15 
v  Hofgeschichten 18.45 v 

DAS! 19.30 v  Nordmagazin 
20.00 v  Tagesschau 20.15 
v  Abenteuer Diagnose 
21.00 v  Dr. Wimmer: Wis-
sen ist die beste Medizin 
22.00 a v  Polizeiruf 110 

15.00  Mysterien des Mittel-
alters 18.45 v  Verbrechern 
auf der Spur 19.15 a v  Die 
Staatsanwältin 19.45 a v 

Vermisst 20.15  Kampf um 
die Wahrheit 21.00 v  Tatort 
21.45  Mord unter Studenten 
– Der Fall Amanda Knox 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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12.45 Jamie & Jimmy

 10.30 Der schwarze Löwe 
TV-Drama, Ö 2008

 12.00 Q1 Ein Hinweis  
ist falsch

 12.45 Jamie & Jimmy’s 
Food Fight Club

 13.30 UEFA EURO 2020 
Das war Tag 5

 14.00 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe B:  
Finnland – Russland 
Der Countdown /  
14.50 Das Spiel / 
16.55 Die Analyse

 17.10 ZIB Flash
 17.15 v Heimspiel
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe A: Türkei – 
Wales Countdown

 17.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe A: Türkei – 
Wales Das Spiel

 19.59 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A: Türkei – 
Wales Die Analyse

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A:  
Italien – Schweiz 
Der Countdown

 20.50 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A: Italien – 
Schweiz Das Spiel

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A:  
Italien – Schweiz  
Die Analyse

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 The Blacklist  

Rebecca Thrall  
(Nr. 76). Krimiserie

 0.10 v 9-1-1 Notruf L.A. 
Am Abgrund /  
Flugzeugabsturz. 
Dramaserie

 1.35 v Criminal Minds: 
Beyond Borders  
Nur für dich.  
Krimiserie

 2.15 v Der letzte Bulle 
Ein Stern über Essen 
/ Mord aus Distanz

 3.45 v Unforgettable 
Sturmtief

 4.25 The Fosters  
Nur Mut

 5.05 Melissa & Joey Mein 
Haus, meine Regeln

 5.30 Bezaubernde  
Jeannie  Hochzeits- 
geschenke 

Ll 

Ll 

Ll 

6.25  Wickie 6.50  Biene Ma-
ja 7.00  Flipper  7.30  Yakari 
8.00  Bezaubernde Jeannie 
8.45   Melissa & Joey  9.05  
Velvet 9.50  The Fosters 

21.20 Amore unter …

 8.15 The Mentalist  
Original und Fäl-
schung. Krimiserie

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull Zitterpartie
 12.00 Navy CIS: L.A.  

Tuhon
 12.50 Navy CIS Aussage 

gegen Aussage
 13.40 Navy CIS Blue
 14.35 Navy CIS  

Flucht aus Marseille
 15.30 Navy CIS Jackson
 16.25 Navy CIS: L.A. Sechs 

Wochen Winter
 17.19 ATV Aktuell
 17.25 Bull Top Secret
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Der Frauenflüsterer
 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage 

Russen in Öster-
reich. Reportage-
reihe, Ö 2014

 20.10 Heinzl und die VIPs

 20.15 Das Geschäft mit der 
Liebe Ohne Stöckel-
schuhe geht nichts. 
Reportagereihe,  
Ö 2019

 21.20 Amore unter Palmen 
Doku-Soap, Ö 2020

 22.20 ATV – Die Reportage 
Midlifecrisis. Repor-
tagereihe, Ö 2020

 23.25 Das Geschäft  
mit der Liebe

 0.25 Amore unter Palmen
 1.25 ATV – Die Reportage

6.05  Crazy Ex-Girlfriend 
Warum hat Josh so schlech-
te Laune? 6.45  Blue Bloods 
– Crime Scene New York Teu-
felshauch / Kriegserklärung 

22.55 Pro und Contra

 16.00 Last Man Standing 
Gewalt ist keine  
Lösung. Sitcom

 16.30 Immer wieder Jim 
Väter unter sich.  
Comedyserie

 16.55 Two and a Half Men 
Austern mit  
Erdbeeren

 17.25 Two and a Half Men 
Die Standuhr

 17.50 Two and a Half Men 
Das wird kein gutes 
Ende nehmen /  
Tubensahne

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.20 Klimaheldinnen – 

Das Nachhaltigkeits-
magazin

 19.25 Two and a Half Men 
Eine Flasche Wein 
und ein Pressluft-
hammer /  
Feuer und Flamme

 20.15 Navy CIS  
Nur ein Silberdollar. 
Krimiserie,  
USA 2020

 21.10 Navy CIS  
Der tote Samariter

 22.05 Navy CIS  
Ungleiche Brüder

 22.55 Pro und Contra mit 
Corinna Milborn 
Talkshow

 0.00 Navy CIS (Wh.)
 2.20 Auf Streife  

Doku-Soap

Ll 

5.30  Café Puls. Magazin,  
Ö 2021 11.55  MediaShop 
14.00  Café Puls am Nach-
mittag 15.30  Last Man 
Standing Der Privattrainer 

22.05 Truth

 10.40 Atlas Brasilien
 11.30 Morgan Freeman: 

Mysterien des  
Weltalls

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Verbindende 
Frequenzen

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Die Vulkan-Insel  
St. Helena

 14.00 Bares für Rares
 15.00 Bares für Rares
 16.00 Servus Reportage 

Die Corona – 
 Goldgräber: Von 
 Krisengewinnern 
und Abzockern

 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster

 20.15 Stilles Land Terra 
Mater. Dokureihe,  
Ö 2021 TIPP S. 7

 21.10 Die geheime Welt 
unserer Katzen Stu-
bentiger. Dokureihe

 22.05 Truth – Der Moment 
der Wahrheit Thril-
ler, USA/AUS 2015

 0.10 So funktioniert’s 
Aufzüge und  
Zapfsäulen

 0.50 Die geheime Welt 
unserer Katzen

3 

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.30  
Servus am Abend 9.55  Tie-
risch gefährlich Steve 
Backshall in Indonesien 

19.00 Buchstaben Battle 

 11.00 Mein dunkles 
 Geheimnis

 11.30 Mein dunkles 
 Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap

 13.00 Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap

 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten
 16.00 Klinik am Südring 

Doku-Soap
 17.00 Die Ruhrpottwache – 

Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap

 17.30 K11 – Die neuen  
Fälle / oder SAT.1 
Regional-Magazine

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze Show

 19.00 Buchstaben Battle 
Show, D 2021

 19.55 4 LifeChangers
 20.00 PULS 24 News

 20.15 Pokerface –  
nicht lachen! Show, 
D 2021 TIPP S. 6

 22.40 Reingelegt –  
Die lustigsten Come-
dy-Fallen weltweit 
Show, D 2020

 0.40 GUINNESS WORLD 
RECORDS® Die 33 
verrücktesten  
Rekorde der Welt. 
Show, D 2020

 2.40 Promis Privat
 4.55 Auf Streife

5.30  Musiktipp 5.35  Die 
Ruhrpottwache 6.00  Café 
Puls. Magazin 9.00  Media-
Shop 10.00  Die Ruhrpottwa-
che. Doku-Soap 

16.25  Charmed 18.25  Ghost 
Whisperer 19.35  Heinzl und 
die VIPs 19.45  Fresh Off the 
Boat 20.15 3  Robin Hood 
– Helden in Strumpfhosen. 
Komödie, USA/F 1993 22.20 
1  Vampire in Brooklyn.  
Horrorkomödie, USA 1995 

7.00  Café Puls 10.00  PULS 
24 Live 18.55  PULS 24 Wirt-
schaftstalk 19.05  PULS 24    
Live 21.00  PULS 24 News-
room Live 21.30 Ll  Pro 
und Contra mit Corinna Mil-
born 22.30  Politik Insider 
23.05  PULS 24 Newsroom

18.10 v  Heidi 18.35  Tilda 
Apfelkern 18.47  Baumhaus 
18.50 v  Sandmännchen 
19.00  Arthur und die Freun-
de der Tafelrunde 19.25 v 

Pia und die wilden Tiere Wie 
malt das Wildschwein? TIPP 
S. 8 20.00 v  KiKa Live

14.50  Bugs Bunny 15.15  AL-
VINNN!!! 15.40  Grizzy & die 
Lemminge 16.05  Tom und 
Jerry 16.30  Bo, Flo & Co. – 
Familie und so 17.00  WOW 
Entdeckerzone 17.30  ALVIN
NN!!! 18.40  Tom und Jerry 
20.15  Dr. House 

15.00  UCI Mountainbike 
Weltcup XCO Herren Leo-    
gang 16.30  UCI Mountain-
bike Weltcup XCO Damen 
Leogang 18.00  Funsport 
18.30  Österreich tanzt 19.00  
Leichtathletik Mid Summer 
Track Night 2021 aus Wien

18.35  News Spezial: ntv 
Trendbarometer19.00  Nach-
richten 19.30  Ratgeber – Ge
ld 20.00  Nachrichten 20.15  
Augenzeuge Smartphone 
Brenzlige Notlandungen / 
Verheerende Pilotenfehler 
22.00  Nachrichten 

16.10  Micky Maus 16.25  
101 Dalmatiner 16.55  Duck-
Tales 17.20  Phineas und      
Ferb 18.20  Schlimmer geht’s 
immer 18.50  Miraculous 
19.40  The Boss Baby 20.00  
Micky Maus 20.15  Die Nan-
ny 22.10  Modern Family 

16.15  Danny Phantom 16.40  
Die Casagrandes 16.50  Will-
kommen bei den Louds 17.30  
Die Pinguine 17.55  Sponge-
Bob 18.10  Danger Force 
18.35  Das Geheimnis der 
Hunters 18.55  Nickelodeon’s 
Spyders 19.20  Henry Danger 

20.15 Inga Lindström

 11.05 v Die Jäger der  
Karibik – Haie,  
Barsche, Barrakudas

 11.50 v Report
 12.40 v Seitenblicke
 12.45 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 v Sturm der Liebe
 15.15 Die Rosenheim-Cops
 16.00 v Die Barbara  

Karlich Show Von 
mir könnt ihr lernen! 
Ich bin ein Kavalier 
der alten Schule.

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 v konkret
 18.44 infos & tipps
 18.48 Lotto
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke

 20.15 Inga Lindström:  
Die Braut vom Göta-
kanal TV-Melodram, 
D 2018 · Emma (Bar-
bara Prakopenka) 
und Paul (Felix 
 Everding) wollen 
heiraten – doch am 
Tag der Hochzeit  
bekommt sie kalte 
Füße und ergreift  
im Brautkleid die 
Flucht. In einem 
idyllischen Hotel auf 
dem Lande erleben 
alle Mitglieder (u.a. 
Katja Weitzenböck, 
Heio von Stetten) 
der Festgesellschaft 
ihre Katharsis …

 21.50 Reisezeit – Zurück 
zur Natur Ausseer-
land. Dokureihe

 22.00 v ZIB 2
 22.30 v WELTjournal
 23.05 v WELTjournal +
 23.50 v Whiplash  

Drama, USA 2014
 1.30 Inga Lindström:  

Die Braut vom 
 Götakanal TV-Melo-
dram, D 2018

 3.00 Reisezeit –  
Zurück zur Natur

 3.05 Die Rosenheim-Cops

4 

6.15  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Silvia 
kocht. Show 9.55  Bianca 
10.40  Land und Leute 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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15.00  Die Reimanns 16.00  
Hartz und herzlich 18.05  
Köln 50667 19.05  Berlin – 
Tag & Nacht 

 20.15 Zuhause im Glück – 
Unser Einzug in ein 
neues Leben Ein ge-
mütliches Zuhause 
für Anne und Pa-
trick. Doku-Soap

 22.15 Das Messie-Team – 
Start in ein neues 
Leben Gertraud 
braucht Hilfe

 0.20 Unsolved Mysteries
 1.55 Autopsie – Myste-

riöse Todesfälle
 3.25 Unsolved Mysteries

20.15 Mario Barth

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv –  

Das Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 GZSZ

 20.15 Mario Barth deckt 
auf! Die verrücktes-
ten Fälle aller Zeiten 
Show, D 2020

 22.15 stern TV  
Magazin

 0.00 RTL Nachtjournal
 0.30 CSI: Miami
 2.15 CSI: Vegas

Ll 

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

20.15 Beautiful Creatures

 15.35 The Big Bang Theory 
Kuscheln mit dem 
Gürteltier / 
 Wochenendkrieger / 
Traum mit Spock

 17.00 taff  
Magazin

 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

Ll 

 20.15 Beautiful Creatures 
– Eine unsterbliche 
Liebe Fantasyfilm, 
USA 2013 · Mit Alice 
Englert, Jeremy Irons

 22.50 v 9-1-1 Notruf L.A.
 0.50 v Beautiful Creatu-

res – Eine unsterb-
liche Liebe (Wh.)

3 

3 

10.00 v  Brooklyn Nine-Nine 
10.30 v  Scrubs 12.20  Last 
Man Standing 13.15 v  Two 
and a Half Men 14.35   

The Middle 

20.15 Bones 

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und 

 eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner 

Tag 3: Tom Hamburg

 20.15 Bones –  
Die Knochenjägerin 
Alter schützt vor 
 Leben nicht. Krimi-
serie, USA 2017

 21.15 Bones – Die 
 Knochenjägerin

 0.00 vox nachrichten
 0.20 Medical Detectives

10.05  CSI: Miami 11.00  CSI: 
Miami 11.55  vox nachrich-
ten 12.00  Shopping Queen 
13.00  Zwischen Tüll und 
Tränen 

20.15 2 Mio. $ Trinkgeld 

 14.55 v Navy CIS Der ver-
schwundene Ring / 
Abschreckung.

 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal,  

Dein Lokal –  
Der Profi kommt

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern uns  
drum

 20.15 2 Mio. $ Trinkgeld 
Komödie, USA 1994 · 
Mit Bridget Fonda, 
Nicolas Cage

 22.30 v 8 MM –  
Acht Millimeter 
Thriller, D/USA 1999

 1.05 2 Mio. $ Trinkgeld 
Komödie, USA 1994

3 

3 

3 

10.20 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 13.05 v  The Men-
talist Buchstaben im Kreis / 
Ein schwarzer Helikopter 

15.10 Sturm der Liebe 

 14.10 v Rote Rosen
 15.00 v Tagesschau
 15.10 v Sturm der Liebe 

Telenovela
 16.00 v Tagesschau
 16.10 Finnland – Russland 

Vorrunde Gruppe B
 18.10 Türkei - Wales 

Vorrunde Gruppe A  
 20.00 v Tagesschau

Ll 

Ll

 20.15 aItalien – Schweiz 
Vorrunde Gruppe A 
Die „Squadra Azzur-
ra“ spielte eine 
 bärenstarke EM- 
Qualifikation und 
 gewann alle zehn 
Gruppenspiele. 

 23.30 v Sportschau Club

Ll 

11.15 v  Wer weiß denn so-
was? 12.00 v  Tagesschau 
12.15 v  Buffet 13.00 v 

ARD-Mittagsmagazin 14.00 
v  Tagesschau 

14.15 Die Küchenschlacht 

 14.15 Die Küchenschlacht 
Björn Freitag sucht 
den Spitzenkoch

 15.05 v Bares für Rares
 16.00 v heute – in Europa
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.10 v hallo deutschland
 17.45 v Leute heute
 18.00 a v SOKO Wismar
 19.25 a v Heldt

 20.15 a v Der vierte 
Mann TV-Krimi, Ö/D 
2019 TIPP S. 5

 21.45 v heute journal
 22.15 v auslandsjournal
 22.45 v ZDFzoom
 23.15 v Markus Lanz
 0.30 heute journal update
 0.45 Brot-Report

10.30 a v  Notruf Hafen-
kante 11.15 v  SOKO Wis-
mar 12.00  heute 12.10  
drehscheibe 13.00 v  ARD-
Mittagsmagazin 

13.45  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 Navy CIS:  
New Orleans Der ge-
heimnisvolle Held / 
Das Team geht vor

 22.00 Blue Bloods –  
Crime Scene New 
York Der Club der 
einsamen Herzen

 22.55 Without a Trace
 23.40 Navy CIS:  

New Orleans
 1.05 Without a Trace
 2.25 Blue Bloods – Crime 

Scene New York

18.00 v  Abendschau 18.30 
v  Rundschau 19.00 v  STA-
TIONEN 19.30 a  Dahoam is 
Dahoam 20.00  Tagesschau 

 20.15 v jetzt red i  
Berichterstattung

 21.15 v Kontrovers
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Gefährliche Sport-

wetten Von Geld, 
Sucht und Politik

 22.45 Eldorado Dokumen-
tarfilm, D/CH 2018

 0.15 kinokino
 0.30 Lebe lieber  

ungewöhnlich  
Fantasykomödie,  
GB/USA 1997

Ll 

3 

13.50 3 a v  The Dress-
maker – Die Schneiderin. 
Tragikomödie, AUS 2015 
16.00  Kanada 16.50  Xenius 

 17.20 Rituale der Welt
 17.50 Südamerika
 19.20 ARTE Journal
 19.40 v Griechenland
 20.15 Die Blume des Bösen 

Thriller, F 2003
 21.55 Die Lust am Vorspiel 

Dokumentarfilm,  
F 2019 TIPP S. 7

 23.05 Das grüne Zimmer 
Drama, F 1978

 0.35 a Goldene Hochzeit 
mit Handicap  
TV-Komödie, F 2019

3 

3 

19.15  Alf 20.15 3  Rocky 
III – Das Auge des Tigers. 
Boxerfilm, USA 1982 22.00 
3  Rocky IV – Der Kampf 
des Jahrhunderts. Boxer-
film, USA 1985 23.45 2  

Hitman – Jeder stirbt allei-
ne. Actionfilm, F/USA 2007 

17.35  Spice and Wolf 18.05  
Boruto 18.30  One Piece 
18.55  Kuroko’s Basketball 
19.20  Futurama 19.45 v 

Family Guy 20.15 v  Two and 
a Half Men 21.40  Supersto-
re 22.05  RAW 0.10  esports.
com TV 0.40  ran eSports  

15.20  Vorläufig festgenom-
men! 16.15  Extreme Ice Ma-
chines 20.15  24 Stunden bis 
zum Mord 21.50  Homicide 
Hunter – Dem Mörder auf 
der Spur 0.20  F.B.I. – Dem 
Verbrechen auf der Spur 1.25  
24 Stunden bis zum Mord 

18.30 v  Grey’s Anatomy – 
Die jungen Ärzte 19.20 v 

Numb3rs 20.15  So liebt 
Deutschland – Alles über un-
sere Männer 22.20  Paula 
kommt – Wir leben Sex 
23.25  Paula kommt – Sex 
und Gute Nacktgeschichten 

19.30  Lokalzeit 20.00 v  
Tagesschau 20.15 v  Markt 
21.00 v  Die Tricks der 
Waschmittelindustrie 21.45 
v  Aktuell 22.15 a v 

Schnitzel geht immer. TV-
Komödie, D 2016 23.40 a v 

Phoenixsee 

17.50  Cagney & Lacey 18.40  
Sturm der Liebe 19.25  Sturm 
der Liebe 20.15  Agatha 
Christies Marple. TV-Krimi, 
GB 2005 21.50  Agatha Chris-
ties Poirot. TV-Krimi, GB 
1991 22.40  Marcel Reich-Ra-
nicki. TV-Biografie, D 2009 

9.10  Die Trovatos 12.00  Das 
Strafgericht 15.20  Das Fa-
miliengericht 18.40  Tatort 
Deutschland – aus den Akten 
der Justiz 20.15  Anwälte 
der Toten – Rechtsmediziner 
decken auf 2.55  Das  
Strafgericht 

16.25  Mein Leben mit 300 
kg 18.15  Die Zwangsvoll-
strecker 20.15  Unschuldig 
verurteilt? 22.10  Grave Sec-
rets – Tote Zeugen lügen  
nicht 23.10  Autopsy –  
Prominente Todesfälle 0.10  
Evil – Gesichter des Bösen 

17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15   
Outback Opal Hunters – 
Edelsteinjagd in Australien 
21.15  Blind Frog Ranch – Die 
Schatzsucher von Utah 22.15  
Undercover Billionaire 0.20  
Outback Opal Hunters 

18.30  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 20.00 v  Tagessch
au 20.15  Neuseeland – Riva-
len der Urzeit 21.00 v  Ext-
rem Straßen – Unterwegs 
am Limit 21.45 v  heute 
journal 22.15 v  phoenix 
runde 23.00  phoenix der tag 

19.30 v  SWR Aktuell 20.00 
v  Tagesschau 20.15 v  be-
trifft 21.00 v  Über Grenzen 
– mit Vollgas in den Ruhesta
nd 21.45 v  SWR Aktuell 
22.00 v  Tatort Endspiel. 
TV-Krimi, D 2002 23.30 v 

Die Bergpolizei 

19.10  Star Trek – Das nächs-
te Jahrhundert 20.15 2  

Manhattan Nocturne – Töd-
liches Spiel. Krimi, USA 2016 
22.30 2  Inside. Thriller, E/
GB 2016 0.20 3  Veronica: 
Spiel mit dem Teufel. Hor-
rorfilm, E 2017 TIPP S. 4 

19.50 v  Tierisch tierisch 
20.15 v  Die besten Hits der 
Volksmusik. Show, D 2018 
22.30  Nana Mouskouri – 
Momente ihres Lebens 23.25 
v  MDR aktuell 23.30 v  
Polizeiruf 110 Wandas letz-
ter Gang. TV-Krimi, D 2002 

18.30 v  Bares für Rares 
20.15 v  Wilsberg – Film-
riss. TV-Krimi, D 2008 21.45 
v  Wilsberg – Royal Flush. 
TV-Krimi, D 2008 23.10  
Death in Paradise 0.55 v 

Jesse Stone – Knallhart. TV-
Krimi, USA 2006 

18.45 v  DAS! 19.30 v 

Nordmagazin 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Expediti-
onen ins Tierreich 21.45 v 

NDR Info 22.00 a v  Groß-
stadtrevier 22.50 v  Mord-
deutschland 23.50  Dittsche 
0.20  Quizz dich auf 1

12.45  Aufgeklärt 18.45  Shi-
sha – Das gefährliche Ge-
schäft mit dem kalten Rauch 
19.30  Brennpunkt Deutsch-
land 20.15  Die Schwarze Axt 
– Nigerias Mafia in Deutsch-
land 21.00 v  Rockerkrieg 
0.00  Russenmafia 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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20.50 EURO: NL – Ö

 9.55 The Fosters
 10.40 v Zwei Engel  

auf Streife
 12.10 Q1
 12.50 Der Hundetrainer
 13.10 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich

 13.30 UEFA EURO 2020 
Das war Tag 6

 14.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Ukraine – 
Nordmazedonien  
Der Countdown / 
14.50 Das Spiel / 
16.50 Die Analyse

 17.10 ZIB Flash
 17.15 v Heimspiel  

Europa am Ball
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe B:  
Dänemark – Belgien 
Der Countdown /  
17.50 Das Spiel / 
19.59 Die Analyse

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich  
Der Countdown

 20.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich 
Das Spiel aus 
 Amsterdam

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich  
Die Analyse

 23.30 ZIB Nacht
 23.45 v Navy CIS: L.A.  

Ein schwerer Start. 
Krimiserie,  
USA 2017

 0.25 The Blacklist  
Der Lindquist 
 Konzern (Nr. 105) / 
Die Drosseln  
(Nr. 53). Krimiserie

 1.50 v Die Erfindung der 
Wahrheit Drama, F/
USA/GB/CDN 2016 · 
Mit Jessica Chas-
tain, Mark Strong

 3.55 v Der letzte Bulle 
Tod eines Strippers. 
Krimiserie

 4.40 v Unforgettable 
Neues Spiel,  
neues Unglück

 5.20 Melissa & Joey

Ll 

Ll 

Ll 

3 

6.00  Yakari 6.25 v  Wickie 
6.50  Biene Maja 7.00  Flip-
per 7.30  Yakari 8.05  Bezau-
bernde Jeannie 8.50  Melissa 
& Joey  9.10  Velvet 

21.20 Urlaubsparadiese

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull Top Secret
 11.55 Navy CIS: L.A. Sechs 

Wochen Winter
 12.50 Navy CIS  

Flucht aus Marseille
 13.40 Navy CIS Jackson
 14.35 Navy CIS Die Nadel 

im Heuhaufen
 15.30 Navy CIS Anruf aus 

dem Weißen Haus
 16.25 Navy CIS: L.A. Zwi-

schen den Fronten
 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull Jeder hat  

seinen Preis
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Lippenstift und Gift. 
Krimiserie

 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage 

Flucht in die Mager-
sucht. Reportage-
reihe, Ö 2011

 20.10 Heinzl und die VIPs
 20.15 Donauinsel – Lei-

wand am Eiland Re-
portagereihe, Ö 2021

 21.20 Urlaubsparadiese  
der Österreicher – 
Für immer Italien 
Für immer Lignano

 22.20 Urlaub für Anfänger 
Reportagereihe

 23.25 Donauinsel – 
 Leiwand am Eiland

 0.25 Urlaubsparadiese  
der Österreicher – 
Für immer Italien

6.05  Crazy Ex-Girlfriend 
6.45  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 7.20  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 8.15  The Mentalist 

20.15 M: Impossible 2

 16.00 Last Man Standing 
College Girl. Sitcom

 16.30 Immer wieder Jim 
Kyles erstes Date. 
Comedyserie

 16.55 Two and a Half Men 
Tubensahne. Sitcom

 17.25 Two and a Half Men 
Eine Flasche Wein 
und ein Pressluft-
hammer

 17.50 Two and a Half Men 
Feuer und Flamme. 
Sitcom

 18.20 Two and a Half Men 
Nutten, Nutten, 
Nutten

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.25 Two and a Half Men 

Die Mumie schlägt 
zurück

 19.55 Two and a Half Men 
Oberflächlich, eitel 
und seicht. Sitcom

 20.15 Mission: Impossible 
2 Actionfilm,  
USA/D/E 2000

 22.45 Mission: Impossible 
3 Actionthriller, 
USA/D/CHN/I 2006

 1.05 The Code – Vertraue 
keinem Dieb  
Thriller, USA/D 2009

 2.35 Auf Streife  
Doku-Soap

 4.45 Immer wieder Jim 
Die Ex-Flamme /  
Väter unter sich

3 

3 

2 

5.30  Café Puls. Magazin,  
Ö 2021 11.55  MediaShop 
14.00  Café Puls am Nach-
mittag, Ö 2021 15.30  Last 
Man Standing. Sitcom 

20.15 P.M. Wissen 

 10.45 Die geheime Welt 
unserer Katzen Stu-
bentiger. Dokureihe

 11.30 So funktioniert’s 
Aufzüge und 
 Zapfsäulen

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Majestic-12

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Mare TV – Monaco

 14.00 Bares für Rares
 15.00 Bares für Rares
 16.00 Heimatleuchten  

Das Kärntner 
 Rosental – Bienen, 
Büchsen & Pohaca

 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster  

Show, Ö 2021

 20.15 P.M. Wissen 
 Lebende Fossilien / 
Alpenmysterien / 
Stressforschung

 21.10 Servus Reportage 
Wein als Wertanlage 
– Das flüssige Gold?

 22.10 Talk im Hangar-7
 23.20 Fleischhauer –  

9 Minuten netto
 23.30 kulTOUR m.Holender 

Beethoven in Wien
 0.00 Mit den Augen  

des Wolfes

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.30  
Servus am Abend 9.55  Stil-
les Land Terra Mater. Doku-
reihe, Ö 2021 

20.15 Lincoln Rhyme

 11.00 Mein dunkles  
Geheimnis  
Doku-Soap

 11.30 Mein dunkles  
Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap

 13.00 Auf Streife – Berlin
 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten  
Doku-Soap

 16.00 Klinik am Südring 
Doku-Soap

 17.00 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap

 17.30 K11 – Die neuen  
Fälle / oder SAT.1 
Regional-Magazine

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze Show

 19.00 Buchstaben Battle 
Show

 20.00 PULS 24 News
 20.15 v Lincoln Rhyme: 

Der Knochenjäger 
Das Spiel beginnt / 
Bis dass der Tod uns 
scheidet. Krimiserie

 22.20 v FBI: Most Wanted 
(14/14|1) 
 Mörderisches Blut

 23.20 v FBI: Most Wanted 
(1/15|2) Rachefeld-
zug. Krimiserie,  
USA 2020 TIPP S. 5

 0.15 v Criminal Minds
 1.55 Profiling Paris

5.30  FYEO – Shortie 5.35  
Die Ruhrpottwache 6.00  
 Café Puls. Magazin 9.00  
 MediaShop 10.00 Die Ruhr-
pottwache. Doku-Soap 

16.30  Charmed 18.25  Ghost 
Whisperer 19.35  Heinzl und 
die VIPs 19.45  Fresh Off the 
Boat 20.10  GO! Spezial 
20.15 4  Die Farbe Lila. 
Drama, USA 1985 TIPP S. 4 
23.25 3  Ein mutiger 
Weg. Drama, USA/GB 2007 

7.00  Café Puls 10.00  PULS 
24 Live 15.55  4LIFECHAN-
GERS 16.00  PULS 24 Live 
18.55  PULS 24 Wirtschaftst
alk 19.05  4LIFECHANGERS 
19.10  PULS 24 Live 21.00  
PULS 24 Newsroom Live 
21.30  Die Politik Insider 

17.00  Mirette ermittelt 
17.35  Stinki Stinkehund 
18.00 v  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v  Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 18.47  
Baumhaus 18.50 v  Sand-
männchen 19.00  Arthur und 
die Freunde der Tafelrunde

15.15  ALVINNN!!! 15.40  
Grizzy & die Lemminge 16.05  
Tom und Jerry 16.30  Bo, Flo 
& Co. – Familie und so 17.00  
WOW Entdeckerzone 17.30  
Bugs Bunny & Looney Tunes 
18.40  Paw Patrol 20.15  CSI: 
Miami. Krimiserie 

12.00  Sport 20 12.15  High-
lights Tanzen ÖM Formatio-
nen Latein Kür aus 
Perchtoldsdorf 13.15  Tanz 
das Leben 13.55  Extreme E 
Magazin 2021 14.30  Fun-     
sport 15.00  Outdoor Sports 
Show 2021 16.00  Sport 20 

18.35  News Spezial 19.00  
Nachrichten 19.15  Telebörse 
19.30  Ratgeber – Test 20.00  
Nachrichten 20.15  ntv Wis-
sen 21.00  Nachrichten 21.05  
Wolkenkratzer XXL – Dem 
Himmel so nah 22.00  Nach-
richten 22.05  Telebörse 

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15 2  Die kleine 
Meerjungfrau – Freunde fürs 
Leben. Familienfilm, USA 
2017 22.05  Modern Family 

16.15  Danny Phantom 16.40  
Die Casagrandes 16.50  Will-
kommen bei den Louds 17.30  
Die Pinguine 17.55  Sponge-
Bob 18.10  Danger Force 
18.35  Das Geheimnis der 
Hunters 18.55  Nickelodeon’s 
Spyders 19.20  Henry Danger 

22.30 Stöckl. 

 11.05 v Die geheimen 
Gärten von Venedig

 11.30 v WELTjournal
 12.00 v WELTjournal +
 12.45 v Seitenblicke
 12.50 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 v Sturm der Liebe 

Telenovela
 15.15 v Die Rosenheim-

Cops Süße Lust
 16.00 v Die Barbara 

 Karlich Show  
Ich habe vergeben, 
aber nie vergessen.

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 v konkret
 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke
 20.15 a v Die Rosenheim-

Cops Ein letztes  
Bier / Ein Smoking 
zum Sterben. 
 Krimiserie, D 2015

 22.00 v ZIB 2
 22.30 v Stöckl.  

Talkshow, Ö 2021 · 
Zu Gast bei Barbara 
Stöckl: Otto Schenk 
und Klaus Eberhar-
tinger. Die beiden 
haben am gleichen 
Tag  Geburtstag –  
am 12.  Juni wurde 
Otto Schenk 91 und  
Klaus Eberhartinger 
71 Jahre alt.

 23.35 v August der Glück-
liche TV-Komödie,  
Ö 2002 · Bus-Chauf-
feur August (Otto 
Schenk) ist am Bo-
den zerstört: Er ist 
entlassen worden! 
Frustriert will er 
 seine Abfertigung 
im Casino verspie-
len, aber er gewinnt 
eine Million Euro!

 1.05 v Eine ganz heiße 
Nummer (Wh.)  
Komödie, D 2011

 2.30 v Stöckl.
 3.30 v Silvia kocht

3 

6.00  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Silvia 
 kocht 9.55  Bianca 10.40 v 

Österreich-Bild aus Kärnten 
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15.00  Die Reimanns 16.00  
Hartz und herzlich 18.05  
Köln 50667 19.05  Berlin – 
Tag & Nacht 

 20.15 Reeperbahn Privat! 
Das wahre Leben auf 
dem Kiez Daniel vor 
dem Burnout: Harte 
Zeiten für Kneipen-
wirtin Susanna /  
Diagnose Krebs: 
Dragqueen Vanity 
unter Schock

 0.15 Hartes Deutschland
 1.55 Armes Deutschland 

– Stempeln oder  
abrackern?

 3.20 Hartz Rot Gold

20.15 Alarm für Cobra 11

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv –  

Das Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 GZSZ

 20.15 Alarm für Cobra 11 – 
Die Autobahnpolizei 
Die Chefin / Gestoh-
lenes Leben / Gefan-
gen / Tödliche Wahl. 
Actionserie, D 2016

 0.10 RTL Nachtjournal
 0.40 CSI: Miami
 2.20 CSI: Vegas

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

20.15 Die Besten

 17.00 taff  
Magazin

 18.00 PULS 24 News
 18.05 Klimaheldinnen – 

Das Nachhaltigkeits-
magazin

 18.10 v Die Simpsons Die 
wilden 90er / Die 
Liebe in Springfield

 19.05 Galileo

Ll 

 20.15 Die Besten: Die kras-
sesten Entscheidun-
gen Show, D 2020

 23.15 Darüber staunt die 
Welt: Die spektaku-
lärsten TV-Momente

 1.35 Big Countdown!  
Die größten Sensa-
tionen der 90er 

10.05  Brooklyn Nine-Nine 
10.35  Scrubs 12.20  Last Man 
Standing 13.15 v Two and a 
Half Men 14.35  The Middle 
15.35  The Big Bang Theory 

20.15 James Bond 007 

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner 

Tag 4: Jan, Hamburg

 20.15 James Bond 007 –  
Im Geheimdienst  
ihrer Majestät Agen-
tenfilm, GB/CH 1969 
Mit George Lazenby

 23.10 James Bond 007 – 
Lizenz zum Töten 
Agentenfilm,  
GB/MEX/USA 1989

3 

3 

10.05  CSI: Miami 11.00  CSI: 
Miami 11.55  vox nachrich-
ten 12.00  Shopping Queen 
13.00  Zwischen Tüll und 
Tränen 

20.15 Rosins Restaurants 

 14.55 Navy CIS  
Der Sündenbock / Pa-
ket von einem Toten

 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal,  

Dein Lokal –  
Der Profi kommt

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern  
uns drum

 20.15 Rosins Restaurants 
– Ein Sternekoch 
räumt auf! „Nickis 
Imbiss“, Raeren

 22.20 K1 Magazin
 23.20 Achtung Abzocke – 

Wie ehrlich arbeitet 
Deutschland?

 1.25 Trucker Babes

10.25 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 13.05 v  The Men-
talist. Das kleine schwarze 
Buch / Ein guter Schwindel 

22.50 Carolin Kebekus 

 16.00 v Tagesschau
 16.10 Verrückt nach Meer
 17.00 v Tagesschau
 17.15 Brisant
 18.00 v Wer weiß  

denn sowas?
 18.50 In aller Freundschaft
 19.45 a v Wissen vor acht 

– Mensch
 20.00 v Tagesschau

 20.15 a v Der Bozen- 
Krimi: Zündstoff  
TV-Krimi, D 2020

 21.45 v Monitor
 22.15 v Tagesthemen
 22.50 v Die Carolin  

Kebekus Show
 23.35 v Alfons und Gäste
 0.20 v Nachtmagazin

12.15 v  Buffet 13.00  ARD-
Mittagsmagazin 14.00  Ta-
gesschau 14.10  Rote Rosen 
15.00 v  Tagesschau 15.10 
v  Sturm der Liebe 

15.00 Vorrunde Gruppe C 

 14.05 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 15.00 a v Ukraine – 
 Nordmazedonien 
Vorrunde Gruppe C

 17.05 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 18.00 a v Dänemark – 
Belgien Vorrunde 
Gruppe B

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 21.00 a v Niederlande – 
Österreich Vorrunde 
Gruppe C

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

Ll 

Ll 

Ll 

10.30 a v  Notruf Hafen-
kante 11.15 v  SOKO Wis-
mar 12.00  heute 12.10  
drehscheibe 13.00 v  ARD-
Mittagsmagazin 

13.50  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 Zoo und so – 
 Tierisch wild!  
Schwangere Hengste 
/ Die Orang-Utan-
Schwestern / Auf 
der Capybara-Wiese 
/ Ausbruch der 
Orang-Utans

 0.00 Die Hunderetter  
Dokureihe

 1.25 Der Tierarzt  
von Yorkshire

 2.05 Der Tierarzt  
von Yorkshire

17.30  Regional 17.30  Regi-
onal 18.00  Abendschau 
18.30  Rundschau 19.00  
mehr/wert 

 19.30 Dahoam is Dahoam
 20.00 v Tagesschau
 20.15 v quer
 21.00 v Bestes Kabarett! 

Achtung Kinder!
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 Vereinsheim  

Schwabing
 22.45 v Capriccio
 23.15 Polizeiruf 110  

Der Ort, von dem die 
Wolken kommen. 
TV-Krimi, D 2019

 0.45 Startrampe

13.45 3  Die Blume des 
Bösen. Thriller, F 2003 15.30  
Magische Gärten 16.00  Iran 
16.50 v  Xenius 

 17.20 Rituale der Welt
 17.50 Südamerika
 19.20 ARTE Journal
 19.40 v Griechenland
 20.15 Abenteuer Äquator 

Die Entdeckung der 
Tropen. Dokumen-
tarfilm, D 2018

 21.45 v Mythos Tahiti
 22.40 a Electric Girl  

Drama, D/B 2019 
TIPP S. 3

 0.05 Quakquak und die 
Nichtmenschen

3 

12.15  Walker, Texas Ranger 
13.50  M*A*S*H 15.10  Ein 
Käfig voller Helden 16.00  
Alf 16.55  M*A*S*H 18.20  
Ein Käfig voller Helden 19.15  
Alf 20.15  Law & Order:  
Special Victims Unit 1.05   
Infomercials 

13.35  Shipping Wars – Die 
Transporter 16.45  Fairy Tail 
17.35  Spice and Wolf 18.05  
One Piece 18.55  Kuroko’s 
Basketball 19.20  Futurama 
19.45 v  Family Guy 20.15  
Auction Kings 5.10  LKW-
Bergung extrem 

12.55  Alaska: Am Rande der 
Zivilisation 20.15  Das Böse 
im Blick 22.00  Mord mit Feh-
lern 22.50  Verurteilt:  
Todesstrafe 23.40  Manson: 
Das letzte Interview. Doku-
mentarfilm 1.20  Die größten 
Verbrecherbosse der Welt 

9.15  Die Super-Makler – Top 
oder Flop? 12.55 v  Gilmore 
Girls 14.50 v  Ghost Whis-
perer 18.25 v  Grey’s Anato-
my – Die jungen Ärzte 19.15 
v  Numb3rs 20.15 v  
Lucifer 23.05 v  Ghost 
Whisperer 0.55 v  Lucifer 

20.15 v  Abenteuer Erde 
21.45 v  Aktuell 22.15 v 

Ohjaaa! 23.00 v  Zum Glück 
zu zehnt – Leben in der 
Großfamilie 23.45 3 v 

Sibyl – Therapie zwecklos. 
Tragikomödie, F/B 2019 
TIPP S. 4 1.20  Jazzline 

17.05  Hart aber herzlich 
17.50  Cagney & Lacey 18.40  
Sturm der Liebe 20.15  Inas 
Nacht 21.15  Chez Krömer 
21.45  Big Dating 22.30  
Seinfeld 23.40  Chez Krömer 
0.10  Big Dating 0.55   
Seinfeld 

15.20  Das Familiengericht 
18.35  Tatort Deutschland 
20.15  Die Versicherungs- 
detektive 22.00  Zahltag!  
Ein Koffer voller Chancen 
0.30  Armes Reiches 
Deutschland 1.10  Die  
Versicherungsdetektive 

13.25  Dating ohne Grenzen 
16.20  Mein Leben mit 300 
kg 18.15  Die Zwangsvoll-
strecker 20.15  Mutter muss 
mit! 22.10  Supernanny USA 
23.10  Teen Mom Diaries – 
Unerwartet schwanger 0.10  
Tödliche Verwandtschaft 

16.15  Border Control –  
Spaniens Grenzschützer 
17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15   
Asphalt-Cowboys 22.15  
Fang des Lebens: Bloodline 
23.15  Helicopter ER 0.20  
Asphalt-Cowboys 

18.30  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 19.15 v  Extrem 
Straßen – Unterwegs am Li-
mit 20.00 v  Tagesschau 
20.15  Dokumentation 21.45 
v  heute journal 22.15 v 

phoenix runde 23.00  phoenix 
der tag 0.00  phoenix runde 

19.30 v SWR Aktuell 20.00 
v Tagesschau 20.15 v Zur 
Sache 21.00 v Neustart auf 
dem Campingplatz 21.45 v 

SWR Aktuell 22.00 v odysso 
22.45 v Kunscht! 23.15 av 

Eine Klinik im Untergrund – 
The Cave. Dokumentarfilm 

16.15  Star Trek 17.15  Star 
Trek – DS9 18.15  Kampfs-
tern Galactica 19.10  Star 
Trek – Das nächste Jahrhun-
dert 20.15 3  Der längste 
Tag. Kriegsfilm, USA 1962 
23.55 1  Rangers. Action-
film, USA 2000 

19.50 v  Die Falknerei am 
Rennsteig 20.15 v  Lebens-
retter extra 21.45 v  MDR 
aktuell 22.10 v  Verwitwet 
22.40  Eine Vollblut-Komödi-
antinaf 23.10 v  Dennis 
Russel Davies – Ein Ameri-
kaner in Leipzig 

18.30 v  Bares für Rares 
20.15 v  Monk 21.35 3 v 

Die Thomas Crown Affäre. 
Thriller, USA 1999 23.20 
3 v  Haywire – Ein mör-
derischer Auftrag. Action-
thriller, IRL/USA 2011 0.45 
v  Monk 

18.45  DAS! 19.30 v  Nord-
magazin 20.00  Tagesschau 
20.15 v  mareTV 21.45 v 

NDR Info 22.00 a v  Die 
Kanzlei 22.50 v  Der Patho-
loge – Mörderisches Dublin: 
Der silberne Schwan. TV-Kri-
mi, GB/IRL 2014 

18.45  Attentat am Ober-
salzberg – Geheimplan  
„Foxley“ 19.30  Hitlers Voll-
strecker – Das Volksgericht 
und der Widerstand 21.45  
Hitlers Tod 0.45  Hitlers Hof-
staat 2.15  Hitlers Geheim-
waffen-Chef  
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Markenrabatt
VOM HERSTELLERLISTENPREIS

Ein      mehr Aktionen

50%
bis

-

Besuchen Sie uns auch im XXXL Online Shop unter www.xxxlutz.at

Ein      mehr Gutschein

20%MwSt.
Geschenkt

1)

1) Gültig gegen Vorlage dieses Gutscheins. Pro Person und Einkauf nur ein Gutschein gültig. Gültig bis 

19.06.2021. Nicht mit anderen Aktionen (z. B. Gutscheinen oder Rabattaktionen) kumulierbar. Nicht 

einzulösen auf Online Only Produkte im Online Shop. Nicht gültig auf bereits getätigte Aufträge, so-

wie bei Kauf von Gutscheinen, Serviceleistungen und Produkten der Marken Joop!, Stressless, Team 

7, hülsta, Bretz, Erpo, Brühl, Walden, Carryhome, HOM‘IN, Forcher, Spectral, Biohort, Kettler, Glatz, 

Zebra, Stern, Anrei, Stokke, Miele, Liebherr, Gaggenau, Bora, Birkenstock, Sudbrock, Stocco, Natuzzi 

Editions, Tempur, ti‘me,  Sieger, Sedda, Sit Mobilia und Artemide. Keine Barauszahlung möglich. 

auf Ihren Möbel-, Teppich-

und Leuchteneinkauf ZUM
SOFORTABZUG

= entspricht  einem Nachlass von  

16,67%

Aus-genommenalle Werbe- und
Aktionsartikel aus den 
aktuellen Prospekten 
auf www.xxxlutz.at/brochures und Online Only Produkte

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.


